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No, 53 


1 Gent, 


Brliefert vom der “"Asnociated Press’ 


Ausland, 


Hody mehr Blut, Hieht! 

Der bisherige Negierungspalait- 
fuperintendent in Mexiko er: 
ihofjen. — Er-Präfident und 
Er-Pizepräfident werden über 
Berafru; nah Curopa abge: 
ichoben. — Nur Wenige glauben 
an Frieden unter Huerta! 


New York, 20. Febr. Eine Spezial: 
depefche aus der Stadt Merito meldet: 
Adolfo Baffo, der bisherige Superin= 
tendent des Nationalpalaftes, purbde 
heute früh um 3 Uhr mit Pulver und 
Blei hingerichtet. Er war jhon ein 
betagter Mann, ging aber jehr jtramm 
in den Tod. Seine Bruft den Feuern- 
den entblößend, fiel er mit dem Aus» 
ruf: „Viva Merito!“ 

Stadt Merito, 20. Febr. Worberet- 
tungen für die Abjchiebung des bor= 
maligen Präfiventen YFranzisto }. 
Madero und des bormaligen Wize- 
präfidenten Suarez und ihrer yamilien 
nach der öftlichen Hafenitadt Verafruz 
— don wo diefelben nach Europa wel= 
terbefördert werben follen — murben 
um Mitternacht vollendet. alt im 
felben Augenblid, in welchem ihre Ab= 
dantungen offiziell im Konareß ber= 
fefen wurden, langten bie Beiben 
(melche die nejtrige Nacht nicht mehr im 
Nationalpalaft, fondern im Arfenal 
inhaftirt geimefen maren) an ber 
Station der Meritobahn an, wo fchon 
ein Zug mit Dampf bereit jtand. 

Zu der Partie gehörten Frau 
Madero, die Fräulein Angela und 
Mercedes — zwei Schmeitern des Er= 
Präfidenten — der Vater Franzisto 
Madero fen., Frau Suarez und deren 
Kinder. Auch eine Anzahl enger 
Freunde der beiden Familien fährt 
bis nach Berafruz mit. 

Der einzige wichtige politiiche Ge: 
fangene iſt jeßt noch der biäherige 
Gouverneur des Bundesdiſtriktes, 
rederico ‚Gonzales Garza. 

Felir Diaz, der bisherige Rebellen: 
führer, lehnte heute die Verantwors 
tung für die Erichießung von Guftapo 
Madero und von Adolfo Baffo — dem 
Nationalpalaftfuperintendenten — ab. 

Der amtliche Bericht iiber den Tod 
von Guftavo Madero fagt: „Er wurde 
von einem Teil des Urfenal3 nad dem 
andern gebracht, ala er einen Sprung 
nach der Freiheit machte; die mach» 
baltenden Offiziere feuerten auf ihn 
und töteten ihn fofort.“ 

Adolf Baffo murde innerhalb der 
Rebellenlinien erfchoflen. 

Nur die hoffnunagzfeligften Be— 
mwohner der Hauptftadt äußern irgend- 
melchen Glauben daran, daß die Eins 
fegung von General Huerta in das 
Präfidentenamt, an Stelle von Ma- 
dero, zur Miederherftellung völligen 
Friedens in der NRepublit führen 
merde! 

E3 bleibt abzuwarten, wie viele der 
Rebellenführer die Ginladung des 
Präfidenten Huerta annehmen merden, 
jich mii ihm im Bemühen zur Herjtel- 
Yung nermaler Verhältniffe zu ver— 
einigen. 

Indei; fcheint es bereits für ficher 
gehalten zu iverden, daß Emiliano Za=- 
pata, der „unverföhnliche Rebell“, mit 


feiner aroßen Streitmadt den Kampf | 


im Süden fortfegen wird, während im 
Norden Dr. Vasquez Gomez mit fei- 
ner Broflamation, worin er felber die 
Präfidentichaft beaniprucht, die Lage 
recht jrcamürdig gemadıt hat. 

Diejenigen, melche mit der Propa: 
ganda ber nördlichen Rebellen vertraut 
find, äußern den Glauben, dab Pas: 
cual Orozko,nez3 Salnzar und andere 
Rebellenführer jchmerlid damit zu- 
frieden fein würden, daß nur einer ih- 
ter Kameraden, David de la Fuenta, 
als Kabinetömintiter ausgefucht wor- 
den tft. 

Undererfeit3 freilich ift e8 mohlbe- 
fannt, daß viele Derer, welche im 
Norden operirten, fehr fampfegmüde 
ind und fehon wiederholt erklärt ha- 
ben, e3 fei ihnen hauptfählich um die 
Verdrängung Maderos aus der Macht 
zu tun gemelen. 

A Veranlaffung der Regierung 
wird Madero formell für den Tod des 
Oberften Riveroff verantwortlich ge- 
macht, welcher die Kleine Abteilung 
führte, die in den Nationalpalaft ge— 
fandt wurde, um die PVerhaftungen 
auszuführen. Allerlei widerfprechendve 
Angaben find über den Tod Riverolls 
im Umlauf, — aber amtlich wird be- 
bauptet, Madero felber habe ihn mit 
einem Piftol erfchofjen, refp. tötlich 
verwundet. 

General Huerta behauptet, zwei 
Mordverfuche feien gegen ihn unter- 

‘ nommen worden, ehe die Verhbaftungen 
erfolgten, und beide führt er auf die 
Maderos zurüd. 

Das erfte Attentat auf ihn fol ein 
Scharffüige gemacht haben, der- ihn 
im Nationalpalaft auf'$ Korn nahm; 
ber Scharffchiige fol auf Veranlaffung 
bes Er-PBräfidenten gehandelt huben. 

Der zmeite Mordverſuch ſoll bei 

einem Bankett unternommen worden 
ſein, welches in der Verhaftung Gu⸗ 


(10 Seiten) 
Telegraphische Depefcen. 


des jeßt erfchoffenen 
Bruders des Er-Präfidenten, endete. 
Huerta fagt, er jei dabei wiederholt ge- 
drängt worden, aus einer Flafche Wein 
zu trinfen, der vergiftet worden fei, 
und eine Unterfuchung des Weines joll 
das Vorhandenjein von Zyanfali er= 
geben haben, 

Stadt Merifo, 20. Febr. Erjt um 
11:25 Uhr geitern Nacht legte General 
Huerta den Amtzeid als propiforticher 
Präfident ab, als welcher er von einer 
Mehrheit des Konareiles in geheimer 
Eitung gewählt worden war. Vorher 
mar ein anderer „temporärer provi— 
ſoriſcher“ Präſident eindefegt worden, 
nämlih Senior Lascurain, der Mi- 
nifter des Auswärtigen. Auch er wurde 
bom Kongreh vereidiat, — aber er 
diente nur 26 Minuten lang als 
Lückenbüßer. 

Zu der Liſte der Gefangenen kamen 
heute noch der Privatſekretär des Ex— 
Präſidenten, Azcona, ſowie Jeſus 
Urueta, der Hauptunterſtützer Made— 
ros in der Abgeordnetenkammer. Dieſe 
Beiden waren in einem Automobil 
entflohen, wurden aber zwiſchen hier 
und der Oſtküſte ſpäter feſtgenommen. 

Viele waren ſehr darauf verſeſſen, 
Gedenkſtücke von dem erſchoſſenen 
Bruder des Ex-Präſidenten in ihren 
Beſitz zu bekommen! Einer ſoll 825 
für ein Stückchen ſeines Zwickers be— 
zahlt haben. 

Felix Diaz und der jetzige proviſo— 
riſche Präſident Huerta ſandten ein 
Telegramm folgenden Inhalts an den 
alten Ex-Präſidenten Porfirio Diaz, 
den Onkel des Erſteren, nach Paris: 
„Sie ſind an Ihrem früheren Feinde 
gerächt!“ 

Nach ſpäterer Angabe ſandte nur 
Felix Diaz dieſes Telegramm ab. 

Stadt Mexiko, 20. Febr. General 
Huerta, der proviſoriſche Präſident, er— 
ließ eine Ordre, welche die tat— 
ſächliche Wegbeförderung des Ex-Präſi— 
denten und des Ex-Präſidenten nach 
der Oſtküſte verzögerte und zu allerlei 
neuen Gerüchten Veranlaſſung gab. 

Nach den genaueſten Schätzungen, 
die ſich bis jetzt geben laſſen, ſind bei 
den Straßenkämpfen im Ganzen etwa 
3000 Perſonen getötet, und 7000 ver— 
wundet worden. Amtlich ſind dieſe 
Ziffern aber noch nicht. 

In den meiſten Fällen wurde kein 
Verſuch gemacht, einen amtlichen Aus— 
weis über die Getöteten zu führen, — 
vielmehr wurden die Leichen raſch zu— 
ſammengeleſen, auf Karren nach freien 
Plätzen außerhalb der Stadt geführt 
und dort begraben. 

Waſhington, D. K., 20. Febr. Der 
amerikaniſche Botſchafter Wilſon de— 
peſchirt vom Staatsdepartement, daß 
die Ordnung in der Stadt Merxito jetzt 
wiederhergeſtellt wird, und daß heute 
Ruhe herrſchte, obwohl während der 
Nacht viele Plünderungen vorgekom— 
men ſind. 

Der Hilfsausſchuß des amerikani— 
Then Botfchafteramtes ift mt der Bei: 
ftanbleiftung für Krante, Vermundete 
und Notleidende bejchäftigt. Wer Geld 
nad der Stadt Merito fchiden mill, 
fann dasfelbe nach den Banken fenden; 
doc kann er ed auch, wenn er dieg vor- | 
zieht, dem amerikanischen Botfchafter: | 
amt anvertrauen. | 

Die amerifafeindliche Stimmung in | 
verſchiedenen mexikaniſchen Staaten 
ſoll wieder nachlaſſen. 


Deutſcher Reichsſtag 
wieder 


ſtavo Maderos, 


Bat 
widerrufen, aber — | 


Berlin, 20. Febr. Mit einer Mehr: | 
heit, melche jich aus Klerifalen, ©o- 
ztaldemofraten und drei Mitgliedern 
der Freifinnigen Volfspartei zujam- 
menfeßte, mwiderrief der Reichstag das 
alte Anti-Jeſuitengeſetz. 

Es gilt aber für ſehr unwahrſchein— 
lich, daß der Bundesrat dem Beſchluß 
des Reichstages beitreten wird. Be— 
fanntli hatte der Reichstag ſchon 
öfter die Aufhebung des Anti- 
Jefuitengejetes befchloffen, und immer 
icheiterte die tatfächliche Aufhebung an 
dem Widerjtand des Bundesrates. 


Großes Feuer zu Tofio! 


Iofio, Yapan, 20. Tebr. Eine aroße 
Yeuersbrunft im Zentrum der Stadt 
zeritörte 3300 Gebäude, darunter aud 
mebrere Kirchen, das baptiftifche Ta=- 
bernafel, die Heildarmeehalle, die 
Schule für ausländifche Sprachen und 
noch mehrere andere Schulen. 

Fünf Stunden Hindurh brannte 
das euer heftig. E3 wurden Trup- 
pen aufgeboten, um den ganzen bebroh- 
ten Stadtteil zu bewacher.. 


Ueber 15,000 Perfonen find durch | 
den Brand obdachlos geworden. An | 
der Halle der Hilfsarmee war der 
Brand urfprünglich ausgebrochen, und 
er griff, von einem ftarten Winde be- 
günftigt, unheimlich rafch um fich und 
erfaßte eine Straße nach der anderen. 
Selbit Truppen und Feuerwehr zu- 
fammen fonnten nur fehr wenig gegen 
die Verbreitung der Flammen tun. 

Ein großer Teil der Obdachloſen 
mußte einjtweilen im Kudan Park un- 
tergebradht werden. 

Ein amtiicher Bericht über das 
Teuer fonftatirt, daß auch 2 Perfonen 
bei dem Feuer umfamen, und 100 an= 
dere verlegt wurden. Der angerichtete 
materielle Schben wird auf 23 Millio- 
nen Dollars beziffert, 


einmal das Jefnitenaeiet 


Ueue große Schlacht! 

Zwiſchen Türken und Bulgaren. — 
Beiderſeitige Verluſte etwa 
7000 Mann. 


London, 20. Febr. Cine Depefche 
aus Konftantinopel meldet, daß fo- 
eben eine furdhtbare Stägige Schlacht 
atwifchen 100,000 Bulgaren und 70,- 
000 Türken zu Bulair zum Abfehluß 
gelangt ift. jede der beiden Parteien 
joll in diefer Schlaht etwa 3500 
Dann verloren haben! 

Enver Bei, der berühmte jungtürki- 
Ihe Führer und Generalftabschef, joll 
unter den VBerwundeten fein. 

‚St. Petersburg, 20. Febr. Rumä- 
nien hat Rußland erfucht, alsSchiede- 
tichter in ben Gtreitfragen zwijchen 
Numänten und Bulgarien zu amtiren. 


. 


72 Bergleute tot! 
Screflihe Kohlengrubeerplojion in Bri- 
tiſchkolumbia. 

Winnipeg, Man., Kanada, 20. Febr. 
Einer hieſigen Unfallverſicherungs— 
geſellſchaft ging folgendes Telegramm 
von ihrem Agenten zu Vancouver, 
B. 8., zu: 

„Durch eine jchredliche Erplofion in 
der ‚Smwafhb Pea'-Kohlengrube, im 
Ssnnern von Britifchtolumbia, wurden 
zweiundfiebzig Mann getötet.“ 

Nähere Einzelheiten find noch nicht 
erhältlich. 


=—-+ — — 


Inland. 


Kongreß. 

Wafhington, D. K., 20. Febr. Der 
Vorfiter Hay, vom Militärfomite de3 
AUbgeordnetenhaufes, berichtete eine 
Vorlage ein Erzüglich Verminderung 
der Zahl der Dffiziere für jedes In— 
fanterie-, Kapvallerie- und FFeldartille- 
rieregiment. Darnach würden je drei 
Hauptleute, drei Dberleutnants und 
drei Sefondeleutnants® in Wegfall 
fommen. 

Wafhingtoen, D. K., 20. Febr. Im 
Senat ift jeßt die Debatte über den 
Yluß- und Hafenetat im Ganae. 

Das Finanzfomite des Senats hieh 
die Lodgefche Vorlage für eine Zoll: 
tariffommiffion von 5 Mitgliedern 
gut. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde wie— 
der der bvermifchte Ziviletat debattirt. 
Sieben Kinder verbrannt — 
Und Me Eltern waren zur Zeit abwefend. 

Harrisbura, PBa., 20. Febr. Stehen 
Kinder, im Alter von einem bis zu 12 
Sahren, verbrannten aeftern Abend, 
als das Heim ihrer Eltern — Hrn. und 
Frau George Smith — zu Ebenegzer, 
in der. Nähe von hier, durch eine 
Teuersbrunft völlig zerjtört wurde, 

Die Eltern waren zur Zeit abive- 
jend. 

Arbeit und Kapital. 

Alron, D., 20. Febr. Auch die 
Gummifabritbefiger geben jeßt zu, da 
die Reihen der Streifer — melche be- 


tanntlich von den „Indujtrial Worters | alS großer Ref 


of the World“ geführt find — nod, be= | 


trächtlichen Zumach3 erhalten haben. 


Nod keine Löſung. 


Kepublifaner und Korticrittier ha: 
ben nicht genügend Stimmen. 


Ein Mitglied fehlt. 


Kortichrittler wollen von demafratijcher 
Bilfe nichts wiffen. — Reformrepubli- 
faner befämpfen Mus bug für Aus» 


ſchüſſe zuſammen mit Browne. 
Eigenbericht der 
Springfield, Ill. 20. Februar. — 
Je näher die Stunde der gemeinſa— 
men Abſtimmung beider Häuſer her— 
anrüdte, um fo größer wurde heute in 
beiden Häufern die Aufregung. Man 
fam zu der Anficht, va etwas in der 
Luft liege. Kühle, befonnene Köpfe 
waren der Anficht, dab die Adjtim- 
mung zu einer Erwählung nicht füh- 
ren werde, aber die Anhänger 2. D. | 
Shermans rechneten darauf, ihn mit 
Hilfe der Stimmen der Yortichrittler 
zum Nachfolger Senator Eulloms zu 
erwählen, während der Tyortjchrittler 
Frant 9. Funk zum Nachfolger Wil- 
liam Lorimers erwählt werden würde, 
Ein Fortſchrittler fehlte, was die Zahl 
der vereinten Republikaner und Fort— 
ſchrittler auf 101 Stimmen brachte.“ 
102 ſind zu einer Wahl nötig. Ein 
Gerücht behauptete, daß einige Anhän— | 
ger Kohn Y. MeLauahlins die Fehlen= | 
de Stimme liefern würden. Mehrere | 
Fortfchrittler aber erflärten, fie mwür= | 
den mit einem derartigen Abtommen 
nicht8 zu tun haben wollen. Das 
machte e8 unmwahrfcheinlih, dah die 
Sperre heute gehoben werden würde. 
Sherman und Funf hielten jchleunigit 
eine Konferenz ab. Der‘ republifani- 
fhe Hausfaufus hieß einfach das Ab- | 
fommen zivtichen Sherman und Funk | 
für den Sit Shelby M. Eullom3 aut. 
Die Demofraten wollen ihre An— | 
fprüche auf den Sit Culloms nid 
fahren laffen. Bon einem Abkommen 
zwiichen Sherman ımd Lewi® fann 
daher feine Rede fein. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
„Abendpoit”.) | 
| 
| 
| 


Reformrepublifaner wichjeln Front. 

Im Haus fam e8 jofort nad) der 
Genehmigung des Hausprotofolls für 
die aeftrige Sigung zu einem Tcharjen 
Kampf über die Grmwählung eines | 
Aussichuffes für Ausihüffe Mies | 
Lauahlin brachte einen Beihlußantrag | 
ein, der die Durchführung des “Pro: | 
gramıms vorjahb, auf das die demo- 
fratifchen Hausmitglieder fich in ihrer | 
Konferenz am Dienstag geeinigt bat= | 
ten. Mohn M. Rapp von Fairfield 
brachte einen Gegenantraa ein, den 
Ausſchuß unter den Mitaliedern im 
Haus auszuwählen, und erflärte, da- 
mit würde man die Verjprechungen der | 
Partei in ihrer Platform einlöjen. | 
Der Republifaner Morton D. Hull | 
von Hyde Park, der fich jeit Jahren | 

former geberdet hat, be- | 
fümpfte den Antrag auf Ernennung 
eines Ausfchuffes für Ausfchüfle und 


Der Streik ift jeht fchon neun Tage | Prachte einen Antrag ein, die Zufam- 


| im Gange. 


Man fürchtet, dah die Armee der 
Beichäftiqungslofen bald noch viel 
mehr jteigen wird, da die Fabrifanten 
beabfichtigen follen, alle ihre Anlagen 
auf neunziq Tage zuzumachen! 

Die Streifer wollen die aejehliche 
Haltbarkeit der Proflamation des 
Bürgermeifters Rodiwell, welche alle 
Mafjenverfammlungen und PBaraden 
verbietet, auf die Probe ftellen. 

Charleiton, W.,Ba., 20. Februar. 
Reichlich 50 Perfonen, welche von den 
Miliztruppen in Verbindung mit den, 
jegt beendeten Unordnungen im Koh— 
lenftreifdiftrift von Paint Greef ver- 
haftet worden waren, find freigelaffer 
worden; etiwa 70 jißen noch immer ae- 
fangen. 

Patrouillen durchitreiften die Berae 
auf der Suche nah Brandftiftern, 
aber anicheinend ohne Eraebnif. 

Alle Kohlengruben, in denen der Be 
trieb tieder aufgenommen toirde, 
ftehen unter jtarfer Berwachuna. 

E3 verlautet, Gemerffchaftler von 
allen Zeilen des Staates mollten am 
Samftaa eine große Proteftverfamm- 
lung dabier gegen da3 fernere Behalten 
der Milizen im Kohlenlande veran- 
ftalten. 


Erihoflen, — niht in Merifo. 


Salt Late City, Utah, 20. Februar. 
Trant Romeo, ein italienifcher Berg- 
mann, wurde im Staat3zuchthaufe mit 
Pulver und Blei hingerichtet. Er war 
zum Xode ve.urteilt worden, meil er 
bor zwei Jahren A. V. Jenkins zu 
Price, Utah, getötet hatte. Erſt geſtern 
legte er dem Gouverneur ein Geſtänd— 
niß ab. Vor der Erſchießung wurde 
er an einen Stuhl geſchnallt, der im 
Hofe des Zuchthauſes aufgeſtellt war. 
Die ganze Prozedur, von ſeinem Ver— 
laſſen der Zelle an, dauerte drei 
Minuten. 

Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

New Por: Niagara don Habre. 

Bolton: Bulgaria von Hamburg; Winijredian 
bon Liderpool. 


Kopenhagen: DSfar II. von New ort. 
Liborno: Ealabria don New Hort. 


— —— 
New Pork: Kaiſerin Auguſte Vittoria nach 
Hamburg (Bmeicentäbriefpoft); Birma nah Yi-. 
bau; Baltic nad Liverpool; La Provence nach 
Sabre; Montereb, nah Kuba und Merits: 
Dohra nah Argentinien ufw. 

Am Lizard dorbei: Reongeingeftin Däszilie, 
bon Bremen 2 Nem dee: ein ‚ ben 
Southampton nah New Porf; Jbernia, ven Pi 
verbool nach Boſton. — 


| 
| 


Sherman und Funt wurde 


menſetzung der Hausausſchüſſe dem 
Sprecher zu überlaſſen. Dafür er— 
klärte ſich auch der Republikaner 
Franklin S. Catlin von Lake View, 
der ſich bisher ſtets als überzeugter 
Reformer geberdet und die Ernennung 
der Ausſchüſſe durch das Haus ſelbſt 
befürwortet hat, aber anſcheinend von 
der Reform nichts mehr wiſſen will, 
ſeitdem ſie von den Fortſchrittlern ver— 
langt wird. Catlin erklärte, die Re— 
publikaner hätten Vertrauen in den 
Sprecher, den fie haben erwählen hel— 
fen. Würden die Ausſchüſſe von einem 
Ausſchuß ernannt, ſo könnten die ein— 
zelnen Mitglieder zu leicht die Verant— 
wortlichkeit für die Zuſammenſetzung 
der Ausſchüſſe äbwälzen. 
Browne greift Dunne an. 


Lee O'Neil Browne nahm dieſelbe 
Haltung wie die Republikaner Hull 
und Catlin ein. Er bekämpfte eben— 
falls die Ernennung eines Ausſchuſſes 
für Ausſchüſſe und leiſtete ſich einen 
ſcharſen Angriff auf Souvberneur 
Dunne. Er ſchilderte die Vorfälle in 
der demokratiſchen Hauskonferenz am 
Dienstag, die ſich auf Mitglieder des 
Ausſchuſſes geeinigt habe, die dem 
Gouverneur anſtößig erſchienen. Am 
nächſten Tag ſeien die Mitglieder des 
Hauſes zum Gouverneur befohlen wor— 
den. Es ſei ihnen bedeutet worden, 
das vereinbarte Programm könne nicht 
durchgeführt werden, der Gouverneur 
könne es nicht genehmigen, und daß es 
nicht durchgeführt werden dürfe, ſelbſt— 
wenn die Mehrheit es befürworte. 
„Die Demokraten“, erklärte Browne, 
„treiben dem Abgrund zu. In ihrer 
Partei herrfcht Chaos. Sie find fnie- 
ihmad. Sie können die Gelegenheit 
nicht beim Schopf faffer, wenn fie fich 
ihnen bietet”. 

Seymour Stedman, der Gozialift 
bon Chicago, bielt eine eindringliche 
Anfprache, in der er für den Ausschuß 
für Ausfchüfle eintrat. Auch der Fort— 
fchrittler John M. Curran von Coot 
County fprad für den Antrag Rapps. 
Die gemeinfame Abftimmung über die 
Site im Senat unterbrah die De- 
batte. 


Abftimmungen erfolglos. 
Die gemeinfame Abitimmung ergab 
fein Refultat. Das — ee 


3 S —24 


Sullivanſchen Flügel gehören, waren 
| angeblich bereit, 


| der Nomination zu verbeffern. 


durch " Anzeigen“ der „ 


geführt. Zehn Demokraten, die zum 
den Republitanern 
und Fortfchrittlern bei der Durchfüh- 
rung ihrer Pläne zu helfen. Die Yort- 
fchrittler aber hielten einen Kautus ad 
und erklärten, daß nichts aelchehen 
werde. Sie wollen von der demofratt- 
ichen Unterftügung nichts wifjen. Die 
Abjtimmung über den Sig Culloms 
eraab folgendes Rejultat: Sherman, 
Nep., 73; Lewis, Dem., 83; Bunt, 
Fortſchr., 21; Berlyn, ©oz., 4, und 
King, Dem., 5 Stimmen. Die Ab- 
ftimmung über den Stk, den William 
Lorimer innegehabt hat, eraab das üb- | 
liche Refultat. Die Stimmen wurden | 
auf viele Kandidaten zerfplittert. Cs 
erhielten: Sherman, Rep., 26; Bö— 
chenftein, Dem., 41; Funf, Fortichr., 
45; Hopkins, NRep., 7; Dunne, Dem., 
4; Lewis, Dem., 4, und Ritchie, Dem., 
8 Stimmen. Das Haus vertagte ji 
bis zum näcdhfien Mittwoch. 
Geo. N. 
Kellermann gibt Kampf auf. 


Eharles H. Kellermann, Präfttent 
der Wahlbehörde, tt heute aus vem 


B. 


| Rennen um die demotratifche Nomina- 


tion für das GStadtfchagmeifterumt 

ausgefchteden. Sein Name wird auf 

dem demofratifchen Vorwahlenſtimm— 

zettel nicht erfcheinen. Boritellungen 

befannter deutfcher Demokraten ver 

Stadt, die befürchteten, dak das Vor— 

handenjein zweier befannter deutjcher 

Kandidaten auf dem VBorwahlenitimm- 

zettel, Kelfermanng und Ad. John U. 

Richerts, nur die Ausfichten der Jr= 

länder verbefjern mwiltden, waren für 

feinen Entfchluß verantwortlih zu 

machen. Sie hielten geitern Nachmittag 

im Stadtfhagamt eine Konferenz cab, 

in der fie ihrem Neraer über die jchä- 

biae Behandlung, welche das deutiche | 
Glement von der demofrotifchen ‘Bar 

tei erfährt, Ausdrud gaben und erflä- 
ren, die deutfche Bepölterung werde bei 
der Vergebung der öffentlichen Nemter 
iiberhaupt nicht mehr berüclichtiat 
und müffe ven Xrländern auf der gan 

zen Linie weichen. 

Die Gefahr fei arof, daß den Deut: 
ichen auch das Stadtfchagmetjteramt, 
das fie feit vielen Jahren verwaltet 
hätten, verloren aehen würde, da zivet 
deutfche Kandidaten fich aegenjeitig 
fchaden würden. E3 wurde beichlofien, 
Kellermann zur erfuchen, aus dem Ren 
nen auszufcherden und dadurch Alb. 
Richert3 Ausfichten auf die Krlanauny 
Mei: 
terhiit wurde beichloffen, nach der Vor: 
wahl eine Berfammlung befannter | 
deutfcher Demofraten der Stadt ab- | 
zubalten und an die Gründung einer | 
ftarfen deutfchen demofratifchen Orga- | 
ntfation zu gehen. An der aeltrigen ! 
Konferenz nahmen Peter Reinbera. | 
Sheriff Michael Zimmer, Adam Ort | 
feifen, Däfar %. Meaper, Aifelfor | 
David M. Pfaelzer, Ernjt Hummel, 
der frühere ftädtifche Schabmeiiter, | 
Chabmeilter Henry Studart und | 
Hilfsfchagmeiiter Katob Lindheimer | 
teil. Sie aehören fämmtlich zur Fat | 
tion Mayor Harrifons, | 


Kell’rmanns Erfläruta. 


‚ einen Ginhaltsbefehl gebeten worden, 


Die „Aben? x u 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen, 
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Schlag Für Zivildienfl. 


Das Staatsobergeriht jtößt neues 
Conntyzivildienitgejes um. 


"Enthielt tehnifhe Fehler. 


Etwa 1300 Stellen, darunter die in den 
Kanzleien, den Bentepolitifern über: 
lafien. — Yienes Gefetz foll fofort bean» 
tragt werden. -Mifcht fich nicht in Streit, 


Das Stantsobergeriht Hat heute 
dag im Xahre 1911 erlafjene 
Gefeß, durch welches derZinildienft auf 
einen großen Zeil der Countyveriwal- 
tung ausgedehnt wurde, für berfaj- 
fungstwidrig erflärt, und fomit find 
1308 Angeftellte in den verfchiedenen 
Abteilungen des Countydienftes, welche 
unter republifanifcher Verwaltung bes 
County ernannt worden waren, ber 
Gefahr ausgefegt, brodlos zu werben. 

Das erſte Countyzivildienſtgeſetz 
wird von der Entſcheidung nicht be— 
rührt, es erſtreckt fich aber nur auf 
rund achthundert Perſonen, nämlich 
die Angeſtellten in den Hoſpitälern und 
in den anderen Wohltätigkeitsanſtal— 
ten. 

Die Entſcheidung wurde abgegeben 
in einer Klage, welche Cornelius J. 
MeAuliffe nach feiner Entlaffung aus 
dem Countydienfte gegen den County- 
ichagmeifter D’Eonnell, die Countyzi- 
pildienitbehörde und andere Beamte 
und Behorden auf den Grund hin an= 
gejtrengt hatte, daß das Gefek nicht in 
verfaffungsmäßiger Weife angenom= 
men worden jei. \n der Klage war um 


um die Auszahlung der Gehälter der 
Gountyfommiffäre ufiv. zu verhindern. 
Das Gericht eriter Anftanz hatte die 
Klage abgewieien, das Staat3oberge- 
richt hat aber heute zu Gunften Me- 
Auliffes entichieden und die Klage an 
jenes untere Sericht zurüctvermiefen. 
Der begangene Sebler. 

In feiner Entjcheidung erflärt das 
Staatsobergericht, daß die Verhand- 
[ungen in der Legislatur über das 
Geſetz vollkommen verfaſſungswidrig 
waren, weil der von beiden Häuſern 
eingeſetzte Konferenzausſchuß aus ei— 


genem Antriebe zwei Zuſätze einem Ab— 


ſchnikt einfügte, von denen keines der 


heiden Häuſer vorher Kenntniß hatte. 


Die Zuſätze ſeien derart in die Vor— 
lage verwoben worden, daß die Legis— 
latur letztere nicht ohne die Zuſätze 
hätte annehmen können. 


Maſſenentlaſſungen erwartet. 

Die Entſcheidung hat im County 
gebäude große Niedergeſchlagenheit 
verbreitet, denn es wird durch ſie 1308 | 
Anageitellten der Schuß des Gefeßes | 
vor Willfür und Entlaffung durch die | 
Abteilungsvorfteher entzogen.‘ Dieje 
Leute mögen jeder Zeit entlaffen und 


| durch politifche Günftlinge erfegt iwer- 


Die 
der 


den. 
aus 


Mehrzahl 
Zeit der 


ftammte noch 
republikaniſchen 


Präſident Kellermann kündigte ſei- Countyverwaltung und wurde durch 


nen Rücktritt heute nach einer Konfe— 
renz mit Adam Ortſeifen an. In ei— 
ner längeren Erklärung gab er die 
Gründe an, die ihn zu dem Schritt 
veranlaßt haben. „Ich habe,“ ertlärte 
er, „heute beſchloſſen, meine Kandida— 
tur zurückzuziehen. Mein Name 
wird daher nicht auf dem Vorwahlen— 
ſtimmzettel erſcheinen. Die Wahlbe— 
hörde iſt von ihrem Anwalt dahin un— 
terrichtet worden, daß es ins Belieben 
der Behörde geſtellt iſt, wie lange ſie 
Zurückziehung von Petitionen geſtat— 
ten kann. Sie muß bei der Ermeſſung 
dieſer Friſt nur in Erwägung ziehen, 
ob ihr genügend Zeit bleibt für den 
Druck und die Verteilung der Stimm— 
zettel. Dazu ijt noch genügend Zeit 
vorhanden. Werjchiedene Gründe ver- 
anlaffen mich zu meinem Entihlup. 
Viele meiner Freunde ftellten mir vor, 
daß meine Kandidatur fie in eine üble 
Lage verjege und daß fie die Ran- 
bibatur eines anderen Bemwerberd mei- 
nes eigenen Stammes fchädige. 
hatte Vorbereitungen für eine um- 
fafjende Kampagne getroffen, bin aber 
bereit, meine eigenen Sntereffen ben 
Wünfchen meiner Freunde unterzuord- 
nen, und merde nichts tun, um die 
Stimmen meiner freunde und Stam- 
mesgenofjen zu zerfplittern. ich füge 
mid den Wünfchen meiner Freunde, 
troßdem vielleicht ihr Urteil falfch ift, 
und troßdem ich der feften Weberzeu- 
aung bin, daß ich nominirt und er- 
wählt werden fann. Ein anderer 
Grund ift, daß gemiffenlofe Perſonen 
ihre Angriffe auf die Wahlbehörde er- 
neuern. ch hatte beabfichtigt, einen 
Urlaub zu nehmen, und meine Gtel- 
fung als Präfident der ‚Wahlbehörde 
überhaupt niederzulegen, wenn ich no- 
minitt werben jollte. Da die Angriffe 
auf die Wahlbehörde und ihre Mit- 
glieder erneuert werben, werde ich zu 
ihnen Halten.“ 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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Ich 


dieſes Geſetz ſichergeſtellt. Unter dem 
alten Zivildienſtgeſetz angeſtellt und 
geſchützt ſind nur die Angeſtellten des 
Countyhoſpitals, des Schwindſuchts— 
hoſpitals in Dunning, von Oak Foreſt, 
des Superintendenten des öffentlichen 
Dienſtes und des Countyrats ſelbſt, 
am meiſten leiden die Leute in den ver— 
ſchiedenen Gerichtskanzleien, zu deren 
Vorſtehern im letzten Herbſt Demokra— 
ten gewählt wurden. Das neue Geſetz 
war im Juli 1911 in Kraft getreten. 
Ein Eria vorgeſchlagen. 

„Das Gejet wurde wegen technifcher 
Sertiimer umageltoßen,“ fagte heute 
Mittag Robert Catherwood, Sekretär 
der Gountyzipildienftbehörde und zur 
geit der Abfaſſung des Entwurfes 
Präſident der Zipildie-ftreformliga, 
der Urheberin des Geſetzes. „Die 
Auslafjung des Wortes „Gefängniß- 
verivalter” und die Ausjchaltung der 
bier juriftifchen Meitarbeite- des 
Gountyanmwalts in dem gebrudten 
Entwurf vor deilen Annahme war der 
technifche Grund, auf welche die Um- 
ftoßung des Gefetes fich ftügte. Zmei 
Drittel aller Gefege im Staat fönnten 
auf aleichen Grund für verfaffungs- 
widrig erflärt werben, wollte Jemand 
fich die Mühe machen, fie gerichtlich zu 
befämpfen. Wir merden fofort einen 
neuen Entwurf ausarbeiten unb ver- 
fuden, ihn in der gegenmwärtigen 
Situng der Legiälatur zur Annahme 
zu bringen. ch erwarte dabei feine 
Schmierigfeiten. Sm Sahre 1910 
haben alle Counties im Staate bi3 auf 
eines fich für Countyzipildienftgefehe 
erflärt. Die Legislatur ift verpflichtet, 
folhe Vorlagen. zu umnterjtügen, und 
wir miffen, daß Gouverneur Dunne fie 
begünſtigt.“ 

Präſident Ruſſell Whitman von der 
Zivildienſtreformliga äußerte ſich in 
ähnlicher Weiſe; künftig werde man 
vorſichtig zu Wege gehen, um derartige 
Schnitzer zu vermeiden; auch würde 
das nächſte Geſetz weitreichender ſein. 

Will ſich nicht einmiſchen. 

Das Staatsobergericht hat heute 
ferner die Zumutung abgelehnt, ſich in 
den Streit zwiſchen dem erſten Ge— 
richts diener des Stadtgerichts, Anton 
Cermak, und den Stabtrichtern zu mi- 
fchen, und erklärt, das Gericht hefite 
die Mecht, um bie Befolgung feiner 


. e 
> * 


* 


Befehle an feine Beamten zu erzmin- 3 


ger. 
Germat hatte einen 


der anzujftellen, wollte dies aber nicht 
tun, auch die Bürgfchaft des Linter- 
gebenen nicht annehmen, obwohl das 
Stadtgeriht ihm das aufgetragen 
hatte. 

Robert Siweiter, Vorſteher ber 
Gountygerichtstanglei, fagte, daß bie 
Entfcheidung ihm die Gelegenheit böte, 
eine Anzahl Leute, die ihm die Zinil- 
dienftbehörde auf Grund ihrer lang 
jährigen Dienftzeit für das Gteuer- 
rücftändeamt überwiefen habe, bush 
geeignetere Leute zu erfegen; im Web» 
rigen fei fein Perjonal leiftungsfähie 
infolge der von ihm beim Amtsantritb 
bor zwei Jahren vorgenommenen Berg 
änderung. i 


Gegen die „Butterbrotbrigade”. 


Präjident Greer von der Countyd 
ziildienftbehörde befürwortet, daß in 
dem neuen Gefet die Amtäzeit der Be= 
hördemitglieder auf jechd von drei 
Jahren vermehrt werde, und daß bie 
bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes an— 
geſtellten Leute nicht ohne Weiteres 
unter den Schutz des Zivildienſtgeſetzes 
geſtellt, ſondern als ſogenannte Hold⸗ 
overs“ beibehalten werden, ſo daß fie 
auch ohne Anſpruch auf ein Diszipli— 
narverfahren von den Amtsvorſtehern 
entlaſſen werden können. —— 

Endlich an der Arbeit. —— 

Korporationsanwalt Sexton Hai 
heute dem Stadtratsausſchuß für öf⸗ 
fentliches Verkehrsweſen mitgeteilt, 
daß er auf Grund der ihm zur Ver— 
fügung geſtellten Daten feinen Ent 


wurf für eine Freibriefordinanz zur 


Verſchmelzung der Straßen⸗ und 
Hochbahnen ausarbeiten könne. Er 
müſſe über folgende und manche an— 
dere Punkte erſt Gewißheit haben: ob 
ein techniſcher Aufſichtsrat geſchaffen 
werden joll, mwie-unter den Straßen- 
freidriefordinangen; ob Anzeigen im 
den Wagen geduldet werden follen; ob 
auch Kinder fünf Cents Fahrgelb bes 
zahlen follen; ob die Gefellichaften 
einen Koftenanteil der Straßenteinis 
aung und -befprenfelung tragen follen; 
ob ein Fonds zur Inftandhaltung ber 
Untagen geichaffen werden ſoll oder 
nicht. 
Der Ausihuß beauftragte nach Tan 
aerer Erörterung feinen Unterausfchuf 
für die Verfchmelgungsfrage, zufams 
men mit dem Korporationsanwalt und 
3. J. Arnold vom technifhen Auf— 
fihtsrat, der feine Mitwirkung zuge: 
fagt hat, den Entwurf auszuarbeiten. 
>» — e— ñ·— J t 


Harts Ermordung. 


Webb führt ſie bei dem Inqueſt in allen 
Einzelheiten vor. 

Vor den Augen von Peter Hart, 

einem penfionirten Feuerwehrmann 


ı ımd Vater des Ermordeten, zeigte ge= 


itern Abend im Mannfchaftszimmer 
der Polizeiwache in Hyde Park ge— 
legentlich der Leichenſchauunterſuchung 
der Kraftwagenräuber Robert F. Webb, 
mie er den Geheimpoliziften Peter M. 
Hart umgebracht hatte. An Harts 
Stelle trat der Volizift Joyce, und bee 
bon Webb benübte, aber vorher ent« 
Iadene Revolver war ber des Hilfe- 
leichenbefchauers Hermann. Mit ern+ 
item Schweigen verfolgten die Ans 
mejenden, darunter viele Kameraden 
des Toten, die Vorführung. Zwei auf 
Verdacht hin verhaftete junge Leute 
find ala gänzlich unfchuldig heute mie- 
ver freigelaffen morden, hingegen 
wurde der Kraftwagenfahrer Donaldy 
Mekean, Nr. 3100 Gropelanb pe, 
fpät geitern Abend nach der Leichen- 
fchauunterfuchung verhaftet, und auf 
zivet von Webb in feinem Geftänbniß 
genannte Burſchen wird gefahndet.: 
Webb arbeitet noch an ber Lifte ber 
von ihn und feinen Genofjen verübtern 
Schurfentaten; er dürfte am Samstag 
ins Countygefängniß gebracht werden. 


Erlitt einen Shädelbrud. 


An einer zwifchen Morfe und Lund 
Avenue gelegenen Stelle fiel heute 
Nachmittag der 63jährige Anwalt Yu 
(iu3 D. Coleman, Nr. 25 Oft Waltom‘ 
Place, von der Plattform des Rau 
wagens eines in Fahrt befindlichen 
Zuges der Chicago & Northiveftern- 
bahn, fchlug mit dem Kopf auf eine 
Schiene auf und erlitt einen Schädel- 
bruh. Er hat Aufnahme im SH, 
Francishofpital zu Evanfton gefun« 
ben. 

— — — — — 


Blutiger Abſchluß. 


Nach heftigem Streite brachte heute 
Frau Cora Lambert, Nr. 4810 Park 
Ave., ihrem Gatten John mit einem 
Raſirmeſſer eine ſchwere Wunde am 
Halſe bei. Der Zuſtand des Vermeſ⸗ 
jerten wird für bedenklich gehalten. 


— 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Bewöllt und wahr 
icheinlih unbeitändig heute Abend und morgen; 
tälter, Mindeittemperatur heute Abend nabe dem 
Gefrierpuntt; gelinde Weft-, fpäter Nordiveft« 
winde. 

JIllionis: Bewöllt, Schneetreiben im nörbii« 
chen, Regen im füdliden Teil heute Abend 
morgen; beute Abend lälte 


Iter. $ 
Indiana: Bewöltt, mabrfheinlih im füh 


Ey 


Teil in Regen, im nörbliden Zeil in 
oder Schnee heute Abend oder morgen 
bend; fülter heute Abend. s 


Niedermicigan: Bewöltt, wahrſ ih Söhne 
heute Abend oder morgen; ke | 
Wistonfin: Zumeiſt bewölkt heute % 


I Gptcage ftelte II Der „aemDeratunftänn. 
Ypenbe 5" uhr 80 Grab: Sacıs 12 fine ‘ 
Mir cin'Gb 
Zonnenuntergang, heute: 5:30 
Sonnenaufgang, morgen: Bil. 


Untergebenen 
entlaffen und Befehl erhalten, ihn mie = 





den Stück $ 


en Sons 


Anfer neuer Laden wird Montag eröffnet. 


etzter Freitag 


Jede einzelne Partie ohne Ruckſicht 
auf Koſtenpreis oder Profit markirt 


Einzelne Puttien von Kleidern 


20 blaue und ſchwarze Thibet und fanch Mixture Anzüge, nur in 


Größen 14 und 15. Dies find $7.50 Werte, offerirt 


63.35. 


30 Anzüge für Männer und junge Männer, in heilen Yarben, Grö- 
Ben 30, 35, 36, 37, 38. Dies find $10.00 und $12.00 Werte 85 
zu 


17 Ueberzieber und Regenröde, von leichter Qualität, die meiften da- 
von in hellen Farben, in Größen 35, 36, 37 — $15 


$1.75 und $2.25 'Hofen, forwie $3.50 und $4.00 Sommer Outings 


Hofen für Männer und junge Männer, in dbiefem 


84 Zurebo Unzüge, Größen 33 bi8 46, feibegefüttert, 
pon Partien, die zu $40 verkauft wurden, jebt zu 


Canvas Hunting Eoats für Männer, angebrochen aus unferen 
$3 und $3.50 Partien, alle Größen, jeht au............ as 


$1.25 
$18.50 
82 


Canvas Arbeitäröde für Männer, Slider gefüttert, alle 
Größen aus unjeren $2.50 und $3 Partien 


Kleine Liverh Eoat3 für Männer, Schattirungen bon 
Blau, Grün u. Maroon, früher $20, $25, $30, $35 


Sheepftin, Leder, Corduroy u. Neverfible Sriezge Ar- 
beitäröde für Männer, waren $6, $7 und $7.50 


Madinatv Eoat3 für Männer, junge Männer und Mäb- 
hen, frühere Preife $7, $8 und $10, jegt 


52zölige Madinam und Polo Eovats für Männer, Damen u. Mäb- 
den, für Auto» oder Straßen-Gebraud, früher $18, $20 


und $25, jebt zu 


Männer-Hofen aus unferen $6, $7 und $7.50 Partien, mar- 
tirt zu einem Preis, der einen rafchen Verkauf berbeiführt 


Männer-Hofen aus unferen $4, $4.50 und $5.00 Bar- 
tien, zu weit unter derem Wert marlirt, jeßt 


84 
$2.75 


Angebrochene Partien in Hofen, die zu $2.50 und $3.00 1 65 
a $ + 


80 einzelne Weiten, nur in Größen 32 bis 33, zum Verfauf 
our 2n0 ea ee 


Der alle Spibbube. 


Roman von Mikszath. 
Ueberſetzung aus dem Ungariſchen, von 
* C. Laugſch. * 


(10. Fortſetzung.) 

„Hm.“ Der Baron ging ſchweigend 
neben ſeinem Sohne her. Seltſame 
Bedanken durchfuhren ihn; fein Achjel- 
zuden und einige hingemorfene Worte 
berrieten, daß zwei verſchiedene Ideen 
in ihm kämpften. — 
„Wer weiß... Wenn dod!... Ei 
eilt 3 wäre fomifh. Aber nein, 
nein! Was unmöglich ift, bleibt un- 
möglid. Ah bah!“ 

„Saoft Du etwas, Vater?“ 

Der Baron fuhr zufammen. 

„Nein, nichts. Ach dachte nur etwas 
faut über diefen Fall. Das fann nur 
ben nofays paffiren!“ 

Unter folhen Gefprächen tehrten 
Bater und Sohn im „Grünen Baume“ 
ein, um Mittag zu fpeifen. 

Dort fochte zur Zeit ded Eramens, 
too viele hohe Herren zufammentamen, 
die berühmte Frau Cfutorad, deren 
Speifen im ganzen Kommitate tie 
Wunbermwerke erwähnt murben. Gie 
wanderte von Schloß zu Schloß, mo 
ein Namenzfeft oder eine Hochzeit ge- 
feiert wurde, mobei die Yamilien prä» 
numerando auf fie abonniren mußten. 
Selbft aus der Ferne holte fie einft 
Fürft Efterhazy und zahlte ihr einen 
Zaufenber pro Tag. Als er fie aber 
beftänbig bei fich behalten wollte, fagte 
bie Brave Frau, die die Wittme eines 
Schlachters war: 

„Das geht nicht, Euer Gnaden, 
Frau Cſutoras kocht nicht einer Fa⸗ 
milie, ſie locht der ganzen Nation!“ 

Sie war das ganze Jahr auf Reiſen, 
zur Examenzeit aber traf ſie pünktlich 
im „Grünen Baume“, ihrem Lieb⸗ 
lingsort, ein, denn von hier aus ver⸗ 
breiteie ſich ihr Ruhm durch die zuſam⸗ 
menſtrömenden Herren im ganzen 
Lande. 

Nach dem Eſſen ging man im Extra⸗ 
zimmer ans Färbeln. Natürlich ſetzte 
ſich Inokay auch an den Spieltiſch, er 
veranlaßte ſogar die andern noch dazu. 

Ich möchte einige kleine konſtitutio⸗ 
nelle Unfoften von euch gewinnen.“ 

Anfangs gewann er au, und bie 
Mitipieler Hagten: „Deine Wähler 
müflen fehr durftig fein.“ 

Ich muß ihr Verbienft mit Mein 
etwas vergrößern,“ fcherzte Inokay. 

- Gegen Abend aber mendete fich das 


Wehe Hals Verhütung. 


Benn Kinder wunden Hals haben, verbren» 


men Gie beren Hals nicht mit Sampendöl. Mar- 


tern Sie biefelben nicht mit einem übel riechen- 
leiih, da3 um ben Hals gebunden 
wird. Bilden Sie fi nicht ein, ba& mebdizini- 
Ihe Wirkung in einem alten Strumpf oder Stud 


‘ den übe if. Glaußeh Sie nidt an alter» 
: Überglauben. 


Ein weher Hals ift eine gefährlihe Sade 
unb kann nicht durch fol glaubemadhenden 
Mittel Eurirt werden. Der Gebraud 


foldjer Mittel unterwirft ben Batienten 


Biger Dual. Bebraudht etwas 

heit bei wehem Hals und gebraudit 

me, und ber Hals wird jchnell ges 
Tents 


I 
I 
} 


10c 


Süd, und am Morgen hatte er fein 
ganzes Geld nebit feinem gelben 
DVierergefpann an einen Herrn v. Rad— 
banafn verloren. Gott hält es felber 


‚ mit den Slomalen. 


ann 
dem chlagenen Wege 
niaſtens würde er nach 


Das war ihm aber ganz egal. Ino— 
fa blieb ſo gleichmütig, als ginge es 
um ein Puppenſpiel. Ruhig ſtand er 
auf, reckte ſich nach dem langen Sitzen 
ein⸗, zweimal, und reichte dann freund⸗ 
lich ſeinem Partner die Hand. 

„Nun bitte ich, behalte auch meine 
Paradekutſche, ich habe ſie nicht mehr 
nötig.“ 

„Wie! Was? Du kannſt ſie doch 
für die anderen Pferde gebrauchen?“ 

Inokay lächelte bitter. 

Ich beſitze keine anderen Pferde 
mehr.“ 

„So nimm ſie nur jetzt noch mit. 
Ich werde Dich doch nicht von hier zur 
Weltſchande mit einer Mietskutſche ab⸗ 
fahren laſſen. Du kannſt ſie mir ja 
zum Herbſt oder Winter, wenn Du 
neue gekauft haſt, wiedergeben.“ 

„Daß ich ein Narr wäre, mit mei— 
nem teuren Hafer Deine Pferde zu füt— 
— wies Inokah das Anerbieten zu⸗ 
rück. 


Doch willigte er ein, mit dem Ge— 
ſpann nach Hauſe zu fahren, von da 
wollte er es ihm ſogleich zuſchicken. 

Es war eine herrliche Fahrt an bie- 
ſem ſchönen Junitage, und der alte 
Baron voller Galgenhumor. Den 
ganzen Weg plauderte er angeregt mit 
ſeinem Sohne und gab Anekdoten, 
gute Einfälle und luſtige Streiche zum 
Beſten. Als ſie aber in ihren Kreis 
kamen und die auf den Häuſern wehen⸗ 
den Fahnen mit dem Namen Inokah 
ſahen, wurde er melancholiſch ge— 
ſtimmt. Des jungen Inokays Herz 
klopfte begeiſtert, des älteren marterten 
bittere Selbſtanklagen. 


Die Bauern zogen bie Hilte unb rie- 
fen „Btvat!” und auch bie Kinder Iie- 
fen herbei, fie zu begrüßen. m ber 
nahen Schmiebe befhhlug ber Meifter 
mit feinem Hammer den Huf eines 
Pferdes, indem er taftmäßig fang: 

„snotay gewählt von allen, Pe3- 
zerenyi burchgefallen!“ 

„Man liebt Dich, Vater,“ fagte ber 
Sohn mit leuchtenden Augen, 


Damit betrübte er aber ben Alten 
vollends. Er fprach fein Wort mehr, 
fondern jenkte nur da3 Haupt. 

„Was nüßt das mir?” antwortete er 
darauf. 

Er Hatte wahrſcheinlich an das ver⸗ 
fehlte Leben gedacht, da er jahrelang 
ſein eigenes Grab grub. Wenn der 
Ungar kein Vaterland mehr beſaß, 
wozu war er noch da? Und doch hätte 
:r in dem Glauben leben müſſen, daß 
das Vaterland unſterblich ſei. Nun 
rief man den mächtigen Inokah, ſtand⸗ 
zuhalten und vorzutreten, aufzubauen 
und zu opfern. Was fand man aber? 
Einen tatenloſen Bettler, einen Ver⸗ 
ſchwender, dem man bald alles lizitiren 
würde. Sollte er ſich da wählen 


JMNaſſen? War das nicht unverſchämt? 


IIIB 


Seine Volkstümlichkeit te 
—*5 Hätte man De * 
we⸗ 


Irxvendvoſt, Chieaas, Sonnerſtag⸗ den 20. Februar 1913. 
aa | Haben, fo aber erfaßt if Hefe Mitten 


it. 

Der Sohn verfudte ihn zum Spre- 
Gen zu bringen, erhielt aber nur furze 
Antmwotten. 

„Was macht die Mutter?“ 

Es geht.“ 

„Und der alte Borly?” 

„Der Teufel weih es!“ 

Iſt Mizi daheim?“ 

„5a, die Mutter holte fie vergangene 
Woche aus dem Klojter.“ 

„Iſt ſie gewachſen?“ 

„Du wirſt ſie kaum erkennen, ſie iſt 
eine wahre Dame.“ 

„St fie Thon?“ 

„Ale Znokay- Fräulein find in jun- 
gen Jahren ſchön.“ 

„Hat ſie ſchon Freier?“ 

Wieder berührte die Rede einen 
wunden Punkt. „Die Mitgift! Die 
Mitgift!“ ſchrie Inokays Seele, welche 
voll von dergleichen Wunden war. 

„Dumme Rebe!“ murmelte er. 

Er war aus zwei Naturen zufam- 
mengefegt. Aus einer feinfinnigen, 
ibealifticher Gefühle vollen, die jede 
Ungeredtigteit, welche er andern zu= 
fügte, fchmerzte, und einer bequemen 
Herrennatur, für welche immer andere 
denfen mußten, die willenlos von einem 
Iag in den andern bineinlebte, in dem 
bie Umftände alles erftidten, alles nah- 
men, nur die Leidenfchaften nit. Er 
bildete fich eine Meinung über alles 
und fogar eine luge Meinung, aber 
er war zu faul, fie zur Ausführung zu 
bringen, er fügte fich ftet3 dem Willen 
beffen, mit dem er gerade jprad. Der 
Sulyomer Jude Virgonz karafterifirte 
ihn ganz treffend: 

„Der gnädige Herr fommt entmweber 
viel zu früh zur Bahn, oder er ver- 
fpätet fich, weil er immer andere nad) 
ber Zeit fragt, anftatt in die eigene 
Zafche zu greifen, wo der pünftlichite 
Ehronometer tidt.“ 

Als fie fih der Heimat näherten, 
begann ihn auch das nächtliche Karten 
Ipiel zu ärgern, er wurde immer nie- 
bergejchlagener, und da er endlich bei 
einer Wegbiegung den Blechturm des 
Kaftells Hervorlugen‘ und neben ihm 
wie einen darangefchmiegten Maitäfer 
bes Verwalter braunes Schindeldad 
fah, ergriff ihn die Furcht, was Borly 
fagen würde, wenn er am andern Mor- 
gen das Viergefpann zu dem neuen Be- 
fiter fchiden mußte. Das Gefpann 
mar nötig wie das tägliche Brot, und 
er mußte fagen: „Ach habe-e3 verfpielt, 
e3 gehört mir nicht mehr.“ 

Vieleicht mird auch die Baronin 
danad) fragen und im Stillen darum 
meinen, wenn fie niemand fieht; aber 
das ift alles nicht fo fchredlich, als 
wenn ber alte Spibbube, mie Inokay 
genau borher mußte, Tpöttifh und 


1 traurig zugleich ihn anbliden mirb: 


„Womit follen mir jet im Sreife 
paradiren?“ 

Kreuz und quer gemifcht jagten fich 
die bitteren Gedanfen, fie zerfprengten 
ihm faft die Hirnfchale und preßten 
ihm den Schweiß aus der Stirn. Ei 
mas! Mag brechen was brechen mill. 
Somiefo war ja die Eriftenz fchon von 
allen Seiten untergraben. Die Ber- 
fteigerung des unbeweglichen Befites 
war aud) fchon in Sicht. 

Nur mußte fie der alte Spibbube 
mit allerlei Liften hinzuhalten, ein Zei- 
chen, dab er doch nicht alles geftohlen 
hatte. Des MBierergefpanng megen 
mwird er fiher auch nur darum zürnen, 
meil ein fleiner Nuten für ihn abge- 
fallen wäre, wenn er es verfauft hätte. 
Wozu alterirte ihn überhaupt der Ver- 
mwalter? Mar er ihm Aufklärung 
Ihuldig? „Ei, mas für ein änaftliches 
Kind ich bin,“ verficherte fi der Ba- 
ron, dabei lachte er laut auf. „Ic 
fürchte meiner eigenen Vermalter.“ 

Paul fchaute fich verwundert um. 

„Warum lahft Du, Vater?“ 

„Etwas Spaßiges fam mir in den 
Sinn.” 

Gleich einem fchredhaften Menfchen, 
der zur Nacht zu pfeifen beginnt, um 
fihglauden zu machen, er fei tapfer, jo 
feuerte er fich jelbit gegen Borly an. 
Der alte Hund war die Urfache von 
Allem, er ftürzte ihn mit feinen Diebe- 


Haltet ſtets Auſterole 


im Hauſe. 
Jede Familie ſollte eine Büchſe 
MUSTEROLE vorrätig haben. 


MUSTEROLE ift eine reine weiße 


Salbe, welche da3 altmodifche Senf: 
pflafter erjeßt, und zwar verurfacdht es 
feine Blafen. 

Ein Pflafter ift nicht nötig, man 
reibe fich einfach damit ein — und ber 
Schmerz verfchwindet! 

E3 ijt das am fchnellften wirkende 
Mittel gegen wehen Hals, Bronditis, 
Mandelentzündung, Bräune, fteifen 
Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfiveh, 
Blutandrang, Rippenfellentzündung, 
Rheumatismud, Herenfhuß, Pein und 
Schmerzen im Rüden ober in ben 
Gelenken, Berrentungen, fchmerzende 
Muskeln, Braufchen, Froftbeulen, Er: 
fältung auf der Bruft (e8 verhütet 
Lungenentzündung). MUSTEROLE 
ift das beite Mittel für an Bräune er» 
krankte Kinder, 

Bei Euerem Apothefer erhältlich in 
25c und 50c Büchfen, und eine befon- 
ber3 große Hofpitalbüchfe für $2.50. 
Bei allen Apothefern käuflih. Nehmt 
feine Nahahmung an. Wenn Euer 
Apotheker es Euch nicht liefern fann, 
Ihidt 250 oder 50c an bie Mufterole 
Company, Cleveland, Ohio, und mir 
Thiden Euch eine Büchfe zu, portofrei. 

William Nie$, Sacramento, 
Kal., fchreibt: „Unfere Freunde uno 
wir haben Mufterole immer im a 

x ( 
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Großartigfter,; bekann- 
tefler Hervenbeleber 


Eine 50° Schadhtel frei. 


Eine Fürzliche Entdbedung. Rellogn’3 Sa- 
nitone Wafers, der effeftuollite Ner- 
venjtärfer für Männer und Frauen, 
den die Wiffenichaft je erfand. 


Dies ift das neuejte, ficherfte, auderläffigfte 
und wirkfamfte Nervenftärfungs-, Gebirnanres 
gung und Körperfräftigungsmittel, ohne Gleis» 
den in der Medizingefhichte der Welt. E3 be 
wirft einen Wechlel don dem f Pe dums 
pfen, fhwaden, faulen, aleiheiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedanlenfhärfe und Mut, der 
wirflih wunderbar ift, 


lu 


U 


Kelloga'3 Sanitone Waferd machen Euch fühlen 
als ob Ihr ein Junge wäret und über einen 
Zaun ipringen möchtet, 


Für Männer, Nerventraft verloren! Ihr feid 
mwa3 Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
ganz erfhövft feid „urdh Weberarbeitung. oder 
andere Urfadden, wenn Ihr an Schlaflofigkeit Ici« 


det, allgemeiner Schwäche, Gebirnermüdung, 


bodygradiger Nerböfität, Reisbarleit, Niedergz- 
fhlagenbeit, Kummer Gedantenderwirrung, 
Verluft don Ehrgeiz, Energie und Rebenäfraft, 
Gewichtabnahme und Unberdaulichleit, Vers 
ftopfung,  Kopiihmerzen, Neuralgie, oder an 
den zerrüttendenWirlungen bon Tabal oderAlto» 
bol, danı fhreibt um ein freies 50c Probepadet 
bon Kellogg’3 Sanitone Wafer3, und bald werdet 
Arr gefund, ftarl und glüdlich fein. 

Für Frauen. — Wenn Ihr an Nervenzerrütturg 
leidet, an _bodhgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Kreusihmerzen, Ges 
wicht: oder _Wppetitverluft, Echlaflofigkeit, Kopf» 

merzen, hung und allgemeiner Base 
eit und Srihöpfung, fo werden Kellogg's Sam⸗ 
tone Wufer3 Euch wiederberitellen und Euch da3 
Leben febenswerter eriheinen laffen al3 je zus 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Probepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötig, leine Zeritreuuns 

en, Reifen, ermüdenden Körperübungen, 
fiorte Drogen, Cleftrizität, Maffage, 

onft irgend etwad — Ktelloaas Sanitone Waferd 
tim die Arbeit für alle und jeden, geben Eu 
Nerbentraft und maden Eud da3 Leben lebens. 

ert. 

Alle eritllaffigen Apotheler Haben Nelloga’3 
Canitone Wafers vorrätig, au $1.00 per Shah» 
tel, oder fie werden dirclt nah Empfang de3 
Preifes verfandt von F. I. Kellogg, 1337 Hoff- 
mafter Blod, Battle Ereel, Mic. Keine freien 
Probeſchachteln bei Apotbelern. 

Ein 50c Probepalet diefer aroßen Entdedung 
wird beweilen, daß fie die Arbeit bollbringen, 
Eie find garantirt — jede einzelne Tablette 
Sendet naditebenden Koupon heute für eine 
freie 50c Probefhadtel von Kellogg’3 Eanitone 
Wafers. 


Freipacket-Koupon. 
—X 


Keilogg Co., 
1337 Hoffmaſter Block, 

Battle Greet, Michigan. 

Eendei Sie mir mit wendender RBoit, Toiten- 
frei, ein 50c Probepalet der munderbollen 
Entdedung für Nerven, Nelloga’3 Sanitone 
Wafer3. 5 lege 6 GCent3 in Marien bei, 
un Porto und Berpadungstojten deden zu 
belfen. 


Die reguläre $1.00 Grüße Kellogg’3 Sanitone 
Mafers ift zum Berlauf in Chicago bei Bud 
& NRaynor, 3 Läden; Bublic Drug Eo.; Central 
Drug Eo.; Hillman’3 Drug Dept; Bolton Etore 
Drug Dept.; Confumers Drug Co.; The Fair 
Drug Dept.; Eiegel, Cooper & Co. Drug Dept.; 
Roıyichilds Drug Dept.;: Economical Drug Eo, 


reien und Betrügereien ins Unglück. 
„Wir wetteiferten miteinander. Ich be— 
eilte mich, Geld auszugeben, damit ihm 
nichts blieb, er beeilte ſich, zu ſtehlen, 
damit er mich umbringe. Aber ſchließ— 
lich war's doch das meinige, was ich 
vertat.“ 

Es gereichte ihm faſt zum Troſte, 
daß eines Tages alles zuſammenbre— 
chen würde, wenigſtens kam er dann 
auch von Borly frei. Von Borly? 
War es denn nicht möglich, daß Borly 
einmal nicht mehr ſein würde? Er 
konnte ſich, was ihn ſelbſt betraf, nicht 
in dieſe Lage hineindenken. Schließlich 
nützte es auch nichts, derlei Dinge ſich 
vorzuſtellen. Borly war doch noch da, 
und morgen müßte er das Geſpann zu 
Radvansky ſchicken, und Borly würde 
ſonderbare Blicke auf ihn werfen, und 
dieſen Blicken gegenüber war der Zu— 
ſammenbruch ein kleineres Uebel, das 
er vielleicht, ohne zu zucken, aushalten 
würde; aber dieſen Augen gegenüber, 
ob aberaläubifch oder nicht, hatte er 
das Gefühl, ala ob die pormurfänollen 
Blide feiner Ahnen.auf ihm ruhten, 
und das war fchredlidh... fchredlich! 

„Hu Das alte, zrwifchen zivei jtet- 
nernen Ziiwen befindliche Tor, freifchte 
in feinen Angeln. „Hü!" Fort, ihr 
quälenden, das Herz bebrüdenben Ge: 
banfen! 

Der Wagen rollte in den Hof. Ba- 
toneffe Maria und ihre Mutter ftan- 
ten jchon mit geröteten Wangen und 
bor Freude zitternd am. Treppenhaufe. 
poly, der Schäferhund, mollte zu fei- 
nem Herrn inhen Wagen fpringen, die 
Dienftleute eilten aus dem Stalle und 
Garten herbei, um den‘unfer zu fehen. 
Db er gewachsen jet und männlicher, 
ftärfer. . 

Dann famen die Umarmungen. 
„Die geht's? Bift Du mager gemwor- 
ben. Wie Du verjtaubt bift! Hier tft 
eine Bürjte. Aber zubor fomme efjen.“ 
Und fie fchauen -fich immer von Neuem 
an und füffen fich und fönnen e3 nicht 
fatt befommen. So geht e3 hier mie 
anderötvo, denn bie vornehmen Herren 
find au nud Menfchen. 

Drinnen fommen erft bie — 
anderen fragen an bie Reihe. Wie e3 
bem GSohne erging, mie bie Koft war 
und da3 Eramen. 

„Was gibt e8 denn aber Neues hier 
im Dorfe?" 

„Rihts. An Sulyom ereignet fich 
felten etwas.“ 

„Wo ftedt Borly, daß er gar nicht 
zum Vorfchein fommt?“ 

„Borly? Der ift frant.“ 

„Er Liegt doch nicht etwa?” fragte 
der Baron 


Ja, er i 


Beitägeeig. Der Arzt | Auen 


Deutihes Theater. 
„Das füße Mädel’ zum morgigen Beneftz 
für Rofel Srey. 

Auf eine Wiederholung des „Mis- 
tado“ am heutigen Abend folgt mor- 
gen im Deutichen Theater zum Benefiz 
für Frl. Rofel Frey Yofef Reinharbts 
Operette „Das jiige Mädel“ mit Frl. 
Frey als Lola Winter. Vermutlich 
wird morgen da3 Haus ausverkauft 
werben, und aud) da3 Stüd, das aud 
am Samstag und Sonntag Abend 
gegeben wird, dürfte fih jo zugfräf- 
tig erweifen, wie im legten Kahre. Die 
Bejegung lautet: 

Balduin, Graf Liebenburg........Willh Diedrich 
Graf’ Hans Kiebenbure, beifen Selle, 0er 
Lola Winter ..ecccrsnseseonnnenenen MOfeL Fre 

Frist Meiringer — ———— 
Vrofer viewnh, —S bes Grafen 

Liebenburg F 
— een { Bea 
SRISER;  ROBEER, „u 00 0500 000000 $ 
Tannh, Do. Ann 


—— 2 22..:130f@ 
Maler, Modelle, Seftgäfte, Mufifanten, Diener. 
Regie ‘ Direftor Mag Han 
Dirigent... .Rapellmeiiter Karl don Wegern 
Die nächte Woche bringt Arthur 
Schnitlerd Schaufpiel „Liebelei“ am 
Montag und Mittwoch Abend und 
Samftag Nachmittag, „Das fühe Mä- 
bel” am Dienftag Abend und Sonn- 
tag Nachmittag und Zellers Operette 
„Der Vogelhändler* am Donnerftag, 
Freitag, Samftag und Sonntag 
Abend. Die Aufführung am Donners- 
taq ift zum Benefiz für den KRapellmei- 
fter, Herrn Karl von Wegern. 
Morgen hat der Almira Pleafure 
Elub feinen Galaabend im Theater. 
Die Liedertafel Eintraht hat ein 
Benefiz für den 7. März abgefchlaffen. 
eier 
Erfältung verurjacht Kopfweh und Grippe 


Lazative Bromo QDuinine befeiligt die Urfache. 
E3 gibt nur ein „Bromo Quinine“, Geht nad 
der Unterjhrift von E,. W. Grobe. 25c6 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


„Eltfs“ ſchließen langen Pachtvertrag ab.— 

Bohe Miete für Hotelunternehmen. 

Die hieſige Loge der „Elks“ hat die 
in ſiebzehn Jahren ablaufende Pacht— 
zeit für das Grundſtück auf der Nord— 
ſeite der Waſhington Straße, zwiſchen 
5. Avenue und LaSalle Straße, um 
132 Jahre, vom 1. Januar 1913 an, 
verlängert und will das auf dem 
Grundſtück ſtehende vierſtöckige Ge— 
bäude, obwohl ſie es erſt vor fünf 
Jahren mit einem Aufwande von 
850,000 für ihre Zwecke umgebaut hat, 
abbrechen laſſen, um einen zwölfſtöcki— 
gen Neubau zu errichten, der aus— 
ſchließlich von der Loge benutzt wer— 
den wird. Das Grundſtück hat eine 
Breite von 40 und eine Länge von 110 
Fuß. Der Pachtzins wird in den 
nächſten zwei Jahrzehnten allmählich 
bon $8000 auf $12,000 das Jahr 
fteigen; danach berechnet ift der Boden- 
mert in jenem Gepiert der Wajhing- 
ton Straße $7277 für den Frontfuß. 

Eine Gefelihaft Hotelbefiger hat 
bon David Mayer die zehn oberen 
Stocmwerfe feines elfftödigen Neubaus 
an ber Südoftede der 5. Ave. und 
Duincy Straße zu insgefammt $240,- 
000 auf zehn Jahre gepachtet und 
wird dort ein Hotel betreiben; biejes 
wird 200 Fremdenzimmer mit Bab 
enthalten und jehr elegant eingerichtet 
werden; der Neubau wird gegen Ende 
des ‘ahres fertig werben. 

Im Neubau „Wejtminfter”, Süd- 
meftede der Dearborn und Monroe 
Straße, find die Läden 108 und 112 
Süd Dearborn Straße auf eine Reihe 
von Kahren zu indgefammt $51,000 
und $32,500 an eine Zigarren und 
an eine $umelierfirma verpachtet wor: 
ben. 

Frau George Ridords hat die alte 
Heimftätte ihrer Eltern, H. PB. Stan- 
ley und Frau, an der Süboftede der 
Dearborn Avenue und des Burton 
PL. zu nicht genanntem Preife an 
Harry %. W. Wilfind verfauft, und 
diefer hat $10,000 des SKaufgeldes 
gegen Hupothefarifche Sicherheit ae= 
borat. Guftapus %. Smift, 2904 
Prairie Une, hat die Siüboftede der 
North AUoe. und der Aitor Straße, 50 
bet 110 Fuß, erworben und plant m= 
geblich dort den Bau eines palaftarti- 
gen Wohnhaufesn 

Der Erzbifchof hat die Häufer 3541 
und 3543 Late Avenue nebit Grund 
zu $6500 und $7750 bon der Chicago 
Title and Truft Co. ald Treuhänder 
und von Richter Frank Baker eriwor- 
ben. 

Murray Wolbah hat für Emil 
Moldah in Grand land, Nebr., 
und Simon B. Wolbah in Bofton 
die Liegenfhaft Nr. 545 Pine EStr., 
Techzig Fuß füdlich von der Ohio Str., 
nebit Grund, 30 bei 100 Fuß, zu 
$21,000 von Charles R. Barrett ge- 
fauft. 

Albert Pohlmann hat an Henry 
Dyrhichlag das Laben- und MWohnge- 
bäude an der Norbojtede der MWeftern 
Ave. und Hirfh Straße nebft Grund, 
25 bei 124 Fuß, zu $23,250 verkauft; 
es ift mit $8000 belaftet. 


„Stwihco‘ befeitigtes 


Große Brobeflafde frei. 


’ . . 
Schinnen’ find sum VBerrüdtwerben, 


Smwißco Befeitigt Schinen fchnell, erzeugt neited 

aar unb or tauem und dverblidenem Haar 
eine natürliche Narbe tieber. e 

Smwißco verhindert KHahbltöpfigleit, Lahle stel- 
ii brüdiges Haar ober irgend ein Haar» oder 


neinnatt, 


Um u bemeifen, unfere tungen 
Ta BE SE ERTE 
um 


10 in 


Halt ber I 


Kukuks— 
Uhr, wert 


$8.50 
abſolut 


FREI! 


14 Zoll 
breit 


> yradıtvolle 
Kukukls— 
Uhr, wert 
98.50 
abjolnt 


FREI! 


22 Zoll 
hoch 


Der Knfuf erfcheint jede halbe und ganze Stunde und ruft die Zeit! 


Da der Vorrat jhon ganz bedenklich zufammengejchmolzen it, erjuchen totr 


Sie böflicht, wenn Sie noch eine von diejen Uhren frei erhalten tollen, 
Einkauf nicht länger aufzuichieben, da Sie jett noch die außergdmöhnliche 
genheit haben, bet einem Einfauf von $ 15.00 


Ahren 
eles 


oder darüber eine importirte 


Schwarzwaälder Kukuksuhr, die ſonſt 88. 50 koſtet, abſolut freit als Zugabe zu er⸗ 
halten. Warten Sie nicht länger und kaufen Sie jetzt, denn die Offerte kann 


jetzt jeden Tag zurückgezogen werden. 


BI Keine Uhren für Einkäufe, die früher gemacht wurden. TE 


Spezielle Kargains für Donnerflag, 


mu 


freilag und Samflag 


3 Stück Parlor-Garnituren, ivie Abbildung, mit jiarfen Sprungfedern; 
‘ 


Sit mit Velour oder Marotfo-Leder bezogen, Mahagoni-Finijh; 


wert $27.50; für 


Andere 3:Stüd Garnituren, wert $45.00, für 


ET ENTE YA 
— —— — 


8777 


— 
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Echte Eichenholz-Dreſſers, mit 3 
großen geräumigen Schubladen, fran— 
zöſiſchem Spiegel, für 7 m 
89.50 und d+4d 

Drefiers, iwie die Ubbildung — aus 
bejtem importirten Circajjian Nuß- 
baum gemacht, wert bis $40.00, gehen 
in den nädjiten 3 Tagen 
für nur 


e 


6 Fuß runde Ausziehttiche, aus ame- 
— * viertelgeſägtem Eichenholgz, 


wert 816. 50 — ſpegie 9 75 
% 


für nur 
Stühle mit hoher Lehne 
für 


16.50 


’ 
Parlor-Tifche, mie Ab- 
bildung, wert 2.50; für.. 


Lincoln Rochherbe, 
rantirt, für 
Home Kochherde — 
garantirt, für 
Stewart Kochherde, die beſten im 
Markte, wert 545.00 — 
für + 


Baar oder leichte Bezahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


Blattern in Nord Jllinois, 


Molfereien bei Algonquin 


Infpeftion gefchloffen. 

Dem Gefundheit3amt mird berich- 
tet, daß die Blattern fich in ländlichen 
Gemeinden de nörblichen llinois 
ausbreiten. Moltereiinjpettor 3. 8. 


von der 


Blatsdell hat in Dundee und Warren: | 


pille 20 Fälle gefunden und in der Ge- 
gend von Algonquin zwei Molfereien 


wegen Ausbruds der Krankheit ge- | 


Schlofjen. Die Lage gilt für jo ernit, 
daß Dr. B. E. Sherman, 
fteher des Büros für Nahrungsmittel- 
infpeftion, den Superintendenten der 
Moltereiinfpektion, Ernft Reuter, in 
den Diftrikt gefchict hat. Zur Beru- 
bigung teilt Dr. Sherman mit, daß 
von dort feine Milch nad Chicago ge- 
fit worden ift, außer vielleicht fol- 
cher zur Bereitung von fondenfirter 
Milch, und diefe ift gründlich ent- 
feimt. Dad GStaatägefundheitsamt 
wird fich im Verein mit der hiefigen 
Behörde bemühen, die Seuche zu un 
terdrüden. 


An Leuhtgas erftidt. 


In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 4163 ©. Halfteb Straße ift in 
boriger Naht der 5öjährige Pferde- 
händler James R. Hand an Leuchtaas 
erftidt, das einem zerbrochenen Bren> 
ner entjtrömte. Unter feinem Nadlaf 
fand man. auch Rennberichte.e Der 
Koroner tit benachrichtigt worden. 

— Unmtlie Maprider Meldungen 

‚ daß General Yıfau, Stait- 


” 


der Bor: | 


Der Beteranenfonds. 


Nur die Kinderung der allerfhlimmiten 
‚Xot möglid. — Beneftzfonzert. 
Dem Verwaltungsrat de3 Yyondb3 
zur Unterftügung notleidvender Bes 
| teranen aus den deutfchen Einigqungs» 
friegen berichteten in ber Jahresver⸗ 
| fammlung im Hotel Bismard gejtern 
| Nachmittag der Vorfigende, Herr Geo. 
| bon Maflow, und der Sekretär, Herr 
Georg Meyer, daß am 1. Februar leß» 
ten Jahres $1073, am 1. Februar 1913 
! $1141 in der Kaffe waren, die an biefe 
' geftellten Anfprüche aber gewachſen 
| feten, da die Zahl der wirklich bebürf- 
| tigen, bitterarmen Meteranen, bon 
| denen einige völlig erwerbsunfähig 
| feien, zugenommen habe. mei, die 
im Armenhaufe feien, folten momög» 
ich im Altenheim untergebracht mer» 
ten. Geftorben find die Veteranen 
Guft. Wahle, 3. Marquardt, Wild. 
Runge, U. Moefe, Wild. Vothe, John 
Koch, und nad Deutfchland zurücges 
fehrt. tft Fr. Stryszemäti; e3 merben 
zur Zeit 38 unterftügt, doch jollte die 
Unterftügung meit reichlicher fein. Der 
' Singperein wird daher zum Beften bed 
Fonds am 20. April ein Konzert im 
| Aubitorium geben. Die Beamten im 
| neuen Gefchäftsjahre find: Hermann 
äpde, Ehrenpräfident; ©. X. o. Mafs 
ot, Vorfiher; Georg Meyer, Gelres 
tär; X. Doerhoefer, Schagmeifter. Den 
Verwaltungsrat bilden: Fri v. 
Franpius, Ad. Ortfeifen, Louis Güns 
äel, Fridolin Pabft, 9. Wollenberger,, 
‚of. Schlenter, Grnit Kiehl, H. Freeſe, 
Anton Kercher, Morig Kafd) und Karl 
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für Säuelin 


ASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Panacae— 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


« f 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Telegrapfische Depefcen. 


@elidiert don der "Associated Press”, 


Ausland., 


Deutihland fieht’S fühl an: 
Das bevorftehende große Nüften der 
Stanzofen. — Die Dorfommnifje bei 
der Kildner’fhen Erpedition werden 
unterfucht. — Polizei in Prag ver: 
eitelt Tichechenverfjammlung. — O©efter: 
reihifheungarifscher Marinefommandant 
tritt zurüd, —Ungarifher Abgeordneter 
wegen MNlinifterbeleidigung verurteilt. 
(Spestalfabeldepeide der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 20. Febr. Hiefige Blät- 
ter erörtern eifrig die umfafjenden 
Pläne zur meiteren Berjtärfung ber 
franzöfifchen Urmee (melche laut Pa= 
tifer Erflärung den Zmed haben 
joll, die neuen deutfchen Heeresver- 
jtärfungen wettzumachen.) Die Opfer: 
twilligfeit und Großzügigteit, melche 
ber betreffende Entwurf miderjpiegelt, 
werden allgemein anerfannt. 

Von einer, der Regierung nahe= 
ſtehenden PBerfönlichteit wird zu der 
Angelegenheit die Mitteilung gemadt, 
amtlich qingen die hiefigen maßgeben- 
den Gewalten die franzöfiichen Heeres= 
pläne nichts an. Die Franzofen könn 
ten nad ihrem eigenen Belieben rüjten. 
Das fet ihre Sache. 

Mit großer Spannung mird ber 
Antwort entgegengejehen, welche Reichs 
fanzler dv. Bethmann Hollweg auf die, 
von nationalliberaler Seite ausgegan= 
gene Anfrage: was zum Schuße ber 
deutfchen NReichsangehörigen in der 
Stadt Merito gefchehen jei, erteilen 
wird. 

Die Anterpellanten find die Herren 
Ballermann und Freiherr v. Richt: 
bofen. 

Der mehrermwähnte Zmift des Zen- 
trums mit dem Staatöfefretär des 
Reichsmarineamt3, Grofadmiral v. 
Tirpit, tft beigelegt worden. In ber 
füngften Situng der Budgetfommil- 
jion des Reichstags hat die fürmliche 
Verſöhnung zwiſchen den beiden Fak— 
toren ſtattgefunden. 

Das Zentrum zog ſeinen Antrag, 
die Tafelgelder für die Offiziere der 
Marine zu ſtreichen, zurück. Dafür 
nahm die Kommiſſion jedoch, unte: 
Zuſtimmung des Großadmirals, einen 
Antrag an, welcher die Auszahlung der 
ſogenannten blinden Tafelgelder ver— 
bietet. 

Die mannigfachen Berichte über 
Mißhelligkeiten unter den Mitgliedern 
der antarktiſchen Expedition des Ober— 
leutnants Filchner haben die Militär— 
behörde zur Einleitung einer Unter— 
ſuchung veranlaßt. | 

Soweit eS die Offiziere anbelangt, 
follen die Vorfommnilje während des | 
Verlaufs der Südpolarerpedition auf | 
dem Wege eines Disziplinarverfahreng | 
geprüft werden 


Prinzregent Ludwig von Baiern 


hat eine umfaljende Amneitie erlaffen. | 
856 | 


Sie betrifft nicht weniger, ala 
Berfonen. 

Wien, Februar. Admiral 
Graf Rudolf Montecuccoli, Marine— 
kommandant und Chef des Reichs 
kriegsminiſteriums, wird Ende dieſes 
Monats von ſeinem Poſten zurücktre— 
ten. (Er vollendet am 22. Februar 
das ſiebzigſte Lebensjahr.) 

Als ſein Nachfolger 
admiral Anton Haus, 
Flotteninſpektor in Pola. 


20 


gilt 
derzeitiger 


Der ehemalige Vizepräſident der un- 


gariſchen Magnatentafel, GrafAlexan— 
der Szechenyi, iſt hier aus dem Leben 
geſchieden. (Er war am 27. Oktober 
1837 geboren.) 

Die Polizei in Prag hat den tſchechi— 
ſchen Wühlhubern Kloſac und Kra— 
marz einen Strich durch ihr Pro— 
gramm gemacht. Die beiden hatten 
eine Verſammlung einberufen, für 
welche der bulgariſche Redakteur 
Spirajemsfi als Redner über den 
Balkankrieg angekündigt war. 

Die Vorbereitungen waren ſchon 
weit gediehen, als die Polizeibehörde 
die Abhaltung der Verſammlung ver— 
bot. 

Budapeſt, 20. Febr. Gewaltige 
Aufregung verurſachte bei der jüngſten 
Fortſetzung des Beleidigungsprozeſſes 
des unggriſchen Miniſterpräſidenten 
Dr. v. Lukacs gegen den Abgeordneten 
Deſy die Ankündigung des Präſiden— 
ten, daß der Gerichtshof den Beſchluß 
gefaßt habe, die Beweiserhebung gegen 
den Premier zu beſchränken. Sie 
ſollte ſich nur auf den Hausverkauf 
beziehen, auf die Beſchuldigung, daß 
Lukaes dem Fiskus ein Privathaus für 
90,000 Kronen aufgehängt habe, wäh⸗ 
rend es höchſtens einen Wert von 
15,000 Kronen gehabt habe. Dagegen 
ſollten alle Staatsgeſchäfte aus— 
— gelölofjen werben, womit aud bie c 


Vize⸗ 


Wahlzwecke 
in Wegfall kam. 

Der Verteidiger Waszony legte nach 
der Ankündigung ſofort die Verteidi— 
gung nieder. Der Abgeordnete Deſy 
erklärte, daß ihm nunmehr die Ver— 
teidigung umöglich gemacht ſei. 

Es erfolgte dann nur ein kurzes 
Plaidoyer des Staatsanwalts. 

Deſy wurde zu einem Monat Ge— 
fängniß und einer Geldbuße von 400 
Kronen verurteilt. 


Neneſtes Suffragettenattentat. 


London, 20. Febr. Durch die Ex— 
ploſion einer Bombe wurde das neue 
ländliche Wohnhaus des Schatzamts— 
kanzlers Lloyd-George (übrigens nicht 
ſein Eigentum, ſondern nur gepachtet) 
zu Walton Heath ſogut wie zerſtört. 
Es wurde Niemand verletzt, da noch 
Niemand drin war. Lloyd-George iſt 
zur Zeit auf einem Motorausfluge in 
Frankreich. 

Nach der Vermutung der Polizei 
wurde die Tat entweder von ſtreitbaren 
„Suffragetten“, oder von männlichen 
Freunden derſelben verübt.“ Jeden— 
falls ſind die Suffragetten ſehr befrie— 
diqt von der Tat, und Mrs. Emmeline 
Pankhurſt fagte in einer Rede zu Car- 
diff, Wales, beitimmt: „Wir haben 
das Haus in die Luft gefprengt; bie 
Behörden brauchen nicht nad) den di- 
reften Täterinnen zu fuchen, ich über- 
nehme perjönlich die volle Verantwor- 
tung.“ 


Suffragetten ihwingenBrandfadel 


London, 20. Febr. Schon mieber 
vergriffen Sich ftreitbare Frauen: 
jftimmrechtlerinnen an den Botanijchen 
Gärten von Kew. Gie jehten einen 
aroßen Erfrifcehungspanpillon in Brand, 
und derjelbe brannte bi3 auf den 
Grund nieder. 

mei Frauenzimmer wurden in Haft 
genommen. 


Geht an’s Haager Schiedsgeridht. 


Liffabon, Portugal, 20. Febr. Die 
Regierung hat beichlofjen, die Frage 
betreff3 des Eigentums der Orden und 
Kongregationen, melches durch das 
Irennungsgejeg von Kirche und Staat 
pom Staate beichlagnahmt wurde, dem 
Haager Schiedsgericht zur endailtigen 
Entjcheidung zu unterbreiten. 

ſtubelit ſchwer ertrantt. 


Genf, 20. Febr. Der berühmte 
Geigenſpieler Jan Kubelik hat ſein 
Engagement zu einer Serie von Kon— 
zerten in Schweizer Städten aufgeben 
müſſen. Sein Manager telegraphirte, 
daß der Künſtler ſchwer erkrankt in 
feiner Heimat in Böhmen darnieber- 
liegt. Die Natur der Krankheit wird 
nicht mitgeteilt. 


Telegrapfische Nolizen. 


Inland. 


— Schneefall in 2083 Angeles, Kal., 
zum erjten Male feit vielen Jahren. — 
ı Starker Schneefall in Wyoming. 
| — Ruhe und Ordnung herrfcht nach 
| neuejten Nachrichten wieder im Weſt— 
| birginifchen Kohlenfelde. Man glaubt, 
| daß die Krife vorüber fei. 
|  — Die Geihmorenen im Diftrikts- 
ı gericht zu Minneapolis jprachen ber 
| „MinneapolißS Dairy Co.“ und ihren 
Präfidenten Dakar Eridfon der Ber: 
Ihmörung zur Erhöhung der Mil: 
und Rahmpreife jchuldig. 

— Die Jllinvifer®ruben: 
leutefonpention, in Beoria ta- 
gend und von den Sozialisten be- 
berrfcht, nahm, einftimmig eine Refo- 
lution an, welche den nternationalen 
Grubenarbeiterverband erfuht, im 
Verein mit ameritanifchen Verbänden 
irgend eine Kriegserflärng 
durch die Ver. Staaten, oder gegen 
diefelben, mit einem General- 
ftreif zu beantworten. 
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bezüaliche Beihuldigung 


— Man erwartet in New York, daß 


nächſtdem noch ein höherer Polizei- 
offizier wegen Gelderpreffungen in 
Antlagezuftand verfegt wird. Diftrikts- 
anmalt Wbitman verhörte neuerdings 
20 Schantwirte und Hotelhalter. 

— n Cleveland wurden die Auto- 
mobilbanditen Ed. MuNamara, Ed. 
Gallagher und Aames Kelly, melche 
den Boliziften Leroy Banter amDant- 
fagungstage umgebracht hatten, zu 
lebenslänglihem Zuchthaus verurteilt, 
nachdem jie fich des Mordes im zmei: 
ten Grade fchuldig befannt hatten. 

— Eine Jury in New York erkannte 
nachträglich die Weigerung des verftor- 
benen Eifenbahntönigs €. 9. Harri- 
man, eine Automobilreparaturrech- 
nung als zu hoch zu bezahlen, ala be- 
rechtigt an. Das betreffende Gefchärt 
hatte das Automobil faft fieben Jahre 
hindurch in Beichlag gehalten! eht 
baben die Gefchworenen der Wittme 
81675 zugeſprochen. 


Ausland. 


— Aus Bukareſt wird gemeldet, daß 
die rumäniſche Regierung den letzten 


bulgarifchen Vorjchlag als unannehm: | 


bar zurüdiwies. Rumänien macht feine 
Berfuche mehr, feine drohende Haltung 
zu verhüllen! : 


— Bittere Kälte und furchtbare 


Schneejtürme führten Waffenrube an | 
i der Tichataldichalinie und 


auf ber 
Halbinjel Gallipoli herbei! 
ung von Wdrianopel dauerte fort, aber 
viel Ichmächer. 

Von Suara, Fiſchi-Inſeln, 
kommt die Meldung, daß der ameri— 
kaniſche Schuner „Borealis“, von 
Portland, Oreg, nach Samoa be— 
ſtimmt, auf die Höhe der Tongo— 
Inſeln ſtrandete; Inſaſſen gerettet. 

— In Geheimſitzung hat der mexi— 
kaniſche Kongreß geſtern ſpät Abends, 
den General Huerta zum Präſidenten 
gewählt. — Bereits iſt General Fran— 
zisko Romero wegen Machenſchaften 
gegen die neue Regierung in Haft ge— 
nommen worden! 

— Ein Brief, welche George Waſh— 
ington am 5. Febr. 1789 zu Mount 
Vernon ſchrieb, und welcher auf die 
Erwählung der Abgeordneten des 
erſten amerikaniſchen Kongreſſes Be— 
zug hat, wurde bei einer Verfleigerung 
in London für $1250 verkauft. 


Lotkalbericht. 


Er bleibt dabei, 


Weshalb Kırby angeblih $500 zu Bar- 
bens Kampaganefonds beifteuerte. 


Vor dem Referenten in Banterott- 
angelegenheiten Frant 2. Wean blieb 
Dr. Wm. T. Kirby, der frühere Ei- 
gentümer der nach ihm benannten ver: 
fradhten Bant, auch heute dabei, $500 
zum Barten’fshen Kampagnefonds 
beigetragen zu haben. 

„Ich habe,“ fagte er, „am 18. Ok— 
tober dem Bargen in jeinem Privat- 
zimmer im Counttgebäude das Geld 
gegeben, nachdem er mir verjprochen 
hatte, dafür zu forgen, daß, wenn er 
gewählt werden jollte, meiner Bant 
die Stellung von Bürgfchaften für 
Gountyangeftellte übertragen würde. 

„I hatte“, fuhr er fort, „mit Tho- 
mas B. Conroy von der Contoy Bott- 
ler Wort3 über das Geihäft, das in 
der Stellung von Bürgfchaften Tiege, 
gejprochen. Er erklärte, daß er jehen 
würde, mas fich machen Tiefe. Bald 
darauf juchte Edward M. Cummins, 
der Hauptprüfungsbeamte der Zibil- 
dienftfommiffion, mich auf. Der ging 
mit mir zu Barten hinüber und ftellte 
mich ihm mit den Worten vor: „Die- 
fer Herr bier ijt Dr. Kirby, der $500 
zu Ihrem Kampaanefonds beizutragen 
wünſcht. Er möchte gern die Bürg- 
ichaftftelung für Countyangeftellten 
übertragen haben“,” 

„Ih freue mich, Ihre Betanntjchaft 
zu machen,“ antwortete Barken. „Ich 
glaube, wir fünnen das Gefchäft deich- 
jeln. Der Mann, der jet die Bürg- 
Thaften jtellt, ijt nicht auf unferer 
Seite. Wir fünnen ‘hnen das Ge- 
Thäft zumenden.” Auf Grund diefes 
Verfprechens gab ich ihm das Geld.” 

Die Fortfegung der Verhandlung 
wurde auf den 26. TFebruar verfchoben. 


— — — — 


Jack Johnſon krant. 


Soll am nächſten Dienſtag wegen Schmug⸗— 
gels prozeſſirt werden. 

„Jack“ Johnſons Anwalt, Benjamin 
Bachrach, meldete heute Bundesrichter 
Carpenter, daß ſein Klient i ſeiner 
Wohnung, Nr. 3434 S. Wabaſh Ave., 
an der Lungenentzündung darnieder— 
liege. Herr Bachrach war gekommen, 
um feſtſtellen zu laſſen, welche von den 
beiden Anklagen gegen Johnſon, 
Schmugge'“ oder Uebertretung des 
Manngeſetzes, am nächſten Dienstag 
zur Verhandlung kommen ſoll. Man 
entſchied ſich für die erſtere, weil gegen— 
wärtig Fragen, die ſich auf das Mann— 
geſetz beziehen, beim Bundesobergericht 
noch in der Schwebe hängen. Falls 
Johnſon am Dienstag noch nicht wohl 
genug iſt, wird die Verhandlung ver— 
ſchoben werden. Es handelt ſich bei 
der Anklage um das für Johnſons jetzt 


verſtorbene weiße Frau Ethel, geb. 


Durpea, beſtimmt geweſene Dia— 
mantenhalsband, das Johnſon einge— 
ſchmuggelt haben ſoll. 


Brauertag. 


Jahresverſammlung der Beſitzer und Kei- 
ter von Brouereien. 


In der Oriental Halle im 17. Stock⸗ 
werk des Freimaurertempels hat heute 
die Jahresverſammlung des Verban—⸗ 
des amerikaniſcher Brauereibeſitzer und 
Leiter bei großer Beteiligung begon— 
nen. In einer Vorberatung wurden 
geſtern die dem Konvent vorzulegenden 
Geſchäfte geſichtet. Zu ihnen gehört 
neben Berufsfragen und anderen fi 


ür 


Beſchieß⸗ 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Friedmann und Konſorten ſtehen unter je 
860, 000 Bürgſchaft. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Morris Friedmann, den ehemaligen 
Präſidenten der Northweſtern Can Co., 
Frederick K. Buckminſter, den in Ka— 
nada verhafteten und zwangsweiſe zu— 
rückgebrachten früheren Sekretär und 
Schatzmeiſter der Firma, ſowie den in 
South Bend, Ind., in Haft befind— 
lichen Benjamin Fink in Verbindung 
mit dem Brande, der am 22. Mai 1911 
in der Anlage der Firma wütete, we— 
gen angeblicher Brandſtiftung und 
Brandſtiftung zwecks Betrugs in An— 
klagezuſtand verſetzt. Die Angeklag— 
ten jtehen unter je $60,000 Bürg- 
ſchaft. 

Die Großgeſchworenen haben zehn 
Zeugen vernommen, unter Anderen 
den Mann, der das zum Anzünden der 
Anlage erforderliche Gaſolin geliefert 
haben will. Der erſte Staatsanwalts— 
gehilfe Johnſton hatte urſprünglich 
die Abſicht, den Fall der einzuberufen— 
den Sondergrandjury zu unterbreiten. 
Da aber zu Gunſten Buckminſters ge 
ſtern vor dem Richter Brentano ein 
Habeascorpusverfahren anhängig ge— 
macht wurde, ſah Johnſton ſich zu 
ſchnellem Handeln gezwungen. 

Auf Antrag der Anwälte des An— 
geklagten Buckminſter wurde heute das 
anhängig gemachte Habeascorpusver— 
fahren vom Richter Brentano nieder— 
geſchlagen. Die Anwälte erklärten, 
daß ſie heute Nachmittag dem Richter 
Cooper den Antrag, die Bürgſchaft ih— 
res Klienten zu ermäßigen, unterbrei— 
ten würden. 

In Verbindung mit demſelben 
Brande ſind auch Anklagen in Richter 
Scullys Abteilung des Stadtgerichts 
erhoben worden. Und vor dieſem Rich— 
ter waren auch die Anträge zu Gun— 
ſten Buckminſters geſtellt worden. 

Aehnliche Anklagen wie gegen Fried— 
mann und Konſorten haben die Groß— 
geſchworenen auch gegen Paul und Ed— 
ward Covitz erhoben. Die Angeklag— 
ten werden bezichtigt, am 5. November 
1912 das Feuer in ihrem Laden Nr. 
20 ©. 5. Ave., angelegt zu haben. In 
Verbindung mit dieſem Fall wurde 
kürzlich der öffentliche Brandſchadenab— 
ſchätzer Joſ. Clarke wegen angeblichen 
Beſtechungsverſuchs in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Er ſoll verſucht haben, 
den Staatsanwaltsgehilfen Edwin J. 
Raber zu bewegen, ſeinen ganzen Ein— 
fluß aufzubieten, um die Geſchworenen 
für die Angeklagten einzunehmen. 


— —⸗— 9 — 


Schädel eingeſchlagen. 


Erneft Canit an S. Dearborn Straße von 
unbefannten Mordbuben überfallen. 
Mit eingefchlagenem Schädel wurde 

heute Morgen um Jieben Uhr der 29- 

jährige Erneft 3. Canit, 6137 Sid 


Morgan Str., an der Süd Dearborn | 


und Weit 12. Straße aufgefunden 
und nach dem St. Lufashofpital ge- 
bracht. In ſeinen Fieberphantaſien 
erzählt er, daß Jemand ihn niederge— 
ſchlagen habe. Weiteres iſt noch nicht 
ermittelt worden. Der Zuſtand des 
Mannes iſt ſehr bedenklich. 


me — 


Im Jähzorn. 


Von einem ihm angeblich unbe— 
kannten Mann, mit der er einer Lap— 
palie wegen in Streit geraten war, 
wurde heute Morgen in der Wirtſchaft 
Nr. 701 W. Polk Straße der 36jähr. 
Paul Peligrino, Nr. 813 S. Des— 
plaines Straße, lebensgefährlich ver— 
meſſert. Der Täter hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 

— — — 

— Aengſtlich. — Zugführer (einer 
Lokalbahn, als ein Automobil vorbei— 
raſt): Unſereins wenn ſo fahr'n tät, 
werd ma g'wiß g'ſtraft! 


Aergert Euch nicht über 
Hauffchler 


Kein Nerger mehr; dic wunderbaren 
Stuart’3 Calcium Wafers jeten den 
Finnen, Geihwüren und Haut— 
ausichlägen nad. 


Es iſt durchaus nicht mehr nötig für 
irgend Iemand, mit einem Geficht voll 
innen, leden, Ausfchlag, Miteflern 
und Leberfleden herumzulaufen. Dies 
find alles Folgen von Unreinigfeiten 
im Blut. Reinigt das Blut gründlich 
und die Entjtellungen verfchmwinden. 


est find fie alle weg! Ich gebrauchte 
Stnart’s Calcium Wafers“. 

Dafür find GStuart’3 Calcium 
Mafers gerade gemadt. hr Haupt- 
beitanbteil ift Calcium Sulphide, der 
Schnellfte und gründlichite Blutreiniger, 
der ung befannt ift. A 

Diefe wunderbar fleinen Wafers 
gehen direft ins Blut und zerftören 
die Ausschlag verurfachenden Stoffe 
darin. In manchen. Fällen genügen 
ein paar Tage, eine merfbare Beile- 
rung zu erzielen. Und wenn das Blut 
rein ift, ift der ganze Körper um 100 
Prozent befler. 

Geht nad) irgend einer Apothete und 
holt Euh eine 50-Schadtel von 
Stuart’3 Calcium Wafers. Holt fie 
heute. 

Uergert Euch nicht länger über diefe 
Mitefjer, Finnen, —** 


Wwco en PDinaen | hlaı = 
ee or he ee had 


Rot 


Neiter von farbigen Wajchitoffen, halber Preis 


| Das Affortiment umfaßt fomohl bedrudte wie gemobene farbige Stoffe in vielen der beliebteiten Moden unb 
| Muftern der Saifon, und in wünjchensmwerten Längen — 2 bis zu 10 Yards. Drei große Partien find in bie- 


l 


| fen Verkauf eingefehloffen — mehrere Taufend Stüde, offerirt für fofortige Räumung zu 5c, 8c und 10c per 


' Yard. 

| = Schürzen-Ginghams, 

| e)e Lawns, Batiſtes, 
Suitings, Percales, 

Ginghams. 


Simpſons beſte Kattune, Standard 
Chambrays, 
Flannelettes, 
Zephyrs und 


Seide-gemiſchte 
merzeriſirte 


St 


Suitings, 
finiſhed Suitings, 
pons, Krinkle Seerſucker, 


Subway-Laden 


10c 


Poplins, 

Leinen— 
Madras, Cre— 
Tiſſues, 


Stoffe, 


Novelties, Velours. 


Gebleichte Bettücher, weicher Finiſh —, Finzetbett-Größe — 54590 — zu 32c 


| Kiffenbezüge, 45 bei'36 Zoll groß, fpez. 9c das Stüd. 
Refter von yardbreitem gebleichten Muslin, Yard öt. 


Reiter von Standard Kifjenbezuaitoffen, Yard 11c. 
Reiter von weichen Nainjoofs u. Longcloths, Yd. 10c. 


Handbemaltes japanifches Porzellan, 2 Wreis 


| Taufende von Stüden find foeben angefommen bon einer der arößten Fabriken Japans, 
| hin, die wir vor einigen Monaten machten. 


Die Konzeffion, die uns infolge 


auf eine Beitellung 


verfpäteter Ablieferung aemacht 


wurde, jet ung in den Stand, Eud Erfparnifje von etwa 50 Prozent zu offeriren. Practvolle Stüde für 
| DOftergefchente, Hochzeitägefchente, für die Tafel, Plate Rails und PVorzellanfchränte. In Ihönen Farben, Ent» 


| mürfen und Facıns — 


Zubwaysladen 


zu 106, 15c, 256, 35c, Je 


75c, $1 und aufwärts bis zu 7.50—alles feltene Bargains. Chofolade Töpfe, Erader Jars, Muffin-Schüffeln, 
| Jars für fondenfirte Milch, Chotolade Sets, Bonben-Schüffeln, Sellerie-Trays, Touillon-Taffen und Untertaf> 
fen, Vafen, Farrentöpfe, KRamm- und Bürften-Trays, Kuchenteller, Teetafjen und Untertafjen etc. 


— eine Auswahl von hübfchen Streifen — Tchwarz auf weiß und andere arben auf weiß; 


KaczuardUntergrund; fehr beliebt Für Lingerie-Waift3 und Gomns. 


HYardbreite geitreifte Tub-Seide zu 3Sc um 
| 
| 


Yard breites 'Chiffon Taffete, 
40% unterm Preis — 750 
— brilfante, reinfeidene, eiiifache und zweifarbige Chiffon- 
| Kleider-Taffetas, in hübjchen Farbentombinationen; ſehr 
| beliebt als Unterlage bei Sheer-Stoffen. 


und ]ı 


einfacher 


Subwahy Laden 


Importirte weiſße Tub Seide 
zu 2Meund 28e die Yard 
— vier ſpezielle Werte in reinſeidenen weißen Ha— 
butais — 203öll., zu 206; 27zöll., zu 286; 363ll., 
zu 48c; 36301., zu 58c. 


' 33-3Ölliger importirter echter Shantung — ein bei Hand gewebter Stoff direft aus dem Drient; eine Freitags 


| Spezialität, die Eure 


Aufmerkfamteit ganz befonders erregen wird — Freitag zu 75c per Yard. 


DAS 


\ 
{ 
‚ 
‘ 


J 


Spitsengardinen: Fabrikanten-Heberfhuh, zu %3 Erfparniß 


| Die arope Konzeffton, die uns bei einer fpeziellen Transaktion gemacht wurde, ift der Grund, weshalb wir Eud) 
| diefe bemerfenswerten Spargelegenheiten offeriren. 


1.15 das Baar 


Spibengardinen, in 
| Weiß und Ecru, 21%, 5is 3 Yards lang; viele ſchöne 


für Kabelnetz- und Nottingham— 


Entwürfe in der Partie. 


Nard für nur Sc. 


friedenſtellend. 





* beſonderer Wert. 


Der Tod von Peter Muſſo. 


Zeugenverhört im Gattenmordprozeß der 
Frau Muſſo heute begonnen. 


Im Kriminalgericht wurde heute in 
der Abteilung des Richters Cooper mit 
dem Verhör der Zeugen in dem Pro— 
zeß der Frau Antonia Muſſo begon— 
nen. Die Frau iſt angeklagt worden, 
am Morgen des 31. April 1912 im 
Familienheim, Nr. 1011 Larrabee 
Straße, den ſchlafenden Gatten, Peter 
Muſſo, erſchoſſen zu haben. Bei Er— 
öffnung der Gerichtsſitzung mußte ſich 
die Frau von ihrem Töchterchen tren- 
nen, welches heute fünf Jahre alt ge— 
worden iſt. 

Joſeph Gagliani, Nr. 547 Weſt Oak 
Straße, der erſte Zeuge, iſt ein Vetter 
des Ermordeten und hatte mit ſeinem 
Verdienſt als Schneider geholfen, die 
Familie zu ernähren, wie er ausſagte. 

Die fünfzehn Jahre alte Elizabeth 
Doyle, deren Eltern hinter der yami- 
lie Mulfo wohnen, fagte aus, daß Pe- 
ter Noto, ein Freund der Angeklagten, 
diefe häufig in Muffog Abweſenheit 
beiucht habe; die Angellagte habe den 
Mann für ihren Vetter ausgegeben. 
Die Staat3anmwaltfchaft ift der An 
fiht, daß der Frau der Gatte bei 
ihrem Verhältnig mit Noto im Wege 
mar. 


— ee -— — 
Der ‚„ungeladene‘‘ Hevoliver, 


Eigentümer liegt mit einer Kugel im 
Bein darnieder. 


Sn den Gejchäftsräumen der Roffi- 
ter Mufic Company, Nr. 221 Weit 
Madifon Straße, [pielte heute ein An- 
geftellter, Namens Henry Haefer3, mit 
dem Revolver jeine® Genofjen George 
Saroufet, Nr. 1021 W. 19. Straße. 
Da er die Waffe für ungeladen hielt, 
drüdte er mehrmals ab. Plötlich 
frachte ein Schuß, und Jaroufek wurde 
bon der Kugel in das rechte Bein ge- 
troffen. Der VBermwundete hat Aufnah- 
me im St. Lufashofpital gefunden. 
Haeferd murde zwar verhaftet, aber 
nachFeſtſtellung des ZTatbeftandes mit 
einer Verwarnung entlaffen. 

— Auf Gegenfeitigfeit. — Fremder 
(um Mitternacht in der Gaftftube er- 
fcheinend): „Herr Wirt, das ift aber 
ein Lärm bier unten, daß man oben 
fein Auge zumachen fa 
u $ Sı * wollte 
WERE N 
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19x38 Sudhandtücer, Sc 


Diefe Handtücher find eingefaumt und ertra qrof und 
| ichwer; jehr dauerhaft und jind ganz beſonders zu— 


Hohlgefänmte Tifhtücher, 1.85 
— mei; ein fehr moderner Stoff für Waifts und 
| Kleider; in figurirten und punftirten Entwürfen — 


—— eine 
m al er Sale, De 5° 


Subwah⸗Laden 


2 2 

1.75 das Paar 
für Nottingham- und Filet Netz-Gardinen — ein 
prächtiges Aſſortiment von Muſtern in der Partie — 


eine Erſpaxniß von mindeſtens einem Drittel. 


Subwah⸗Laden 


Qualität! 


See muß ſitzen. 


Das Siaatsobergericht beſtätigt das Urteil 
der unteren Inſtanz. 


Evelyn Arthur See, der Apoſtel des 
„abſoluten Lebens“, muß die ihm vom 
Kriminalgericht wegen Entführung zu— 
erteilte Zuchthausſtrafe von unbeſtimm— 
ter Dauer verbüßen. Das Staats— 
obergericht hat heute ſeine Berufung 
verworfen und das Urteil beſtätigt. 
See hatte in der Berufung beſtritten, 
daß er die Abſicht der Verlockung ge— 
habt habe. 

Daß es im Staat Illinois noch im— 
mer in der Macht von Stadtverwal— 
tungen liegt, „blaue Geſetze“ zu erlaſ— 
ſen, beweiſen zwei heute vom Staats— 
obergericht abgegebene Entſcheidungen. 
Der Stadtrat von Springfield hat 
eine Ordinainz erlaſſen, wonach dort 
an Sonntagen die Fleiſcherläden ge— 
ſchloſſen bleiben müſſen, und eine 
gleiche Ordinanz hat der Stadtrat von 
Clinton mit Bezug auf die Lichtbilder— 
theater angenommen. Beide Ordinan— 
zen waren als verfaſſungswidrig an— 
gefochten worden, aber in beiden Fäl— 
len ſind die ſtädtiſchen Verordnungen 
vom Obergericht aufrechterhalten und 
damit über jeden Zweifel erhaben aus— 
gedrückt worden, daß Stadtgemeinden 
das Recht haben, Sonntagsgeſetze zu 
erlaſſen. 

Im Berufungsfall des Staates Il— 
linois gegen Price, der im hieſigen 
Kriminalgericht wegen Verkaufs von 
verfälſchtem Soda verurteilt worden 
war und die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Geſetzes gegen die Verfälſchung von 
Nahrungsmitteln angegriffen hatte, 
hat das Obergericht gegen Price, d. h. 
entſchieden, daß das fragliche Geſetz im 
Einklang mit der Verfaffung fteht. 


n— 


Keine abgefartete Geihichte. 


Die Eheleute J. Clark Eaſtes wur- 
den heute von Richter Kavanagh, vor 
dem am Gamjtag, wie berichtet, bie 
Klage der Frau Eaftes auf Scheidung 
verhandelt worden war, von dem Ber: 
dacht entlaftet, fich über die gerichtliche 
Löfung der Ehe vorher verftändiat und 
die „Ueberrafhung“ des Gatten bei 
einer Andereren in einem Hotel an der 


Wabaſh Ave. behufs Erlangung von 
Beweismaterial für die Klage, abge- 


haben. Der er hatt 
—— Be 


— 0 8 
| der Frau | 


| 1500 Yarbs von Gardinenftoffen, in hübfchen farbigen Muftern, zu weniger al3 dem halben Preife — die 


* 242 2 
27.3. beſticktes Crepe, 32c 
Gin bejonderer Wert in reinleinenen, hoblaefäumten 
Tifhtüchern in Größe von ü4 bei S4 Zoll; voll ges 
bleiht und in feinem Satin Finifh. 


40:3ölliges weihes Boile zit 20c 
— einfache weiße Voile in einem jchönen Sheer-Ge: 
mebe; der Preis ijt jehr niedrig fir Voile von diefer 


Subwah Laden. 


Eaſtes wohnt bei ihrer Mutter, 282 
Oſt Garfield Boulevard. 


mn en — 


YAusreiher verhaftet, 


Der 14jährige Zoltan Hartmann 
aus Philadelphia flüchtete, da er fi 
mit jeinem Bruder nicht vertragen 
fonnte, au3 der elterlihen Wohnung 
und jchlug ich als blinder Paflagier 
nah Chicago durh. Während ber 
Fahrt von Philadelphia nach) Eleves 
land hat er angeblich gehungert, in 
Gleveland aber gebettelt, bis er fich eine 
Mahlzeit kaufen fonnte. Hier wurde 
er heute früh von der Polizei aufges 
griffen. Seine Eltern find benach— 
tichtigt morden. 


sie 
Poincares Doppelgänger. 

Alle bisherigen Präfidenten ber 
franzöfiihen NRepublit haben ihre 
Doppelgänger gehabt, und auch PBoin- 
gare, der jüngitgemählte Präfibent, 
fann feinem Schidfale nicht entgehen. 
Der Pariſer „Gil Blas“ Hat ben 
Doppelgänger Poincares ausfindig 
gemadt. Er heißt E. B. Lepage und 
ift feines Zeichens Architelt. Seine 
Familie ift übrigens in Frankreich 
ziemlich befannt, und fein Bruder, ein 
Maler, ift ein recht angefehener Mann. 
Herr E. 8. Lepage felbjt ähnelt dem 
neuen Präfidenten mie ein Ei dem 
anderen, und die Folge ift, dab er 
überall für den Präfidenten gehalten 
und ihm Ghrenbezeugungen ermwiefen 
werden, die ihm nicht zufommen; ja, 
diefer Tage joll ihn fogar ein Unter: 
ftaatsjefretär verfannt und mit den 
Morten: „Guten Tag, Herr Bräfis 
dent!“ begrüßt haben. So etwas Äfl 
natürlich läftig, und Herr Lepage fucht 
daher nach Mitteln, der ftändigen Aufs 
merffamfeit zu entgehen. In Paris 
ift das nicht durchführbar, und fo wird 
ihm nichts weiter übrigbleiben, ala im 
irgend ein tleines Provingneft über 
zufiedeln. 

— +... 


— Bemäntelung. 


Freundin: 


„Dein Mann fol ja vor dem Stans f 


desbeamten dag „Ya“ nur g 


anz i ä 
gernd herausgebracht Haben?" — Dr — 
Lene, Du haft ja feine Ahnung bavon, 


ie — fehmeigfam mein Emil tft!“ 
— Berraten. — Lehrer: „ 

u 

Karl (Sohn eines Hotelier): , „2 


De een 


Mer weiß, 
mo Bordeaur liegt? Nun, Karl?! — 
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Ein ſchlechter Rat. 


— — 


Mit welchem Rechte Gouverneur 
Dunne ſich in die Bundesſenatoren— 
wahl einmiſchen zu dürfen glaubte, 
die nach der Verfaſſung lediglich der 
Legislatur zuſteht, mag unerörtert 
bleiben. Zweifellos iſt er von edlen 
BSeweggründen geleitet worden. Daß 
er den Geſetzgebern aber auch einen 
Uugen Rat erkeilt hat, muß füglich be— 
zweifelt werden. Müſſen auch die 
Demokraten ein Bündniß mit einer 
anderen Partei ſchließen, und dieſer 
einen der beiden erledigten Sitze im 
Bundesſenate zugeſtehen, jo folgt doch 
noch lange nicht, daß ſie ſich gerade 
mit den Hochzöllnern vereinigen und 
einem Lawrence Y. Sherman zur Toga 
verhelfen müſſen. Sherman ſteht ſitt— 
lich auf keiner höheren Stufe, als 
Lorimer und geiſtig auf einer viel tie— 
feren. Wenn alſo Gouverneur Dunne 
die demokratiſchen Geſetzgeber, die ſei— 
nerzeit für Lorimer geſtimmt haben, 
vor einigen Wochen in den Bann getan 
hat, ſo iſt nicht einzuſehen, wie er jetzt 
allen Demokraten ſogar dringend em— 
pfehlen kann, für Sherman zu ſtim— 
men. 

Daß Sherman in der republikani— 
ſchen Vorwahl mit Hilfe der Deneen— 
ſchen Staatsmaſchine über ſeine Mit— 
bewerber geſiegt hat, iſt richtig. Er 
hat 178,063 und alle ſeine Nebenbuhler 
zuſammen haben 232,286 Stim— 
men erhalten, d. h. er hat eine 
Pluralität“ erzielt. Das kann ihn 
doch aber nicht der demokratiſchen 
Partei annehmbar erſcheinen laſſen. 
Ueberdies hatten ſich zur Zeit der 
Vorwahl die Fortſchrittlichen noch 
nicht von den Republikanern losge— 
trennt. Erſt in der Hauptwahl hatten 
fie ihr eigenes „Tidet“. E83 it des- 
halb eine ganz unrichtige Behauptung, 
daß Sherman von den Urmählern in 
derfelben Weife „indoffirt“ morden ift, 
wie 3. H. Lewis. Wenn alle 97 De- 
mofraten in beiden Häufern legterem 
treu bleiben, jo fehlen ihm nur noch 5 
Stimmen. Diefe merden die Fort- 
ſchrittler wahrſcheinlich recht gern lie- 
fern, wenn der furze Termin ihrem 
Kandidaten Funt -zuaeltanden mird. 
Funf ftehbt den Dempfraten in jeder 
Beziehung viel näher, al der Stand: 
patter, Anomnothing und Prohibi- 
tionsfanatifer Sherman. Will die de- 
mofratifche Partei es mit den Fyreifin- 
nigen nicht ganz verderben, jo wird fie 
ben Rat ded Gouverneurs nicht befol- 
gen dürfen. 


Borläufig abgefihlagen. 


Obmohl eine Zweidrittelmehrheit er- 
forberlich ijt, um trog dem Veto des 
Präfidenten eine Vorlage zum Gelee 
zu machen, ift der die Bildungsprobe 
enthaltende 
Entwurf im Abgeorpnetenhaufe nur 
mit großer Mühe abgeichlagen mor- 
ben. 
des Präfidenten geradezu meamerfend 
behanbelt. 
beit anzunehmen, dab die Einivande- 
rungsfeinde ſchon in der nächſten Ta— 
gung des Kongreſſes den Verſuch wie— 
derholen werden, den Strom der un— 
wiſſenden Ausländer einzudämmen, 
der nach ihrer Angabe das Land zu 
überſchwemmen droht. Auch Präſident 
Wilſon wird wahrſcheinlich die Ge— 
legenheit erhalten, für den Grundſatz 
der Freizügigkeit einzutreten, der, wie 
ſo viele andere Lehren des „doktrinären 
Liberalismus“ heutzutage als überlebt 
gilt, — wenigſtens in der größten bür— 
gerlichen Republik. 

Es wird von keiner Seite beſtritten, 
daß jedes ſelbſtſtändige Staatsweſen 
das Recht und ſogar die Pflicht bat, 
ausländiſchen Verbrechern. Dirnen, 
Geiſteskranken, mit anſteckenden 
Krankheiten Behafteten, Arbeitsun— 
fähigen, Landſtreichern und Bettlern 
Jeine Grenzen zu verſperren. Für 
den Ausſchluß dieſer „unerwünſchten 
Elemente“ iſt aber in den Ver. Staaten 

längſt und mehr als ausgibig geſorgt 

worden. Die Unterſuchungen, denen 
die Einwanderer namentlich im New 

orter Hafen unterworfen werden, 
Am graufam und hart. Desgleichen 

Ht die Ermerbung des amerifanifchen 

Bürgerrechtes in der jüngjten Zeit jo 

bedeutend erichwert worden, daß bie 
wirklich unwiſſenden Eingewanderten 

ſehr geringe Ausſicht haben, Stimm— 
geber zu werden und die bekanntlich 
dußerſt tugendhafte amerikaniſche Po— 
litikt durch ihren Einfluß zu verderben. 

3 ift alfo ficherlich nicht mehr nötig, 

bon den Einmanderern jchon bei ber 

Landung zu verlangen, daß fie in ihrer 

Mutterfprache des Lejens und Schrei- 

bens fundig jind. Diele Vorfchrift 

wird nur von denjenigen Leuten befür- 
mortet, bie fich zwar fürchten, bie Ein: 
wanberung ganz und gar zu verbieten, 
fie aber jo viel mie möglich verringern 
mollen. Sie follte gewiffermaßen als 

Keil in die Freizügigkeit eingetrieben 

werden, biß lehtere ganz und gar ge= 

fpaltet werben kann. 
Die wirtſchaftlichen, Beweisgründe“ 

der Einwanderungsfeinde ſind im 
Verlaufe der Erörterung fo gründlich 
miberlegt worden, bvab fie am Ende 
durch „pbtlofophifche” erjeht merden 

mußten. Solange immer Riejenftröme 

mden Blutes 

‚würde | 


er 


Der Senat hatte den Einiprud) | 


Es tit deshalb mit Sicher: | 


zugeführt mürden, 
auf amerikaniſchem 


| 


| 





ng&probe | mie biefe. 
einwanderungsfeindliche | 


| Bericht jagt, 1,300,000 Kinder 
| troffen. wurden, dann muß Sllinois 


i 


Boden niemals eine eigenartige Nation 


entwideln fönnen. Statt des Angel» 
fachfentums, das fjich durch taufend- 
jährige Kämpfe für feine freiheitliche 
Sendung vorbereitet hätte, miürben 
Hunnen und Slawen, die am Deipo- 
tiamus bängen, die Gejchide des Lan; 
des beftimmen. Darum jfollte man 
nicht nur auf die billigen Arbeitsträfte 
verzichten, fondern auch jeden anderen 
wirtichaftlichen Preis bezahlen, um die 
ameritantjchen Einrichtungen zu retten. 

Ueber diefe Einmände ließe fich piel- 
leicht reden, wenn nicht mit der über- 
aus ftarten Einwanderung der legten 
Jahrzehnte zeitlich auch die Iebhafteite 
aller bisherigen politifhen „Re- 
formbemegungen“  zufammengefallen 
märe. Nicht allein iit in vielen Staa- 
ten die birefte Voltäherrfchaft, oder 
fogar das Frauenſtimmrecht einge— 
führt, fondern e8 find auch in fünf 
Jahren mehr Zufäge zur Bundesper- 
faffung angenommen oder unterbreitet 
worden, al3 vorher in Hundert Jahren. 
Db diefe Neuerungen fi bemähren 
werben, bleibt ja allerdings abzumar- 
ten, aber jedenfalls ift das ameritfani- 
ſcheVolk politiſch nie regſamer geweſen, 
als in der Zeit, da es einen angeblich 
unerwünſchten fremden Zuwachs von 
pielen Millionen Köpfen erfahren hat. 
Der Fortichritt wird fozufagen eimer- 
meile über die Ber. Staaten audge- 
goften. Daran Haben die Gropjtädte 
und Snduftriemittelpunfte, in denen 
die Ausländer dicht beifammen wohnen 
und häufig die überwiegende Mehr: 
heit bilden, nachweislich nicht gerade 
den £leinften Anteil. Alfo werden aud) 
die „philofophiichen” Gründe der Ein- 
manderungsfeinde durch die zu Tag? 
liegenden Iatjachen miberlegt. 

Die Deutichen haben ja eine „Bil- 
dungsprobe” nicht zu fürdten. Wenn 
alfo die deutſch-amerikaniſche Prefle 
faft einmütig die Vorlage befämpft 
bat, fo ift das offenbar nicht aus 
Selbftiucht oder Eigennug gefchehen. 
Vielmehr ift ihre Haltung einzig und 
allein damit zu erflären, daß fie no 
an peale und Grundfäge glaubt. 


Zur GHeiheidungsfrage. 


Der erite Bericht der+ -Yllinoifer 
„Ehe- und Scheidungskommfſſſion“, 
der an anderer Stelle auszugsweiſe 
wiedergegeben wird, dürfte mit großem 
Interefſe geleſen werden, aber viel Be— 
friedigung wird er kaum Jemandem 
geben können — es ſei denn den Schei— 
dungsanwälten und „Betriebsleitern“, 
ſozuſagen, der ſtaatlichen Scheidungs— 
muͤhlen, denen er allerdings das Zeug⸗ 
niß großen Fleißes und bedeutender 
Leiſtungsfähigkeit ausſtellt, und jenem 
Herrn mit dem Pferdefuß und der 
liebenswürbdigen Großmutter, dem bie 
Förderung menschlicher Gemeinbeit, 
menjchlihen Unglüds und Elends 
Daſeinszweck iſt. 

Nach dem Bericht entfielen von den 
1250,000 Eheſcheidungen, die in den 
vierzig Jahren 1867 bis 1906, ein— 
ſchließlich, in den Ver. Staaten bewil—⸗ 
ligt wurden, nicht weniger als 120,000 
auf den Staat Illinois, alſo rund 10 
Prozent, trotzdem die Bevölkerung un— 
ſeres Staates im Durchſchnitt der 
Jahre noch nicht 5 Prozent von der 
Geſammtbevölkerung ausgemacht ha— 
ben wird. Die Scheidungsrate iſt alſo 
für unſeren fortſchrittlichen Staat noch 
einmal ſo hoch, wie für das ganze 
Land, und da die amerikaniſche Schei— 
dungsrate ſiebenmal größer iſt als die 
europäiſche, volle vierzehnmal ſo groß, 
Mit anderen Worten: auf 
dieſelbe Zahl von Einwohnern kommen 
hier in Illinois noch einmal ſo viele 
Geſchiedene, bezw. die zehnfache An— 
zahl von Geſchiedenen, wie in den gan— 
zen Ber. Staaten, bezw. in Europa, 
und menn von den von 1867 bis 1906 
beiwilligten Ehejcheidungen, mie der 
be⸗ 


in derſelben Zeit rund 130,000 
„Scheidungswaiſen“ gehabt haben, die, 


des Heims und des Vaters, oder der 


Muttec, oder beider beraubt, ein „be— 
klagenswertes Daſein“ führten. 
Woher die außerordentlich große 


Anzahl von Eheſcheidungen in un— 


| 
| 


lerem Staate? Die nädjitliegende 
Antwort ijt: weil die Ehejcheidung hier 
jehr leicht gemacht wird; und auf bie 
weitere Trage, miejo?, merben die 
Allermeiften verfucht fein, zu antwor- 
ten: doch wohl, weil die Jllinoifer Ge- 
jege den Scheibunggluftigen allzu ent- 
gegenfommend find und nichts taugen. 
Diefe Antwort wäre aber faum richtig. 
Denn die Kommiffion vermeift in 
ihrem Berichte auf die Tatfade, 
daß die Ylinoifer Scheibungsgejege 
„in vielen Teilen der Welt alö mufter- 
ailtig angefehen werden und Nadab- 
mung fanden“. Die Kommiffion gibt 
nicht dem Gejehe, jondern der beliedten 
Durhführung des Gefepes die Schuld 
und flagt in ihrem Bericht darüber, 
daß die meilten Scheidungen „in be= 
fault“ bemilligt werben: alfo, meil 
die beflagten Parteien feine Antwort 
auf die Klageichrift einreichten und zu 
den Verhandlungen nicht erfchienen. 
In der Hälfte der Fälle fanrı die be= 
flagte Partei nicht gefunden merben, 
oder fie begab ich außerhalb - des 
Staates, 

Angefichts diefer Sachlage wäre of- 
fenfichtlih von dem Erlaß neuer, 
Ihärferer Gefege wenig oder nichts zu 
hoffen, folange nicht für eine gemilfen- 
baftere. Durhführung und ftrengere 
Beachtung der Gejege Sorge getragen 
wurde. Das Lebtere ift’3, mas ber 
Bericht anempfiehlt, und menn die 
Kommiffion neue Gefehe in Vorfchlag 
bringt, fo find das nur folcdhe, die da= 
bin wirfen würden. Sie fordert Bun» 
des gefeggebung für Ehe: und Schei- 
dungsangelegenbeiten, die natürlich 
für alle Zeile des Landes diejelben 
fein und gelfen würden, als dag Enb- 
ziel. Worerft aber befürwortet fie ein 
Gefeh, dad den Staat zum Mitbetei- 
ligten an jeder Scheivungätlage, And 


— 
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Beſtimmungen behufs Belämpfung des 
Schwindels in Eheſcheidungsfällen und 
stlagen. 

Diefer Teil des Berichts jollte 
allgemeine Befriedigung geben. Er 
läßt von den Arbeiten ver Kommiſſion 
Gutes erwarten. Er zeigt, daß fie die 
Sachlage richtig erfannte und nicht in 
den alten Fehler verfallen wird, neue 
Erfchmerungen (der Eheicheibung) vor— 
zuſchlagen, weil die fchon beftehenven 
umgangen oder nicht angewendet mwer- 
den. €3 ift daher auch anzunehmen, 
daß fie für die von gemifjer Seite in 
Vorſchlag gebrachten Eheihliekungg- 
erichwerungen nicht zu haben feir und, 
wie fürzlih ‘ihr Unterausfhuß, fi 
gegen die Forderung, daß fünftighin 
von allen Ehetandidaten ärztliche Ge- 
Tundheitsattefte erbracht werden follen, 
ausfprehen wird. Denn mie bie 
ſchärferen, behufs Erſchwerung der 
Scheidung getroffenen Beſtimmungen 
wirkungslos bleiben, weil ſie nicht im 
Einklang ſtehen mit dem Geiſte unſerer 
Zeit, der, leider, geneigt iſt, Wunſch 
und Begierde als maßgebend zu er— 
achten, ſo würde auch eine ſolche Be— 
ſtimmung umgangen, bezw. nicht durch— 
geführt werden können. 

Es hat auch ohne ein dahinzielendes 
Geſetz jedes Mädchen, bezw. der Vater, 
oder die Mutter, die Möglichkeit in 
Erfahrung zu bringen, ob der Freier 
geſund iſt, oder nicht. Und wenn jetzt 
viele gar nicht daran denken, ſich über 
dieſem Punkt Gewißheit zu verſchaffen, 
und » viele andere die Ehe eingeben, 
bezw. billigen, troß berechtigten Arg- 
mohn?, wenn nicht Ktenntniß vom Ge- 
genteil, weil der Betreffende „reich“ ift, 
oder ein gutes Einfommen hat ufm., fo 
würde das auch fernerhin gefchehen, 
jedem möglichen Gejege zum zrof. 

Der Staat Yllinois ift einer der 
wirtichaftlich reichiten und „fortichritt- 
Iichften” Staaten und — die Schi: 
dungsmifere ift eines ber mit dem 
Reihtum und „Fortichritt” (im neu= 
zeitlichen Sinne des Wortes) verfnüpf- 
ten Uebel. — — — 


Wie Adrianopel belagert wird, 

Angeficht? der neuerlichen Kriegs- 
lage auf dem Baltan gewinnen die 
Ausführungen eines Sachverjtändigen, 
der die Belagerungsmethode der Bul- 
garen und die Verteidigungsmeile der 
Zürfen in Abrianopel ala YUugenzeuge 
beobachten konnte, befonderes Inter: 
efie.. „Denn diefe Methoden eines 
teitungstrieges,“ jo führt DBenneti 
Yurleigh im Londoner „Daily Tele: 
graph“ aus, „weichen in vielem auffal: 
lend von den Regeln der Krieaslehrbü- 
cher ab. Erprobte europäiſche Inge— 
nieure haben im Dienſte der Türkei 
jahrelang daran gearbeitet, die Befeſti— 
gungswerke Adrianopels zu verbeſſern. 
Adrianopel iſt für den Feind durch 
ſeine Stellung und ſeine Befeſtigungen 
ein ſtärkerer Gegner als Me oder 
Straßburg. Die Verbündeten haben 
von Anfang an nach dem militäriſchen 
Grundſatz gehandelt, daß alles darauf 
ankommt, den Feind zu vernichten, mit 
welchen Opfern das auch verknüpft 
ſein möge. Und das ſpiegelt ſich auch 
in der Eigenart ihrer Belagerungsme— 
thode wider. Die Belagerungstruppen 
hielten keine beſtimmte Linie, errichte— 
ten keine beſtimmten Werke und Ver— 
ſchanzungen, die ſie unter allen Um— 
ſtänden halten wollen. Ich habe wäh— 
rend meiner Tage vor Adrianopel an— 
nähernd zwei Drittel aller ihrer Bela— 
gerungsſtellungen beſichtigt. Sie lie— 
gen faſt alle in Deckung hinter einem 
Hügel oder einer Geländeerhöhung 
und beſtehen aus länglichen Erdbau— 
ten, die nicht ganz 200 Meter lang 
ſind, bei einer Breite von vielleicht 45 
Metern. Die aufgeworfenen Wälle 
erreichen vielleicht 1,80 Meter Höhe. 
Ssebes diefer Lager verfügt zu feiner 
Verteidigung über eine Anzahl Tyeldge- 
Thüge und Mafchinengewehre. Die 
Belngerungsaejhüße dagegen find ge: 
möhnlic in Front vor diefen Lagern 
eingegraben; die dahinter liegenden 
Werte gewähren jemeild einer oder 
zwei Brigaden infanterie bequeme 
Unterfunft. Durch ihre Anlagen find 
diefe Lager jo unangreifbar wie Felſen 
an einer Küfte. Dagegen beobachteten 
die Türken, daß ihr Vorbringen auf 
feine Lünftlichen Hindernijfe ftieh, 
wenn fie fich beim Musfall in die Ge- 
ländejtreden zwifchen diejen Lagern 
einfchoben. Denn die Verbündeten 
haben ihre Referven und übrigen ver- 
mendbbaren Truppen meiter hinten fta= 
ttonirt, gewöhnlich in Erdhütten oder 
Zelten. Dagegen find die yeldgefchühe 
und die Mafchinengemehre fo aufge: 
ftelt, daß fie bei dem geringiten 
Alarmzeihen: den Feind unter Feuer 
nehmen fönnen. Die Front der Ber- 
bündeten wird Tag und Nacht. durd) 
PBatrouillen und kleine Infanteriepo— 
ften geihüßt, die in den Boden einge: 
graben, eine ununterbrochene Beobadh- 
tung de& Gegnerd aufrechterhalten. 
Der eigentliche Kampf fpielt fich nun 
faft regelmäßig in gleichen Formen 
ab. Bon Zeit zu Zeit wird befchloffen, 
ein beitimmtes ort zu nehmen oder zu 
zerftören. Das beginnt damit, daß 
die Belagerungsgefchüge ihr Feuer auf 
diefes Ziel fonzentriren. Die Bulga- 
ten verfügen über ſchwere Belage— 
tungsgejchüte, die fie mit der Zeit von 
den Befeftigungn am Schwarzen 
Meere berbeigejchafft hatten. Aber 
biefe Gefchüge find keineswegs neueren 
Modells, nur die Haubigen können ala 
modernere Waffen angejprochen mer= 
den. Die Türken verfügen über eine 
ſchwerere und überlegene Artillerie, die 
in den Hauptwerken aufgeſtellt iſt. Sie 
antworten nun dem bulgariſchen 
Feuer, aber es gelingt ihnen nicht, den 
zähen und unermüdlichen Gegner ab— 
zuſchütteln. Ich habe das dutzende 
Male immer in der gleichen Art beob— 
achtet. Dann verſtärkt ſich plötzlich 
das Feuer der Türken und richtet ſich 
auf jene Geländeſtreifen, zu denen in— 
zwiſchen die Verbündeten vorgedrun⸗ 

ih erfcheinen 


dem Staatsanwalt die Vertretung bed ge ind, Und jäh 
h a AH 2 Qugelı bes 


ins freie Gelände vordringen und den 
Gegner zurüdzumerfen fuden,. Diefe 
Kämpfe fpielen fich oft auf eirf@r Breite 
von fünf Meilen ab; in Dichten 
Linien gehen die Türken vor, aber die 
Bulgaren und Serben trogen dem Un- 
griff, und gewöhnlich endet der Kampf 
in einigen Stunden damit, daß die bon 
drei Seiten von den Belagerern unter 
Teuer genommenen Türken zurüdflus 
ten, von den Gegnern verfolgt. Diefes 
Nahftoßen der Belagerer vollzieht ji 
ftet3 mit der größten Energie und en= 
bete bisher regelmäßig entweder mit 
der Eroberung des betreffenden Forts 
oder mit der FFeitfegung in einer Stel- 
lung, die faum 600 Fuß vor dem 
ort liegt. Das fpielt jich rings um 
Adrianopel auf allen Seiten ab. 
Schritt um Schritt haben fich die Ver- 
bündeten herangearbeitet; im Süden 
des Ardafluffes find die Bulgaren auf 
diefe Weife bi3 zu dem Vorort Kara: 
gafch vorgedrungen und beherrfchen jeht 


die Eifenbahn und den Bahnhof. Weiz’ 


ter nach Süden, jenfeit3 der Marika, 
haben fich die Bulgaren auf Gemehr: 
Thußmeite von Adrianopel eingentitet 
und nicht geruhbt, biß ihre langen La- 
ger auf der ſüdöſtlichen, nach Konſtan— 
tinopel führenden Straße errichtet mwa= 
ren.“ Bennet Burleigh war der Meber- 
zeugung, daß durch dieje Urt des Tye- 
ſtungskrieges Worianopel ungefähr 
eine Woche nach Wiedereröffnung des 
Kampfes fallen merde. Der Gieg 
merde den Verbündeten noch jehmere 
Opfer auferlegen, aber nach den bishe— 
rigen Ergebniffen der Kämpfe werden 
die Opfer der Türken vorausfichtlich 
noch weitaus größer fein. 


Schrift und Drud auf photographis 
ihen Platten, 


Die photographifche Platte mit ih- 
ter wunderbaren Empfindlichkeit for: 
bert zu unzähligen Erperimenten her- 
aus, die nicht in gerader Beziehung zu 
ihrem med ftehen. Namentlich nad 
der Entdedung der Röntgenjtrahlen, 
al3 man überall in der Welt auf neue 
unfihtbare Strahlen fahndete, wurde 
bie photographifche Platte vielfach der 
Gegenftand von Verfuchen zum Nad- 
weiß von Strahlen, die von allerhand 
Körpern ausgehen follten. Später hat 
man davon wenig mehr gehört, und 
mahrjcheinlich ließen fich manche der 
damals verfündeten Wunder auf ein- 
fachere Weije erklären. Wenn man ein 
befchriebene® oder bedrudtes Blatt 
längere Zeit unter völligem Lichtab- 
Thluß in Berührung mit der empfind- 
lihen Seite einer photographifchen 
Platte Täßt, fo entiteht nach deren 
Entmwidlung eine mehr oder weniger 
polltommene Abbildung der Buchita= 
ben als Negativ oder Pofitiv. Der 
Grad des Erfolges hängt zunädhit von 
der Dauer der Berührung und von der 

ı Temperatur ab. Vor wenigen Jahren 
| führten ähnliche Verfuche zu ganz fon= 
berbaren Behauptungen. Dabei mar 
| Freilich die photographifche Platte aus- 
| gejchaltet, und man brachte das be= 
treffende Blatt gegen die Stirn oder 
eine andere Hautfläche, morauf gleich- 
falls ein Abbild entitand, ohne daß 
die Tinte oder die Druderfchmärze 
unmittelbar auf der Haut gelegen 
hatte. Zur Erklärung murde nad 
dem alten Aberalauben geariffen, daß 
der Menich ſelbſt ſogenannte Lebens— 
ſtrahlen ausſende. Profeſſor de Fon— 
tenay hat jetzt der Pariſer Akademie 
eine Arbeit vorgelegt, durch die er den 
Einfluß verſchiedener Tinten auf die 
photographiſche Platte zu ermitteln 
wünſchte. Er hat feſtgeſtellt, daß die 
Schreibtinte wie die Druckerſchwärze 
auf die lichtempfindliche Platte je nach 
der chemiſchen Zuſammenſetzung und 
auch nach dem Zuſtand ihrer Vertei— 
lung, die ihnen durch das benutzte Pa— 
pier gegeben wird, ſehr verſchieden 
wirken. Manche von ihnen werden 
ſtets poſitid, andere immer negativ 
abgebildet. Von den Druckfarben ſind 
viele unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
ganz oder nahezu unwirkſam. Noch 
merkwürdiger iſt es, daß bei manchen 
Tinten zuweilen ein einziger Federzug 
teils poſitiv, teils negativ abgebildet 
wird, je nachdem die Feder mehr oder 
weniger Tinte abgegeben hat. Dabei 
ſpricht jedenfalls auch die Faſer und 
das Bindemittel des Papiers mit. 
Schreibt man mit einer Metallfeder, 
die durch die betreffenden Tinten an— 
gegriffen wird, ſo können die erſten 
Buchſtaben anders auf der photogra— 
phiſchen Platte erſcheinen als die ſpä— 
teren, weil vermutlich das Metall der 
Feder die chemiſchen Eigenſchaften 
der Tinte verändert hat. Statt ein- 
facher Verhältniſſe zeigt ſich alſo eine 
große Mannigfaltigkeit. Manche Ver— 
ſuche ſind auch ganz mißdeutet wor— 
den, indem der Einfluß auf die photo— 
graphiſche Platte von einer gewiſſen 
Leuchtkraft des Papiers ausging, nicht 
aber von der Schrift. Außerdem hat 
der franzöſiſche Forſcher bei feinen 
Experimenten deñ Einfluß verſchiede— 
ner Quellen künſtlicher und organiſcher 
Wärme ſtudirt. Im ganzen genom— 
men erklären ſich die Erſcheinungen 
als chemiſche Vorgänge, und Profeſ— 
for de Fontenay tritt mit Entſchieden— 
heit der Auffaſſung entgegen, daß da—⸗ 
bei irgendeine beſondere und vielleicht 
bisher unbekannte Strahlenart im 
Spiel ſei, obgleich er nicht beſtreiten 
will, daß es noch viele Strahlenarten 
geben lann, die den Menſchen berbor- 
gen geblieben ſind. 


Einfältig und albern. 


Der arme König Karl der Einfäl— 
tige in Frankreich! Er war keineswegs 
der dumme, beſchränkte Menſch, als 
der er vielen wegen ſeines Beinamens 
erſcheint. Alſo führt er den Namen 
zu Unrecht? Eigentlich ja, eigentlich 
aber auch nicht. Die Franzoſen gaben 
dieſem Könige, der von 803 bis 928 
regiert hat, wegen ſeines einfachen und 
beſcheidenen Weſens den Beinamen 
„Le Simple“. Dieſes Wort „ſimple“ 

damals noch nicht die derächt⸗ 


——— ——— 
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Wort „einfach“. Jegt ftellen fich na= 
türlich auch Die meiften Franzofen un- 
ter ihrem Könige Charles le Simple 
einen recht beichräntten Menfchen vor. 
Alfo ift der franzöfilche Beiname des 
Königs falfh mit „der Einfältige“ 
ftatt „der Einfache” überfegt worden? 
Nein, die Ueberfegung, die fchon por 
einer Reihe von Jahrhunderten erfolgt 
ift, war damals ganz rihtig. Sogar 
zu Leffings Zeiten hatte dag Wort 
„einfältig“ diefelbe gute Bedeutung, 
die dad Wort „einfach“ noch heute in 
unferer Sprade hat: Sn Leifingd 
„Emilia Galotti” fagt Marinelli zum 
Prinzen: „Alfo, kurz und einfältig.“ 
Mie wir aus dem Zufammenhange er= 
ſehen, bedeutet diefe Redensart hier 
nichts andere? al3 unfere heutigen 
Redewendungen: „Kurz und einfach“ 
oder „Kurz und qut“. Genau jo mie 
dem Worte „einfältig” ift e8 dem 
Worte „albern“ ergangen. 3 ijt aus 
dem althochdeutfchen Worte „alamari“ 
berporgegangen, das einen „ganz mah- 
ren“ Menichen bezeichnete. Noch zur 
Zeit des jchlefiihen Dichters Martin 
DOpit hatte da3 Wort „alber” — jo 
murde ed damals gefchrieben — noch 
eine gute Bedeutung, denn Opiß fingt: 


„Der Römer Lob bat ihöner nie gegliffen, 

Als wie fie Krieg gefübrt...., —— 

Wie alles alber war, wie ihre Weisheit noch 

Nach alter Mäßigleit, nach Brei und Knob— 
lauch roch.“ 


Aber nicht nur im Deutſchen und 
Franzöſiſchen (man vergleiche das 
ſchon erwähnte Beiſpiel „ſimple“) kann 
man beobachten, daß Worte, die ur— 
ſprünglich den Sinn von „einfach“ und 
„wahrhaftig“ hatten, auf die jetzige Be— 
deutung von „albern“ herabgeſunken 
ſind. In der lateiniſchen Sprache 
hatte die Wortverbindung „vir bonus“ 
keineswegs die Bedeutung der wört⸗ 
lichen Ueberſetzung „der gute Mann“, 
ſondern ſie bezeichnete glattweg einen 
Dummkopf. Genau dasſelbe iſt mit 
dem franzöſiſchen Worte „bonhomme“ 
der Fall, deſſen Bedeutung vollſtändi— 
gen derjenigen des „vir bonus“ der al— 
ten Römer entſpricht. Und wer ſich 
in den übrigen Kulturſprachen um— 
ſieht, wird finden, daß ſich in faſt al— 
len von ihnen die Bezeichnungen für 
einen albernen oder einfältigen Men— 
ſchen aus einer urſprünglich guten Be— 
deutung entmwidelt haben. Der „Kuls 
turfortfchritt” bringt das jo mit fi. 
Wer meiß, mie lange fich noch das 
MWort „einfach“ auf feiner jegigen Höhe 
erhalten wird. Man hört jegt ſchon 
manchmal einen Nebenton heraus, der 
jogar etwas herabjegend flingt. 


— Der Gedädtniffonds für Kapt. 
Seott, rejp. für die Hinterbliebenen 
der umgelommenen britifchen Sübpol- 
forjcher, hat jegt immerhin die Höhe 
pon $100,000 erreicht; König George 
gab auch $1000 dazu. Aber $150,000 
jind allein zur Dedung der Schulden 
— Expedition erforder— 
ich! 

— Es ſoll im Arbeitszimmer des 
abgeſetzten mexikaniſchen Präſidenten 
Madero auch eine Liſte hinzurichtender 
Perſonen — darunter zahlreiche her— 
vorragende Namen — gefunden wor— 
den ſein! Man fürchtet daher, daß die 
Erſchießung von Guſtaro Madero, den 
Bruder und Raigeber des abgeſetzten 
Präſidenten, noch nicht die letzte iſt. 
— — — — — — — — — — 

Todesanzeige. 


za ud PBelannten die traurige Nach: 
t, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
r 


ri 
Pate 
Sofeph Kern 
am Mittwoch, den 19. Februar, im Alter bon 70 
Jabren felig im Herrn entichlafen ift._ veerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitag, den 21. Februar. 
Morgens 8:30, vom Trauerbaufe, 2347 Relden 
Eourt, nad) der St. Glemen&-Kirhe und don dort 
nah dem Et. Bonifazius-Gortedader. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterhlics 
beiten: 
Marie Kern, Gattin. 
Frau Sufie Schneider, vieph Kern 
ir., Anna Gebhart, Charles Kern, 
Frant Kern, Kinder, 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauenverein. 

Den Begmten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Julia Schreiber 
am, Dienſtag, den 18. Februar, geſtorben fit. 
Das Begrabniß findet ſtait am Freitag, den 21. 
Februar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanfe, 
I751 Lowell Ave. nach dem Graceland Fried— 
hof. — Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr in 
der Bereinäballe zu fein, um der beritorbenen 


Schmweiter bie legte Ehre zur erweifen, Um jtil- 
le8 Beileid Bitten: ul ’ 


Albertine Nathichlag, Präfidentin. 
Minna Trowbrivge, Gelretärin, 
3918 Harbard Etr. 


Todesanzeige 
Lily of the Weit Frauen Kranken-Unterftügung®- 
Verein. 


Ten Schweitern obigen Vereins die traurige 


Mitteilung, dab Schwelter 


Margarethe Priesmener 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
tauerbaufe, 1016 Clinton Ave., Dak Barl, am 
Beet den 21. Februar, Nahmitags 2 hr 
nah Waldheim. Beamte berfammeln ſich um 12 
Uhr 30 Min. im Bereindlofal, um der berftorbe» 


nen meiter die legte Ehre zu erweilen, lm 
files Beileid bitten“® 


zu Frenzen, Bräfidentin. 
ermine Fride, Seltetärin. 


Todedanzeige. 


zeunden und Belannten die traurige Nadd» 
richt, dab unfer lieber Gaite und Bater 
Math. Evert 
im Alter von 81 _ Jahren geftorben tft. Die Be 
eg Inte ftatt am Freitag, den 21. Febr., 
9 Uber Borm., bom_ Trauerbaufe, 2059 Sehon 
Ave. ng der St. Henrhs Kirche, von dba mach 
dem &t. Henths Friedhof. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauerndben Hiterbliebenen: 
Unna Evert, geb. Kinn, Gattin. 
Frank, John, Nik, Anthony, Fran 
Margaret Hermes, Fran Yuftine 
Goeien, Aunn, Wary und on 
Evert, Kinder. mido 


it Todesanzeige. 


Berwandten und Belannten die traurige Tach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Franz Stumpf 
im Alter von 39 Jahren feltg im Herrn _entichla- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am Samstag 
den 22. $ebruar, um 9 Uhr Vorm,, vom Trauer: 
baufe, 7033 Aberdeen Str., nach der Herz Yefus 
Kirche, Do ein Reauiemamt zelebrirt wird, dann 
per KAutfhen nah dem Zt. Marien-Gottesader. 
Mitglied des Et. Enprian Hof Nr. 857, €. ©. F. 

Um jtille Teilnahme bitten: 


Agnes Stumpf gebor. Roo 
Abeiheit, Albert ınd Les, Rn 


Bitte Leine Blumen zu bringen. 


Gattin. 
der. 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
ei. daß Frau ° * 
Lena Milbrandt * 
m Alter bon Jahren am 19. Februar ge⸗— 
ift, Beer gung am Freitag den 3. 

r xm. x 

T., itad dem 


2, 


"ber 


3239 To 32- 


— 


5 LINCOLN AVE 


NU 


Fabrikenden Freitag, 'Fabrikenden 
und Rester |den 21. Febr. und Rester 


2500 Pards Fabrifrefter von hellen und 
dunklen bedrudten Lawns, size 
Freitag, Yard 


Sie 


Zoll breite 
446e 


2 Kiften fanch Swiß, Fabriltefter, 
Freitag, die Yard zıt 


Reiter bon Stidereien, 2 bis 6 
Einfäge und Einfaffungen, 
Freitag, die Dard 


2000 Yards Cretonne, Fa— 
brifreiter, in verichieden. Mus 
ſtern, Freitag, 8 

die Yard 

2000 VdS. ichliht weiße und 
fanch geitreiite Pigue, Fa— 


brifrefter, Freitag, I 
per Vard........... 1014c 


Reiter don Taffeta und TSatinbändern, — 
in Breiten von 5 bis 16, 
Freitaq, per Yard 


tag, jedes, 
mur 





3000 Yards echter Amosteag Staple Schitr- 
zen-Gingbam, Wabriireiter, . 
Sreitag, die Yard 


Speziell: 
Violet Glycerine- 
Toilettenfeife, 
10c Stücke — Frei— 


3 Kiſten weißer Babyflanell, 


Fabrilkreſter, 
am Freitag, die Yard 
zu 


Se 
Fein. 98... 126 


Reiter don baummollenem Cluny Banding, 


affortirte Preiten, in ecru und 834e 


weiß, Freitag, die Vardzu 


36 Zoll breiter dunkler Per⸗ 
cale — Fabritreſter — für 


Freitag, die Yard 634 


27 Zoll breiter ungebleichter 
Muslin, Fabrifreiter, Frei— 
“ 


6c 3c 


Fabrifreiter bon 36 Boll breitem feinem ges 
bleihtem Muöslin, iveziell für Freitag, Ic 


die Dard au 

2 Ballen 36 Zoll breites fchmwered L, 2. un 
gebleichtes Sheeting, Fabrilreſter, 5e 
Sreitag, die Yard ⏑ 


1800 Pd. einf. Volle, 
alle verihied. Schatt., 


Seife. 


große 





1 Kite flichtiarbiger Chambrab, 
Fabrifrefter, Freitag, Yard 


Reiter vom feidenen und mol» 
lenen Aleider-Braids, wert 


bis zu 35c, 434c 


Freitag, Yard 

Epeziell um zu_ räumen, 1 
artie Belour Dreffing- 
Eacaued für Damen, gute 
Auswahl don Miuftern, wert 


Schuh-Bargains. 


Babies⸗Schuhe, 
weichen Sohlen, alle 
Farben, zum Schnü— 
ren u. Knö⸗ 
pfen, Paar. 


3630lliger fanch Gardinen-Scrim, J 
Fabritreſter, Freitag, Vard 834e 
1 Kiſte hardbreiter weich ap⸗ 
pretirter gebleichter Muslin 


u. Cambric, Fabril⸗ 
reſter, Freitag, 1. lat 
Große „Cover all“ Schürzen 


fir Damen, in netten und 
wünfcbenswerten Muftern — 


mit 


1öc 


$2.00 Schuhe für Damen — aus Gun Metal, 


bis au $1.00, ce 
Batent 


81.39 


— 7 — 


Colt oder Velvet hergeſtellt — in guten 
Facons und alle Größen. 


$1.00 Schuhe für „Little Gent“, gute Leder-Sohlen — 


Vlücher-Facons — f 
Gröfen 9 bis 1312 — für nur 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Auguſte Heinrich geb. Martin 

am 18. Februar im Alter von 80 Jabren 
und 7 Tagen janft im Herrn entihlafen 
ift. Beerdigung findet itatt am Samstag, 
den 22. Februar, um I Uhr Nachmit- 
tagd, vom Trauerbaufe, 2239 W. 21. 
Str, nad dem KConcordia-Fricdbof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Kari Heinrich, Gatte._ 
Neinhold und Emil, Söhne. 
Ida md Amanda, Tücter. 


Wenn meine Kräfte breden, ® 
Mein Atem gebt Ihmwer aus, 
Und fan fein Wort mebre ipreden, 


Herr, ninım mein Zeufzen auf. doir 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige 
Nachricht, dab umier lieber Vater, Groß- 
bater und Urgroßbater 

Mihael Müller 

im Alter don 90 Jahren und 10 
naten nach furzem Ichwerem Leiden am 
18. &ebruar um 11 Uhr entichlafen ift. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 21. Februar, um 9 Ubr Borm., 
bon der —— feiner Tochter, 1852 
Norty Ave, nah der St. TherejiasKirce 
und bon dort nah dem St. Bonifazius» 
Gottedader. Um_ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Sanp, Rofa Bronte, Bertha 
Schuchhoff, Töchter. 
Kebit Schiwiegerföhnen u. Ber: 


wandten. 


Mo— 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vaächricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Sohn Welt ir. 

im Wltee von 16 Jahren, 2 Monaten 
und 4 Tagen am 19. Februar 1913 fanft 
Im Herrn entichlafen tit. Die Beerdigung 
pndet ftatt bom Trauerbaufe, 5406 Bis 
ho» etr., yreitag Nahmitiag um 2 
hr nah Dafwoods. Tief betrauert bon: 
Sohn und Moflinn Welt gebor. 

Bunbihun, Eltern. 
Frieda, Nofe und George Welt, 
Geihwiiter, nebit Verwandten 


Todedanzeige 


Freunden und Pelannten bie traurige 
Nagricht, dak unfere liebe Mutter 
Juliana Schreiber 
Wittwe des verſtorbenen Peter Schreiber, 
am 18. Februar 1913 im Alter von 76 
Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag, den 21. Februar 
1913, 2-Ubr Nacdın., vom Trauerbaufe, 
3751 Lowell !ive., nah dem Graceland» 
friedhof. Bitte Teine Blumen. Un ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Züchter: 
Juliana Schreiber und Frau 
Ida Sheehau. mido 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Vaulina Stange 

int Alter bon 78 Jahren gam 18. Februar geſtor⸗ 
ben iſt, Die Beerdigung findet ftatt am Freitag 
Kahmittag um 1 Uhr 30 vom Trauerhauſe, 
1516 Wellington Str., nad dem Nofe Hill-Fried- 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mar Stange und Mary Thompion, 
Kinder. 


„ Geitorben: Anna Sunder, gelichte Gattin bon 
Fred Snyder, Tochter von Frau M. Roos, Schwe⸗ 
ſter von Nidct, Ehriſtine uünd Catharine Roos, 
Frau Geo. Berg und Frau A. EVolgt. — Be— 
erdigung am Freitag, den 21. Yebr., um 8:29 
Vorm., dom Trauerhaufe, 4052 Bernard Sirt 
nad der „Dur Lady of Merch”:Nirdhe, bon dort 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. mdo 


Geftorben: George fox, aelichter Batte von 
Minnie gebor. Zult; Cohn von Frau Margaret 
Nor. Beerdigung am, Freitag Vormittag um 10 

br bom Trauerbaufe, 51323 Honore ©tr., nah 
der Babnitation an 49. Str. und Afhland Ave., 
bon dort mit der Bahn nah dem Mount dee 

nion 


Sr Mitglied der Hod Garrierd 
, of R. 
atob Ewert3, am 18. Febr. 1912: 


rt. 116, 4 5. of Q . 

Geftorben: 
— Gatte von Katherine und Vater von 

argatet, Peter, Anne Maxy und Eharles 3.— 
Beerdigung Freitag, 21. Febr., 9:30 Borm , bom 
Zrauerbaule, 2514 Weniwortb pe, nad der 
St. Anthonys Kirche, von da nad dem Et. Bo» 
nifazius Friedhof. mido 


Geitorben: Anna Mary 
77 Jabren, geliebte Gattin 
nas Huehn und Mutter bon 
adel und red, U. Huehn. Beerdigung Sam 
tag, den 22. Sebr., um 2 Uhr Nachmittags, don 
ibrer Wohnung, Nr. 1230 Wells Straße, nad 
Graceland. dofr 


men, im Alter bon 
e8 beritorbenen So» 
tan Theo. Hohen» 


Zur Grinnerung 
an meine teure Gattin ımb unfere. Mutter 
Eva Thelen 
ei Jabren, am 20. yebruar 
1911, geitorben ift. 


Nimmermebr bift du bergeffen, 

Stets bilt du in unferem Sinn, 

Unbeilbar ift Diefe Wunde 

Die dein früher Tod uns flug, 

Unbdergeßli jene Stunde . 

AU13 man dih zu Grabe trug. 

Wir trauern ftill umd find betrübt, 

Tieweil wir dich Tofehr geliebt. 
Gewidmet von Gatte und Kindern. 


Sur Erinnernng 
an meinen geliebten Gatten 
te bo . 
eute bor einem bre, am 20, 
912, im Alter 23 Dahren geftor ie 
in treuer * 


nei a 


die Beute bor 


— jehr gut gemacht — 


Todednnzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Charles Kay 

(Sohn des beritorbdenen Emil Ka) am 20. e- 

bruar in feiner Wohnung, 5022 €. Rautina 

Etr., geftorben it. Beerdigungsanzeige Ipäter. 
Samuel T. iımd Jgnas Kay, Prüder, 
Anna Kas, Mlutder. 


—. 


Zur Erinnerung 
Mit mehmütigem Herzen gedenfen mir heute 
des Cterbetages meines achtebten Gatten und 
unſeres Vaters 
F. EC. Langoſch, 
der heute vor 3 Jahren am 20. Februar 1010 
aus unſerer Mitte geſchieden iſt. 


Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden 

Seitdem dein müdes Aug' geſchloſſen 

Kür immer jih aur ewigen _Rub‘. 

I abnteit deines Lebens Schluß, 

Spradit: Ich fühle daB ih aeben muB, 
dh wär’ no gern bei Euch geblieben. 

zer Hand entfiel der Wanderitab, 

Tu rübelt aus in deiner Nammer, 

Wir fümpien noch auf dieier Welt, 

Wo nichts tft als viel Not ınd Jammer, 

SHter ift ja nur ein Arbeitsfeld. \ 

Wir kommen nach und ſeh'n uns wieder 

Wenn unſer Lauf vollendet. 

Wir müſſen es in Demut tragen, 

Was uns Gott ſelber hat geſchickt. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Echweiter 
Marie Nippe gebor. Heier 


die beute vor einem Tahre, am 20. 
] 


( Februar 
912, geltorben ift. 


Sanft fei dein Echlaf, firß deine Ruh", 
Kah jeh& Jahre jchweren Leidens 
Dedt dich die Erde au. 

Du giyalt zur ewigen isreude, 

Wie gonen wir fie dir, 

Und einit nah Gottes Wille 

Tir folgen alle wir! 


Gemwidmet von deiner wiutter ; 
Bertha Heier, nebit Bruder, 


Danffanung. 


Hiermit fvreden wir allen unferen Berwand» 
ten, Freunden, VBelannten und Nachbarn uitfes 
ren inntaiten Danf aus für die aablreiche Petei- 
Itaung und die ichönen Blumenfpende bei dem 
Begräbniß meine3 lieben Gatten und unferes 
guten Vaters 

Fran; Köftner. 


Ansbeiondere dem St. Antonius Hof, €. D. F.. 
Nr. 92, der Brauer und Mälzer Union Tr. ı9 
und dem Aranfenunterftügungsperein der Gons 
tab Ceipp Drewing Co. 3 h 
Aäthi Köftner, Gattin, nebit Kindern 
Monatsgedähtnig Montag, den 24. Februar, 
in der St. Martinäfiche um 7:30 Morgens, 
V 'aldh im. 
Wal eiım. 
d er tonfefflonslofer Friedhof bon 
er u ——— 5* Ahle Be 
a — 
Ihönen riebhof auf Abf aha! en „f" a⸗ 
ben. ⸗Beneral Offices: Fore art, E * 
Phone; — in 1 a a £ art 787, 
* er, 
ee ad, Eupt. u. Cdagım. 
Großer Preismastenball 
arrangirt bom 
Deutschen Frauenverein NORDICA 
Samstag, 22. Febr. 1913, in Tleiner’3 Halle, 
1638 N. Halited Str. Anfang 8 Uhr Abends. 
Tickets, 2560 die Perſon. 
Abend-Anterhaltung und Ball 
beranftaltet bom — 
Hgarfield Anlerſlüßungsherein 
Urüher Garfield Stamm Nr. 280, u.O. R.M.) 
in Folz Halle, Ecke North Avenue und 
Larrabee Str Samdtag, den 22. Februar 1918, 
QIidets 25 Cents @ Berfon. Anfang 8 Uhr uob, 
jan24,1520 


23. großer Preis» Maskenball 


Late Biew Damenverein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Parfvay 
und Sheffield Avenue, Samdtag, den Fe⸗ 
bruar 1i818. Anfang Uhr Abends. Muſit durch 
Ambos Orcheſter. Tickets im Vorberlauf 256; ar 
der Kaffe 50c. 


8. Stiftungsieft und Ball 


beranitaltet vom 


Chicago Stamm Nr. 286 


am Sonnabend, 15. März 1913, in Yrik_Ylels 


ner’3 Halle, 1638 N. Halfted Etr. Anfang su 
Abends. Tidet3 25e die Perfon. f620,ms3i8 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gesenüder Pincoin Bark ? 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 1... Ba 
Otto Seiferts Orchester, 


RONGHITI 
Hullen, Afliına, Kalarıf 


wo hunderte bon Mitteln 
Benugt wurben, 


Reimer’s Bronehial Blixir 


Slafde 50e und 81.00, 
In Mpothelen oder Neimerd Laboratorien, 
2788 Lincoln Ude, Ede Diverfch Bartwah 


EMIL H. SC 
139 N. Clark Btr., 





Lokalbericht. 
Bunne werhfelt Front. 


Erklärt jih für die Erwählung von 
Col. Lewis und 2.9). Sherman. 


Bündnik angehlih nötig. 


Schritt veranlaft ftaatlihe Parteileitung 
zu fharfem Angriff auf das Staats» 
oberhaupt. — Sherman ift nicht mit 
furzem Amtstermin zufrieden, 


(Eigenberit der „Abendpoft”.) 
Springfield, ZU., 19. Febr. Gou— 
perneur Dunne gab heute alle Hoff: 
nung auf Erwählung zweier demofra- 
tifchen Yundezfenatoren auf, erklärte 
fi für die Erwählung Col. Lewis 
zum Nachfolger Senator Eulloms und 
für. die Wahl 2. Y. Shermans zum 
Nachfolger William Lorimers und 
forderte alle Republitaner, Demofra- 
ten, Hortjhrittler und Sozialiften, 
melche die Abhaltung bon Vorwahlen 
befürworten, auf, ji an eimer ges 
meinfamen Konferenz zu beteiligen 
und ji) auf Lewis und Sherman zu 
einigen. Col. Lewis müfje natürlich) 
Culloms Sit erhalten. Die Erklä— 
zung des Staatsoberhauptes hat die 
Lage nicht getlärt und ihm jelbjt nur 
gejchadet. Republitaner und Fort— 
fhrittler machten fich offen darüber 
luftig. Die Republifaner denten gar 
nicht daran, fi) an einer Konferenz 
oder einem Kaufus zu beteiligen, der 
fie von vornherein verpflichten würde, 
für Col, Lewis’ Wahl zum Nachfolger 
Culloms zu ftimmen. Auf demofrati- 
[cher Seite ift der Fakttonshader mit 
erneuter Heftigkeit ausgebrochen. Die 
Faktion Sullivan, deren Kandidat 
Charles Böfchenftein der Gouverneur 
einfach beifeite jchiebt, machte ihrer 
Wut in einer Erklärung Luft, die Vor: 
figender U. W. Charles von der ftaat- 
lihen WParteileitung veröffentlichte. 
Charles erflärte es für unentjchuldbar 
- und fchamlos, dak 97 Demokraten, 
melde die Staat?- und Bundesper- 
waltung hinter ich hätten, jich vor 75 
Republifanern beugen und ihnen Die 
‚ Früchte des Sieges überlafjen jollten. 
Der vorgejchlagene Kuhhandel Laffe 
fich nicht verteidigen und merde der 
demofratiichen Partei im Staat ge- 
fährlich werden. Lewis und Böjchen- 
ftein hätten beide ermählt werden fon= 
nen, wenn der Gouverneur nicht im: 
mer verfucht hätte, Lewis zuerjt ans 
Biel zu bringen. 
Dunnes £eute werben Stimmen. 


Anhänger Dunnes verjuchten heute 
Abend, Demokraten zur Teilnahme an 
der vom Gouverneur borgejchlagenen 
Konferenz mit den Republifanern zu 
verpflihten. W. U. Hubbard bon 


und da die demofratifche Partei im 


Springfield an, daß Sherman und 
Funk ſchließlich erwählt werden. 
Dunnes Erklãrung. 


In ſeiner Erklärung führt Gouver⸗ 
neur Dunne aus, daß die Demokraten 
in der Novemberwahl mit Mehrheiten 
von 80,000 bis 125,000 Stimmen ge⸗ 
ſiegt hätten und auch eine Mehrheit 
der Legislaturmitglieder erwählt ha— 
ben würden, wenn die republikaniſche 
Mehrheit in der Legislatur vor zehn 
Jahren nicht die Senatsbezirke des 
Staates nach ihrem eigenen Gutdünken 
zurechtgeſchnitten hätte. Unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen habe 
keine Partei eine Mehrheit in der Le— 
gislatur. Das habe die Amtseinfüh— 
rung der neuen Staatsbeamten verzö⸗ 
gert und werde augenſcheinlich die 
Wahl von Vertretern des Staates im 
Bundesſenat bis nach dem 4. März 
verzögern, wenn nicht ein Bündniß 
zwiſchen zweien oder mehr Parteien 
abgeſchloſſen würde. Allerorten finde 
man Spuren von Intriguen und 
Kuhhändeln, die leicht zu Standalen 
und zur Schädigung des guten Na- 
mens de3 Staates führen könnten. Er 
erachte e3 ala feine Pflicht, an die Le- 
gislaturmitglieder und das große Pus 
blitum zu appelliren, auf ein Ablom= 
men zwifchen den verjchiedenen Ele- 
menten zu bringen, das gejeßliebende 
Bürger gutheiken fünnen und das 
ale Sfandale unmöglid machen 
würde E3 mürbe angebracht fein, 
wenn die Legislaturmitglieder Tich 
auf die beiden Kandidaten einigen 
mürbden, melche die höchite Stimmen> 
zahl in ven Vorwahlen ihrer Parteien 
erhalten hätten, nämlid auf Col. 
Lewis für den jechsjährigen Termin 
und auf 2. Y. Sherman für den zimei- 
jährigen Termin. Col. Remis fei fei- 
ner Unfiht nah zu dem längeren 
Termin berechtigt, da er. mehr Stim- 
men in der Vorwahl erhalten habe als 
da die Demofraten mehr 
in der Zegiälatur hätten, 


Sherman, 
Stimmen 


Staat mit großer Mehrheit gefiegt 
babe. In -diejer Krifis erfordere die 
Wohlfahrt des Gemeinmejens, daß die 
Legislaturmitglieder ihre Parteitreue 
den Pflichten-gegenüber dem Gemein= 
wejen unterordneten, ihre Zäntereien 
beendeten, die Männer zu Bundesfe- 
natoren ermwählten, welche die Bevölke— 
rung für diefe Poften nominirt habe, 
und fi an die Annahme von Gefegen 
machten, die mit den BVerjprechungen 
der demofratiichen Platform im Ein- 
Als Demokrat ziehe 
er die Wahl zmeier bemofratifcher 
Bundesjenatoren vor. Das fei aber 
unmöglid. Die von ihm empfohlene 
Löfung fei der einzige Ausmeg. 
Kepublifaner halten Kaufus ab, 

Die republitanifhen Hausmitglie- 
der hielten heute einen Kaufus ab, in 
dem bHinfichtlid der Senatorenwahl 
feine Entfcheidung getroffen murbe. 
Dagegen gewann e3 den Anjgein, ala 
ob die Republifaner das vom demofras 
tifgen Kaufus entworfene Programm 


flang ftänden. 


Earrollton erklärte, er habe 35 Zufa= | für die Ernennung des ‚Ausjchuffes 


en erhalten, und hoffe, die Zahl ber 
ten auf 80 zu bringen. 
Gourerneur Dunne gab jeine Erflä: 
tung heute gegen Abend ab, nachdem 
er jomohl mit 2. Y. Sherman als aud) 
mit Böfchenftein und Col. Lewis eine 
Unterredung gehabt hatte. Sherman 
flug ihm gegenüber rundiweg ab, 
fi mit der Wahl zum Nachfolger Lo— 
rimers zu begnügen, d. b. mit einer 


für Augichüffe nicht unterftügen mwür- 
den. Augenfcheinlich werden die De- 
mofraten im Haus zmei verjchiedene 
Programme vorlegen. Die Republifa- 


| ner haben feine Luft, fich in eine demo- 


fratifche Zamiltenfehde zu mifchen und 
für da3 Programm ded Gouverneurd 
oder des Abgeordneten Y%. %. Me: 
Lauahlin Stellung zu nehmen. Der 
Kaufus verpflichtete die Teilnehmer 


Ermählung auf zmei Jahre. Viele | nicht zu einer beitimmten Haltung. 


glauben, daß Eol. Lewis fich biß mor- 
gen Mittag bereit erflären wird, den 
Sig Lorimerd anzunehmen. Das 
würde der Sperre ein Ende machen. 
Bleiben die Demokraten dabei, dat 
Col. Lewis zum Nachfolger Senator 
Eulloms ermählt werden muß, fo ift 
ein Bündniß zwiſchen Republitanern 
und Fortſchrittlern 
warten. Es würde zur Wahl Sher— 
mans und Frank H. Funks führen. 
Da nächſte Woche die Vorwahlen ſtatt— 
finden und in der darauf folgenden 
Woche die Einführurg Präfident 
Wilfons ind Amt, mid 


jtündlih au er=, 


Gouperneur Dunne ift mit dem 
Programm, da8 der demofratifche 
Hausfaufus für den Ausfhuß für 
Ausichüffe ausgearbeitet hat, nicht zu- 
frieden. Er verlangt, daß die Demo- 
fraten, die urjprünglih ald Mitglie- 
der auserfehen waren, erwählt werben 
follen. 

Schaffung einer Steuerfommiffton. 

Die nom Abgeordneten Xgoe einge- 
brachte Vorlage, melde die Abichaf- 
fung der ftaatlichen Ausgleichungäbe- 
hörde -und die Schaffung einer 


Steuerfommiffion vorfieht, ift die 


jedenfalls } erfte Maßregel, welche die Staatäver- 


Denker an die Gejundbeit 
Eurer Kinder 


Fleiſch 


großes Stück 
„für... 
2 Gents 


Rein 


hen Steuerbehörden beraten, iiber Be- 
rufungen gegen die Entjcheidungen von 


berfucht werben, die Sperre jo jehnell | waltung hat einbringen laffen. Da- | Revifionsbehörven verhandeln, Einzel= 


als möglich zu beenden. Da die Anz | 


nach joll die Ausgleihungsbehörde am 


bänger Charles Böichenfteins alle He» | 31. Juli abgefchafft werben. Die 


bel in Bewegung jehen werden, um die 
Ermählung Eol. Lewis’ umd Sher: 


neue Steuerfommiffion foll die Auf: 
fit über die Durdführung der 


mans zu verhindern, nimmt man in | Steuergefege erhalten, mit den ürtli- 
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Route der großartigften Szenerien 
des ditlihen Amerika. 


Vier praditvolle Züge moderner Konftruftion und ungewähn- 


fih guter Speifewagen - 


Abfahrt von Chicago täglich 


Dienft. 


* 
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Baırımone & Onıo Starıon 


Fırtu Avenue & Harrıson Sr. 
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Tidets gum Verkauf am 28. Feb., 1., 2.u.3. März. 
Giltig für die Nüdfahrt His einichl. 9. März. 


perfonen und Korporationen um Aus» 
funft erjuchen, Perfahren gegen 
Steuerbeamte, die ihre Pflicht nicht 
tun, einleiten, wenn nötig Sonder= 
fteuerbeamte erncunen und Uenderun: 
gen der GSteuergefege empfehlen. Die 
Kommilfion fol aus drei Mitgliedern 
bejtehen, von denen nicht mehr als 
mei einer Partei angehören dürfen. 
Sie jollen auf fehs Jahre ernannt 
werden, $7500 da8 Jahr erhalten und 
dürfen feine andere Beihäftigung 
haben. 

Der Abgeorbnete Burns von Chi- 
cago brachte drei Vorlagen ein, welche 
die Chicagoer Wahlbehörde befürmor- 
tet. Die erfte fieht vor, daß Beſtal⸗ 
Iungsfchreiben für Bezirtsführer vom 
Eountpfchreiber oder der Wahlbehörde 
auögeftellt werben follen. Sie ift be- 
ftimmt, ähnliche Vorfälle, mie die in 
der Waffenhalle des 7. Regiments, in 
Zufunft zu vermeiden. Cine zmeite 
Vorlage Jieht die Verminderung der 
MWahlbeamten in Bezirken, in denen 
Stimmafhinen benugt merden, auf 
drei Richter nor. Die dritte beftimmt, 
dab in derartigen Mahlbezirten bie 
Stimmpläße bi8 7 Uhr Abends gedff- 
net bleiben follen. 

Der Demokrat Kane von Harris» 
burg brachte die erite trodene Maßre- 
gel ein, welche den Betrieb von Flü- 
fterfneipen in trodenen Bezirken mit 
Strafen von $20 6i3 $100 und Ge- 
fängniß von zehn bis dreißig Tagen 
belegt. 

Der Sozialijt Stedman reichte eine 
Yltersverforgungdporlage ein und eine 
Mapregel, melde beitimmt, daß in 


Lohnbeſchlagnahmeverfahren Löhne bis 


zu $25 nicht mit Befchlag belegt .mer- 
ben fönnen. 


Kontefte im Senat. 
Der Wahlausfhuß des Senats be> 
ge die Verhandlungen über vier 
efte. a ernannte einen YFünfer- 
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und gebraucht 


mann's Hefe 


Frisch 


Sammelt die Silberumfchläge und fichert Euch 


„Zwei... * 
große Stücke 


Stark 


Spielsachen für die Kinder 


— 


Holt unfere Geſchenkliſte. Fragt Euren Grocer danach. 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 8S. Ganal $t., 1318 Moorman $t., CHICAGO, ILL. 


tejt des Demokraten Sefferfon Bouls 
mare gegen Senator Dailey zu ſam— 
meln. Boulmare verlangt eine Nach: 
zählung der abgegebenen Stimmen. 
Außerdem wurde ein Dreierausfhuß 
ernannt, der in St. Louid unterfuchen 
fol, ob der demofratifhe Senator 
Kent €, Keller, deffen Wahl der Re— 
publifaner ©. E. Harmwood anficht, bi3 
bor einem Jahre in St. Louis gewohnt 
bat. Die Fälle. des Fortfchrittlers 
George W. Harrid von Chicago und 
de3 Republitaners Kohn R. Hamilton 
bon Mattoon famen zur vorläufigen 
Verhandlung. Harris’ Wahl mird 
bon dem Demofraten W. 4. Stapleton 
und dem Republitaner W. M. Brown 
angefochten, die behaupten, er habe 
nicht fünf Jahre vor der Wahl unun- 
terbrochen in feinem Bezirk gewohnt. 
Harris’ Anwalt, Harold 2, Ydes, tün- 
digte an, er werde nachweiſen, daf die 
Staatsverfaffung nicht einen ununter- 
brochenen fünfjährigen Aufenthalt vor» 
Tchreibe. Geo. N. B. 
' Sullivanfaftion indoffirt Kandidaten. 


Die von ber Faltion Sullivan ton- 
trolitte Parteileitung hielt geftern 
Abend im Hotel La Salle eine Sikung 
ab, in der folgende Kandidaten indoj- 
firt murben: 


Für GStabtfhreiber — Francis D. 
Eonnery. 


Für Stadtſchahmeiſter — M. J. 
Flynn. 

Für Superiorrichter — John M. 
O'Connor. 

Insgeſammt 24 Wards waren ver—⸗ 
treten. Es wurde beſchloſſen, eine 
nachdrückliche Kampagne zu führen. 
Anſprachen, die John MeGillen, Geo. 
E. Brennan, James A. Long und an— 
dere hielten, ließen erkennen, daß die 
Sullivanleute die Rathausfaktion we— 
gen der Unregelmäßigkeiten in der 
Staatsanwaltſchaftswahl ſcharf aufs 
Korn nehmen würden. 

Snow wird kandidiren. 


Bernard W. Snom, früherer repu- 
Slifanifer Mibermen der 7. Aland 


ber 7. 
det fi bereit ertfärt, fid) old Kandi- 


dat der republilanifchen Organifation 
um die Nomination für den Stadtrat 
zu bewerben. Er mird an bie Stelle 
des verftorbenen ©. ©. Shirer treten. 
Da fein Name fi) auf dem Stimm: 
zettel nicht befindet, müffen feine An» 
bänger ihn einfchreiben. Snoms Ent: 
Ihluß ift nur auf den Wunfch zurüd- 
zuführen, Charles €, Merriam zu 
jhlagen, der fich al3 Unabhängiger um 
eine Wahl bewirbt. Die republifani- 
chen Parteiführer hatten feinen ande- 
ren Kandidaten, mit dem fie hoffen 
fonnten, Merriam zu fchlagen, und 
appellirten an Snow, der fich bereit 
erklärte, > 


Die Wahlbehörde mies den Konteft 
des Fpktfchrittlers PB. M. O’Donnell 
gegen ben ortjchrittler E. 3. Heß, 
ug Petition er angegriffen hatte, 
ab, 


Sheidungen in Allinois, 


Ihr Prozentſatz ift fiebenmal größer als 
der in Europa. 

Der Staat Allinoiß genieht den 
wenig beneidensmwerten Ruhm, in Be- 
zug auf Ehefcheidungen an der Spike 
ber Zibilifation zu marfchiren. Nicht 
weniger al 120,000 Eben find, bem 
eriten Bericht der Jllinoifer Kommif- 
fion für Eheſchließungen und Schei— 
dungen zufolge, in dem Zeitraume von 
1867 bis 1906 in Illinois geſchieden 
worden, 632,000 in den neun mittel⸗ 
weſtlichen Staaten und 1,250,000 im 
ganzen Lande. Der Bericht weiſt auf 
das Unglück hin, welches dieſe unge— 
heure Zahl von Scheidungen in den 
Vereinigten Staaten über bie 1,- 
300,000 den fhiffbrüchigen Ehen ent- 
fprofienen Kinder gebradt hat, in- 
dem fie ihres Heim3 und eines ber El- 
tern beraubt wurden. 

‘m Jahre 1912 find 100,000 Ehen 
gejchieden worden. Vor 12 Xahren, 
im Jahre 1900, waren e3 56,000, aber 
in demfelben Jahre brachten e8 20 
europäifche Länder, Auftralien, Neu- 
—* und Kanada auf 


betrug die Geſammtbevölkerung dieſer 
Länder 267,000,000, die der Vereinig- 
ten Staaten aber nur 76,000,000. Der 
Prozentfag der Scheidungen hierzu= 
lande ijt fiebenmäl jo groß mie in 
Europa. 

Von den in Ylinois bejtehenden 
Sceidungsgefegen jagt der Bericht, 
daß fie in vielen Zeilen der Welt zum 
Mufter genommen worden feien, doc) 
fei ihre Ausführung mangelhaft. Die 
meiften Scheidungsgefuche würden un- 
beantwortet vom beflagten “Teile 
bemilligt, in der Hälfte der Fälle jei 
der beflagte Teil nicht zu finden oder 
babe den Staat verlaffen. Dadurch 
fei dem Betrug Zor und Tür geöffnet. 

Die Kommiffion empfiehlt Ergän- 
zung der Scheidungsgefege dahin, daß 
jedem Scheidungsprozeß der Staat3- 
anmwalt des County ald Vertreter des 
Volkes beimohnen folle, und tritt für 
Aufnahme von Strafbeitimmungen in 
die Scheibungsgefehe zur Abjitellung 
von Mißbräuchen ein. Sie empfiehlt 
gleichzeitig dringend bie Einführung 
von Bundesgefegen über Eheichließung 
und Scheidung. 


— 1 90. 

* MW. Theuerfauf, 4448 Princeton 
Ape., mar von feinem Mieter Patrid 
D’Donnell auf $5000 Schabenerjah 
verklagt worden, meil er in einem Au3- 
fehungäbefehl nur Frau D’Donnell 
ala Bellagte angeführt Hatte. Der 
Kläger vertrat den Standpunft, daß 
der fragliche Gerichtsbefehl ſich auch 
gegen ihn hätte richten müſſen. Stadt⸗ 
richter Fiſher, vor dem der Fall ver⸗ 
handelt wurde, entſchied aber gegen— 
teilig und wies die Klage ab. 


— ——— 
Ziroler Heimat. 


Sehr großes Intereffe zeigt da3 Rır- 
blitum fie die ungariſche —— 
welche zur Leit in der Tiroler Heimat, 
729 North Avenue, lonzertirt. Ebenfo 
gut nefällt der Komiker, „der Fleine Mar- 

n Deni“, tmwelcher für fein nelungenes 
Auftreten ganz beionderen Beifall erntet. 
Heute ift mit diefem ichönen Programm 
ein ienabend verbunden, war 


Gerichtädiener trieben 
| Gegeiß des Richters 


F Verſonalnachrichten. 


— Friedrich Rietz, 3158 Pine Grobe 
Avenue, bis vor wenigen Jahren Präſi—⸗ 
dent der Charles Rietz Brothers Lumber 
Companh, iſt 79 Jahre alt geſtorben. Er⸗ 
lebte ſeit dem Jahre 1852 in Chicago. 


— In ** Wohnung 1230 Wells 
Straße ftarb geitern Frau Anna 9 

im Alter von 77 Sahren. Sie mar 
Wittme des Holz» und Kohlenhändlers 
Kona3 Huehn und Iebte jeit 1836 in 
Ehicago. An dem Haufe, in dem fie ge- 
ftorben ijt, hat jie 58 Jahre lang ges 
mohnt. 

— zum Eleanor Benfinger, 2217 Gas 
Turmet Apenue, ijt geitern im Alter von 55 
Jahren an der LZungenentzünd ges 
ftorben. Sie hat 40 Jahre in Chi 

elebt. Yhr Cohn, Benjamin E. Bens 
{nger, iit al3 Nachfolger feines Waters, 
ojes, PBräjident der Brunswid-Balle» 
Collender Company. Außer ihm Hinter» 
läßt die Verjtorbene zivei Töchter, 
Joſeph Fiſh und Frau Kora Sram 
rauerfeier findet morgen Nadimiktag 
um 1:30 Uhr in der Wohnung jtatt, bie 
Beerdigung auf dem Friedhofe Rofehill. 

— Bu Ehren de3 Undentens an den 
borgeitern gejtorbenen Hilfsdiitrikisans 
malt Seward ©. Shirer waren geftern di 
biefigen Bundeögerichte und Ans 
des Diſtriktsanwalts geſchloſſen Die 
Zeichenfeier fand im Fr 
in Woodlamn unter Zeitung der , 
laton Barf Loge Nr. 841, AFJ. 
deren Mitglied Herr Shirer war, hr 
Die Leiche wurde vorläufig in einem Gen 
mwölbe auf dem Daftwood Friedhofe s 
jegt, fpäter foll fie in Ya Borte, 
Shirer3? früherem Wohnort, 
werden. 


NRengierige abgeihoben, 


Der Unmwille von Stabtrichter Uhfke 
im Familiengericht wurbe geftern rege, 
als der Richter erfuhr, daß bie meiften 
Anmejenden nur von müßiger Neugüi 
berbeigelodt worden feien und nid 
im Gericht zu tun hätten. Das Gericht 
fei fein Theater, fagte er, und wer 
Zeit totfchlagen molle, möge im 
Matinee gehen. Das Herumlum 
im Gerichtöfaal würde —* gedu 
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Vorläufige Ankündigung 


‚|Möbel-Woche 


Der größte von allen Berfäuien 


Beginnt Montag, den 3. März 


Die frühe Auslaae ift jest fertia. 


Shr fünnt jetst zu den Verfaufspreifen Enre Auswahl treffen. 
Beadhtet unjere tägliden Advance Bulletin®. 
Wir führen jeden Tag einige der wundervollen Special3 an, welche zum ®er- 
Le werden. Alle in diefen Verfauf eingejchlofjenen Bargains find jegt 
zur Bejichtigung bereit, ganz gleich, ob bier ermähnt oder nicht. Keine. Pojit- 
oder Telephon-Beitellungen. 


Jrgend ein oder alle diefer $5 bis $6 Artikel 9. 50 
oben nögebildel (Hrenze I von jeder Sorte) 


Auswahl von Earlt; Englifh Tiich,  Schaufelituhl oder Stuhl, 
Zelephontiijh m. Stuhl, eif. geitüßte Spring, großer Startentifch, großes Pede- 
ftal, hoher Bad NRoder, Mefling Kojtümer, VBernis Martin Bett, Comb.Matrabe. 


„ER 


= ein oder alle diefer SI0 bis HI2 Artikel * 
ohen ahgebildel (grenze J von jeder Sorle) 


Auswahl Schreibpult, Hall Rack, Muſik-Kabinet, Couch, 

Wittedge Spring, Filz-Matratze, Baby Meſſingknopf Crib mit Spring, ge— 
drechſelle Schaukelſtühle, echter Eichen-Dreſſer oder Chiffonier, Vernis Martin 
Bett, fanitäre Davenport und Bad. 


Itgend ein oder alle diefer $2 fr Artikel < 
oben abpebildel (Hrenze I von jeder Sorte) 


uswahl von Rohr-Schaufelituhl, zufammenlegbare Kartentifche, Kin- 


Dderftühle, Medizin-Rabinet3, Telephon-Tifche mit Stühlen, Regen] irm-Behäl- 
ter, Tabmıurettes, Magazine Stands, Koſtumers und d Panef Bad © Bad © Schaufelitüble. 


Diefes 28.75 Meffinghell, _f-——TE 
2s0ll. Pfoflen, 13:9 5 m F 
Si 


ſchwere Yusks, 
Der größte je offerirte Wert. — MYZ 

Maffive 1-35U. birnenfürmige Fil- Bf 

ler3. Dies Bett kann zu diefem Pretie 

nicht vom Fabrifanten gefauft mwer- 

den. Der größte Wert im Lande. 

(Wie die Abbildung). 


Diefe volfländige 35.75 


Meſſing Bell: Ausflaltung, 


18.75 


Zweizöllige Pfoſten Meſſing-Bett 
Sieben ſchwere Fillers 
— eiferned Gejftell, Spring, 
45 Pfd. ſchwere Matratze 
Zwei Federkiſſen. 


Eine BoxSpring zu einem un⸗ 
erhörten Preis. Unſere be— 
rühmten $18.00 ea 

Bsland Box Springs, 810 


Mit 68 maſſiven Coil Springs ver⸗ 
ſehen, mit Sea Island Filg überzogen, 
unter Ben Sateen Tiding, — 
ildet 


Ein Matragen-Bargain ohne 
Gleichen. Uniere berühmten | 
Sen J3land Matragen, 


Co gut wie irgend eine 
traße im Handel. Volle 45 Pb. fchimer. 
Reinweißer — Imperia Roll 
Edge, geſtreift og appretirtes 
Tiding. (Wie Bi 


336.75 ‚ne Joſd 
Bell Davenporl 


Aarierxed· Oat Geſtell. 
— Boſtonleder gepolſtert. 
Bad, Ein bemerfens- 


20 Mas 


u ww \ 
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Lotalbericht. 
Der erſte Schritt. 


Mit den Vorarbeiten zur Umwand⸗ 
lung des Midway begonnen. 


% 
Beſſerer Feuerſchutz. 


Die Verbeſſerungsgeſellſchaften von Wood⸗ 
lawn und Hyde Park verlangen ihn. — 
Die Südparkbehörde duldet keine Ueber⸗ 
dachungen mehr. — Die Friſt verlängert. 


Heute iſt mit den Vorarbeiten zur 
Umwandlung des Midway zwiſchen 
dem Jackſon und dem Waſhington 
Park in eine Prachtſtraße begonnen 
worden, nachdem die Südparkbehörde, 
wie es für ſelbſtverſtändlich galt, ge— 
ſtern Nachmittag amtlich ihre Geneh— 
migung zur Durchführung des vom 
Meiſter Lorado Taft entworfenen 
Planes erteilt hat. Zuerſt wird der 
große „Springbrunnen der Zeit“, 
am weſtlichen Ende des Midwah, auf 
einem dafür bereits ausgewählten 


Plate, 130 bei 70 Fuß, errichtet wer=, 


den, gemäß Empfehlung eines Sonder: 
ausjchuffes des Vorftandes des Kunft- 
injtitut3. Das Kunjtwert wird der- 
art beichaffen fein, dat e3 von allen 
Geiten gleich Ihön wirft. Eingerahmt 
werben wird ed von Gebüfch und Bäu- 
men. Der Künftler arbeitet zur Zeit 
am Modell. Die Gejammtkojten der 
Schaffung diefer Prahtitraße werden 
anderthalb Millionen Dollars jein. 
Ein umfafjendes Programm. 

Die Berbefferungsgejelichaften in 
Moodlamn und Hnde Park haben dem 
Bürgermeifter in Zufchriften dringend 
die jofortige Verbeflerung des Teuer- 
fchutes in jenen Stabtteilen ans Herz 
gelegt und vorgefchlagen, daß eine 
zmölfzöllige Waflerröhre an der Dit 
60. Straße, von der Cottage Grove 
bis zur Jackſon Park Ave., gelegt, 
mehr und moderne Feuermeldekaſten 
angebracht, neue Brandwachen in der 
Gegend der Oſt 51. Straße und Lake 
Avenue und Oſt 69. Straße und In— 
diana Ave. gebaut, die von Pferden 
gezogenen Dampfſpritzen durch Kraft- 
wagen erſetzt, weitere Hydranten über— 
all angelegt, feuersgefährliche Gebäude 
geſperrt oder umgebaut und die gegen— 
wärtigen Löſchmannſchaften in dem 
Gebiet ſofort verſtärkt werden. 

Fort mit den Ueberdachungen. 


Die Südparkbehörde duldet an den 
unter ihrer Verwaltung ſtehenden 
Boulevards keine Ueberdachungen der 
Bürgerſteige, da ſie ſolche namentlich 
vor Hotels und Theatern neuerdings 
in Mode gekommene Anlagen für un— 
ſchön und für eine Verſperrung der 
Straße hält. Dem Illinois Theater, 
welches eine derartige Anlage beſitzt 
und deren Entfernung bislang ver— 
ſäumt hat, ging heute von der Behörde 
der Befehl zu, binnen zehn Tagen die 
Vorſchrift zu befolgen, andernfalls die 
Behörde die Ueberdachung auf Koſten 
des Theaters entfernen werde. 


Auf drei Monate verlängert. 


Der Stadtrat von Evanſton hat den 
heute erlöſchenden Freibrief der County 
Traction Co. um neunzig Tage ver— 
längert, damit in der Zwiſchenzeit, am 
1. April, die Stimmgeber der Stadt 
unter dem Müllergeſetz über den künf— 
tigen Straßenbahnbetrieb ihre Anſicht 
äußern können. Viele Einwohner ſind 
überhaupt gegen den Straßenbahnbe— 
trieb, weil die Hochbahn und die Eiſen— 
bahnen ihnen für den Verkehr mit 
Chicago genügend erſcheinen. Die 
County Traction Co. hat für die zeit— 
weilige Gerechtſame keine Entſchädi— 
gung zu leiſten. 


— eb 


— Gegen eine ftarfe Minderheit, 
bieß die, in Berlin tagende Konven- 
tion der deutjchen Handelsfammer 
eine Refolution zugunften des geplan- 
ten  NRegierungspetroleumömonopol3 
gut, unter der Bedingung, daß gleich- 
mäßige Dedung des Bedarfes und 
mäßige Preife gemährleiftet merben, 
bei entiprechender PBergütung für 
Zmifchenhändler und Angeftellte, welche 
durch die KRonfolidirung in Mitleiden- 
Ichaft gezogen find. 

— Erplofion, gefolgt von Brand, 
in den Seagraves Kohlengruben bei 
El Dorado, ZU. 4 Arbeiter, jämmt: 
ih Ausländer, getötet, und 3 verlett. 


\‚ Erkältungen und Grippe 


— Wie man Deren Wr: 
ſachen beſeitigt — 


Nehmt ein Hot Springs Bad zu Hauſe 
Erlältungen · rxühren von plötzlichem Schließen 
der Poren her. Das verhindert den Austritt 
örpergifte und Abfaäliſtoffe. Auch wird 
das Blut von der Oberfläche zurückggetrieben. 
wodurch Anſtauung entſteht 
Die Heilung: Man — die Anſtauung 
und beſeitige F Thädligen © Stoffe. 

‚Ausloden in Hot Spring — und ber in 
nerliche ebraud) des dortigen Wafiers, entfer- 
nen —— oje duch die Poren, Eingemweide 
und Nieren. Über die meiiten Leidenben geben 
nicht | diefen PBlägen bis ihr Zuftand dhro» 


ni 

T nat jeut db > Borteile un ze Springd 
enießen Er eim 3 erlafien. Und 
eim_erften 


(br u t 
auch der Lungenentzündung feine Ge egenbeit zu 


ge — 

„Hot Springs Home Bath“ (TEENS) ER 
wertvolle minrea ifde Elemente 
rühmten heißen Quellen, ohne die wertiofen Dos 
ge ae ehr u. BR 2 Am) bild 

J ome Salts n ilden 
einen Tran -_ A dem berühmten 
— ein wirkam 
— 

di 
oder als Vor manmgbaniitel, Sie v 
zo. te Refulta 

urem Mbofbeter oder 2 SFartons 
Bath und 1 Slaiae & Some se Proben 


sailune 
ome 


Basement CARSON PIRIE SCOTT 8C0 —— 
Seide Reſter, eine bemerkenswerte Auswahl von hoch— 
feinen, wünſchenswerten Stoffen, Nd. 25c, 35e u. 45c 


Qualitäten wie dieſe werden ſelten ſo niedrig markirt 


Eine Anſammlung von beliebten Geweben und ausgezeichneten Qualitäten, von unſerer 2 


. Yloor Abteilung zufammengelefen, in Verbindung mit 


einem ungeheuren Sortiment von unferer Bajementabteilung, feivene Stoffe in verſchiedenen Längen, rangirend von 11% bis zu 10 Yards. 


Die Gewebe beftehen aus einfachen und farbigen Meffalines, Beau de CHanes, Taffetas, Novelty Checks und Streifen, in Meſſaline und Taffetage— 


weben, bedruckten Foulards, doppelt breiten Marquiſettes und Chiffon Cloth, Poplins, jap. Waſchſeide uſwp. Dieſe ausgezeichneten Erſparniſſe ma— 
chen dieſes Ereigniß gut der näheren Beachtung wert. 


Kleiderlängen, Skirtlängen, Waiſtlängen, die zu dieſen Preiſen eingeſchloſ— 
ſen ſind, ſollten zum Kauf' für die Gegenwart wie dieZukunft animiren, Yd. 


25c. 356 und Adc 


Derfauf von Bettüchern| Waichitoffe; neue Stoffe, ſehr niedrige Preiſe 


und Bezügen 
Gewöhnlich zur Hälfte mehr 


Der Grund der Preisherabfegungen für die Bettü- 
her und Bezüge ift darin zu fuchen, daß einige Fabrit- 
marken haben, während andere ein wenig befthmugt 


find, 


Ertra jchwere „Round Thread‘ Bettücher 


Größe 81 bei 90 für 58c 
Größe 81 bei 99 für 68c 
Größe 90 bei 99 für 78c 


Ertra fchwere „Round Chread“ Bezüge 


Größe 50 bei 381%, 18c 
Größe 54 bei 381%, 20c 


100 Dub. Kiffenbe- 
züge, 45 bei 36. 
Standard Sorten Mu3- 
linreſter. 
Hälfte des Preiſes mehr 
verkauft, das 


Größe 54 bei 90 zu 4öc 
Größe 63 bei 90 für 48c 
Größe 72 bei 90 für 50c 


Größe 42 bei 36 für 14c 
Größe 45 bei 36 für 15c 


100 Dubend audges 
zeichnete Qualität ges 
fäumteBettücher für volle 
Größe Betten. Bon guter 
Sorte Muslin. Zum 


Fabrikkoſtenpreis 38 c 


verkauft, Stück.. Stück 


Reiter von 36301. gebleichtem Muslin, die Yard, 6e 


lären Lager. 


Auswahl 


die Yard 


Bon 


Regulär zur 


bon Muſtern, 
einem fpeziellen Preis, 


fat. Vollftändige 


36 Zoll breit, 
die Yard 


Poplin Suiting Reiter 


- Ginghams — meiſtens 


ftern, die Yard 


el 


und Minter- 


52.50 


Größen 


Reinleinenes jchmeres Crash 
Suiting von irtfhem Fabri- 
Auswahl 
im Tchlihten Schattirungen, 


100 Stüde von neuen hübfchen fchmweizer Uppliques. In Streifen, Karrirungen oder 12: 
bübfchen Bebrudungen,auf weißem u. farbigem Grund. Zur 1% 2l 


Iub Suiting— Garn gefärbteSuit- 
Suiting. Die neuejten Mufter in al- 
len Farben— Streifen u. Karrirun 
gen, auch volle Auswahl in jchlichten 
Farben. Spez. für diefen — 
kauf offerirt, die Yard ſ 


3000 Yards feiner Kleider⸗ 
Gingham, Reſter, eine 


der gew. Ver kaufspr., M. 


38zöllige Sheer Voiles. 
Sechs verſchiedene Brei— 
ten. Sämmiliche ſchwarze 
und weiße Streifen. — 


Di d 
en 


Bi 
2000 Yard3 Reiter von fei- 


— ) 


Klei- |nen Wafchftoffen, von verfchies 
derlängen — in bielen Mu- 


122 


Junge Männer- Anzüge u.Heberzieher, (.oO 


125 mittelfchwere 
Anzüge für junge Leute, aus turzen 
Partie beftehend. Nur ein und zmei 
Anzüge von einer Sorte, in der poll- 
ftändigen Partie aber alle 
bon 30 bi3 36. Von reinmwollenen 
Stoffen, und in einer guten Auswahl 
bon Mujtern, $7.50. 


denen Geweben, gewöhnlich das 
Dopelte oder mehr 
wert, die Yard 


75 Winter-Ueberzieher für Männer 
und junge Männer. Convertible und 
Winterüberzieher, Chefterfield Fa 
con. Ausgezeichnete reinwoll. Stoffe, 


"beliebte Schattirungen und ertra qut 


gejchneidert. Größen 33 bi3 42. — 
Gemöhnlih zu $10.00 und $12.50 
verfauft, Preis, zu $7.50. 


50 Dupend Hemden für Yünglinge (gebügelt), weißer plaited und fanch geRzeifter ' Madras, 


in vollem Smnitt, lange Aermel und fefte Manfchetten. Größen 121% bis 14 Balfe. 
Kleine, faum bemerfliche Fehler Jind die Urfachen des niedrigen Preifes. 


Sür den jährlichen Sebruar:-Derfauf 


2,500 Paar Damenjfchuhe werden als außerordentliche 
Werte offerirt, das Paar zu $1.00 


Boot3 und niedrige Schuhe für Damen, beftehend aus angebrochenen Sortimenten von früheren Verkäufen und einzelnen Partien von dem requ- 


zu biefem Preis geboten wird. Preife für den Februar = Verkauf, das Paar zu 


Derfauf von Tafchentüchern 


Reinleinene gebügelte Tafchentücher 


für Damen und Männer, beite- 


hend aus einzelnen Partien und nicht weiter geführten Sorten, von einem 


der bebeutenditen Yabrifanten. 


Zst 


Für Damen, 
Preis 


Ungebügelte baumwollene Taſchentücher für Männer, waſchbar 
Eine beſchränkte Quantität. 


dauerhaft. 
Erſparniß, das Stück 


Für Männer, 
Preis 


und 


Jet 


Zu einer großen Preis- 


Coftume Challies, Dard zu 25c 


Ein großer Einfauf von 5000 Yards von ausgezeichneter Qualität 


bon Koftüm-Challis, 


bebeutend unter dem regulären Preis offerirt. In 


Punkten , Streifen, geblümten Entwürfen, Bordures, Dresden Figuren— 


meiftens in hellen Farben. 
Die Yard 


Die Bedrudung ift ungewöhnlich. — 25 


IL 


Männer:DHalstrachtenverfauf, 25c 


Ungefähr 200 Dutend fanch Four-in-Hand Halabinden, beftehend aus 
unferen jämmtlichen Odd3 und Ends und angebrochenen Partien der hoch- 
feinften Halsbinden von unferer 1. Floor-Abteilung. Das Sortiment ent- 


hält eine große Auswahl von Farben, viele verfchiedene Gewebe von 


Seide. Niedriger Preis, Stüd 


Aus Bereinstreifen. 


Am tommenden Samstag Abend 
gibt die BPlattdeutfhe Gilde 
Belmont Nr. 39 ihren dritten gro= 
Ben Preismastenball in der Sozialen 
Turnhalle. Die Volkstümlichkeit, wel- 
her die elite der Pıattdeutichen Gil- 
ben fich erfreuen, fichert dem Ball 
einen ftarfen Befuch, und in Bezug auf 
Vorkehrungen ift Alles getan worden, 
um den Befuchern vergnügt: Stunden 
zu fichern. Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kalle 3öc. 


Der Chicago Stamm Rt. 286 
vom Unabhängigen Orden des Roth— 
männer veranſtaltet am Samstag, dem 
15. März, in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str. ſein achtes Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Ball. Ein tüch— 
tiges Komite hat die Vorbereitungen 
in Händen und wird Sorge tragen, 
daß ſich die Beſucher gut unterhalten 
werden. Wer ſich alſo einige ver— 
gnügte Stunden bereiten möchte, ſollte 
den Ball des Chicago Stammes beſu— 
chen. Der Eintritt foftet 25c die PBer- 
fon. 


Der Ylinoi? State Court des 
Kathbolifhen Förfteror- 
dend3 beranftaltet am fommenden 
Samstag Abend im St. Annenaubdito- 
rium an Garfield Boul. und LaSalle 
Str. eine Feier des Geburtätages 
Wafhingtonz, zu melcher alle Mitglie- 
der und Freunde nebft Angehörigen ein- 
geladen find. State Chief Ranger 
William %. Ryan und Richter John 
P. McGoorty werden Reben halten, 
ber übrige Teil des Programma be- 
fteht aus mufitalifhen und anderen 
Vorträgen. 

Das fünfte Stiftungsfeſt 
Plattdeutſchen Gild 
„Rheinland-Weſtfalen Tr. 
90” wird am kommenden Sonntag in 


— Halle, —5* 1638 N. Serien 
Abe., gefeiert. Da 


er 


2 


Thon mie reichhaltig und wird den Be- 
jucern des um 6 Uhr Abendz begin- 
nenden Feites gewiß ein großes Ber: 
gnügen bereiten. Der Eintritt foftet 
25 Et3. Die Feltleitung beforgen die 
Beamten: Er-Meifter, Frant Giefe; 
Meifter, Henry Menze; Alt-Gefell, 
Karl Mörih; Schagmeifter, Anton 
Grane; Schriever, Ed. Jungermann; 
Rechnungsführer, Bruno Kuromstfi; 
Fuh3-Major, Dtto Goldbah; Auf: 
jeher, 303. Barlid und Rud. Priebe. 


Der falihe Fürit. 


In Nancy in Franfreih iſt vor 
einiger Zeit der Kaufmann Walter 
Herrmann in Haft genommen worden, 
der bor Jahren in München als Fürft 
Dr. Kratpotlin aufgetreten ift und 
bort megen Bigamie mit Zuchthaus 
beitraft worden war. Der Abenteurer, 
ber während feiner Unterfuchungshaft 
feinerzeit mehrere Selbitmorbverfuche 
und au einen beinahe gelungenen 
Yluchtverfuch machte, hatte fich neuer- 
dings einem anderen Fzache zugemenbet. 
Während er früher in der Hauptlache 
als Heiratsfehmwindler und Hochitapler 
tätig war, ift er neuerdings al3 Brand- 
ftifter aufgetreten. In Nancy äfcherte 
nämlich im Dftober v. %. eine Yeuerd- 
brunft eine Billa ein, die einem ans 
geblichen Arzt Dr. Kraus gehörte. 
Sorafältige Nahforfchungen ergaben, 
daß der Brand von dem Eigentümer 
Telbjt angelegt worden war. Am Laufe 
ber Unterfuchung ftellte es ſich auch 
heraus, daß der angebliche Dr. Kraus 
tatfächlich der Kaufmann WalterHerr- 
mann mar, der fich einige mebizinifche 
Kenntniffe angeeignet und aefälfchte 
Papiere verfchafft Hatte, um fih in 
Nancy als Frauenarzt nieberzulaffen. 
Er gewährte befonders jungen Frauen 
bisfrete Unterkunft. Herrmann Des 
einer men Hochſtaplerban 


anzugehören, denn —— * 
eleganter. 


—— 


-I0€ 


Da3 Stüd.. 


Alle Größen und alle Lederforten find vertreten. Eine Anfammlung von Schuhen, die eine Auswahl bietet, mie fie felten 


Sebruarverfauf von Handichuhen 


3mei Elafp Dperfeam Glace-Handiehuhe für Damen, 


jahr-Schattirungen, lohfarbig, grau, 
meiß. Preis, das Paar 


neue Früb- 


braun, auch in ſchwarz und 75c 


Weihe Chamoifette ein Elafp-Handichuhe für Damen. — Sehr 


fpezieller Prei3, das Paar 


16fnöpfige Glacehandfchuhe für Damen, in meiben, 


lohfarbig und 


fchmarz, ausgezeichnete Werte für den Februar » Verkauf, das 


„Life Silf" Strümpfe, Daar 25e 


„Eiffel“ ſchwarze voll faſhioned 
men. 
len, Ferſen und Zehen. 

des Preiſes mehr, Paar 


ſeideartige Strumpfwaaren für Da— 


Mit 4zölligem doppeltem — —— -Oberteil, er boppelteSoh- 


Weißwaaren zu niedrigen Preifen 


Eine bejjere Qualität von weißem baummollenen Ramie a 
Stoff ift jehr beliebt. Ein ausgezeichneter Stoff, die Yard für 


Meipes India Yinon — einer der beliebteiten u. — J— 


für Damen- und Kinber- Trachten. Preife jo niedrig, wie die Yard 


junger Mann, der den Verhafteten da= 
durch retten wollte, daß er erklärte, er 
fei der Londoner Vermögenspermalter 
be3 Dr. Kraus, und diefer beziehe aus 
feinem Vermögen eine jährliche Rente 
bon 70,000 Mark. : Selbitverftändlic 
mar an diefer ganzen Angabe feinWort 
wahr, und Herrmann blieb nach mie 
vor in Unterfuhungshaft. 


Böse Erkältung? 
Euer Ropf verflopft? 


Eine Dofis von Pape’3 Cold Com: 
pound gibt Linderung. — Heilt 
in wenigen Stunden. 


Shr merbet deutlich fühlen, mie 
Eure Erfältung verfchmindet und alle 
Grippe-Symptome Eud) verlafjen nad 
dem Einnehmen der erjten Dofis. 

E3 ift eine abjolute Tatjache, dat 
Pape’3 Cold Compound, alle zmet 
Stunden eingenommen, bi3 drei auf» 
einander folgende Dofen genommen 
find, die Grippe vertreiben und bie 
fchlimmfte Erfältung bejeitigen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder Glie- 


dern. 

E3 bejeitigt fchnell die elenbeiten 
Kopffchmerzen, Dumpfheit, Verftopf: 
ung ber Nafe und des Kopfes, munden 
Hals, Iaufende Nafe, tatarrhaltfchen 
Schleimauswurf, Wundhett, Steifheit 
und rheumatifches Zimiden. 

Holt Euch ein 25 Gent3-Padet von 
„Bape’3 Cold Compound” von Eurem 
Apotheler und nehmt es mit dem Be: 
wußtjein, daß e8 Eure Erkältung 
pofitio und prompt heilen und alles 
Grippe-Elend vertreiben mird, ohnı 
melche Beihilfe oder üblen Nachwirtun. 
gen, und daß es kein Chinin enthält — 
nehmt nichts anderes, was als ebenſe 
gut —* 


— — 


St 
J 


Dr. SCHWARZ kunıc 
r klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
u. nn Fair, — — 
ge —— — Spe — 
— Die Herzt Bun 
Yinftaft find eadtene Bent! de nn 
ten und betradten ed alä ® — Ehre, i ze 
dendben Mitm —— fo {nel wie m 
& von ihren Beiden au beilen. Sie bei« 
—8 —— aus — Garantie alle 
men der Män.ıer => 
rauen; Untere Iösleiben und Beſchw 
eg en — 
— 2— e⸗ 
en ann fraft, dem 
Rungen, er Nieren», 
en» und Darmleiden, Fee 
Uucht, Lähmung, Ridgratverfriinpes 
lungen Wettfut, abnormale Mager et 
Adever und unentwidelte Büfle ber 


werben bon Dame) chen 
delt, Bedanklung inil. an) 


——— — 


— * * — 
* 3 pe tr 
Eu u. u. Eomiings 18 7 
10 bis 12 Uhr ine io 


_ 


— 


Dr. Leopold H. Pijan 


r Arzt, 
Umgezogen bon * ex North Avenue nad 


240 W. North Ave. 


Spredftunden bon 2 bi3 4 und 7 bis S Uhr. 
Zelepron Lincoln 2949, f620,23,2€ mad 


— Da hat fie recht. — Mutter (bei 
ihrer verheirateten Tochter zu Beſuch): 
‘ch werde deinen Kindern nichts mehr 
fchenten, fie haben ja doch feine rechte 
Freude an meinen Gefchenten. — Tode 
ter: Woraus fchließt du denn das?— 
Mutter: Nun, die Spielfachen, die ic 
ihnen zu Weihnachten gefchentt habe, 
find heute, nach feh® Wochen, nod 
nicht zerbrochen, das ift doch ein beut- 
licher Vemweis, daß fie Ti nichts da⸗ 
raus machen! 


— Gaunerhumor. — Söhnchen (ei⸗ 
nes Gauners): „Vater, der Lehrer hat 
gejagt, wir jollen Beifpiele für die ver- 
Ahiedenen Kopieren ſuchen; was fi E 
ein Vogel N denn die Gans?" — 
Raubvogel! 





Kothschild &Comp 


— Der Laden für das geſammte Publikum. zZ 
‚S.& 5." Grüne Stampa frei mit jebem Einfauf. — Zweiter Yloor Eingang für alle Hochbahnzüge. 
Eingänge an, State Straße, Sadfon Boulevard und Van Buren Straße, 


Endailtige Räumung ım Winter Coats 


3* $15.00 ift der im Bilde veranſchaulichte Plüſch Coat ein vorzüglicher Wert; er iſt mit langem 
Shawl⸗Kragen und breiten „Cuffs“ aus Caucaſian Tuch verſehen und iſt durchweg gefüttert mit 


einer weichen Qualität von garantirtem Satin. 


Perſiana Boucle Cloth Coats ſind hierin 


einbegriffen — tauſende wurden zu $20 verkauft, herabgef. zwed3 fofort. Räumung auf 


Moderne Eoats zu $3.00 und $5.00 


Größen für Damen und Miffes. 


Die Stoffe beftehen aus Chindillas, zmei- 


farbigen Boucles, Cheviot3, Caracul, Plaid Bad Cloakings, Novelty Mifchungen 
ufm.; in einer Mannigfaltigteit der befiebteiten Moden der Saifon gemacht. Einige 


find zur Hälfte aefüttert. 


Merte betragen bi3 zu $10.00, 
berabaejegt, um damit zu räumen, auf $5.00 und.......:.... 


$15 aefchneiderte Suits, $10.00 


Schöne Streifen und Karrirungen, in 
grauen und braunen Coat3, mit den neuen 
Cutaway Fronts, Sammetlragen und 
Futter au gar. Satin: neumod. Sfirt3, 
$15 Wert, herabaef. morgen auf $10.00. 


53.00 
Serge Kleider für Mlifies, $5.95 


Diefe neumod. Mleider fommen in fei- 
nem Wale blauem oder fchmarzem Serge, 
mit dem neuen TFlat:ftragen aus Ratine 
od. Satin, lange Xermel, Cuff3 zum fra: 
gen paff., fehr nett, $10.00 Wert, $5.95. 


s12.50 Mlefjaline und Lorduroy Kleider zu $6.95 


E, Moderne Nachmittagstleider, Meflaline, Corduroye und fanch farbige Netz, 
ı mit breitem Meifaline-Saum, verfchied. Größen; viele fhmarze mie auch farbige, 


für alle Gelegenheiten paffend; frühere $12.50 Werte, herabgefekt auf $6.95. 


| 


Röde, wert bis $6.00, jet zum Derkauf für $2.75 


Kleidſame ſchwarze Voile Skirts find in diefen ungemein niedrigen Preis ein- 


begriffen. 


Mit fanch Braideb Entwürfen bejegt. Graue Mifchungen und geftreifte 


Effekte für den Frühjahr-Gebrauch, ſowie zweifarbige Flecked Basket-Gewebe, — {N 


jeder Faden iſt Wolle, für $2.75. 


Schwarze Broadcloth Coats für forpulente Damen 


Größen 46 bi8 52. Der Entwurf verleiht torpulenten Damen Grazie. Aus einer 
borzügl. Qualität von fchmwarzem Broadeloth gemacht, perfelt gefchneibert, durchmeg 
gefüttert mit garantirtem Gatin, $16.50 Wert, für den Bargain-fFreitag, $12.50, 


Droguen und Toiletten 
Eriter Floor 
Necdte borbebalten im Duantitäten-Geben 


Graves 50c Zahnpulver, für 19c 
25 Mufter Zahnbürften, für 10c 
35c antifeptiiche Gauze, 5 Vbd8., 19c 
Eraddod3 blaue Seife, 5c; De., 5öc 
Veroxide Hydrogen, 2560 mert, 10c 
Kirks Oatmeal-Seife, 66; Diz., 70c 
Violet fettloſer Cream, Tube, 2560 

Goodyear 2 Quart Heiß-Waſſer 
van, roter Gummi, 1,25 wert, 59c. 

Madame Kie'bells Befichtspuder, 
reg. 50c wert, 2%9c. 

Hinds’ Honig- md Mandel: 
Cream, morgen, 29c. 

Ideal Haar-Buürſten, Roſenholz⸗ 
Rücken, reg. 81.00 wert, 496. 

Woodbury Geſichts-⸗Cream oder 
Ceife, 2öc Größe, 12c. 

Pinfhams Vegetable Compound, 
reg. $1.00 #lafche, 59c. 

Lenns La Blanche Geftcht2puder, 
morgen die Schachtel, 33. 


Kurzwaaren u. Swirn 


Eriter Floor 
LeinensZiwirn, 100 Md.-Spule, Ihe 
Spike Stednadeln, 400 Stüd, 14c 
Elait.Seiten-Supporter3 f.finder 5c 
Mercerized Häfel-Baummolle,, 312c 
Nideltl. Sicherheitänadeln, Dg., 1&c 
Dias Ların Tape, 6 Md.-Rolle, 3Yac 
2:in-1 Schub-Baite, 10c Größe, 6c 
MWaichinenöl, 2 IUngensflafche, 2c 
Echtes Bienenwachs, Be Stüd für 1c 
Omo Shields, Gr. 2 u. 3, Baar, 1dc | 
Allover jeid. Haameße, Duß., ?5c 

I. ©. Kings Zmirn, 200-Nards | 
Spule, Dußend Spulen für 18e. | 
Maichinennadeln, ale Facons, | 
4c Rapier, 11%c. | 
Leinen Finiſh Knopfloch-Zwirn, 
Be tert, die Spule, 83c. | 
I 
| 


Bänder Reiter 


Feinite reinjeid. Warp Prints, 
Satin Taffeta, Mefjaline u. Taffe- 
ta Bänder, alle Karben u. Kombi- 
nationen, wert 25c—50c, in einer 
Bargain-Partie und für 15€ 

a 


morgen offerirt, Ward, 


Spezialitäten in Knabenfleidern 


Snterefjante Preife für den Sreitag-Derfauf 


Zweiter Floor, nördlich 


‚Keine Knaben werden bejjer gefleidet fein, al3 dieje- 
nigen, melde ihre Kleider und Ausitattungdmaaren aus 


unjeren zmwet fpez. Sinaben- Departement? 


Srabenanzüge, angebroch. Bartien bon hellen it. dunf: | 


eziehen. 


le Miſchungen, alles jtarfe dauerhafte Stoffe, gut ge= | | 


maght und bejekt, Alter 7—16 Kahre; 
| reg. 3.50 Werte, für Räumung marfirt. 





Reinwoll. Anabenanzüge, | 
meiſtens ſtarke Caſſimeres, | 
aut gemadıt, Hofer Ddurch= | 
meg gefüttert, taped Nähte, | 


ee oa 8 3 * 8) | 


51.85 ed 


Knabenhoſen, alle Grö- | 
ben b. 16 Sabre; nur 3 54 || 
Baar an jeden Kunden — N 
reg. 50c u. Töc Werte, 3 
Baar für $1; 
das Baar 


Knaben: Ausftattungen 


Knabenblufen, helle oder 
dunkle Narben, audı aus 
fhmarzem Sateen, zu 19c. 
Knaben-Golffappen, jeid. 
Futter, un. reg. 50c Wert 
angebrodh.Bartten, zu 256. 


Lokalbericht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Februar 1013. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.03—$1.08; Mr, 8, 
tot, 95c—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
90 —95c; Nr. 3, bart, 89—92c. 

Srübiabrämeizen Nr 1, M1—INkc; 
Nr. 2, 8B,—90c; Nr. 3, 8H—8B5c. 

Mais, Nr. 2, 49%ac, Nr. 2, weiß, 50c; Ne. 2, 
gelb, 500: Nr. 3, 47%—40c; Nr. 3, meiß, 
E49: Nr. 3, gelb, ITu—iske; Nr. 
4, weiß, 46—4Tlxc. 

Safer, Nr. 2, weih, 33 —344c; Nr. 3, weiß, 
32 4 833403 Nr. 4 Mmeeiß, 31 3226 
Standard, 33 33366. 

ud Nr. 2, 62-63; Nr. 8, 60%; Nr. 
‚ bc. 


Gerfte. „Malting“, 52—66c; „Feedb"“, ITu— 
48; „Screening3”, 24—44c. 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
Faß; NRoggenmehl, —5 U Firxſt 
Glears“, jute, $3.40—3.65; „ traight“, jute, 
$4.50—$4.75. 

Seu. (Berfauf auf den Geleifen). —Beited Tis 
motbu, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beites Rrairie, $12.00—$12.50; Nr. 
1 BR Nr. 2, $9.50—$10.00; 
Haddeu, $6.00-—$7.00. 

Timothyſamen. ‚CKaoſh Lots“, $2.75— 
$3.50 v 


Aleefamen. „Eaib Rot“, $12.00--$19.50. 
Del 
Standard, weiß, 150. u 


u #1 

Leinfamen-Del, roß, per 5 Daß 
do,, gereinigt, per 5 Gab 

— J—— 

Schlachtvreh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25— 39.25 per 100 Tlund: mittlere bis 
gute ,_$6.00— 87.00; mittlere bi3 
ute Aübe $4.25—$5.50; gute bis user 
uchte er Be: Bullen, let» 

_ ‚Iserwäare, $8.25—$7.00. 

Ehmeime. Gute bi3 ausdgeluhte Polelwaare, 
83.35—$8.40 per 100 Pfund; gute biß auss 
gefuhte (zum Beriandt), _$8.40—$8.50; 
mittlere bis ausgeludte Fleiichermaare, 

s te bis ausgeſuchie Ferlel. 
$3.50—$4.50. 
fund, $5.25— 


80; n ° . .00; 
„Native Dearlinger, $7.00—$7.75; „Rative 
Sambs,, $8.00—$8.75; „Beeding Lambda“, 

Sisttereiprobulte. 

mer", extee, d. Mb 0.35 

re m . ä 5 
K- 1, das Euren OT: 3* 


⸗ .......... 


‚ „&torage“, extra, das Bid. 
Eier— 
4 13 


0.30 
u ö —3 
—— Da 
0.25 
/ 915 


22222 
= 


Knabenhüte, 
oder Tyhroler Facon, reg. 
$1.00 Werte, zu 6öc. 

Knabenhemden, Stand- 
ard Fabrikat, weit, Grüß. 
I 12—141, T5c wert, 50c. 


Zeleicope 


Räfe— 

Rabmtäle, „Imind”, d. Pfd. 0.16% 
„Noung America”, d. ER. 
„Dailies", das Pfund....... 
Brid, daS Pund........... 
Schmeiser, neu, das Pfund. 0.22 
Limburger, daa Pfund...... 

Geilügel und Kaibilerft. 

flüuel (lebend)— 
Hübner, das Pfund... 
„Spring3“, das Pfund... 
Zrutbühner, das Pfund 

äbne, daS Pfund. 

snien, das Rfund.. 
Gänſe, das Pfund... ...0e 
Geflügel (augeriätet)— 

Zrutbühner, das Pfund... 

Hübner, das Pfund...coosee 

„Springd“, da3 Pfund. u. 

ähne, da8 Pfund... .osoese 
apaunen, das Plund. sc... 

Enten, da8 Rfund....osoess 

®änfe, das Plund. ..ucscosee 
Kälber (geihladitet)— 

50— 60 Rfd. Gemwidt, Sp- 0.11 

60— 80 Rid. Gemwidt, Sk. 0,12 

80—100 Pfd. Gewicht, Pd. 0.13 


Gemüje und frifhes Obſt. 
Uepfel, da3 Faß...uossooceucnne. 2.00 
itronen, die Hiite..... e 
tangen, bie fiite..... ... 2.00 
Grape Fruit, die Kifte......... 2.00 
Keondbeeren, dad FaBrseeneee.. 5.00 
Erdbeeren, $lorida, daB Duart 0.20 
Surfen, awei_Dugend..nencoe.. 1.00 
Kraut. da3 Faß. ...neronneuecee 0.05 
Blumenkohl, die Kifte.......cc.,O.sO 
Sellerie, die —— 
Kopfſalat, die Kiepe............. Löoo 
Blattſalat, die Kiſte. .... 0.18 
Brunnentreſſe, Ded. Bundchen.. 0.10 
Reerretiig. der Bund .... 
Rote Rüben, der Sad......... 0.35 
Mohrrüben, der Sad...cruen.. 0.85 
Zomaten, bie Hifte.....osonunne. 2.50 
twiebeln, ber Sad...ccuanı. 0.30 
— — ah sk 0.65 
eterfilie, da: eooueonense. 1,50 
Rodieshen, das Dusend 0.10 


17 
1714 


6% 
3 
8 


—. 
0. 
0, 
0. 

—D. 
0. 


0. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 

. 
0. 
0. 
0. 
0. 
0 
0. 

— 

2* 


Ge 


re 
aD @NO01=09 
Er 


dl 


PT 


om Bart 
x 


L 


........ 


Spinat, da3 ZaB.....enecnoonene 3.00 
Deinen mittboß 
tüne © tbohn — 
Irodene See 2498 —38 
Note Nierenbohnen ..... 1.75 


Kartoffeln, der Buſhel.... 
do. neue, das Yaß.... 


Eüßtartoffeln, das Faß....... 1.50 


— 


Altienbörfe. ; 
‚ Nacftehend die Duotirungen an-ber 
biefigen Aftienbörfe: 
Altten, 
Berfäufe. k 
Hoch. Niedr. au 
American Tan ......100 40 40 
Booth Fifherieß ..... 61 64% 644 
do., Bevorzugt .....280 86 86 
€. Bneum, Zogl.. 0 40% 49% 
0 9 91 


220 
8.50 


—3.0 


Edifon 50 


"Beh... 85 
Biecuit ... 18 


| weiche, anjchmiegende, drapirende Ge- 
| mebe, eine große Sendung der beiten 


Diefer Coat, 815.00. 


Schürzen Gingham 
und andere Waſchſtoffe 


Zweiter Floor, füdlich 


Schürgen-⸗Gingham, echte Farbe, 
weiß und blau karrirt, und kurze Län—⸗ 
* von ——— Dreß⸗- und | 
Shirting Prints, Freitag, 1 
die Yar es 4rc 

Dreß Gingbams, fordirte Streifen, | 
Ched3 und einfache Farben, 
Verkaufspreis, Yard 

Gebleichter Muslin und Cambric, 
feine Qual., yardbreit, mor⸗ 
gen, Yard, Ac und 

ee ee ftrift | 
waſchechte Kleideritoffe — I | 
Verfaufspreis, Mard 1240 | 

Blanell Duting? und Velour Cors 
ten, Räumung von 8c u. 12%c 
Dual., die Yard zu 

SMlleider-Bercale, in echten wYy | 
Farben, blau u. grau, Yard..... d c 





ö \ 


’ | ’ N 
Sreitag Seiden 
Derlocdende Offerte | 


Bmelter Floor, füdlich 
383051. jeidener Moire Boplin, da3 


— der Saifon, $1.75 wert — 


—7 — ze marfirt, S 1 ie 15 


Reiter von 36 bi3 27301. Seide, | 
Kleiderlängen, aud ein Sortiment | 
von Liberty Satin, Meifaline, | 
Warp Prints, Nacauard Streifen, | | 
Ched3, alle neueiten Mujter, wert | 
bon 75c bi3 $1.25 die | 
Yard, fpez. Wert 





Ceidenreiter, alle Eorten und 
Breiten, jehr groeBargains in der 
Rartie, auf gehäuften Tits 250 


ſchen, morgen, Yard 


Peoples Gas .—....... 50 
Sears-Roebud ......885 
Street’S Stable Ear. 75 
Snift & &o..........110 
United Borboard ...5lö 
United States Steel.100 
Bonds, 
82 Cityh Railway 58.......... 4014 
Ehdicago Cith Railman 53.. ...10118 
Commonwealth Eodilon 53, . 
Diamond Math Teb. 63 
Morris u. Co. Ibis... 
Noribmeitern Gas 58.. 
Chicago City Railmay 
Chicago City Railway 
2000. Bublic Service 53.......... 
— ———— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

2012 Weſt 12. Etrobe, 3ſtöck. Backſteinladen⸗ und 
SFlatgebãude, Broion & Jaffe, 814 000. 

1474—76—80 Veit 73. Sitabe, ſioct. Frame 
Eottages, Undrem Maniel, 25400, 

7321 South Park Ave., 1sflöd. Baditein Cot⸗ 
tage, James alter, $3000, 

4654 Welt Madifon Str., 2jtöd, Badftein-Laden 
und Dffices, 2. Sorenjon, $4000, 

80007 Zeffery Ane., 1itöd. Baditein Bungalom, 
8. ©. Zengler, $2700. i 

424-26-28 Aldine Upve., Iftöd. Baditein Garage, 


. B. Bitten, $3500. * 
* it, 2itöd, Bagltein Slat⸗- 


110 
19715 


110, 110 
19514 19 
ee. 


8* 
106% 
118 
60% 


$1000 
1000 
1000 
1000 
2000 
5000 


8015 S, Green Sır., 
gebäude, oipeb Raggio, $4500. _ 

210—217 Welt Chicago Mpe., 2itöd. Baditein 
*Qadengebäude, Kewberrn Citate, $22,000. 

8046 ©o. Green Str., 2itöd, Baditein Slatges 
bäude, Louis Uchtenberg, $6000. 

4959 ©. Seeley Abe,, 2jtof. Baditeinladen- und 
Slatgebäude, Willtam Goldtla, $8800. 

2502 Weit 63. Str., 2itöd. Baditeiniaden- und 
latgebäude, Julia 5. Yaslins, $6000. 
8101 Zefferion Abe., 1itöd. Same Refidens, 9. 

B. Raine, $2800. TR 
5145 Honore Sir., 2ftöd. Baditein Slatgebäude, 
Sames Smeglal, $4800. 
5241—45 NR. Robey Str., 3itöd. Baditein Flat» 
gebäude, Smen Oblfon, $10,000. 
5140 Ratterfon Abve., I1tzitöd. Grame Cottage, 
tartin Madifon $1500. 
66225 ©. Valley Une, 1atınd Baditein 
Eottages, Ahomas Scanton, $4400, . 
7048 Rhodes Ave., 2itöd. Baditein Apartment» 
ebäude, €. Lipe, $6000. 
2221 N. Springftelb pe., 2ftöd. Baditein Re 
fidena, Z. 2. Whele, $4500. 
8007 © 42. Court, 2itöd. Badftein Ylatgebäude, 
yenas Bocinsth, $3700. ; 
933 N. Weitern Übe., Sitöd. Badftein pr und 
Ladengebäude, 2. Bramberg, $12,000, 
1443—45 Edgemwater Zerrace, 2itöd. Baditein 
latgebäude, 3. ®. Ries, $11,000. 
3 Bhoron &tr., 144jtöd. Ztame Cottage, Gus 
ftan Heglund, 00. * 
444850 Weit Ban Buen Str., 2ftöd, Baditein 
Iotgebäube, . 4. Donahue, $9000. 
2900 &. Sacramento Ube., 2itdd. Bahitein Fa- 
Brifgebäude, Barett Manufacturing Company, 
0. 
ashe otomac_ Übe,., 2itöd. Baditein Flatgebäu- 
de, Öcerge Noer, 27000. n 
et . 48. Krr 1itöd. Baditein Laden, 
Rusn ‚000. 
ton Blbd., 19 bis 35 N. 
Zaden- und lat» 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
en üder deren Tod bem Gefundheitdamt 
wesoung zuging: 


Supte, Hermann, 77 93.; 4452 S. Waſhtenaw 
enu 


denue. 
Carl, Mary, 74 I.; 2626 Cottage Grove _Übe. 
Dammeis, Henth, 50 J.; 6018 Morgan Str. 
Deder, Zuttlie, 59 J.; 1541 W. 54. Place, 
Egbert, "Iiriodore, 36 I3.; 1534 t 66. Str. 
Simmelboh, Levin, 76 3.; 1230 N.Maplermood 
Avenue. 
Koett, Hcanl, 35 S.;_9323 Lhyon3 Abe, 
Kringer, üöredica, 77 3.; 1616 Julian Str. 
Klan, Epris., 59 3.; 8733 Superior Ave, 
KReilhauer, Hermann, 70 3.; 8542 OglesbuApe. 
Krenger, Emma, 26 3.; 2602 S. Ave. 
Kopf, Louila, 52 I.; 2328 Osgood Str. 
Langoſch, F. 92 3.; 5436 Kimbarf pe. 
May, Harıy, 52 3.: 132 Dit Indiana Str. 
Nagel, E., 31 3.; 1621 Drhard Sir. 
Bieol, E., 47 3.; 925 ©. Hermitage Ave. 
Etesner, Anna, 26 }: 1628 Waveland Abe. 
Schneider, Michael, 8 $: 2343 Winnemac Ab. 
Spannberg, Ferd., 87 S.; 1628 Crofling St 
Segeritadi, €, 36 I.; 1134 Diverfev Barlway 
Wolf, Henty, 53 I3.; 1443 14. Place, 
Wagner, Viichael, 55 3.; 5843 Shield Abe. 
=—1 
Banferotterilärungen. 


Um Entlaitung bon ihren Berbindlichfeiten 
fugen im Diitriftägeridt nad: 
Matihem A. Prifeler, Ottawa — Verbindlich» 
leiten, $2231.06, Beitände, $507.58. b 
_ Geiud um Banterotterllärung von Michael 
Huvnal. 
—+>9 t —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countycleris auägeitellt: 
Wallace ®. Calvin, Edna C. Lewis, 23, 18, 
Siidor Rapdrield, Bertha Reinhart, 30, 25. 
Cam Druder, yannie Snider, 22, 21. 
George W. steeiey, Marie Kiehn, 23, 20. 
Harry Dubl, Warp Xandh, 23, 21. 
Wolf Stapları, Rachel Linsty, 54, 42. 
Aldert Sommers, Elje Bopten, 65, 61. 
Dscar Kinander, Auguita Zobnion, 27, 20. 
Blaz Milfic, Boja Jırodic, 31, 35. 
James Lify, Buena Kaifer, 34, 28. 
Srancesco PBolazolo, Domenica Lagona, 26, 17. 
Sohn &. Guitation, Iennte Goulter, 32%, 27. 
Adam Y. Wagner, Anna Batch, 40, 28. 
Joſeph J. Fiſber, Annaga Roebad, 21, 19. 
Frant Sapienza, Luch Valchant, 21, 21. 
Zab⸗ Levy, Celia Jiaacſon, 40, 28. 
Louis Komurel, Anna Vanel, 21, 20. 
Oscar Larſon, Alma Peterſon, 26, 24. 
Fred Olſon, Anna Carlſen, 27, 18. 
Robert H. Soelle, Ethel Scobil, 23, 22. 

vant I. Conners, Warie Johnfon, 21, 21. 
Earl 3, Radget, Nettie H. Rhillips, 30, 30. 
Zelle R. Jones, Florence Thonias, 22, 22. 
David Leo, Fannie Licherman, 24, 22. 
QJames I. Jacobs, Maud M. GSarniev, 38, 30, 
Hans Runo, Jenny Guldbrandfen, 31, 21. 
Serbert T. Barnett, Mary _Yletcher, 26, 24. 
Albert Tannenbaum, Belle Turner, 24, 20. 
Sam ;intle, Rofe Neidorf, 21, 18. 
Raul 8. Darth, Bauline Korenzoni, 28, 28. 
Ordal U. Wılfon, Irma Hergert, 23, 20. 
GClanborn Lewis, Sadie Watfon, 31, 35. 
Leslie Randle, atberine Ehriitianien, 22, 18. 
Andrzej oloszla, Julia Bamlis, 24, 20. 
Rilliam W. Rıley, Jolepbine Driscoll, 27, 25. 
Dscar M. Moers, Olda Mt. Dennbardt, 21, 18. 
Harold Seymour, Noie White, 24, 23. 
Seridell D. Dubottom, Marion X. Bhelan, 

19, 18, 

David D. Todd, May E, Thompfon, 29, 25. 
Albert Love, Eitjabetb March, 46, 34. 
Sames Micelion, Hazel M. Dafen, 21, 18. 
Harry M. Sanfen, Mable 2. Alfus, 23, 22, 
William Schiel, Hazel E. Brainerd, 21, 20, 
Romland 5. Heimberger, Margaret E. E. Koch, 
81, 16. 
Andrew Cheſter, Alfhild C. Berg, 24, 24. 
Chriſtiano Baſſo, Antonia Baſſo, 24, 25. 
Raul B. Manier, Mabel Baitian, 31, i 
Cornelius Zugdwegt, Marion Kerr, 
Rab Sehe, Loniſe Hertrampf, 23, 21. 
David Nudelman, Lola Golditein, 27, 24. 
George Kellner); Clara Henning, 33, 24, 
Charles Fielenitein, Olga Fledenftein, 51, 35 
Dscar Johnfon, Myrtle ‘Beterfon, 27, 18. 
Sam Nacobs, Rebecca Newman, 37, 28, 
Charles Leaman, Mary Broomdead, 23, 18. 
Edgar A. Vinal, Adelia Evans, 34, 26. 
John Wallner, Nellie M. Bradburh, 32, 22. 
Sacob Kramer, Katie Engel, h 
Tlle G. Zebbens, Leda &. Greiwe, 26, 22, 
William I. Anderfon, Anna Davis, 44, 30. 
Adolph Jitwan, Clara Ahlle, 24, 28. 
Deeanus3 Moore, Mayme E. Wilder, 26, 21. 
David &. Sourld, Martha I. Koitner, 48, 28, 
Jozef Sorna, Kate Zitef, 56, 45. 
Morris Berlman, Mary Horbig, 25, 21, 
David Niholfon, Jlabella Dodds, 32, 28. 
Ailliam M. Crozier,; Emily_Oran, 46, 30. 
Waldemar Peterjen, Ellen Swanfon, 29, 27. 
Gud .Lipingiton, Bertie Webiter, 27, 25. 
Glenn E, Corbett, Ward M. Rofenau, 22, 22, 
Louis Levine, Sophia Land, 32, 24. 
Yrtbur Bean, Eufie Covan, 28, 27. 
Alerander Kerr, Rutb Kalbus, 40, 19. 
James F. Willips, Jennie Sharp, 29, 18. 
Carl 3. E. PBearfon, Epriftine Johnfon, 28, 26 
Rofepb Ermatinger, Dell M. Hubbard, 37, 35 
Guft Paulfon, Sarah LCarlfon, 27, 22. 
Ben 2, Lipfy, Gertrude Echader 
Rudolph GE. Burke, Mae E. Emith, 2 E 
vudwig 3. Led, Wilhelmina Alterman, 26, 
Samuel 3. Rikınan, Eitder Yaffe, 21, 19. 
Rilliam Sullivan, Coughlin, 21, 19. 
Miner Boldt, Grace Broelema, 24, 19. 
Charles Presley, Clara Wittenberg, 30, 20. 
Rranf Schuett, Clara Haad, 38, 20. 
RKilltam Gerber, Anna Abel, 26, 25. 
Sam Braginsfy, Sophia Bernitein, 22, 20. 
Herman Stuhvefant, Olive E. Garrett, 21, 19 
Kalter Guertin, Nenina Martin, 24, 18. 
Narren Pronfon, — — 26, 20 
Julius Penn, Edna White, 22, 17. 
Yarıy Grabiner, Sophia Maiftrovich, 24, 23. 
srant Stanoni3, Anna Krucaite, 23, 22. 
Charlie IR. AKnudfen, Elizabeth Pierce, 21, 2 
Rayman Scameborn, Jla M. Baler, 21, 20. 
Milton M. Friedman, Cadie Berlomsfi, 30,23, 
Keter S. Zalmon, Amanda Lanafeldt, 29, 20, 
Samuel Glidman, Bellie Neuman, 27, 24. 
See YA. Holman, Ruth L. PBradett, 23, 18. 
res Gaeding, Clara Eaib, 21, 177. 
Hentch Wiueller, Iofephine Jamm, 31, 34. 
Charles Wallace, Lulu Thomas, 50, 44. 
Gharles H. Schweppe, Laura Shedd, 32, 33. 


— —— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsühertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

State Str, Nordmeitede 113. Place, Ditfr., 39 
bei 110: M'’red Berggren an Peter &. BDuer» 
nid, $3200. 

Auauita Sır., 142 3. meitl. von Ufhland Abe., 
Südfr,, 50 bei 100; Thomas Driäcinsli an 
Penedict Cab, $2600, PB 

Chicago Ave., 120 3. öftl. von Hohne, Südfr., 
24 bei 123; Icohn Hahn, unvert. Anteil, an 
Anzef Mol, 32787.50. 

Dasielbe Figentum; Derfelbe an BZadharhasz 
Madei, $2787.50 . — 
Cornelia Stx. 40. F. w. von Vine Ave. Sud⸗ 
fromt, 44 bei 125; Maria Kropp an SHench U. 

Sauer, $1050. ER 
Divifion Str., 97 %. meltl. von Leavitt, Südfr,, 

24 bei 124; John Yurgens an Sarah Segel, 

$10,000, 

Fiat Sır., 217 %. füdl. von 16., Weftfr., 24 bei 

23: Maty Bumba an Sohn Haider, $3400, 

i . Ape., 150 %. fübl. bon Augufta Str, 

Weftfr., 25 bei 124; Wenzel Zernod an Xofeph 

Ternoch, 85500. 

1676 N. Hobne Abe,, Oftfr., 24 bei 100; George 
Kuhn an Anton Veda, $6200. : 
W. Congret Str,, 198 #. öftl. bon 2oomis, Cüd- 
front, 18 bei 110; Neba M,. Weage u. And., 
durh M. in Eh., an Jane E. Teare, $3000. 


Iruntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Zede Dame fann e8 im Haufe tun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


— ET RA ie =» 
ede Frau in der Welt tann 
3 v Trinfer heilen, 
Endlid nit mehr betrunfen! Eine Behand» 
lung, die geihmad- und gerudlos und abfolut 
fiher ift; warm empfohlen von Mäßigteitäbe- 
fürmwortern; fann im Geheimen bon jeder Dame 
in Thee, Kaffee oder Speiſe gemiſcht werden, 
wirkt unmerfbar. Das Verlangen nad Likören 
in taufenden bon Fällen berihmwunden gegeit 
feinen Willen und obne fein Zuthun. Wolt hr 
fol ein Mittel berfuden, wenn Ihr Euch 
bon der Wirkung Zoftenfrei überzeugen könn’? 
Dann geist heute naditehenden Koupon um 
freies PRrobepadet. 


Koupon für freies Probepadet. 
Sr. 3. B. Hained Company : 
3667 Gleun Bldg., Cincinnati, Ohie 

Bitte fenden Cie mir, abfolut frei, mit 
mwendender Boft in einfahem Umfchlag, pe 
daß niemand weiß mas darin enthalten ilt, 
ein, —— In I. — um 

emweilen ba ie on bebau 

A in jeder Wesiehung wahr fit ud 


Name 
Strabe.. 


Stadi. — — 


irgend eineh 


— — — 2⸗⸗··· 


Staat ............... BE 
— 2 * im 3 


Noble en 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 

a She von $1000 und darüber wmurben amt- 

eingetragen: 

©. Ba Sir., 65 $. füdl. von W. Adams Str,, 
Weitfront, 25 bei 90; Abraham Bernftein art 

_DIacob Bernitein, $25,000. 

Humboldt Str., 125 5. n. von Cornelia, Oftfr., 
25 bei 125; Willie Feigendbaum an Salomon 
Jacoufon, $14,500. 

Lafe Str., 150 #. öftl, von Leabitt, Nordfront, 
Sec 100; Harrier 3. Wilfon an Jacob G1o8, 
51250. 

W. Lale Str., 84 %. meltl. von 6. 44. Abe, 
—— da I Eis > Zr. Eo., Trus 
tee, an John Sharley, $1250. 

Liberty Str., 208 3. öftl. von Halfted, Südfr,, 
25 bei 73; Morris Wilensiy an Either Kip- 
nis, $5800. = 

Monroe Sir., Nordoftede Kobne Ave, Süd» 
front, 33 bei 125; Zufan M. Ibhompfon an 
Ainerican Hofpital and Iraining School for 
Nuries, $12,000. ni 

Rotomac Abve., 125 3. öftl. vonWajhtenam, Süd» 
front, 25 bei 125; Mag Bernitein an Morris 
Silderman, $14,500. 


X 
N, 


IW, 18. Str, 150 F. m. bon Wood, Nordir., 25 


bei 1232; Josef Wizot au Welt Chicago Park 
Bebörde, $4000. . 

18. Place, 189 5. öftl. von Coomis Str, Sübdfr., 
24 bei 124; Emma Baumrud an Julius Kra- 
winsthy, $5150. 

€. 42. Court, 191 $. füdl. von Harrifon Str., 
Ditir., 75 bei 125; Roje Hlonn an Michael 
M. Egan, $6000. ; 

Marmell Str., 428 F. nördl, don Waller, Süd» 
front, 24 bei 107; Morris Silvderman und Jus 
lius Silverman an Adolph Ball, $7500. 

U. 19. Str., 250 5. djtl, von Hoyne Ave., Nord» 
front, 25 bei 125; Fannie Jaque und 
Gatte E. N. an Anton Baginsfi, 37500 

Samwper Üve., 350 $. füdl. von 28. Str., Dftfe., 
25 bei 124; Barbara Rider u. Gatte 8. an 
Iofef Ribacel, 3950. 2 

®. 13. ©tr., 72 15. weitl. von Loomis, Südfr,, 
5 er 124; Mile Serota an Louis Shulman, 

3000. 

13. Sitr., 125 %. mweitl. von Nobey, Nordiront, 
25 bei 124; Xout3 Greenfield an Ellis Kap, 
$5000. 

N. Fifth Ude, Südmeitede Calboun Place, Oft 
ont, 30 bei 80, amifhen Madifon u. Wafd« 
ngion Str.; National Eureiy Co. von New 
Dort an Jacob Kesner, $100,000, 

Srantlin Part — Lots 22 u. 23, Vlod 6; Freb 
Mahler an Henry Hbatt, $1175. 

Mount Foreit—Lor 16, Blod 16, 33-38-12; 
Schultruſtees des Townſhip Lyons vom Schul⸗ 
diltrift Ar. 7 (neue Rr. 108) an Auguſt Brach, 
$1100. 

Summit— Argo 1jt Udd., meitl. 
Lot 5, Block 223 Fredt. W. Me 
M. JIberſen, $3600. 

Belmont Ave., Südweſtechke Eberly, Nordfront 
34% bei 125; Elizabeth D. Emith an Rudolph 
Zauber, $1600. a 

Eaitello Uve., 50 F. öftl. bon Larondale, Süpdfr., 
25 bei 125; John €. Bratt an Anton Berg, 


$5500, 

N. 45. Upe,, 209 9. füdl, von Didens, ——— 
25 bei 125; Conitance T. Erdmwig an Ehriitian 
Uipen, $4300. 

Stancisco Upe,, 161 %. füdl. von Grace Str., 
Ditfr., 29 bei 125; Meta Melms an Beter 
Saufer, $2475. 2 

BW, Zullertor UAve,, 83_$. Öftl. von N. 41., Nords 
ront, 50 bei 125; James U. Hemingway an 
Mary 8. Hill, $2200. 

Norwood Par! Ude., 200 3. nordbiv. von N. 54. 
Ude., Südmweitfr., 50 bei 150: Annie M. Bes 
terfon an Win. 3. Rice, $2500. 

Elybourn Ave., 545 $. nordiv. von Dayton Str., 
Eüdweitfr., 25 bei 100; Frances I. Thielmann 
u. Und. an Ehas. U. Kunles, $1900. 

2. B. Wolf, 359.Dft 43. Str. — Verbindlid- 
leiten, $950.09; Beitände, $243.65. 

5404—29 ©. SHohne Upe., 5400—28 ©. See: 
ley Uve,, 2:itöf. FSrame-Flatgebäude; Claude 
Underion, $50,600. 

4431 Wilcor Ave,, 2:itöd. Baditein-flatgebäude; 
William Iyer, Elmhurft, JU., $4500. 

7812—30 Kimbart Uve., 1Ye-ftöd.Holz-Eottages; 
€. E. Anderfon, $16,000. i 

1748 Sullerton Ape., 1:itöd. Baditein „Loder”s 
Raum; International Harveiter Co., $3000, 

8908-10-12 ©, Morgan Etr., 1e-Ätöd. Baditein- 
Eottages; 3. I. Prendergait, 86600. 

2222—24 ®. Wafbington Blvd,, 3:ftöd. Bad» 
ftein-tslatgebäude; Um. Y. Smelzer, $15,000, 

4812—14 alte Uve., 3itdd. Badltein-Zlatges 
bäude; %. E. Smith, $26,000. 2 

4146 N. Campbell Übve., 2-itöd. Baditein- Flat» 
gebäude; Eric Matfon, $4000. | 

5630—32—15 Monroe Eir,, 132ftöd. Baditein- 
Refidenzen; Ellen K. Thoren, jede $2500. 

5401 ©. Hohne Ade., 2-ftöd. YramesLaden- und 
Wlatgebäude; Claude Anderfon, $2500. 

5006 Gunnifon Etr,, 2⸗ſtöck. Badſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; John Grojicar und Pauline Watercit, 
$4800, 

2706 ©. 42. Ave., 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Charles SHeinal, $4000. 

1022 N. 51. pe., 2:itöd, Srame-Refidenz; N. 
Granberg, $2500, 

Canal Str., 249 3. nördl. von 32, Etr., Ditfr., 
50 bei 124.8, Ben. R. Monrey u. 4. an 
Ralph 3. Termilliger, $10,500. 

©. Irving Are., 152 3%. nördl. von 35. Straße, 
Weftfr., 37% bei 125, Francis Bear an Datfy 
L. Gerberding, $2100. a 

35. Place, Noxdoitede Gage Str. Südfront, 
25 bei 147, Jofeph Garbarzemsli an Anton 


Katchinsti, 1400. j 
%. nördl. von 86. Straße, 


Rot 4, ganze 
nney an Anna 


Green Bay Ave., 97 
Ditfr., 24 bei 124, Wm. Walfh an Tho3. #. 


Keeleh, $3188. i 
Inglefide Ube., 135 $. füdl. von 71. Str., Weit- 
i Hans Neilſen an Charles 


front, 25 bei 125, 
R. Hanfon, $10,325. 

61. Straße, 175 #. öftl. von St. Loui3 Abe., 
Südfr., 50 bei 124, Lew Briggd an Jra M. 
Gobe, $3000. ! 

46. Straße, 30 F. weftl. don Butler Str., Slid» 
front, 25 bei 125, M. Troy an Mathäus Sha- 
ivala, $3500. * 

Marſhfield Ave. 270,F. ſüdl. von 4. Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 122%, James E. Daugbter3 u. 
U. an Margaret Emwert, $2180. 

Honore Etr., 122 5. füdl. von 53. Str., Weftfr., 
25 bei 134%, Wiltam €. Solomon an Fred 
Kroß, 82000 * 

Honore Str., 129 $ füdl. von 53. Straße, Dit- 
front, 25 bei 124, Benjamin Konvalinia an 
Mile Gazarel. $2650. 

Wood Str., 242 3. füdl, von 46. Str., Oftfr., 
24 ei 124, FSranf Kaspar an John PBiscont, 
$5000, 

Weit 51. Etrabe, Ciidojtefe Leaditt Str., Nord» 
front, 120 bei 126, Charlotte M. MeEormid 
an Harold &. Watt, $2100. 

Baulina Str., 75 %. nördl. bon 54. Straße, 
Weftfr., 25 bei 125, €. B. Bullo€ an Julius 
Hucbih un Byman S. Ylarman, $2350. 

47. Wlace, 177 5. weftl. von Union Uvenue, N. 
Sront, 24 bei 125, Hugo X, Bitte an Adalbert 
SHomolfa, $4000, 

50. Straße, 125 %. mweftl. von Throop Straße, 
Cüdir., 25 bei 124.9, John Votova an Jaros⸗ 
lay Kadlec, 82400. = 

61. Straße, 202 F. öftl. von Union Abe., Südfr., 
29 bei 229, Senry M. Hubbard u. U. an 
Lydia Lochner, 56100. 

Weſt 61. Stir. 172 F. öſtl. von Union Upe,, 
Sitdfr., 29 bei 229, Henry M. Hubbard u. A. 
an Lhdia Lochner, 36100. 2% 

May Str., 198 5. füdl. von 58. Str,, Ditfront, 
25. bei 124, George 2. Bratton an Harold N, 
Watt, $1500. . 

Raulina Ctr., 200 8. füdl. bon 58. Str., Weit» 
front, 50 bei 125 und anderes Grundeigentum, 
Sohn S. Phipps u. U. an Harold L. Watt, 
$3600. 

May Cır., 177 5. füdl, von 78, Str,, Weftfront, 
30 bet 124, Franf Weidy an Arthur 9. Rau, 
$3600. 

Robey Str., 150 #. nördl. bon 92. Str., Oftfe,, 
50 bei 1857, Maurice U. Mead an Robert 2. 


Woods, —* 

Wentworth Ave., Südweſtecke 107. Str, Oſtfr., 
58 bei 125, Herman Tenninga an Gerrit J. 
Wieldraeger, 81750. 

108, Str,, 152 3. öjtl. von Princeton Ave. N.» 
Front, 25 bei 133, Augufit Bennema an Did 
Prins, 82200. j 

Millard Ave., 241 %._nördl. von 16. Straße, 
Ditfr., 25 bei 124.87, Cam Shuman an *. 
Friedman und 2. Eilberftein, $12,000, 

Monroe Str., 74 %. Öftl. von Center Ape,, NR.» 
scont, 25 bei 188, Ehbarled A. WicEullodh an 
Frant Rarmalee Compand, $6000. 

Rodwell Str., Nr. 817, Weitir, 25 beit 125, 
Sillion Robnof an Agnes Slaby, 85800. 

13. Straße, W., 260 %. meitl. von Waller Str, 
Eüdfr., 24 bei 107, Morrt3 Minopith an 
Morris Wilensty, $13,000. 

Lome Ave., 201 $. nörbl. d. 119. Str., Oftfront, 
25 bei 123% ; Unton Bla an Mife Zilaa und 
Andrew Zalga, 86250. 

111. BI., 88 5. öftl. d. Princeton _Ade., Südfe,, 
3713 bei 124; 5. Mulg3 an John WM. pls 
ftrom, $1700. 5 

enter Mpe., 75 %. füdl. db, 18. Str., Dftfront, 
25 bet 125; Marie Stroner an Jana Eiäner, 
$3600. 

Genter Abe., 200 %. füdl. d. 21. Etr,, Oftfront. 
25 bei 125: John MeGardle an Arthur 3. Mies 
Gardle, $1000. _ 

15. Etr., 240 8. öftl. v. Baulina, Südfr., 24 bet 
124; Jan Bardulif an Jan Maca, $2200. 

Harding Abe., 122 3. füdl. db. 28. Str., Weltfr., 
294 bei 125; Zoieph S. Nepil an Jof. Betr 
zelfa, $4500,, E 

Homan Abe., 75 5. nördl. db. 31. Str., Oftfront 
25 bei 125; Yof. Cilef an‘ Srant Cilel, $3000. 

19. Str, 241 8. öftt. v. Aſhland Abe,, Nordfr., 
25 bei 124; John Kucera an Etanley ChHles 
boun, $3000. 

Cpringfield Ave., zw. 22. Str. und €, B.&O. 

abn, MWeftfr., 31 bei 125: yanac Morkodi an 
Camillo €. Boudreau, $6325. 

Ct. Louis Upe., 216 %. füdl. db. 26. Str., Weltfr, 
+ 124; — Walter an Vaclab Koſtla, 
$2100. 


21. ®l., 275 % tmeitl. d. Leabitt Str., Südfr,, 

28.0 125; Unnie Lindtlfen an Aulius Gad, 

1. PI., 312 3. öftl. d. Mafbtenato Abe., Südfe, 

94 bei 126: Anna Kerla an Anton YJanous 

Iobec, $1925. 

Huron Str., Südoltede Hohne Abe, Narofront 

72 bei 121%; Rofie Feigenbaum an Nicolas 

Y Brigter, 29,000. 

Ehicago Ave., 56 %. öltl. d. Zrumbull, ws; 

2 24 Jacob M. Beſt an Henrh F. Se— 

onte, IWW. 

Einbouen BL, 96 %. metl. d. Mood Str., Ed» 

front, 24 bei 125; Wilhelm Grimm: an Fred 

Nuider, $8000. 

Drate Ave., 125 %. füdl. d. Augufta Str., DOltfe. 

8 dei 125, gultus Ergang an Rilfiam $. 

ollad, . 

Srancidco Abde., Nordieitede -Eortlahdb Str, Oft 

ont, 25 bei 115; Beter A. Jobnfon an Yohn 

. Yacobfon, $1900. 

Poplar Mpe., 154 $. füdl. dv. Superior Str.,Welt- 

5* 31 set 158: Nathaniel Granaberg an 

‚33 F — fion, 

bet 125; Unafte caht an 

H oftede 13. Str., =.) 
y Ag | J J a 4 fr., 


I 3 


finden gut! Leber in Ordnung, 


Magen 


füß, Ropffhhmerzen weg — ‚‚Casca # 


Cascaret3 fördern Euer Wohlbefinden; fie reinigen und verfüßen Euren 
gen fofort, befeitigen die fauren, underbauten und gährenden Speifen 
faulen Gafe; entfernen den Ueberfhuß von Galle von der LXeber und 
gen bie verftopfenden Abfallitoffe und Gifte aus den Eingemweiben. 

Ein Cascaret heute Abend bringt Euch bis Morgen früh in Or 


10c Schachtel von irgend einem Apotheler regulirt den 
ar und Leber und Eingeweide auf Monate in guten Zuftand. 


Kinder nicht. 


Lascarets arbeiten während Jhr fchlaft 


Der Orundeigentumsmarfi. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lı$ eingetragen: 

1961 PBermwupn Ylve., Nordfr., 25 bei 125; Jen 
nie 3. Jonitfon an Neis ®. und Mariin 2. 
Magnuſon, 83800. 

Elifton Ape., 1016. ſüdl. von Wilſon, Oſtfront, 
50 bei 95; Nellie Robinſon und Gatte Nathan 
an RNicholas J. Pribler, 828,000. 

Kenmore Upe,, Nordweitede Argyle Str,, Dftfr., 
100 bei 150; Suitad Hoditädier an Hermanıt 
Kiefer, $55,000, 

Magnolta Ave,, 200 $. f. von Lawrence, Ditfr., 
75 bei 174; Anna U. David an Blojjie D. E. 
Duff, $6500, 

Magnolia Ave, Cüdmweitede Leland, Dftfront, 
40 bei 165; Edivard E. Wnled an Weorge 
Williams, $6000. 

Avers Upe., 90 F. f. don Humboldt, Ditfr., 30 
bei 125; State Bank of Chicago, Iruftee, an 
George W. Grochowske, 85650. 

Central Bart Aben 175 6. J. von Bloomingdale, 
WWeitiront, 25 bei 1773 Dent F. Clart an 
Reyhnert J— Rehnertſon, $3500, wen 

Epriitiana Upe., 171 35. n. bon Lamrence, Ditir., 
0 bei 125; Alonso 9. Hill an Sens Ehriitens 
fen, $4000. n i 

Eullom Ipve., 250 %. öftl. von Kimball, Nordfr,, 
100 bei 124; Anna X. Hemiti an Xouila Fch, 
$1400, 2 

N. 40. Pbe., Nordiweitede Schubert, Oſtfront, 
116 bei 125; Stamps Manufacturing Suppiy 
Co, an Home Weiß Beer Brauerei, $11,500. 

N. 41. Eourt, 283 3. fübl. von Sullerion Upde., 
Ditfr., 28 bei 125; Edward ©. Uihlein an An» 
ton 9. Xogt, $3645. . 

Benfacola Uve., 273 5. w. von Milmaulee, Sid» 
front, 35 bei 125; „‚rederid U. Bosmwell an 
„James ©, Cob, $4800. > 

Samper Ape., 188 5. f. bon Sunnhfibde, Dftfr., 
50 bei 125; Andrew Lind an B. John Yult» 
gren, $2000. * 

R. Ti. Court, 113 F. füdl. von Humboldt Ape,, 
Ditfront, 3744 bei 199 u. a.Cigentum: Charled 
Gbriitman an William C. Schaefer, $1670, 

Spaulding Ape., Nordmweitete George Etr., Ofts 
fvont, 24 bei 125; Peter Diden an Kouife 9. 
Boebife, $3000. * 

Clhbourn Ave. 50 %. nordie, bon Cooper Sir., 
Nordoitfr., 25 bei 100; Stanislaw Mermel an 
Annie Grabig, $7000. 

Ellis Yive., amıfhen 36. u. 37. Str., Ditfr., 19 
bei 137; William B. Walratd an Charles So» 
renfon, $4750. 

State Eir., 150 3. füdl. von Dft 20. Etr., Weit» 
front, 25 5. zur Hodbahn; Erben von Harriet 
Mer. Zutbill an Israel Levin, $1250. 

State Str., 175 8. f. don Dit 20., Weitfr., 22 5. 
10% 3. Zur Hohbahn; Mary M. Coz u. A. an 
JIsrael Yebin, $12,500. 

81. Etr., 261 3. d. don Benfon, Nordfr., 24 bet 
124; Ellen Holınan an Adolpb Holman, $3000, 

Wallace Str., 123 $. n. don 29., Djtfr., 25 bei 
130; Damiel 3. Harnett an Joſeph Lubowich, 
$2600. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: eniterwafhher, erfahrene Männer. 
Müſſen engliſch ſprechen lönnen. Nachzufragen: 
Employment Office, 14. Floor, 

Mandel Brotberß, 
State und Madtjon Straße. 


Verlangt: Saloon- 
arten tan, 233 
fon Boulevard. 

Verlangt: Ein guter Tabaf-Stripper. Guter 
Lohn. WW. Hengels, 30 N. Viaiola Ave, La 
Grange, IU. dofr 


tier, der am 2 aufs 
>. Klinton Str., nahe Jad» 


Berlangt: Ein itarler Junge, der fon in 
einer Bäderei gearbeitet hat. 3911 Weit Chi— 
cago Abe. 


Verlangt: Mann für Glas» und Porzellan: 
Factory. Gute Bezahlung. WMdr.: M. 670, 
Abendpoft. dofo 


Berlangt: „Eag Candler”. Mub Erfahrung 
aben. Borzufprechen Freitag amifhen 9 und 11 
om. 75610 Madifon Str, 


Beriangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Holls. 3559 ©. Nobey Str. 


Berlangt: Aelterer Mann, der ein Helm fucht, 
al3 Watiman. Einer der Ciepator bedienen 
fann borgeaogen. 716 W. Madifon Str. 


Verlangt: Mafhiniften, Holzarbeiter, Truders, 
Deler, Porterd, Zarmarbeiter. Hunderte anderer 
Stellungen offen. j 

American Employment Affociation, 
68 W. Waibhington Sir. 

Weftfeite-Dffice: Zimmer 208 

803. Weit Madifon Straße. 


Verlangt: Bufbelman, muß guter Breffer fein 
und alle borfommende Arbeit veriteben. 1448 
Montrofe Apve., halber Blod weitl. von Elarf. 

Berlangt: Deutfher Porter; Trinter nicht ge» 
wünſcht. Nachzufragen: 3400 Lincoln Ilve. 


Verlangt: Stider und Shaper Gebilfe. Drigt- 
nal Gabinet Eo., 721 Euiter Abe,, South Evan: 
fton, IU. dofr 


Verlangt: Zeidiner an Detaild und Stod Bil 
ling. Original Gabinet Eo., 721 Gufter Ube., 
South Epaniton, ZI. dofr 


Verlangt: Junger deutiher Photograph für 
Reproduftion und Retoudhe, fofort für dauernd, 
bei F. 3. 9. NAbendrotb, 415 €. 9te Straße, 
Kanfas Kith, Mo. dofon 


Berlangt: Päder. 5438 State Str. u 
Verlangt: Aelterer Mann, Pferde zu beforgen 


m im Haus zu arbeiten. 6513 Cottage Grove 
e. 


Beriengt: Junge, ungefähr 18 Jahre alt, in 
Sigarrenfiltenfabrif au arbeiten. 818 N. Srant- 
In Etr. mido 


Berlanat: Nunge in Bäderei. Nadtarbeit.— 
3058 Lincoln Ave. mido 


Berlangt: Schneider, Rockmacher. 
Ade., 4. Sloor. 


Verlangt: Starler Junge, 
für leihie Arbeit in 2 
Road. 


24 N. Fifth 
mido 


über 16 Jahre alt, 
derei. 4046 Sheridan 


Verlangt: Guter Schreiner an Mandolin 
Shell. Stetige Arbeit. 1744 N. Lamndale Ave, 


erlangt: 3 unge in Bäderei an Bröt. Nacıt« 
arbeit. 3058 Lincoln Abe. mido 


Verlangt: Tafdenmader, fowie Edgerd und 
Irimmers an Special Order Goat3. 1945 
Wabanſia Abe., 1. Floor. mido 

Verlangt: 2 Jungen über 16 Jahre, für Fa— 
brilarbeit. mürfen auberläffige und gute Arbeis 
ter fein. Beltändige Arbeit. Bhoenig Trims» 
ming Eo., 2003—2007 Elbbourn Ave. mido 


_ Berlangt: Erfabrener Janitor für Nordiwelts 
feite Apartmentgebäude. Seine Kinder. Referen⸗ 
zen. Adr.: S. 760 Abenbpoft. bimidofrfa 


Verlangt: Zwei gute Korbmacher an Robr- 
und Weidenarbeit. 1221 Elhbourn Ave. mido 


Berlangt: Porzellan- und Glas-Maler, fteiige 
Urbeit. 113 ©. Jefferfon Str, 4. Sloor. . 
Ojanim& 


Berlanat: Männer für Eifenfabrit und allge 
meine Arbeit, $2; Männer, um Yarhe zu mis 
jgen auf dem Lande, $2: Knaben von 16 Ki3 

Jabren Komnit Employment Agence, 763 
Milmaulee Abe. Tian,im2 


er, 50c die Stun 
immer 2. 
1776108 


Berlangt: Erfahrener Bufdelman. Mub auter 
Preffer fein. Kommt, fertig zur Arbeit. 8 
ein ——— Preifer an Damerarbeit. 
Grange Steam De Houfe, 40 Burlington Ade., 
La Grange, U. dimtdo 


——— a ET 
Berlangt:  Mecaniler, M 
galeier. Kante Beh Kesieeigetiete und 


Berları 


: Union Genftermaf 
de. 62 EB 


. Bafbington 


and, Hammond, 


mido 
® : QJunge 
‚m an. I Yadeia u ei guter Urbeiter, 


en; outer bn. 
? &tr., 
Sis—829. er 


| 
| 


in | 


agen, hält ben 
Vergeßt 


_PRICE IO CENTS 


Berfangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.l 
— —— — —es — — —— — —⸗ u 


‚Verlangt: Ein tüchtiger eriter Klaffe 
für Heine Arbeiten an der Bank, muB 
Kınieden lönnen; dauernde Beihäftigung; 


eirateter Mann vdorgesogen. Sieman, 1 
Madiſon Str. 


m — 
Verlangt: Eriter Klaſſe Bäcker. m. 
len ZIcbeiten vertraut fein. 654 Dft en 


mn m — — 
Verlangt: Ein junger Mann, in Seas 
Ihäft beivandert. Referenzen erwünfät. 


NRoscoe Str. 
Beriangt: Mann, Leder bei sp 
American Irunf & Caje Eo., 29 S. Yiltd 


_Verlangt: Eijen: und Meiling-Scrollarbeiter; 
525 W. Ban Buren Str. , . 
Verlangt: Hilfs-Janitor. 
Verlangt: Guter, 
Stall zu arbeiten. 


1105 Grace te 


erfahrener 
1720 —õãS — 
Verlangt: Ein Vianoſpieler, der Noten 


lann. Vorzuſprechen 6 Uhr Abends, 
Knaus, 137 Weit 46. Str., Hinten. 


 Verlangt: Junger Mann, dem Borter 
ſen in Wholeſale Wewelrh-Geſchäft. 
& Alter, 179 Mabijon Str. 


Verlangt: Erfahrener Tapesierer und 
er für Yotelarbeit. Angabe bon Alter, 
rung, Referenzen und Lohnanfpräcden, 
M. 683 Ubendpoit. 


Verlangı: Eriter Sluffe Xinnerd, 
Arbeit. 816 Adams Str. 


Verlangt: Guter Zeichner, ba3 We 
bon Pbotograpdien zu erlernen, 
&o,., 1745 Jrbing Bar! Blod, Ede €. 
wood Paurl Live. 


_ Berlangt: Eogleih, Schneider an Damen , 
Herrenfleidern. Beitändige Arbeit. 3407 £ 
North be, a 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer. 
etr. 


Verlangt: Nachtwächter, ungefähr 50 
alt, in_Tleinem Hotel. Roft und Logis. J 
Wells Str. 


—— Guter Blackſmith⸗Helfer und 


ſher an Wagenarbeit. 1428 Sarrabee Sit. 


_ Berlangt: Junge für PBorter-Arbeit, mub mit 
Pierden umgeben fönnen. 740 Wells Gte, A 
Berlangt: Borter für Caloon. 431 Wells Str, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 524 
Webdjter Avenue, nahe Lincoln. 


Berlangt: Kellner im Reitaurant. 1529 Rus 


mwaufee Abenue. 


Berlangt: Bäder, wenn aud Feig, eingemaßt 


dert, $6 und Board. 5044 Gtate 


— — — | 
Verlangt: Erfahrener Lunchman und Porter, 
495 Milwaulee Ave. 


— — — 
Verlangt: Ein guter junger Porter im Saloon 


825 W. 69. Sir. 


570 Weft 


»erlangt: 16-jährige Knaben, um in Tapete 
Fabrif zu arbeiten. Unzufragen: 4864 Süd 
fted Straße. 

Verlangt: Junge an Klarintt 
Gute Gelegenheit das Geihäft au erlernen, 
Stagt nah Oscar Bauer, c. o. ijrant Holton & 
&o., GladyS Ave. und Wafhtenamw. 


au arbeiten. 


Verlangt: Schuhmacher, erſt friſch Eingewan⸗ 
derte. Kumdenrbeit. D. Cauer & Son, 77€, 
Monroe Str., 2. Floor. dofria 


Berlangt: Erite Hand an Brot und Rolls. — 


. 2154 Lale Straße. 


— 


— — t — 
Verlangt: Guter Schuhmacher auf Reparatur 
1523 N. Campbell Ave. dofd 
Verlangt: Nähtebügler, muß etwas von Abd 
bügeln beritehen. 1508 Mobamf Str., hinten. 


Verlangt: Nahtwädhter mit Heiger-Bigend 
Südſeite Fabril. Nachzufragen nach 
—— 1226 Pleaſant Str., 1. Floot, hinten, 
inls. 


—E— Junge, 14 bis 16 Jahre alt, Te. 


Urbeit. 3326 N. Clart Etr., hinten. } 


_ Berlangt: Ein auter Bladfmith. 2357 eff; 


Avenue, nabe Zullerton. 2 
Verlangt: Guter Junge an Eated_.651 
North Adenne. 4 


Verlanat: Erfahrener Helfer in & 
rei. 2649 Cheifield pe. 


Lerlangt: Männer und Frauen. 7 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2* 
Verlangt: Eheleute, Officeclerls, Dreh 
fe, Tool- u. Diemalers, Schleifer, Heizer, 
* Cabineimafers,Stalleute, 2 —— 
Porters, Fabriljungen, u. Bundpre 5 
Gentral Empl., immer 201 — 184 Wafbingtons‘ 


Stellungen fuhen: Männer und Rnab 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort, 


 Selugt: Bartender, ſpricht deutſch, polniſch 
rufſiſch, ſerbiſch, böhmiſch, engliſch, ud & 
lung. Zelephon: Lincoln 1161. 


_Gefucht: Aelterer Mann, veriteht 
Steamfitter- und Carpenterarbeit, => 
beizer, fucht Arbeit alS Borter, Ha mann 
Janitor. Iwer, 542 Wells Str, Telephon: 
born 40. 


Gefuht: Handmwerler, verfteht gut mit 
eug umzugehen und fheut feine 
(omerborie, ut Heiße —5 PN 
em legten Plate, ehrlich und nüchtern, 
Zanitor. Adr.: M 673 endpoft. 


Gefuht: Bartender, junger beutfher, 
tster Mann, fpricht enalifh, deu 
ntih, fuht Stelle im Saloon oder 
Erfahrung und Zeugniffe. Adr.: M 671 


— — — 


Geſucht: Junger Deutſcher, hdat ſchon 
rung in Bäderei, fucht —— Bus ih 
Ihäft gründlih au erlernen. €: i 
Abendpoit. 

— ⸗ — ꝗ—— — 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ver⸗ 
jteht jein Fach. Meyh, 643 | ivffon 5 
—— —ñ —ñ ⸗e —e ——G — — 


Geſucht: Guter Schlachter ſowie 
33 Jahre alt, ledig, ein Jahr bier, mit 
einfhlägigen Wurftmaderarbetten gut 
fuht bier oder ausmärt3 ftefige beit, 
erbeten an Adr.: M 683 Abendpoft. 


Gefugt; Junger Mann, verd 
deutſch, —— und engliih, e 
Bäderwagen, fucht Stelle. XTauer, 
Xrumbull Ave. 

Gefudt: Junger Mann, friich 
fu t Stelle al Barbier, 2 —8 
7025 Lowe Ave. 


Geſucht: Erfahrener Bartender 


beforgt Lund und leihte Portera 
land, 1043 Lil Abe. 


Gefudt: Junger Bäder al ameite 
dritte Hand fucht fofort Bel — 
auch aufs 2 774 R 
Geſucht: Vor lurzem eingewand 
Möbeltifchler fucht Stellung. 
4917 Sunnofide e. 
Gefudt: Guter Bäder 


Brot: 
2. Hand, fowte 3. Hand ude Stelle, 
4* an Alex, 4347 ertelen Abe. 


& t: Erfte Hand an Beot u 
Ri ſucht fiet ge Arbeit. Tel. Sebi 


Geſucht: 


unger Lunchmann 
laun auch 


unb a 
artenden, heut — ‚beit 
5 Spraden pe feitge 828. 
o . 


Eır. Joſe Bons 
Gefucht: D ſpricht 
ua, [u t Üniertane {m Groceng tote, & 


lat @iele 5 ‚gen 
' &. Harding 


3 





ra ER: 


ergnägnngöwegweifer. 
233 Zbenterim Bufdh Tempel: 


Ka . 

ki 

"go .— . Abdfolution.” E 
arrie, — ** rg Pte ur et 

.Mrand era Houfe. — Hawthor 

em 


F er „Dur Wipes,” a ar 2 
nceH. — „Bougbht and PBaid or. 
048, — „Ihe Rainbow.“ 

Opera Houfe — „Every 
„Lena Riders.” a 
et-Rih-Dırd Wallingford. 
„Madame Sherry.” 
. — Konzert jeden Abend und 
mittag. * 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen fuhen: Vänner und Knaben. 
KUnzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: e Seic 
ftebt, iheut feine Arbeit, wünicht Ztelle. 
560. Lale Sir. 


Gefuht: Deutiher Cabinetmafer und Carpen- 
fer, mit Den feiniten Yirbeiten 
Sabre alt, guter Rechner 
engliiben, deutihen und fjlami 
Wort und Schrift müchtia, ſuch 
Beferenzen. Kari Brendl, 165 


Lundhmann, der fein Geihäft De 
Roal, 
dofr 


37, ledig, Deutfhameri- 
rige Erfahrung, 


Dot 


lanajıl 


696 


fauer, tein Trinter, 
fuhrt Stelle. Adr.: 9 


Gejuht: Koh, 36, € 
Saloon oder Yeitaurant, 
Beik, 1827 Larrabee Str. 

Gefuht: Friih eingewanderter deutſcher jun⸗ 
ger Mann juht Stelle als ‘orter. Siebi_nmicht 
auf hoben Lohn. Bauer, 1871 hard Str. 


Seſucht: Frifh eingemanderter Junge, 
e ali, fuht iraendwelhe Beihäftigung. — 
440 Berry Sir. dofr 
er; Qunger deuticher Mann jucht Stelle; 
t abrung in Diamant-Jmitation; 02 
onft ein Beihäft zu erlernen. Emil Mark, 15 
Bine Str. 


Abendpoſt. ria 


Mann } 
kann rar 


* 
ı 


20 


Gefuht: Frifh eingemanderter Junge, 16 

alt, wünjht in Waichinenibop oder der- 

en al3 Lehrling einzutreten. 1808 Warner 
Baſement. 


Geſucht: Ein fleißiger, nüchterner deutſcher 
Mann mittleren Alters fucht Stelle als Zanitor 
ober Hausmann. 1777 Ginbourn Mde,, 2. Sl, 
hinten. 


Geſucht: Bartender, willens Rorterarbeit zu 

* etwas fochen, fucht itetigen Blas. — 

, 500 Wells Str., Saloon. 

t: Deutfher Maichiniit, 26 Jabre alt, 

t @telle al3 Janitor, it mit allen Arbeiten 

und Reparaturen vertraut. 623 Hinihe Straße. 
Saiberge 


T. 


Geludt: Junger, aelernter, tühttger Buhbin- 
ber hu te age Arbeit. Stanz Karlif, 1235 Penn 
&trabe. Bitte um Antwort. 


tz But erftoretender Furcht Arbeit für 
er M,, FE Mobamf Str, 


ut: Ebrliher junger Mann fuhrt Stelle 
orter im Saloon, lann auch bartenden. 
, 5001 Juitine Str. 
Gefuht: Porter, tüchtiger, erfabrefer Mar, 
ebt Bartenden und Lund, nüchtern, rein. 
id und auberläffig, ipricht enaliich, Tucht Stelle. 
Bette Referenzen. Sturm, 355 Webiter — 
ofr 


als 


Gefuht: Bartender und Rorter wünſcht ſtetige 
Stelle. Scheut feine Arbeit. 7 Nabre Erfahrung. 
2430 Soutbport pe. boft 


Gefuht: Bärtner, zuderläffig, fucht ftetige Pri— 
satltelle. Adr.: B. 503, Abendpoit. 


ut: Yunger intelligenter Mann fucht 
f gung. John Robatich, 1157 Weit 18. € 


ut: Bäder, junger Mann, fucht 
Sand. Alois Auran, 1157 Weit 


Stelle al3 
18. tt 
01 


Gefuht: Guter Brot- und Cafes-Bäder, fidhe- 
zer Ürbeiter, verbeiratet, fucht dauernde Stelle. 
617 €. 70. Place, 1. Floor, Front do 


Gefuht: Junger Carpenter fırcht itetige Arbeit. 
2901 Butler Straße. 


Geſucht? Kräftiger Deutſcher 
6 Monate im Yand, fucht irgen 
aud nah auswärts. 





25 Sabre alt 
d eine Mrbeit, 
Paul PBepbio, 658 Wells © 


Gefuht: Gärtner, 40 Yabre alt, in 
Simweigen der Sürtuerei bewandert, Sucht tel 
in privat oder befierer Handlumasgärtnerei 
Zehn Fumarin, 2245 Perry — 

Geſucht: Tüchtiger Bauſchloſſer ſucht 
Adr.: ©. 785 Abendvoſt. 

Gefuht: Dautiher Sch: t 
fuhrt Stelluna, fcheut feine MIrbeit. Cari 
1502 Eiybourn Avenue. 


einer 


doſaſo 


— — — — — —— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Ger Ur 


t das Wort 


Läden und „Fabriten. 
Berlangt: 
- Sofort 100 Putzmacherim 
ter iit eine Gelegeubeit Cure 
bejfern. 
ir besablen die böchlien Löhne 
die längite Sailon in Chicago, 
Rein Warten auf Arbeit 
Zageöbhelle ſanitäre Arbeitsräume. 
Kommt fertig zur Arbeit. 
Mr. Weidenfeld, 


Ebicago Merıuntile Co, 
159 N. Michigan Abe, 


Berlangt: Mädchen, welche Nadjitiden 
gründlich verjtchen u. ſchweizeriſche Bro 
Derien repariren fünnen. 
Lohn in Chicago und ganz neue Fabrik 
räumlichkeiten.. Wan wende fidı an: 

Walter 9 Hildebrand, 
Nr. 934-936 Weit North Avenne, 
öftlidh von Sheffield Ave. 
mittdon 


Berlangt: Stitcher3 und Nähte-Näher- 


innen. GCbenfalls Mädchen für Fleinere 
Arbeiten in Hoienwertitätte. 
She Royal Tailor, 
731 ©. Fifth Ave. 


17fe,110& 


Berlangt; Mädchen von 14 bis 16 Nabren, 
das Derfieiten bon PBappichahtein zu erlernen, 
Geo. 3. Kroed & Co., 1321 W. Lale Str., 4. 
loor. dofr 

Berlangt: Mädchen, da3 Ruspmachergeichäft au 
erlernen. Lohn Während der Yebrzeit. 3517 
NHoDde3 Ube., 1 Blod meitl. von Cottage Gr, 
Üdenue. dofrſa 

Berlangt: Mädchen, geſchickt mit der Nadel, für 
leihte Arbeit. 2131 Yarrabee Zt 


Berlangt: Mädchen über 16 Sabre, für ver- 


&iedene Stellungen. Gute Zufunft für gemwedte, 
Keen Mädch 


en. 
Wieboldt'a, 
Milwaulee Avenue, an Paulina Straße. 
Berlangt: Berläuferin im NKafice Store, 1542 
Belmont Adenue. 


Berlangt: Gute Striderinnen für Pillow Tops, 

um Qirbeit nad Haufe zu nehmen. Bringt Muiter 

Borzufpreben Samstag, Y. alter, 2200 
traße. 


dofr 


Berlangt: Operators an Bonnet 
ftetige Arbeit. 1235 N. Paulina Str. 


BE ‚Ste, erlabrene Verfäuferin in D 
000: etiger Play. noops, Norib 2 
und Bine Str. 


Berlangt: Rnöpfe-Annäberinnen und Zfirt 
Graminer3 an Damen-Suitd. Resfic & Airich 
baum, 302: ©. Marfet Str. 19/61 1X 

Berlangt: Erfahrene PBrefiermädcen, 

en in Färberei. 2417 NR. We 
. mido 


I— — 
Berlatiet: Frauen für Schürzenarbeit. 
— 2144 Wafbburrne !ipe. 


Zerlangt: 25 d 
en Blumen und Blättern zu arbeiten, ſowie 
Bebemängen. Nahaufragen: 504 2. Fifth ne, 
dimidoiria 


fomwie 


ſtern 


Arbe it 
midofr 


erfabrene Mädchen, an fünitli 


angst: Mafcinennäberinnen an Waiits, 
R Hieibern. Rimonos etc. Stetige Beihäf- 
das ganze Jahr. A. Roth Co., 1233 N. 
db pe. 18fb1mXt 


i Berlangt; Hanbnäherinnen und Finifhers_ar 
x uits. Roesfe & Kirihbaum, 302 Sid 
fet Straße. 14fbiwæ 


VV —— — 7— 
eg erfabrene Hand-Arbeiterin 
5 rog3 und Drnamenten. Solche, 
umnb geihidt mit Nadel iind, fönnen es 

; — Chicago Braiding and Embr. 

* ©. Marlet Str. 14fb1mX 


Erfahrene Näherinnen an Romer: 
nen; ebenfall3 Lehrmäddhen über 16 
alt; fige Arbeit und guter Zohn. An 
m’ dem adten Floor, Nordoitede Ful: 

i erfon Straße., —do 


ft: Mädchen, um Kurfus im Aleider- 
twürfe machen und Zuſchneiden durch⸗ 
4425 Elifton Ave., Wilfon Ave, 
16/610 


Berlana! 
Er r 


vertraut, 25 | 


rt | 


ion | 


alien | Yrfın 
e 


Beit bezabiter | 


Embroiderh; | 


Avenue. 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Lehrmädden zum Zuſchneiden und 
Kleidermaden, jofort aufgenommen. 1352 NR. 
Elarf Straße, 1. Flat. modojon 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, 
Buchbinderei zu arbeiten: Stetiger Plaß. 
Osgood Lit. 


in der 
3115 
didoſa 
Verlangt; Junges Mädchen zum Nähen in der 
Theatergardetobe. Schmidt, 1327 R. Clart Str. 
dimido 

Berlangt; 6 Mädchen zum preffen. 3026 und 
8028 La ©alle Sir. 17fbim 


Saußarbeit. 
_ erlangt: Eine Frau zum reinmaden. 
Flournoh SIT. 


VBerlangt: Frau 


2425 


f für allgemeines Reinmachen 
einen Tag wochentlich, ſtetig. 3020 W. Congreß 
Straße, 2. Slat. dofrſa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, engliich ipreched, ın Fleiner Familie. 
Frau Krein, 1640 Humboldt Blvd. 





Verlangt: Mädchen oder Frau, die gut kochen 
und waſchen lann, boher Lohn, ſehr venig 
Waſchen, in einer Familie von 2 Erwachſenen. 
Empfehlungen. 431 Barry Ave. Tel. Late View 
1793. 

Verl 


in Vrvit 


Züdtige Wafhfrau für Montags 
. 6301 Winthrop Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
Keine Wäldhe. Zu Haufe ichlafen. Zu ers 
wagen 3042 Xincoin VIpe. 


Zerlangt: Gute Ködin für Privatlüche (8 Per⸗ 
fonen); im Haufe fchlafen. 400 Wells Str. Dir 


Eine Sausbälterin, die ein_guted 
ht, Frau mit Kınd Devorzugt. 1572 N, 
Larſen. 


Deutſche Wittwe oder Frau als 
für Mann mit einem Kind. 1525 


Stau für allgemeine Hausarbeit. 
n wilden 6 und 8. 2251 Indiana 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Zamilie. Guter Lohn. Upartment 2, 5300 
South Park Ude. Mes. Groß. doirfaio 
Zerlangt: Wafichfrau für Samftag. Kommt 
Morgens fertig zur Urbeit. Galliner, 5226 Mi: 
chigan Av Sloor. 
Verlangtz Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit. 537 €. 50. Straße, 


_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empehlungen. 601 Fullerton Blvd. 


„_Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in_fleiner samilie. 3115 Logan 
BIpd,, Phone Belmont 2279 


aid, 


Verlangt: utes Mädchen für allgemeine 
rbeit. 58 €. 50. Place, nabe Cottage 
Abe. dofrſa 


—* 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute fte- 

Stellung Nachzufragen in Putzmacherei. 
S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, gutes Heim. 1856 Humboldt “Bivpd., 
2. Floor. dofr 

erlangt: Scheuerirau für Retail-Laden; Mr 
beititunden bon 7 Uhr Vorm. bis 3 Nachm.; 
guter Xobn; dauernde Stellung; feine Sonntag» 
arbeit. Zu erfragen: Wir, Baer, Emporium- 
World, 28 ©. State Etr. 


Verlangt: Erfahrene Köhin; gaute3 Heim und 
guter Lohn. 4945 Bincennes Avenue, "Phone: 
Drexel 9424. -ıon 

Zuverläffiges Mädchen für allge 
sarbeit, daS fohen, walden und bü 

„Boraufprehen Donnerstag, 2741 

Ave. 


Roriannt: 
Verlangt 


Junges Mädcen, in Hausarbeit 
Lohn 84.00. 1322 Norwood Ave. 


Kindermädchen für Tleinen Anaben. 
Hauſe ſchlafen. Frau Hirſch, 1720 M. 


Berlangt: Erfahrene Frau, gauf 2 Kinder zu 
achten und leichte Hausarbeit. 87. 2024 Mildred 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
sarbeit in fleiner Jamilie, 2615 N. Troy 
nabe Xogan Plvd. Tel.: Belmont 1282, 
dofr 


3erlanat 


Verlangt: Eine Ködin, mu auch Find beauf- 
fichtigen. Kein Waichen oder Hausreinigen. © 
1525 N. Robey Etr. mido 
Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Austin _Ade,, Daf Park. Nehmt Ma- 
Limits Car. Spredt vor oder jchreibt. 
mido 

nenne dee 

tihe Mädchen als Köcinnen, 
SKindermädßen, allgemeine 

‚ beifere Stellungen als irgend» 


Vermittlungs-Büro 
Ede Halited Str., eine Treppe 
3. —28fb 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. 5428 W, 12, Str. Douglas Part 
20ja*% 


t: Deutihe u, ungarifhe Mädchen und 

v Rridathäufer, Hotel, Reftaurantz u. 

n; au für furze Stunden; guter Lohn, 
'5 Blastrung3büro, 1113 ®, Shicago Ude, 
26jaim& 


ıngarilhes Vermittlung - Büro ver» 
für Hausarbeit, für Hotel und 

452 North Upe. Snob*% 
Mäddhen für Reitaurant-, Hotels, 

und Hausarbeit; wenn Ihr aute und 
Arbeit wollt, meldet Eud. 763 Mil 
Avenue. 25jalm& 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
mplain Avenue. modido 


Fabril 


Mädchen, Köchinnen, für Haus— 
Reitaurants. Friſcheingewander⸗ 
vplazirt. Deutſch-Ungariſches Arbeits— 
iro, 1624 ©, Halited Str., nabe 17. 
Ganal 3674. Sfebmodidolmt 
Nerlangt: Guteß Träftige8 Mädden für allge: 
eine Hausarbeit, leine Wäſche, Friſch einge— 
3 vorgezogen. Eüdfeite. Lohn $5. Adr.: 
Abendpoft. mdo 


Verlangt:. Mädchen oder rau für Hausarbeit. 
Sofort vorzufpreden 1397 N, Weitern Avenue, 
1. Floor. mo—do 


Verlangt: Köchin für Bufinchlund und Mäpd- 
den zum Geidirrwaihen. 3858 ®. Str. 
dimido 


erlangt: Junges Mädchen awiihen 14 und 
16 Jabren für allgemeine Hausarbeit. 4042 
Rerrbh Str. dimido 


Ein deutſches Mäbchen für allge— 
uSarbeit. Nadaufragen 2625 Lincoln 
17fb1 


t° Deutihe Köchin (Mienerin bevor» 
ein erfttlajfiges Reftaurant in Daven: 
nn berbeiratet, Tann Mann auch 
ndet Tiferie mit Lobnaniprüden 


. 450 Abenbpoit. 18b 1wæe 
2140 


3 


Küchenmädden. Halfted 
dimido 


Frau in Privathaus, Ede Addiſon 
€ Holle zu reinigen. Borzus 
tag oder Samitag 811 Weed Str., 
andl. mido 


tr 
ıl., 


C tädchen für allgemeine Hausarbeit 
1514 any Ude. 10/610 
erlangt: Erfabreneg, deutfhes Mädchen, dad 
enaliih Tpricht, für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. Seine Wäfhe. 4600 Beacon 
Ede Wilfon pe. mido 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3407 Belt North Ude, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
2862 Evanſton Ave., 1. Fl. midofr 


Nerlangt: Cine häusliche, Iutherifhe Frau 


nicht unter 40 Sabre alt, melde gemilit iit auf 
| sarın zu geben, 


um für alleinitehenden Mann 
den Haushalt zu führen, Zu fohreiben an Ru: 
dolf Werner, Sriendihip, Wis. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. ein Wafchen. Nadhaufragen: 6629 Harbarb 
mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


| Kein Kochen. Muß mwafchen und bügeln fünnen, 


4834 Grand Boulebarbd. mido 


Mädchen Tür Hausarbeit. 


t: 2450 

Dipifton Etr. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchen» 
arbeit in Boardinghaus. 1522 Adams Str. ’ 
mido 


Verlangt: Frau mittleren Alter8 für Haus 
arbeii. 5532 ©. Halfted Str. 19fb1wæ 


Kann 


Verlangt: 


— — 


Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit. 
friih eingemwandert fein. 5 W. Delaware RI. 
!.: North 2428, 


midofr 
Verlangt: 


t: Ködin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5516 Wentwortb Av. 
midofon 


“ Berlangt: Junges Mindermädden für 3 Jahre 
alte3 Kind. Referenzen. 4418 Sand a 
Apartment. mibofr 


Mädchen oder Frau für ausarb it. 
1240 D. Michlern Mr So racbeit: 


Berlangt: Mädchen für Ieichte , 
in Sanrlle. 4004 Calumet Se . Fee : 
Kenwood 613. R 





Berlangt: 
A. Aranofi, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit; teine Wäfhe; gutes Heim. Greenwald, 
3458 Eoutbport Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und einfahes Koden. 1501 N. Clarf 
Str., 1. Ylat. dofr 


_ Verlangt: Mädchen, 14—16 Jabre, fitr leichte 
Hausarbeit. 2 Kinder. Virs. Blumfield, 2316 
Kincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1641 York Str. ö 


Berlangt: Zwei Schweitern oder Freundinnen, 
erfabren in allgemeiner Hausarbeit. Eine als 
Kochin umd für erite Arbeit, die andere für 
äweite Arbeit und Stinder au beauflichtigen. 
Gutes Heim in Wilmette. Guter Lohn, Näberes: 
Phone 2814 Lincoln. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Alleine Familie. NWWeinreb, 5242 Prairie Ave., 


7 


3. lat. 

erlangt: Eine ältere Jrau auf Kinder aufzu 
palfen; ein qute3 Heim. Mrd. Edwards, 3647 
Urmitage Ave., binteres Flat. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit in lleiner Familie. 2351 
Cleveland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das zu Hauſe ſchläft vorgezogen. 19864 
Howe Str., 2. Flat. dofr 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeéit. Gute Köchin. Kein Wafchen. Farber, 
4918 Vincennes pe. Tel.: Drerel 449. 


„Berlanat: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag bon 8 bis 3 Uhr, aufer 
Sonntag. Monin, 3250 PBrairie Ave. 


Mädchen, auf's Land, für 
Adr.: M, 687 Abenpdpoit. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
‚ »erlangt: Hilf3-Hausbälterin für Domntomwm- 
Hntel. Angabe von Erfahrung, Alter, Refereitzen 
und Lohnaniprüchen. Adr.: M, 686 Abendpoft. 


leichte 


Verlangt: Crfabrened Mädchen für Hausar- 
beit. Suter Cobn. 3643 Sheffield pe. 
»Verlangt: Gutes Mädden für 
Hausarbeit. Gatalpa Eonrt. 
Serlangt: Gute deutih-ungarifhe Köchin für 
Reitaurant. 3125 Logan Blbd. 


allgemeine 


27 


* 
242 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 4611 Indiana Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädwen, am Tiſch aufzuwarten und 
für allgemeine Arbeit in Store. H. Meisners 
Café, 1758 Wells Str. 

Verlangt: Kellnerin. 1014 Wells Straße. 

Rerlangat: Kellnerin 
Milwautee Avenue. 
erlangt: 
Familie 


im Reitaurant. 1529 


Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
beiter Lohn. 1963 Evergreen pe. 


_»Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Familie. Karafil, 1739 Briabam Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
auter Lohn. 4201 Elfton Avenue. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Cohn $5. Nebmt N. Clarf Str. Gar. 1454 Hood 
Menue. 'Rbone: Edgemwater 1155. 


VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1407 N. Hohne Mne., 2. Floor. dofr 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 

4 erwadhiene Perſonen. 1653 Garfield Blod. 
dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
619 Deming Place. dofr 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1621 Sheffield Ave., nahe North Ave. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Bäderet und Hausar- 
beit, eins das englifch fpricht. 4528 Lincoln Abe. 


Rerlangt: Deutihe Frau oderMäbdhen für all: 
gemeine Hausarbeit, Naht nah Haufe aehen. 
4632 Prairie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, 4228 
Sheridan Road. bimido 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige Wiener Köpin jugt 
in Pridvatfamilie. MiE Feltfhul, 809 W. 
Avenue, 


— 


Stelle 
North 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mach-Kläge in oder außer dem Haufe. 1710 
Halſted Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze.— 
1046 Cleveland Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
oder als Stütze einer älteren Dame. 1719 Fre— 
mont Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 


Jahre alt, 
wünſcht leichte Hausarbeit. 1867 Dabton Str., 
hinten. 


Gefudt: Ein tüchtiges, fig eingewanderte3 
Mädchen fuht Stellung al3 Stüte der Köchin 
oder als zweites Mädchen. 3727 N. Maribfield 
Avenue, 3. Yloor. 


Sefiuht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 
u nehmen oder balbe Tage auszugehen. 344 
Willow Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder in Reſtaurant. 644 
Noble Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jabre alt, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1818 
Fremont Straße. 

Geſucht: Engliſch ſprechende junge Frau ſucht 
Waſch- und Reinmachplätze in oder außer dem 
Hauſe. 1836 Mohawt Str. hinten. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſch- und 
Bügelplätze, beim Tag. 1462 Elybourn Avenue, 
binten, oben. 


Gefucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplãte. 618 Rees Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann waſchen und bügeln; möchte 
gern engliſchen Platz haben, Bitte perſönlich vor— 
zuſprechen, 28209 Coblentz Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Stellen zum 
waſchen, bügeln und ausreinmachen. Mes. Jae 
ger, 2437 Gortez Straße. 


Gefudt: Junges Mädchen 
Hausarbeit, fann näben. 
'Bbone: Belmont 50. 


ſucht Stelle fir 
4131 Kamerling Ave. 


Gefucht: Frau, 40-jäbrig, gute Nüberin, fucht 
Arbeit, beforgt aud Hausarbeit, 15 bis 20c die 
Etunde, Abr.: S 771 Abendpoft. 


Gefudt: Frau fuht Wafh-, Bügel- und Rein- 
madpläte für Mittmwodh oder Donnerstag. 
630 Bladhawf Etr., hinten, unten. 


Gefudt: Deutih-ungarifhe Frau wünſchtsſtelle 
als Köchin oder Hausarbeit in fleiner Familie, 
1316 GEiybourn Ave., nahe Larrabee, 3. lat. 

dofrfa 

Geſucht: Zwet Mädden fuhhen Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
1827 Jowa Str. 


Geſucht: Gute deutſch⸗ungartiſcheköchin wünſcht 
Arbeit in einem Reſtaurani. Vorzuſprechen 1839 
Weſt Chicago Ave. hinten. dofr 


Gefußt: Deutihe Frau fuht Pläbe zum ma- 
ihen und reinigen. B2 


incoln 6388. 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung bei 
Kindern. 722 Rodcoe Str., nahe Halited Sir. 
Gefudt: zus Mäbhen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit, fein wafdhen. Selber vorzu- 
fpre&ben, 17 W. 43, Str. 


Gefucht: Deutfdes Mädchen fucht Stelle für 
Saudarbeit. 4466 Princeton Abe. 


Gefucht: Gutes deusihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, beim Koden mit» 
belfen. 4217 Mentmworth Abe., binten, oben. 

Gefuht: Eine gute Kleidermaderin fudht Ar- 
beit außer dem Haufe. 1846 Fremont Straße, 
binten. 

Gefudt: Gute deutihe Frau till Arbeit im 
Reitaurant oder Qundroom, Friedl, 1314 Zar: 
rabee ©tr., 2. Floor, dofrfa 

Geſucht: Starles junges Mädchen ſucht Waſch⸗ 
und, Bügelpläve. Miß Heuer, c. o. Biäche, 910 
Willow Str. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau, mittleren 
Alters, ohne Anhans, ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin bei fleiner Samilte. Mrs. Krohn, 1003 N. 
Lincoln Straße. modo 


Gelubt: Frau fucht Wäfhe ind Haus. Nord: 
feite. 1841 George Str. fadofr 


—— Frau ſucht zen für Dienftag. 
rau Firitein, 3259 N. Weftern Ave, Gde 
School Strt. mido 


Geſucht Aeltere Frau ſucht Stellung für 
leichte Sarbeit. Hat Empfehlungen. 1504 
Zarrabee Etr., Bafernent. mido 


Gefudt: Nlleinftehende Grau, 
Wiener Köchin, — dementſprechende Stelle, 
am liebiten in b, Stadt ober Land. Phone 
Dearborn 8010. Ubr.: S. 788, Abendpoft. mibo 


eriter Klafſe 


dofa | ia 


ji Preile von $50 aufmwärt3s; 


Seele eisen ———— — 
te Gute de unb che Köchin 
wünſcht Stelle in Lunchtroom ee Saloon» 
Lund. 673 Milmaulee Abe mido 

Geiuht: Gute Wafchfrau fucht Stelle für eini- 
ge Zage, aud Reinmaden. 2033 Rotomac Ave., 

afement. mido 

Geſucht: —— deutſche Frau wünſcht 
Stelle in befferem inderloſem Saushalt jür Ro» 
ben und allgemeine Arbeiten oder bei -alleinite> 
bendem Herrn zur Führung des Haushalts. MiE 
Doeiter, 1839 ©. Fairfield Abe. mido 


Gefuht: Deuti-böhmifhed Mädchen, 14 
Sabre alt, fucht leihte Hausarbeit, oder bet 
sindern aufzupaffen. 2020 Blue — — 

imido 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verlaufe jvottbillig mein wundervolle echtes 
fpaniines Leder Barlor Set, pradtvolles Piano, 
ein Jahr gebraumt, alles wie neu, babe Quit- 
tung, und Warantıe. 505 Yullerton Avenue. 

20fb1m& 
‚Zu verlaufen: Bücerichrant, Buffet, Schlaf: 
zimmer:Set. 3539 Janifen pe. dofr 


‚3u verfaufen: 2 Zimmer Einritung, Tehr 
billig. 1631 Bine Str. 


su verfaufen: Guter Ofen (Self Feeder), Bil» 
1139 Center Str. 


Zu verkaufen: Billig, Möbel von 6 Zimmer. — 
1620 R. Leavitt Str. 2. Flat. 


Zu verkaufen: Verlaufe alle meine ſchönen 
Mobel zu weniger als dem halben Preis. Golden 
Tal Brinceh Dreffer und Khiffonier, beide rım 
*18. Ss bei 10 franzöf. Wilton Rug $15, andere 
billig. Spanıih Leder überzog. Mabag. 
Schauntelnühle, Piedeſtale, Lampen, zu großen 
Bargains. Piano 8500. Davenport, maſſib Ma— 
hagoni, grüner Velourbezug, 550; Meſſindébett, 
Spring und Matratze, 325. Kommt und ſehl alle 
dieie Vargains. 3802 Alta Biſta Terrace, zwei 
Blocks weſtlich von Grace Str. Electri, 1 Ylo! 
von CElart Str. midoſa 


nugs 


Größte Berſchleuderung von guten Möbeln von 
6 Zimmer, practvolles Mabagonyg PBarlor:Set, 
Schautelitubl, Sardinen, Spiegel, Del-Uilder, 2 
ihiverc, Ihone Yilton Augs, Bortieres, Dreffer, 
; vollitändige, gute Meffingbetten, Zäufer, Ubr, 
Tiſch, Stuhle, Füchentabinei, pracdtvoller Bars 
lororen und Küchenofen mit Q — as⸗ 
ofen, ſämtliche Kücheneinrichtung, alles muß ſo— 
fort ſpottbillig verlauft werden, ſtückweiſe oder 
zuſammen, wegen Abreiſe, Wohnung zu bermie- 
ten. 20243 Dähton Str., unten. 19fb1wæe 


Zu verlaufen: Alle die eleganten Möbel mei— 
nes North Shore Heims. Prachwolles 86000 
PKiano für 81503, Meſſingbett, Spring und Ma— 
trage, 820: Dreifer, Ehiffonier, Librarb Tiidhe; 
Odd Yivders: 3 Piece Barlor Ausitattung_ in 
entem Leder; Dabenport, $25; Eözimmer-Set, 
Buffet und mebrere große und Lleine Rugs.— 
Nawzufragen beute, 550 Arlington Place, 1 
Blod nördlih von Fullerton Blvd., % Blod 
weitlib von Klarf Sir, 18fbLmX 


Bu berfaufen: Möbel, Piano, Augs, Parlor 
Suit, Buffet, Drefler, Bilder_etc. Berichleudert. 
3248 N. Halfted Str., nahe Belmont Ave, 

19febrim 

Bu verfaufen: Ein Ehsimmer Cet, fogut wie 
neu, und ein Barlorofen (Hot Blaft), preis 
wert. 856 Lafanette Rarfway, hinten. 


Bianos, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adam Schaaf (Grand Kabinet) Piano in be- 
ftem Zuftande wegen Sortziehens billig au ber- 
faufen. Mrs. Koly, 6052 South Center Abe. 

mi—fa 


Wegen Abreife nad Zn find außer 
ordentlih billig au verfaufen: Cine Pioline, 
Gleftrifirapparate und Ileine Wirtfhaftsgegen 
jtände. 3505 N. NRobey Str. mido 


.,„$170 Baar faufen $350 neues Piano mit 20: 
jäbriger Garantie. Muß fofort berfauft werden. 


3408 N. Afbland Ave. midofria 
er faufen $300 Upriabt Piano; $5 monat: 
lid. 1056 Larrabee Str. 3fb*t 
Nur $35 für ein bübfches Tleined Upright 


Piano bei Groß, 1549 Wels Str., nahe North 
Avenue. 30ta* 


. $75 laufen mein feines Uprigbt, Ioftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe a 1° 
p 


Pierde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen:_ Gebe das Geihäft auf, der 
anze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
röben, Geidirre, Wagen. Teaming Eo,, 2560 
Eid Halited Sir. 17621 mE 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
30 Tage auf PBrobe 
gegeben. 170651720 Milmaufee Abe, Ede Was: 
banfia pe. Mar Tauber. 24in*E 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Zu derfaufen: Gute Nähmafchine, $3.50. 2015 
Melrofe Str. 
Wafhmafchine, faft neu, Billtg zu verlaufen. 
1546 Hudfon Uve., binten. 
Alle Fabrifate don_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


40l*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NeueBirfelimEnglifch en beginnen jegt! 
(Auch Rrivatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
Iunaen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer:Li- 
end. Näberes im es, 715 North 
9pe., nabe Halited ©tr.; ftet3 offen, aud Sonnt. 

Dido 


Gründliben Piano- und Zither-Unterricht ei» 
teilt Prof. E. Habredht, 2459 N. Halfted Straße. 


11fd,bidofaim 


Peiten Unterriht im Enalifhen erteilt Qebre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe, 


16fbiwæ 


Lernt Enaliich zubaufe! Einführungs-Leftionen 
ihrer gefamten goldgefrönten Wethode berjendet 
vollitändig foitenfrei: Nationale Sprad-Schule 
( Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe. 


15fb1m 


Lernt ein fich gut zablendes Geihäft. Auto» 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Eu aufgebaut. 
Chile mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten ver 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erft- 
llafiigen NReparaturwerfitätte. Tag oder Nacht: 
floifen. _Bedingungen liberal. Diverfey Autos 
mobile Ebop, 946 Diberiey Parkway, Bei der 
Kortbmeitern „LQ“ Station. 31ja*% 


Pürgerreht und Landesfpradhe!!! — Beides 
leiht  erlangbar durch Meifterfhaftsfhitem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng« 
ii) und Stallmeyer3 Buh „Wie merde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Kallmeber, 205 GCait 45. Str, Nem Vorf. 

. 21taim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, dentiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18[p*3 
Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. NRedjt3» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3*7 


Albert 4. Kraft Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Xile 
Rectsgefhäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
ezogen. Anfprücde überall durdgejegt. Lühne 
Pünelt folleftirt. Wbftralte examinirt. Beite 
Empfeblungen. 1037 Firft National Bant 1 k 

TIp* 
George $. RR. Cummerom, deutiher 
Adpolat. — Praftizirt in allen Geriäten. Sie 
Rechtsfahen werden zur Zufriedenheit — — 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Efr., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. israntlin 


3098. Wohnung: 3213 Seminary Ave. Tel: 
Lale View 1500. z* 

Hauöbefiter! Schledte Mieter peraußgefebt; 
alle Untojten nur $8.00. E. Oswald, 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 ober 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — ie 
o 8 o enis 
area Ana let, Smgeien, 190 ac 


| 


* — und A ha Pi & 
1 Gent-das- Wort.) 


| 


rg er « 


(Anzeigen biefer Rubril 2 Gents bad Wort.) 


vermieten: em möblirte Bimmer und 
— für bepaar, Dampfheizung. Pie 
ullerion 


„, nabe Elarf Str. dofrfu 

Zu dermieten: Modernes 6 Zimmer lat, elet 
triihes Licht, an ruhige Leute, $21. 4365 Lin-⸗ 
coln Abe. tbefe. 


Zu Sermieten: Feine Suite Dffices, geeignet 
für Zabnärste und Doltoren; dauernde Trans» 
fer-Corner Lage, billige Miete. Haenke & 
Wheeler, 2198 Vilwauee Ave., Ede — 

—ſon 


vermieten: Per 1. März, belle Wohnung, 
feb8 Zimmer und Bad, nur an anitändige 
Leute. $20 den Monat. 3464 N. Elarf as 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirter Barlor fiir 1 oder 
2 ®Berfonen, auch fleines Zimmer, Dampfpei- 
zung, Bad, eleftrifhes Licht. 2440 Lincoln Ave. 

20fb 110€ 

Zu bermicten: Helles reines Front-Schlafzims 
mer, Gas, Bud, —— Eingang, nahe Hoch— 
babnitation, vpalfend für einen oder zwei Her» 
ren. 1920 Biffel Str. 


Zu dermieten: Schönes, reines, gut möblirtes 
immer, Dampfbeisung, beibes Waffer, Bad; 
gute Fabrgelegenbeit; gutes Heim, febr billig. 
608 Eenter Str., 3. Flat. 

Su vermieten: Kleine3 Frontzimmer. 1837 
Dahton Etraße. 

Verlangt: Ein_Tleines Mädchen in Board zu 
nehmen; gutes Helm. 1926 Dagood Str., 1. Bl. 
_ Anftändiger Boarder wird verlangt. 4926 ©. 
Aihland Ade., Ylat 2. dofr 

Zu vermieten: Welterer, lediger Herr findet 
aute3 Heim für fofort. Borsufpreden 3713 
Sheffield Apve., nabe Grace Str., 2. Flat. dofr 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer mit 2 
Betten, und andere Bimmer. Arbeiter finden ein 
uted3 Heim bei deuffher Frau. 1045 W. Nan- 
Boy traße. 20f61 WE 
Zu vermieten: Schöne, neu möblirte Srontzim- 
mer, 854 Welt Madilon Str., Eingang Beoria 
Straße. doir 


Warme Zimmer in deutfhem Heim, billig, 
fräftige Mablzeiten für 15c. 643 Diviſion nahe 
Larrabee Straße. dofria 


Anitändige Männer finden Zimmer und Board. 
432 ©. Canal Str., ärwifhen Tan Buren- und 
Harrifon Str. doſamo 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Bad, 851. 
2346 Fullerton Abe., nahe WeſternAbe. mdo 
Zu vermieten; immer in  ®Pribatfamilie. 
Dampfheisung. Eleftrifh. Tel. Graceland 9742. 
1250 Grace Str. didofa 
Boarders finden gute8_SGeim bei deutich-un- 
ariidber Familie; aute Garberbindung; ruhige 
Gegend. 2111 Dabton Str., 3. Bl. mbofrla 
Boarder verlangt in Miener Pribatiamilie. 
739 Congreß Str. Blaafel. momido 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Handwerker, 50 Jahre alt, 
wünſcht beiles Zimmer mit Kaffee, als alleint» 
ger Roomer. Adr.: M. 694, Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Ein Zimmer bei Witte 
oder lleiner isamilie nabe Lawrence und Lin 
coln Mpe., ohne Möbel, wenn möglihb Board. 
Offerten mit Preisangabe. of. Evoboda, 2662 
Lawrence ve. dofr 


Lediger, 30 Jahre alter Mann fucht möhlir» 
tes Bimmer als alleiniger Roomer. John Hed» 
tor, 1520 Sullerton Abenue. 


Berjönliches. 
«Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Großes Shladtfeltt am Samstag, 
den 22. und Sonntag, den 23. Februar. Fir 
echte deutiche ray e jowie für feine Ge- 
träanfe und Mufif tjt beitens — Lade bier: 
mit Sreunde und Belannte ergebenit ein. — 
Sohn E. Klaun, 1538 N. Halited Str, 


nabe 
Elybourn Avenue. 


bofr 


w. zu mäßigen 
Albany Avenue. 
dofrfafon 


Bu vermieten: Konzert und Maslen-KRoftiime. 
2221 Elybourn Abe. famodo 


Gambrinus Halle, 1878 N. Robeh Str.; 
rubigite und billigiie Logenballe in Chicago; 
verbunden mit Zanahalle, für Bergnügungen, 
nad den Berfammlungen; no an mehreren 
Yibenden im Monat zu vermieten, 30ja,dojon* 


Painting, Decorating u, J. 
Preifen. Bradford, 1938 N. 
Phone: Belmont 3505. 


M. Gentnerd? Kräuter - Dampfbäder 
gegen Rheumatismus, Nerven-, Nieren=, 
Leberleiden ufw. 315 Genter Straße, 
nahe Glarf Str. Tel.: Lincoln 2881. 


15fbſadoſa 


—S. €. Htllinger— 
Behandlung der Hühneraugen 
bon 8 6i3 10 und 2 bis 4 
715 ©. State Str. Zel. Harrifon 7443. 


—19f5,fodidofanomi 


Pianoſtimmen, $1.20; Bufriedendhett ‚garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln be. 6febdofodiim 


Garpenter-Acbeiten, neue wie Reparaturen, 
werden aufs  Beite ausgeführt. 9. Jung, 3223 
Monticello Ave. mido 
Echte deutſche Filgſchuhe und Pantoffeln jeder 
«Größe fabrizirt und Hält vorrätig A. Bimmer 
mann,1431 Ape., nahe Xarrabee Str 


19fedim 


bhbourn 


—— Bor der Satfon! —— 
Painting, Papering, Calciming, eritflaffige Ur: 
beit, billigt. Biß, 1420 N. Zalman Ave. 


17fbiwæe 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗- und 
Bluttranke erhalten genaueſte äxztliche Unler— 
ſuchung und volle Auftlärung über ihren Zu- 
stand bi3 1. März_foftenfrei. 
Heil-Inititut, 2014 Osgood Sir., 2. Floor. 

16fbuwæ 


Sizenfirte, auberläffige Detektiv. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & BP. U. Int. 
unter Jllinoifer Gefeß. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Elarf Str. Telephon: Franklin 3330, 

12f51m& 


Beglaubigungen, DBollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonftige fchrift: 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Yıftb Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohaml Str. 
nabe Center Str. ** 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(UAnzetgen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— Darlehen 
———$10.00 oder mebr- 

Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das befte. 
Wenn. Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr. e8 fo» 
fort, privat und zu den liberaliten dinguns 
en haben. — Diejer Dienit bat viele andere 

efriedigt und wird Euch aud befriedigen. 

Guarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 W. Waſhington Str. (Nicht inf.) 
11fb*% 


„Gelb au berletben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefdeinigungen u.f.io. dir fönnt Lleine 
möcdentlide oder monatliche A sahlungen, e nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

ragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Companp 

u — ” u F 20), 

mmer , Hartford Bldg., 8S. Dearborn Str., 
Eüdmeltede Mabifon. Zel.: —— 

7mai⸗ x 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Undere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security Eo. 8 Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Du 44. 

1f6* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-⸗Ungarn, be— 
andeln alle Frauentranthenen unterrichten 
ebammen und nehmen ntbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Meft Divifion Str. 

&de Mood Str.. Telepbon: Monroe 94. 23il*3 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


- verfaufen: Hobelbanl, Schraubatingen u, 
Schreinerwerfzeug. 1631 Bine Sir. 


Bu verlaufen: $700. Doppelte Brunswid Re 
gelbahn, Baar $200. 1471 Larrabee Str, 

u _verfaufen: Middledy Ofen Nr. 3, Heiß» 
Iuftsgurnace, Wal Cafe, Show Cafe, Counter, 
Ziihe und Stühle, billig, wegen Wegzugd. — 
360 Oft 51. Str., Bäderei. bofr 


i 
gie lönnt 
Euren Store 
 Neueum 
die abfolut 


1r2 


% 


| auf Grundeigentum in Chicago und 


* a ®e idä ftögelegende eg iten. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Delitateſſen und fanch Groce⸗ 
ries in Roominghaus⸗NRachbarſchaft; mächt gute 
Geſchafte; fſeine Eicheneinrichtung, grohes neues 
Waarenlager; babe zwer Laden, tann daher 
beide nicht beaufſichtigen; Preis 5825, das Sop⸗ 
velte wert. Bedingungen. 1306 Wells Straße. 
Keine Agenten. 


Zu verlgufen: Gutgehender Groceryſtore, Ecke. 
1500 Mobawt Str. 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel eines 10 Zim- 
mer Hauſes nahe Lencoln Part, Zimmer aue 
vermietet, 3350, wenn ſofort genommen; ver— 
laſſe die Stadt. Adr. M. 642 Abendpoſt. frſaſon 


Zu verlaufen; Delilateſſen-, leichte Grocery⸗ 
el und Gonfectionery Store. Muß wegen 
Xodesfall fofort an den Wleiitvietenden verlauit 
werden. Kommt und macht Dfierte. steine ans» 
neymbare Offerte aurüdgewiejen. Alles neue 
Einrihtungen und reine frıfche Waaren. tommt, 
bringt Anzahlung mid uno madht Euch fertig 
um Gejchaäft. 3462 Eliton Ave, nahe Jrving 
Bart Blod. dorria 


Zu verlaufen: Gutgehender Barberibop, wegen 
Uneinigteit. Nadaufragen: 1708 N. Hallted Str. 
Schneideribop. 
Zu verfaufen: 20 Jahre beftehendes Grocery- 
und Buthergefchäft, billig. 4504 State Str. ’ 

dofr 


Zu verlaufen: Nacdweislihd gutgehbendes Zi 
aarren:, Kandy:, Grocery:, Notion-, Icecream— 
weihäfl, iransferede; Kunden von 51 Faähri— 
ten; feine Konturrenz innerhalb 4 Blods. Bıe- 
jen Sommer großes Seichäft, bin 4 Jabre bier, 
aber alt und franl, faun die Ylrbeit nicht mehr 
tun. stommt jofort. 1957 Elhbourn !ive. 


Zu verfaufen: Ede, Grocery und Delilateffen, 
billig. 2224 Roscoe Blod. fon 


Butchers! Ssube in meinem Kaffee» und But» 
teritore Butwer Jcebor und genügend PBlag für 
Sutcherfhox, lann jelbitändig fein mit $200.— 
Xäbere Musfunii Freitag Nachmittag bis halb 7 
Uhr. Madav, 15 Dit Ohio Str. 


$275 oder bejte Offerte, wenn ſofort genom—⸗ 
men, faufen beitgelegenen Delitateifen-, leichten 
Grocerh⸗ Tabal: und Notiomtore; jeine Fix» 
tures, reines Waarenlager, billige Wtiete, ele: 
gantes Flat. Teilzahlung wenn gewünſcht. Dies 
ilt ein wirlliher Bargain. Verjaumt diefe Ge- 
iegenbeit nicht und jprecbt dor, Tertig zum Kauf, 
Freitag Nachmittag I—b. 18350 Sedgwid Str. 
Phone Late View 3342. 


- GStore-ftäuier, Adtung!l —— 

$525 faufen 10 Jahre etablirten leichten Gro- 
ceri:, Zigarren, Kandy, Notionftore. Keine 
Konfurrens für Blodd, gegenüber groben Fu: 
briien, ganze Nahbariharl il auf diejen Laden 
anaemwielen. Nur 320 Miete für Store, 4 jchöne 
Wohnzimmer und Badaimmer. Diefer Play bat 
fih jlets gut bezahlt und ift eine Soldmine für 
sedermann, der Deltfateffen hinzufügt. Der ein- 
ige und wahre Grund für den Berlauf iit 
stranlheit. Sprecht vor, fertig "aum Staufen, 
Sreitag den ganzen Tag. 2748 Xincoln ve. 
Phone Late View 3342, 

Zu verlaufen: Meat Marfet, fehr gutes Ge 
fhaft, aute Nabbarichaft, Nordfeite. Zu erfra- 
en ®. Kirihbaum, 635 Sherman Place, 2, 
ıslat, Front. 

Zu derfaufen: Ein guter Saloon, will auf die 
sarın; feine Agenten. 358 R. State Str., Ede 
Kinzie Str. 20f51 mE 


Zu verlaufen: Drei Stühle Barbieritube, gu» 
tes und feines Geihäft, Baar $80, Abzablung 
$100,. Adr.: M 685 Abendpoit. 


5c Iheater zu berfaufen, gute Yage, 5 Jahre 
Leafe. Kommt fofort. Gute Gelegenheit für eine 
Berfon. Berfaufsgrund: Anderes Geſchäft. — 
Nadaufragen: 2805 Weft Divifion Str. —ion 


Ges 
mido 


Zu verlaufen: Saloon, Gehe aus dem 
(haft. 301 Eugenie Str. 

Su derfaufen: Echubfbop, billig. 2514 Fofter 
Ave., nahe Lincoln Abe. 





Zu dverfaufen: Delifateifen> und leiter Gro- 
ceruitore; fhöne Wohnzimmer; billige Miete. 
Nahaufrtagen: 3755 Obio Etr, dofrfa 

Su verfaufen: Bäderei und Luncdhroom, 17 
Jahre am Pla. Eigentümer will fih aurüdzie: 
ben. Udr.: B. 507 Abendpofit. didofa 


Keftaurant, günftig gelegen, muß wegen Ya= 
milienverdältnilfen verlauft werden. Schöner rei= 
ner ®Blaß, für junges Ehepaar au empjeblen. 
Nahaufragen: 162 Dit Indiana Str, mido 


.— 


Zu berfaufen: Ein aute3 Reftaurant, Trans 
fer-Ede, an der Nordiweitieite. Mub verfaufen. 
Guter Plag für die rihtigen Leute. Mdr. ©. 772 
Abendpoft. mido 
Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutich- 
land, Delifateifen,» Grocery,- Mil, Notions: 
und QIabaf:Store. 3853 entworth Ave. 

19fbmi-—-ımo 


Zu berfaufen: Grocery» und Delifatefjenitore. 
Deutihe Nahbarichait. 2877 Elpbourn Ave. 

Hotel, Saloon und Reftaurant, gute Lage in 
Helnem Zomn, gute Zufunft für ftrebfame Leute, 
unter febr günftigen Bedingungen mit wenig 
Unzablung zu übernehmen. Ausfunft von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. Weft End Brauerei, Baus 
lina tr. dimtdo 


Zu verfaufen: Billig, Grocerh und Butcher- 
bop in deutiher Nahbarjhaft. 4154 Urmitane 
(ve. Iel. Belmont 465. 18fb1m& 


Bu verfaufen: Shob-Shop, 1609 ElhnBourn Abe, 
nabe North Abe. dimido 


| nn nn — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
$1500 bi3 $2000 
eigentum-Sicherbeit, 
689 Abendpojt. 


a verleihen auf Grund» 
x ıunf Jahre. Adr. M. 
1620,21,22,25,26.27 


Bu verleihen: Geld zu 5 und 5%, Prozent, je 
nach Sicherheit und Betrag. Keine unnügen Aus: 
lagen. Grite Gold»Öhpotbefen zu berfaufen. Geo. 
3%. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 

modofrfon 


Wirrde ein Pribatmann mir $3000 ala Erite 
Hypothel auf neues Brick Flatgebäude leihen? 
Aabte 6 Pros. Birfen, jedod feine Rommtffirn. 
Adr.: M 882 Abendpoft. fodimdofria 

Geld au berleiben. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte mwöchentlihe Abzahlungen. 5. 
Srentel, 1907 Potomac Abe. Tel. Armitage 7137. 


18fb2wæ 


€. ©. Rauling, 5 N. 2a Galle Str. Grite 
Hhpotbelen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


1mai*& 


Sagt uns, was br bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgenbwelche Vers 
aütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er: 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear: 
born Etraße. 2004*% 


— — — — —— 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
legenes vorgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
14d3*+% 


io. 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
Eompanb 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

‚Sichere Erfte Hhpothelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 


Siltt 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton: Teine 
Advofatengebübren; feine en Anleihen 
Borjtädten; 


verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 


dolpb 300. 9. 2. Stone & Co., 76 Melt 
Monroe Str. 


26fb*% 


Geld au berleiben, ohne Kommilfion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
wmweitiette. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap 

Wir verleihen Geld, quf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigften Zinfen. Offen Mon- 
tag und Camötag Wbend bi8 9 Uhr. Kraufe 
Sabings Bant, 1341 Milmaufee Abe., nabe 
Paulina Str. a 10ja*£ 


Geld pu leiten Bantngungen, auf zweite 
Hhpothef. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Etr., Zimmer 4. £ 16m3*2 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbielze. 


Zu_ berfaufen oder bertaufhen: 2-ftödiges 
Bridhaus, Store und 3 Zlats. 1247 Wellinaton 
Straße. dofr 
modern. 
20fb1 wæ 


North Robey Str., feines 2 Flat Brickhaus, 
4 und 5 Zimmer, Furnace und Ofen Eichen— 
Floors, Laundry mit R ipster Decke und Bes 
mentboden, und ein raum im Bafement. 
Lot 30 bei 125. Gute Car · und Hochbahnberbin⸗ 
dung. Preis nur 85400. Hypothet 32800. Siilin⸗ 
ger, 900 Belmont Abe. afrfa 

ee ee 

Bu verlaufen: Die größten Bargattts, die }e- 
mal3 an der Nordfeite offerirt hourden. Sahe 
berihiedene 2- und 3-ftüdige Paditeingebäune 
swilhen Genter und Fullerton Ade., die inner: 
Re aa sten era Ueber- 

erte, . Blum, 1568 
N. Saifted Etr. dofa 


u tauf ucht: Na J. — 2 
norbtelle 3 be ©t. Wichaels Kirche, 
bolle Einge 


Zu berfaufen: 114 tödige Cottage, 


3432 %. Hamilton le. 


Brid- 


Iat oder mehr, Bridhaus, Schreibt 
Elettenberg 
von North Av dofrfa 


eiten an meine Agenten. 8. %. 
u laufen 
Shäude nöroN 
Fred I, 602 Rorth Ave. 


&o., 947 Wells Str, 
* Bertaufhe Lake View 


udt: 2= oder Sftödiges 
ödiges BridBergäfts- 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Centd das Wort.y 


Norbieite. 7 


tabe Fullerton u. Lincoln Albe,, drei 6-Zims 
mer Bridgebäude, 2 Xotten, jäbriihe Miete 
$648; Preis $6000. ©. Zorpe, 2360 Lincoln es 
modofr 


Zu berfaufen: 6 u. 4 Bimmer Bridgebäude, 
nahe Willow u. Orhard Str.; jährlide Miete 
$864; Preis $6500. &. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

didofr 

Zu verkaufen: $1000 Baar faufen 6 Zimmer 

Srame Nefidenz, Bridbafement, Zurnaceheizung, 

in feinem Zuitand, nahe Lincoln Ave, Sebt 

sefelde an und macht Offerte. Seht famodo 
$rankf Bed, 2014 Irving Park Boul, 


— — — 


„Bu berfaufen: Bmweiltöcdiges 
Sramebaus, Brid-Bajeıment, 
fowte 6 Zimmer Gottage binten, auf 33 Fuß 
Kor; 103 Roscoe Ztr.. nahe Cbaniton Avde.; 
belt an allen Seiten; $7500. Nahzufragen: 657 
North Ave, 16fb1wæ* 
Vertauſche zweiſtöckiges Geſchäftsgebäude. N. 
Afhland Ave., nabe Grace, für Cottage. 
Geo. W. Iorpe, 360 Lincoln Ave. 
15fb 1wæ 


Ein Snap freundliche Cotlage, 4 Zimmer 
und Bad, Bridbafement, $2000; $400 Baar, $12 
monatlich. 


an; r . — 
SBilliam Belosfty, 1905 Belmont Abe, 


‚Slat Gebäude, fait neu, > Zimmer, Bad, 
Gas, beibes und faltes Waifer, "Harthols-FuBs 
böden und -Irim in jedem lat. Ein weiteres 
Flat fann im Dachboden ausgebaut werden, fo» 
daß e3 3 HYlats_ werden. Koniretiundament und 
Dafement; 34 Fuß Lot; Preis $4700; $800 
Paar, $25 monatlich. Ar 
William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
Zu derfaufen: Ein außerordentliher Bargatgl 
Murfbfield Mpe., nabe Lincoln Ave., 7 Zime 
ner Nefidenz mit zweiſtöckigem Framebaus 
inter, 4 Zimmer lats. Mitete $12 per Mona 
Muct Offerten. Wm, Baumann ir, 1637 Beols 
mont Ave. dofrſa 


_.6—6 Zimmer 
Steinfundament; 


_ 3u berfaufen: Nahe Clarf und Roscoe Straße: 
5 md, 6 Zimmer Flatgebäude; Tebr Eillig, 
$3800. Geo. W. Torpe. 2360 Lincoln Avenue. 


Neues 2: 5lat Brid, fertig zum Einziehen jegt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harte ' 
bolz- Fußböden und -Irim, eleftvifhes Licht und 
Combination ZFirtures, moderne Plumbing im 
um lat, Mofaic Fußböden in Hallen uns 
Badezimmern, surnacs Stads, 30 Zub Lot, ges 
pflaiterte Straße, bequem zur MWddifon Ste, 
Station Ravdenswood Hodhbahbn und Lincoig 
Ude. Strabenbahn. $5975, $1000 Baar, Ref: 
$30 monatlich. 
W mZelos fd, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntags. —fr 


EEE VE A 


8500 Baar, $15 monatlich faufen moderne 8 
Zimmer Reſidenz, Oat Trim, Furnaceheizung; 
Preis 83000. * 

William Zeloskh, 1005 Belmont Ave. 


Lale View modernes 6 4 Zimmer Ed-Brids 
gebäude, Preis $8500, jährlide Miete 960, 
Geo. W. Iorpe, 2360 Yincoln Ave, 15fb1wæe 


2 ‚se 


Neues 2- Flat 


; und Bajement _Bridgebäud 
Birfen-Mabagonn Finiid Irim, Dat Subböden. 
eleltriſches Licht, Combination Firtures in jer 
dem „lat, 30 Fuß, Lot, gepflaiterte Straße, eim 
Pod bis zu zwei Straßenbahnlinien, bequem 
zur Hodhbahn; auderläffiger Dieter in einem 
Ülat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu bderfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz: Fußböden und Zrim, 
eleftrifhes Yicht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500: Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelostny, 


1905 Belmont Abe. 


Norbweitieite. 

Wer mürde einer armen Wittme Haus gegen 
Paarzahlung faufen? Sohn muß in ein beiferes 
stlima, itt lungenfranf; 2-Samilten Haus; billig 
für fofort. 1919 N, Harding Ave, 


gu berlaufen: Bmeiitöd. Frame, mit Candhs 
ftore_und äwei Zimmer unten, 4 Zimmer ober, 
mit fhönem Dachboden. 1848 NR. California Abe. 
dofrſa 


Zu vertaufen; Moderne 5 Zimmer Cottage, 
s0 Fuß Lot Concrete Bajement, Dal Trim, 
eleftriihBes Liht, Furnace Heizung, $3500, 
stleine Baaranzablung. Reit wie Miete, Nehmt 
Armitage Ude, Car. 

B. E. 


Dieey, 2233 N. 45. Abe. 


‚Spezieller Cottage Bargain — Albany Ape, 
150 Suß vom Logan Blvd., Brid-Refidenz, wa 
dern; Preis $3000; Bedingung: $500 Baar, — 
Anzufragen 2569 Milwaufee Ave, Sübdoftelg 

Verlaufe Billig: 2973 Eliton Ave., 24 


Logan Sauare. 
ıf 3 

breiter Store, Wohnung, Bad. Anbau. 54 Yu 

Brit Bafement, pajlend für irgend Geihäft. 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Eottage, alted 
modern. 2 Lotten. 1809 N. 42. Abe. mi—forf 


‚Bu dverfaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Barn auf % Ucre, Ede Montrofe und N. 57. 
Ude., 120X125 JuB. Preis nur $3300. 14 baar, 
Seht Vilfon & Cardwell, 4400 Milmwaufee Ave, 

10765202 

Gute Geldanlage! Milmaulee - Montrofes 
Dijirilt. Neues dreiftödiges Brid Store ıyıd 55 
Zimmer Flatgebäude, DOfenheisung, Miete $1200 
das Jahr; geringe Wuslagen. PBrei3 $9200, 
$4100 Baar. MWilfon & Cardiwell, 4400 Mils 
waulee Ave. 190fb2wæ 


Zu verlaufen; Berteau Ade. nabhe Milmaus 
fee Ilve., zweiitödiged 5 und 6 Zimmer Brids 
gebäude, Bargain zu $5350; Bebingungen: $600 
oder $1000 Baaranzablung; ſogleich au Über⸗ 
nehmen. Schultz, Bater & Co., 1225 N. Aſhland 
Avenue. dimido 


‚Su verlaufen: $1500 Baar kaufen 12 Flat Ge⸗ 
bäude, Witete $1740; zweds rafhen Berfaufs 
TreiS $7900. Z WB Cdhulse & Eo. 1560 N. 
Noben Str. di—moR 


nie ———— 
Zu verfaufen: Neues 2- Flat Brid, Nordivefts 
Ceite, 4 und 5 Zimmer, Harthols-$uBböden und 
rim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlid. — 
Bm. Beln3ty, Grace und Weftern Ave. 


‚gr verlaufen: Zwei moderne Flatgebäude zur 
einem großen VBargain, wenn fofort genommen; 
foeben fertiggeftellt. 4048—4050 Botomac Abe, 

18fb1m2 


Süpjeite. 


Bu berfaufen: CGpottbillig, wegen Abreife, 
neue moderne 5 Zimmer Cottage, nahe 63. und 
Robeb Str. $1950; nur $200 Baar. Srueger, 
1048 W. 59, Str. dido 


Citdweitiette. 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage, Toilet, Bad 
und Gas, mit zwei unfertigen Zimmer auf dem 
Dachboden, meu Ddelorirt, mit Hühbnerhof und 
Garten, nahe Latbolifher Kirche. Preis $2250, 
auf Abzahlung. Spredt dor Abends oder Sonns 


tag. John 9. Gleih, Eigentümer, 2908 W. 38, 
Place. fadido 


Sarmländereten. 

Zu berfaufen: Auf, leichte Zahlungen: Wiss 
lonſin Farm, bollitändiq eingerichtet. Brods 
fuebrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. _ 

dofr 


— — 


Habe eine Farm von 183 Acker zu verkaufen 
oder zu vertauſchen, mit großem Obſtgarten, 
Haus, Stall,. in Midigan. - Adr.: B. 502, 
Abendpoft. 


Bu verfaufen: Zwei Tleine Sruchtfarmen, in 
Agnew nabe Grand Haven, Mid., febr. billig. 
A. Erifpin, 5156 Jrbing Pl. Blvd., Chicago. 


Wenn Ihre Euch intereffirt für Farmen, ſchreibt 
oder fragt jelber nah bei Lorenz Zriiden, 
1451 Mohamf Str., Saloon. 

‚„Gute3 Risconfin Farmland! 

Ergreifen Sie diefe Gelegenheit. 40 Acres 
“aldland in pommerider Kolonie, in Langlade 
Eountn, billig und fruchtbar. Kleine Abzahluns 
gen. Gerrh Hein, 5120 ©. Wood Etr., Chicago. 

feb19,1m2 


u vertaufhen: Gute 1860 Wlcre_ verbefierte 
Wisconfin Yan, 1% Meilen von Zorn, deuts 
{be Gemeinde, Nortgage $2500, Preis $10,000, 
zZaufhe für fchuldenfreiedS Property oder mit 
tleiner Mortgage. Adr.: B. 505 Abendpoft. 

18fb1m& 


Steine ee —— —— 
Eine Wisconfin Lumber Eo., zieht fih vom 
Geichüft zurüd, hat mehrere verbefferte Farmer 
und Sarmland zu verfaufen; billig, Zeil Baar; 
Neit Ernte-Zablungen. 240 Acres, 100 gepflügt 
laufendes Waffer, $4000; 80 Xcres, große 
Haus, Barn, Preis $1900; 120 Ucres, feine Ges 
bäude, Preis $2500; 80 Ucres, Tleine3 Haus, 
utes Timber, $1500. Nebf, 164 Waibington 
Str., Zimmer 603. 18f61m2 


18 Meilen von Chicago ift eine 5 Ader Farım 

mit guten Gebäuden und borzüglicher Eifene 

babnberbindung für $2850 zu verlaufen. 
Franz Schneider, 3740 Welton Ave. 


Zu berlaufen: z.. Yaufen amwei Yarmen, 40 
Acres Michigan Land und 43 Acres Wiskonftnr 
Land. Brauche Geld. Mub diefe Woche verfauff \ 
werden. Rautenfteger, 4012 Prairie Abe. Tel,: 
Drerel 1975. dimido 


Zu verlaufen oder bertaufgen: 100 Ader 
Farm, 7 Zimmer Haus,  Stal * und Geräts 
fhaften. Nabe Bangor, Mid. PBaul Schulte, 167 
Wafhington Str. 15f61m% 

160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von = 
tem Xoton, ebenes Land, Lehmboben, gie ea 
bäude, 60 Acres geflärt, Reit dichtes Holgland, 

rei3 $4000. Bed — Eigentümer 

olg, 1943 Grace ©ir. 2 


Verichiedenes. 
obn P. Foeriter €o,, 
vand 34 — 15 &. la a — 
Wir haben Rachfrage für allerlei hebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt 
grenze. Eine Poftlarte, an und adreffirt, nah 
einen Verfäufer in Haus. 27ab 


t: 


la* 


ber Nord» 





Sotalberiäht. 
Mitten in’s Herz. 


Mohr von jeines Bruders Brant 
erſtochen. 


Mörderin in Haft. 


Ihr Bräutigam gleichfalls feſtgenommen. 
— Wird der Beihilfe nach der Tat be— 
zichtigt. Erſchoß die Gattin und machte 
einen Selbſtmordverſuch. 


In der Küche ſeiner Wohnung, Nr. 
2706 S. Dearborn Straße, geriet 
heute früh, kurz nach Mitternacht, der 
34 Jahre alte farbige Arbeiter John 
Milton Ward mit ſeiner 21 Jahre al— 
ten Raſſegenoſſin Tillie Jones, der 
Btaut ſeines Bruders Edward, in 
Streit. Dieſer fand damit ſeinen tra— 
giſchen Abſchluß, daß Tillie, vor Wut 
außer ſich, ein langes Meſſer ergriff 
und ihm die Klinge ins Herz jagte. 
Als der Bruder entſeelt zuſammen— 
brach, packte angeblich Edward ſeine 
Braut und bewog ſie, ſchleunigſt mit 
ihm nach der Wohnung ſeiner Schwe— 
ſter Frau Charles Smith, Nr. 1425 
S. State Straße, zu flüchten. Dort 
wurde das Paar aufgeſtöbert und ver— 
haftet. Tillie wird des Mordes, ihr 
Bräutigam der Beihilfe nach der Tat 
bezichtigt. Ueber die Veranlaſſung 
zum Streit hat die Polizei nichts in 
Erfahrung bringen können. 

Des Opfers Leiche wurde nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr.3249 S. State 
Straße befördert. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 

Ehetragödie. 

Der Arbeiter John Linderer ſprach 
geſtern bei ſeiner ſeit mehreren Wochen 
bon ihm getrennt im Haufe Nr. 5759 
©. Halfted Str. lebenden Gattin vor 
und bat fie, ihn wieder in Gnaden 
aufzunehmen. Als fie ihn abbligen 
ließ, 30g er einen Revolver, ftredte fie 
mit vier Schüffen tot zu Boden und 
jagte fi) dann jelbft eine Kugel in den 
Kopf. Am Deutfchen Diakonifjen- 
hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand ala hoffnungslos bezeich- 
net. Er foll arbeitslos gemwejen fein 
und in leßter Zeit ſtark getrunfen 
haben. 

Sanden Nahahmer. 


In der Nähe von Morris, Ill. brach 
geitern ein Kraftwagen zufammen. 
Die Infaffen, drei Hiefige Jünglinge, 
mwurben verhaftet. Sie entpuppten ji 
als Harry King, 14 W. Indiana Etr., 
€. 3. Hamilton, 468 W. 28. ©tr., und 
Emmet Romland, Nr. 3912 Calumet 
Ave. Ans Gebet genommen geitanden 
fie, daß der „Ruhm“ der Autobanditen 
fie nicht habe fchlafen Iaffen. Nad 
reifficher Ueberlegung hätten fie be— 
fchlofjen, auf ebenfo leichte MWeife mie 
Mebb und Genoffen Geld zu verbie- 
nen. Zu diefem Zmede Hätten jie in 
früher Morgenftunde aus der Wagen= 
remife des €. E. Robbins, Nr. 438 D. 
48. Straße, einen Kraftwagen im 
Werte von $5000 geftohlen und die 
Yahrt nad) Ottawa, YU., angetreten, 
in der AUbficht, dort eine Bank zu plüns 
dern. Die Burfchen waren mit Revols 
vern und Totfchlägern bewaffnet, mi- 
verjegten jich aber ihrer Verhaftung 
nicht. 


Eleftrifhe Entladungen. 

Als geftern Abend‘ Polizift John 
Minehan von der Wache an Desplaines 
Straße den Fernſprecher im Melde— 
kaſten an Fulton und N. Morgan Str. 
benutzte, erlitt er einen elektriſchen 
Schlad. und verbrannte ſich die Finger 
der rechten Hand. Er eilte nun ſchleu— 
nigſt nach Fulton und Peoria Straße, 
um feinen Kameraden James Brady 
zu warnen, der, wie er wußte, fich von 
dort aus mit der Wache in Verbindung 
jegen wollte. IS er dort anlangte, 
mar e& zu |pät. Braby lag fchon be- 
täubt am Boden, wurde aber bon 
einem fofort geholten Arzte ins Be 
mußtjein zurüdgerufen und außer Ge- 
fahr gebracht. 

Hält hinterm Berge. 


In einem WVorberzimmer der von 
Andrew Higgins betriebenen Herberge 
Nr. 14. ©. Sanaamon Straße wurde 
geitern Abend Wm. Fiklimmonz, Nr. 
163 W. Monroe Straße, ein Mitglied 
ber Ainfurance Patrol Ny. 1, in feinem 
Blute jchmwimmend aefunden. Man 
Ihaffte ihn nah dem Gountyhofpital, 
too feftgejtellt wurde, daß er fünf Mei- 
ferftiche erlitten hat. Er weigert fich 
anzugeben, bei welcher Gelegenheit und 
bon wem er bermeflert tmorben jei, 
gtbt aber zu, vorher in einer Mirt- 
Ihaft Streit gehabt zu haben. Hig- 
gins wurde in Unterfuchungshaft ge- 
nommen. 

Uuangenehmes Erwachen. 


In der von Ifaac Schmidt in Haufe 
Nr. 1511 ©. State Straße betriebe- 
nen Wirtfchaft wurde heute früh um 
drei Uhr der farbige Hausdiener Henry 
Sohnfon von einem Einbrecher aus dem 
Shlafe geräittelt und um feinen Re- 
bolver erleichtert. Der ungebetetene 
Gaft, der feine Gejichtszüge durch ein 
vorgebundenes, ſchmutziges Taſchen⸗ 
tuch verdeckt hatte, plünderte dann den 
Kaffenapparat um den aus $5 beite- 
henden Inhalt, eignete ſich acht Fla— 
ſchen Schnaps und acht Flaſchen Wein 
an und ſuchte das Weite. Er entkam 
unbehelligt und hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Kindesmort. 

Als geftern die 19jährige Margaret 
Dobfon in ihrem im 3. Stod *er Her- 
berge Nr. 1914 Indiana Ape. gelege- 
nen Zimmer ohne ärztlichen Beiſtand 
Mutter geworden war, jchleuderte fie 
ba8 neugeborene Kind zum enter 
hinaus. Dr. H. Dennifon Coot, Rr. 
2139 ©. Wabafh Ave., fand des Fin- 
de3 Leiche auf dem Pflafter. Er er- 
ftattete der Polizei Meldung und be- 


handelte dann die Mutter, die feiner 
Anficht nad) mahrjcheinlich in einem 
Anfalle von Geiftesftörung das Kind 
getötet hatte, 

Aäher Burfce. 


Joſephh Szmidowski, Nr. 1030 
Newton Straße, wurde geifern Abend 
auf Beranlaffung feiner Frau megen 
angeblich unordentlichen Betragens 
verhaftet. Nachdem er mehrere Stun: 
den im Zwinger der Wade an Ram- 
fon Straße gefhmachtet hatte, erfuhr 
ber Schließer von einem anderen Ge- 
fangenen, daß Szmibomsti an einer 
Schußmunde leide. Der Häftling gab 
dann auch zu, fich Dienstag in einem 
Anfalle von Verzweiflung über die ver- 
meintliche Untreue feiner Frau eine 
Kugel Hinter dem rechten Ohr in den 
Kopf gejagt zu haben. Die Polizei 
Ihaffte ihn nad dem St. Elifabeth- 
hoſpital. 

Mutmaßlich Selbſtmord. 


Man mutmaßt, daß C. E. Coover, 
deſſen Leiche geſtern, wie berichtet, in 
Evanſton aus dem Abwaſſerkanal ge— 
zogen wurde, Selbſtmord begangen 
habe. 

Der Mann, ein Kontraktor, wohnte 
bis vor kurzem im Hauſe Nr. 1240 
Waſhington Boulevard. Er hatte an— 
geblich im letzten Jahre mit finanziel— 
len Schwierigkeiten zu kämpfen. Im 
Oktober vorigen Jahres wurde ihm 
wegen Nichtbezahlung der Grundſteuer 
fein Grundftüd Nr. 652 S. 44. Court, 
ChicagoLawn, zwangsweiſe verſteigert. 


Vom Raͤuber angeſchoſſen. 


In der Unterführung an der 35. 
Straße und Stewart Ave. wurde ge— 
ſtern Abend der 22jährige Maſchinen— 
bauer James Kelly, Nr. 436 W. 45. 
Straße, von zwei Wegelagerern über- 
fallen. Als er dem DBefeäl „Hände 
hech!* troßte, jagte ecıner der Banbditen 
:hm eine Kugel in das tint: Bein und 
fuhhte dann mit feinem Spießgefellen 
dad Meite. Die Räuber entkamen, 
ohne allerdings irgend welche Beute er- 
gattert zu haben. Das Opfer hat Auf- 
nahme im Providentänipital gefunden. 


Freies 


* Vermißt. 
Seit dem Brande des Ingram 
Mietshauſes am 11. Februar wird 
John Benham, der dort als Fahrſtuhl⸗ 
führer tätig war, vermißt. Man weiß, 
daß er bis zum letzten Augenblick auf 
feinem Poſten geblieben war, und be— 
fürchtet nun, daß er in den Flammen 
umgekommen ſei. Es ſoll nun in den 
nächſten Tagen mit der Forträumung 
der Trümmer begonnen und feſtgeſtellt 
werden, ob unter dem Schutthaufen 
die Leiche ſich befindet. 
Kaltes Bad. 


Ein unbekannter Mann, der geſtern 
Abend nahe Hein Place in den Nord— 
arm des Fluſſes gefallen oder geſprun— 
gen war, wurde von Samuel Roblew— 
ati, Nr. 1430-MW. Superior Straße, 
und Theodor Dry, Nr. 1117 N. 
Brand Straße, gerettet. Er war be- 
mußtlos, al3 die Polizei ihn nach dem 
Countyhofpital Shaffte. Seine Perfo- 
nalien haben bisher nicht feftgeftellt 
merben fönnen. 

— — — 


Verfahren niedergeſchlagen. 


Wegen Unzulänglichkeit des Beweis— 
materials wurden geſtern im Bundes— 
diſtriltsgericht von dem Richter A. B. 
Anderfon das Strafverfahren nieder- 
‚ aeichlagen, welches von der Diftrikts- 
‚ anwaltfhaft unter der Nahrungs 
; mittelffaffe gegen die Scully Syrup 
; Eo. angejtrengt worden mar. Nieber- 
' geichlagen wurden auch zwei Antlagen 
i gegen die Hudſon Mfg. Co., doch 
ſchweben gegen diefe noch andere Fälle, 
| in denen das Beweismaterial ſtärker 
ſein ſoll.“ Die Scudder Syrup Co., 
| borgeftern überführt, ihreGallonentan- 
nen nicht vollftändig gefüllt auf den 
Markt gebracht zu haben, wurde ge- 
ftern zu einer Geldbuße von $50 ver: 
urteilt. 


—ñ w —⸗ —⸗ ⸗ 
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— Beſcheiden. Er: Schöne Maske, 

| möchteft du nicht mit mir durcha Leben 

| tanzen? — Sie: D, e3 genügt mir 

ı on, wenn wir bis zum Standesamt 
tanzen. 


Magen 


— — — — — — — 


| 
| 
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Die Hermannusſchweſteru. 
Amtseinführnng der neuen Großbeamten. 
— liebungen der ‚„‚Buards’'. 


In Yondorfs Halle an der North 
Ave. fand geftern Abend die Einfüh- 
tung der neuen Großbeamten des Dr- 
dens der Hermannsſchweſtern unter 
großer Beteiligung der Ordensmitglie⸗ 
der ſtatt. Dabei amtirten die frühere 
Großpräſidentin Anna Anders und, 
als Großwache, Frau Anna Merten. 
rau Elöbet Kern, die bisherige Groß- 
fefretärin, hielt eine fchöne Anjprace, 
und die „Drilling Guarb3“ der Loge 
Vergigmeinnicht führten unter Leitung 
bon Frau Hedwig Stamer verfchiedene 
prächtige Uebungen aus. Wie üblich, 
var mit der Einführung eine fleine 
Veftlichkeit verbunden, deren Leitung 
in den Händen ber rauen Quife 
Roh, Aline Spalding, Elifabeth 
Scherer, Lina Helbig, Katharina 
Dberbillig, Gertrud Dehos, Mathilde 
Schmidt, Elife Hoffmann, Hedwig 
Domke, Ida Schneidenbach, Anna 
Brockmann, Katharine Otto, Katha— 
rine Dunker, Anna Goldmann und 
Marie Strich lag. Die neuen Groß— 
beamten ſind: Expräſidentin, Barbara 
Stump; Präſidentin, Luiſe Leaders; 
Vizepräſidentin, Martha Janke; Pro— 
tokoſlſekretärin, Adelaide Pullmann, 
3017 Clybourn Ave.; Finanzſekretä⸗ 
rin, Johanna Siegel; Schatzmeiſterin, 
Minnie Meffert; Verwaltungsrat: 
Anna Beckmann, Anna Schmidt und 
Hedwig Stamer; Finanzausſchuß: 
Marie Herzog, Hanna Thielermann 
und Thereſe Buchholz; Führerin, Em— 
ma Darnihyohr; innere Wache, B. 
Schönfeld; äußere Wache, Marie Weis— 
becker; Geſetzausſchuß: Marie Dierker, 
Sophie Thomſen und Martha Gehrke; 
Gerichtsausſchuß: Pauline Blanke, 
Sophie Wilke, Dora Schumacher, Eva 
Zechmann und Marie Strich. 


— Fiſchfreiheit. — Fremder: „Hier 
ift das Filchen erlaubt? Wo anders.ift 
eö immer ftreng verboten.” — Bauer: 
Ent ander3 werden halt Filch’ drin 
an!“ 


— — — — 


Mittel! 


Wenn Ihr am Magen leidet, lejet Diefe 


jreie Offerte. 
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Der Magen iſt die Mühle des menſchlichen 
Körpers, wer ihn vernachläffiet, ift 
fein eigener größter Feind. 


Menn hr mit einem Magenleiden ober den 
dadurch hHerporgerufenen Symptomen als: 
Nerpdöfität, Magengas, Gefühl der Voll- 
heit nah dem Effen, bitteren Gefhmad 
im Munde, träge Leber, Kopfhmerzen, 
Ihmwinbeliges Gefühl, fauren Außmwurf, 
Sodbrennen, belegte Zunge, Schmerzen 
in ber Magengegend, Herzklopfen, 
Appetitlofigteit, VBerftopfung, Schlaf 
Iofigteit ufm. behaftet feid, dann laft Eud ein 


ebenfall3 frei. 


freies 35 Cents Padet von meinen Magentabletten kom— 


men, melde in faft allen Fällen fofortige Linderung 


bringen. Für das erite 35 Cents 


Eudy) nichts, weder jeht noch fpäter. 


biefe Tabletten überall einzuführen, 


daß ich damit meinen leivenden Mitmenjchen einen gto= 


Ben Dienft eriweifen werde. 


Einerlei, was hr bisher gebraucht habt, vernad: 
Bedentt, daß derjelbe das 


läffigt Euren Magen nicht. 


Padet berechne ich 
Mein Wunfd ift, 
und ich bin ficher, 


fie den Körper nur wenig, wenn überhaupt. Sobaß eine 
Perfon mit einem erfrantten Magen, während biefelbe 
reichlich ift, al3 verhungernd betrachtet werden Tann. 
Ein 52-feitiges Buch mit Yluftrationen, melches Dys- 
pepfia und Umnverbaulichteit genau befchreibt, jende ich 


Schneidet den folgenden Koupon au und fenbet 
benfelben mit Eurem Namen und Mdrefje verjehen, 
und mit menbender Poft erhaltet hr das freie Padet, 


Koupon für eine freie 35 Cents Schadhtel 
“Gloria Stomach Tablets” 


Hohn A. Smith, 9202 Smith Bldg., Diilmantee, Wis. 
IH bin magenleidend und möchte geheilt werden. Falls 


Sie mir eine 35 Cents Schadtel „Gloria Stomady“ s 


mwichtigfte Drgan Eures Körpers ift, und daß von feiner 
gefunden Tätigkeit Euer törperliches und geiltiges Wohl- 


befinden abhängig. ift. 
nofjene Speife nicht von 


Subftanz, und während fie 


den Eingeweiden, dem 
zen, der Leber und den Nieren zur 


Wenn Euer Magen die ge— 


fich geben ann, da fie richtig | 
affimilirt wird, dann mirft biefelbe mie ei 


— 


— 


Tabletten ſchicken wollen, werde ich es verſuchen. 
Mein Name und Abreſſe iſt: 
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Truntenbold zimdete in einem, 
„Kientopp“ eine Zeitung an. 


Berurfaäte eine Panik. 


Wurde von den Angeftellten an die 
frifhe Euft gefegt und machte ſich 
aus dem Staube. — Jebt wird er 
polizeilih gefucht.-Geitörte Nachtruhe, 


Im Baudettetheater, einem Evan- 
ftoner „Rientopp“, zündete geftern 
Ubend ein betrunfener Gaft eine Zei: 
tung an und verurfachte dadurch eine 
Panik unter den 600 Zufchauern. Ob- 
gleich das Teuer Schnell ausgetrampelt 
wurde, juchten doch die Zufchauer, 
durch den jähen TFeuerfchein in wahn- 
finnige Anajt verfekt, in milder Flucht 
ihr Heil. Als die vom Theaterleiter 
benahrichtigte Polizei eintraf, herrfchte 
any Ausgang ein fürchterliches Ge- 
bränge. Die Polizei jorgte dafür, daß 
den Frauen und Kindern der Vortritt 
gelaffen wurde. Verlegt war anfchei- 
nend Niemand worden. Den Trumten- 
bold hatten Angeftellte fchon vor dem 
Eintreffen der Polizei an die Luft ge- 
feßt, und der Halunte hatte fich beeilt, 
das Feld zu räumen. Die mit feiner 
Verhaftung betrauten Deteftived ha- 
ben fich bisher vergeblich bemüht, fei- 
ner hahaft zu werden. 

In Senersnot. 

In einem im 1. Stod des fünf- 
ftödigen, an 31. Straße und ©. Part 
Une. gelegenen MeXennan - Apart- 
mentgebäudes befindlichen Laden brad) 
heute früh Feuer aus, das insgefammt 
nur $1000 Schaden, aber hochgradige 
Aufregung unter den Bermohnern ver- 
urfachte. Die unfanft aus dem Schlaf 
gejchredten Leutchen beeilten ſch, zu— 
meift nur notdürftig befleidet, Die 
Straße zu erreihen. Mehrere Frauen 
und Kinder, die im diden Qualm die 
Haustür nicht fanden, jchrieen Zeter 
und wurden von der Tyeuerwehr geret- 
tet. Undere, die einer Ohnmacht nahe 
waren, mußten von Poliziften ober 
Teuerwehrleuten hinausgeleitet werben. 
Verlet wurde Niemand. 

Nachdem die Feuerwehr Frau Ka= 
therine Batton, die in ihrer im dritten 
Stod gelegenen Wohnung frant dar= 
niederlag, ind Freie gejchleppt Hatte, 
brachte fie auch etwa 30 Frauen und 
Kinder, die an den Rettungsleitern 
„tebten”, in Sicherheit. 

Der Verwalter des Gebäudes mill 
ben Brandinfpeftor erfuchen, eine Un 
terfuhung zmeds Teltftellung ver 
Entjtehungsurfache des Feuers einzu> 
leiten. Diefer war im South Part 
Bazar ausgebrochen. Der Laden wurde 
erst geitern Abend um zehn Uhr ge— 
ſchloſſen. 

Nichtsnutzige Racker. 


Um ſich durch das Heranraſſeln der 
Feuerwehr einem Nervenkitzel zu ver— 
ſchaffen, zündeten geſtern Abend der 
ſiebenjährige Howard Grampham, Nr. 
2415 Hartzell Straße, Evanſton, und 
der zehnjährige Stanley Frohſen, 
Harrifon Straße und Prairae Ave., 
Evanjton, das dürre Grad an Me- 
Daniel Ave. und Harkel Straße, 
Evanfton, an und verurfachten einen 
Prairiebrand, durch den eine Reihe 
Häufer gefährdet, aber feinen Sca- 
ben angerichtet wurde. Die beiden 
borermähnten Schlingel wurden ver- 
haftet, aber fpäter ihren Eltern über- 
geben. 

Eisfpeicher verbrannt, 

Borigen Dienstag ift am Channel 
Lafe, nahe Antioch, der Eisfpeicher der 
Gebrüder Detting verbrannt. Er ent- 
hielt 65,000 Tonnen Eis. Die Firma 
beziffert ihren Verluft auf $75,000. 
Man glaubt Grund zu der Annahme 
zu haben, daß das Feuer von ruchlofer 
Hand angelegt worben fei. 

— — —— —— 


Kam unter die Räder, 


James Graham erlitt 
Derlegungen. 


James Graham, Nr. 710 W. 43. 
Straße, murbe geftern Abenb von 
einem von John Yyarnan, Nr. 4511 ©. 
Union Straße, bedienten Lajtfraft- 
magen überfahren und tötlich verleßt. 
Die Polizei jchaffte ihn nach dem deut— 
Then Diakoniffenhofpital. Dort ftarb 
er bald nad jeiner Einlieferung. yar- 
nan murbde verhaftet, aber mieber in 
Treiheit gejegt, nachdem Zeugen be- 
ftätigt hatten, daß er den Unfall nicht 
habe verhüten fünnen. 


Auf der Stelle getötet. 


Der 5Ojährige Charles Budley, Nr. 
1541 W. Ban Buren Straße, fiel ge- 
ftern von einem am Wejtfeite Frei— 
maurertempel, Nr. 12 ©. Datley 
Boulevard, angebradhiten Gerüft und 
wurde auf der Stelle getötet. 

Der Tjährige John Kaftely, der 
Montag beim Entladen eines Schiffes 
an Elybourn Ape. und den Nordarm 
bes TFluffes zu Fall gefommen mar 
und einen Schäbelbrud erlitten hatte, 
ift geftern im Alerianerhofpital gejtor- 
ben. Er wohnte an Elfton Ave. und 
Paulina Place. 


dabei tötliche 
— 


Schulratsſigung fällt aus. 


Die geſtrige regelmäßige Schul— 
ratsſitzung mußte vertagt werden, da 
fich eine befhhlußfähige Mehrheit nicht 
eingefunden hatte. Sie wurde auf 
nächften Montag Nachmittag verlegt. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ueber „Experimentelle Phonetil und 
Pinhologie” wird Profeſſor lix 
K aus Halle am kommenden Mon⸗ 
tag Abend in der Fullertonhalle des 

8 bor der 
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Kopfweh vorhanden, biliös, derfopft. — 


Berfüht den Magen, klärt Euren Kopf und reinigt gründlich Enre Leber 
und 30 Fuß Eiugeweide von fanrer Galle, üblen Ga en 
uud verftopfendem Abfall. 


Ale Tage, an melden Ahr Eu 
‚elenb fühlt mit Kopfmeh, Biltofität 
und Dumpfheit, Haben ihren Grund in 
träger Leber und untätigen Eingemwei- 
den. Die Tage, an melden Euer Ma- 
gen fauer und voll Gas ift, wenn Yhr 
an Unverdaulichteit leidet; die Nächte, 
wenn Eure Nerven zuden und Yhr jeid 
rubelos und könnt nicht fchlafen, ließen 
fich vermeiden mit einem Teelöffel voll 
bes föftlichen Syrup of Figs. Iſt es 
nicht dumm, zu leiden, wenn ein ſo 
angenehmes Mittel vorhanden iſt, das 
Uebel zu beſeitigen? 

Gebt Eurer trägen Leber und den 
zehn Yards mit Abfall verſtopften 
Eingeweiden diesmal eine gründliche 
Ze. Macht der Berftopfung ein 
Ende 


Nehmt einen Teelöffel voll Syrup of 
Figs heute Mbend, ohne Fehl, und jeht 
einmal jelbft, wie fanft, aber gründlich 
bie ganze faure Galle, unverdaute, gäh- 


Konfulariih geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das kaijerlich-deutfche Konjulat, 9. 
Stod Nr. 122 Sid Michigan Boule> 
vard, jucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Berjchollenen zu 
erhalten: 


Bolsa, Chriftine, geboren am 22. April 1869 in 
Häenbhof, Württemberg; bei Frau Anna Hau: 
fer in Cedar Rapids, Jowa, wohnhaft geiveien. 

Bobolk, Mar, zulegt in Mapleton, Joa, 
wohnhaft gewefen. £ ER 

Bauer, Urfula, geb. Heidenblutb, in Chicano 
ir. 838 S. Epaulding Ave. wohnhaft gewefen. 

Dreger, Hans, geboren am 5. Juli 1884 zu: 
Schneidemübl, Kreis Kollmar, in Rojen. 

Eicheler, Hermann, geboren am 19. Deiem- 
ber 1868 zu Werden a. Ruhr; in Lebigh, Ya., 
mohnbaft gemwefen. ö 2 

F s. Ralhan, oder Nahlommen, in Chicago 
Nr. 733 N. Wood Str, wohnhaſft geweſen. 

Graciannsfa, Jofefa und Marianna, ges 
boren zu Rogafen, Provinz Pofen, in Chicago 
wohnhaft. # 

Holst, Guftav, genannt Rudolf Holz, und 
deifen Ehefrau Carolina, geb. Weiß. j 
Heinrichs, Guitad, 1885 nah Nordamerifa 
ausgewandert ımd in Milwaulee an Arthurs 

Itraße gewohnt. 

Heim, Julius, geboren am 13. Juni 1870 in 
Hildesheim, in Wahland, Mich., oder Chicago 
wobnbaft. ö * 

Sanffen, Eduard, und Ehefrau Mathilde, in 
Davenport, Zowa, wohnhaft geweien. 

Tagom, Johann Friedrich YWilbelm, aus_Dede: 
low, streis Prenzlau. oder Kinder, aus Schleps 
low ausgewandert. (Erbichait.) 

Koc, Starolina, verehelihte Ebert, geboren am 
16. Januar 1849 zu Dedelow, oder deren Fin- 
der. (Erbfhaflt.) : 

Kahl, Jochim Friedrih Martin, geboren am 
22, Februar 1828 au Zahrenddorf, Merdlen: 
burg- Schwerin; bei Davenport, Ja., wohnhaft 
geweſen. 

Keller, Stefan, geboren zu Meienbeim; in 
Chicago Nr. 2673 W. Madifon Chr. wohndaft 
geweſen. 

eutbie, Hennin Matbias, bei Theodor Wieſe 
in Gladbroof, Jowa, in .ırbeit geitanden. 

Lamm, geboren am 30. Nobember 1813 in 
wWaldulm, Amt Achern, Baden; im Jahre 1°76 
Befiger einer Cchlüdterei im Staate Illinois 
geweſen. e 

gennemann, Iofef, Nr. 3350 Marfbfield 
Yve., Chicago, wohnhaft neweien. i 

PRiening, Heinrihb Auguft uno Anna, in Das 
benvort, Jomwa, wohnhaft aeweien. 

Bfeiffer, Alois und Jolepb, geboren zu Tem: 
pelfeld, bezw. Breslau, dor 25 Jahren nad 
Nordamerifa ausgewandert, angeblid in Chi» 
cago wohnhaft. a - 

Bertben, Hugo, geboren am 18. April 1861 
zu Etolp uommern, angeblich in Milwaufee 
wohnbaft. ch 

Podreberfef, Anton, geboren am 14. Jun: 

38: Szadolo;, Kreis Fünffirhen. (Ers 

it.) i 

3, Ehriftian Friedrich Wilhelm, und defier 
Ehefrau Johanna, geb. Koch, aus Dedelow 
oder deren Rinder. (Erbihaft.) —__,. 

Nipter, Jofef, geboren am 29. April 1874 ir 
Mimchen, angeblich in Detroit, Mich., wohnh. 

Rihter, Raul Heinrich, vor etwa 3 Jahren 
bon WBielefeld nah Ymerifa ausgewandert. 
Tebte befannte Adreffe: Chicago, Jıl., General 
Delivery. 2 

Renz« Georg, geboren am 12. Februar 18572 
in Viernheim, Brauer von Beruf. 

Strsppfaal, Jacob, geboren am 3 Juli 
1860 zu Bbin, reis Shrimm, Prob. Bofen 

Shbol;, Guitad, vor einigen Monaten zu Ne 
wanee, Zllinois, Nr. 109 EhHeftnut Str., wohn: 
baft geweien. j 

Sturomsfi, PBingent, dor etwa 10 Yabren 
aus dem Areife Iitowraclaw, Provinz Bofen 
nah Chicago ausgewandert. * 

Shent, MNaauff. geboren am 6. Januar 1876 
zu KRnetzgau in Bayern, vor 16 Jahren nach 
Amerita ausgewandert. EN; 

Sheibner, Hermann, angeblih in einem 
Roblenberawerf in Speingficld, Jil. beſchäft 

Siebert, Johann, Schloffer don Beruf. im 
Oftober iH10 nah Demoit, Mid, ausgewand 

Stoiber, Xofef, geboren am 19. Oftober 1867 

zu Engimar in Niederbahern, angeblih im 

Milwaufee, Wis., wohnhaft. a 2 

;, Ehemann der am 21. Juni 1891 im 

Ghicaao, 884 NR. PBaulina Str., deritorbenen 

Augufte, geb. Runde. 

— 1). —-— 


Herbert Schön freigelaflen. 


Unter Mordverdadht verhaftet, Fonnte er 
nicht identifizirt werden. 


Der vorgeftern verhaftete 19jährige 
Herbert Schön, 5941 ©. Hermitage 
Ave., ift geftern wieder freigelajjen 
tworben. Cahs. Woght, ein 14jähriger 
Knabe, wollte in ihm den Mann tmie- 
dererfannt haben, der am Samätag 
in der Schießbude 540 ®. Madifon 
Str. in der Truntenheit Vincent Kru— 
ftulorch erfchoffen hat und nad) ber 
Fat geflohen ilt. Woght erklärte heute 
aber, daß er fich mahrfcheinlich geirrt 
habe: Schön ift bei einer Eleftrizitäts- 
firma in ©. Yefferfon Str. beichäftigt. 

— — — — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hielt geſtern Nachmittag 
im Germania Klubhauſe eine ſtark be— 
ſuchte Verſammlung unter dem Vorſitz 
der Präſidentin, Frau Klara Reht— 
meyer, ab. Mehrere Damen waren 
als Gäſte anweſend und meldeten ſich 
zur Aufnahme in den Verein. Den 
Geſchäften folgte geſelliges Beiſam— 
menſein. Herr Cäſar Samſon er— 
freute, von Frau C. Bender auf dem 
Klavier begleitet, die Geſellſchaft mit 
dem Vortrag mehrerer Lieder. 


€ 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Mai, 92%;—92%c; Juli, 913-—-H1!sc; 
September, 90%c. * % 


Mais, Mei. 51%—52c; Juli, 530; September, 
Base. — 


Hafer, Mai, 34c; Juli, 344gc; September, 34c, 
Die geitrige Anfuhr om n für d > 
figen Part ftellte jih auf 1 er . bie 
Ben er cn Bas 
r zden 63, ufbels Wei: 
HR = fhel8 Mais und 385 000 Bu- 


epötelte Shmei 
Ve: ul, eg elleita, 


Schmalz, Mai, $10.60; Juli, 10.6244, 
Rippchen, Mai, $10.50; Juli, $10.50, 


Dat, 


rende Nahrung und verftopfenber Me 
fall aus Eurem Körper vum 
wird—teine Uebelteit—tein Kneifen— 
feine Schwäche. 

Ahr könnt einfach Eure Leber nicht 
untätig und Eure 30 Fuß Eingemeide 
nicht verftopft haben mit faurem, faus 
lendem Abfall und Euch dabei wohl 
befinden. Der Bedarf eines ar 
mittels ift ein natürlicher Bedarf, aber 
mit dem föftlichen Syrup of Wigs ben 
täubt Xhr Euch nicht. Da er ih 
aus faftigen Feigen, Senna u 10» 
matit3 hergeftellt ift, -fann ee nicht 

ben 


Verlangt vom Apotheter mit vollem 
Namen „Syrup of Figa and Elizir of 
Senna“. Weift fogenannte Figs Syeup 
Rahahmungen mit Veradjtung zurüd, 
Sie find gemadt, Euch zu täufchen. 
Seht nach dem Label. Das wahre edhte 
trägt den Namen California ig 
Sprup Company. 


Anfettenpniver vom Balfan,. 


An einer Gitung der Deutfchen 
Pharmazeutifchen Gejellichaft zu Ber⸗ 
Iin madte Dr. Yüttner intereffante 
Mitteilungen über den Ballan als 
Herkunftsort des Inſektenpulvers. Das 
Hauptproduktionsland iſt Dalmatien 
und Montenegro. Das Pulver ſelbſt 
ſtammt aus den Blüten von Chryſan⸗ 
themum cinerariaefolium, Aber jelbft 
diefes Pulver ift nicht von Verfäl: 
ichungen verfchont. Zunächft bienen 
die gepulverten Gtiele, die an und für 
fich wertlos find, als Verfälfchungs- 
mittel. Das Pulver aus diefen grü- 
nen Stengeln fann natürlich nur eine 
grüne Farbe haben; e8 mirde dann 
aber nicht dem fFarbentone des Anfel- 
tenpulver3 entfprehen. Man menbet 
daher ein einfaches Mittel-an, indem 
man durch Zufag bon Chromgelb bie 
Farbe des Inſektenpulvers vortäuſcht. 
Die Hauptproduktionsſtätte von 
ſektenpulver iſt Spalato. Da 
Jüttner gehört hatte, daß Montenegro 
gleichfalls große Mengen Ynfeltenpul- 
ber erportire, machte er fich auf bie 
Reife nach Eetinje mit dem olg, 
daß er feititellen fonnte, daß in der 
Hauptftadt Montenearos auch nicht ein 
Gramm de3 Pulperd aufzufinden war. 
Wie man die Tierchen, welche die 
Menjchheit dgrt mindeſtens ebenſo 
plagen wie in anderen Orten, dort be- \ 
fämpft, fonnte Dr. Jüttner nicht er- 
fahren. Als es dann gelang, an ande: 
ren Orten Montenegro Blüten ver 
mohltätigen Pflanze aufzutreiben, 
ftellte e3 fich heraus, daß die Montene- 
griner die Gemohnheit haben, die Bliü- 
ten beim Einfammeln mit fingerlangen 
Stengeln abzufchneiden, fodaß auf 
diefe Weife unmöglih eine einmwand- 
freie Maare erhalten werden fan. 
Sntereffant dürfte e3 noch fein, dafı 
die Entdederin de3 Inſektenpulbers 
eine deutfche Frau Namens Anna Ro: 
fauer, die in Ragufa lebte, gemefen fein 
ol. Sie pflüdte ein Bündel der in 
ihrem Garten wildmwachjenden Pflan- 
zen al3 Blumenfhmud für ihre Zim— 
mer. Nachdem die Blumen vertrodnet 
waren, warf fie das Bündel in einen 
Winiel; alß fie e8 zufällig nach meh» 
reren Wochen wieberfand, bemerkte fie, 
daß eine Mefige Anfelten tot dabei la: 
gen. Sie begann darauf mit der 
ſtellung des Inſektenpulvers. Rach 
ihrem Tode hat es ein Ragufanes » 
Apotheter meitervertrieben. 


— Innige Neigung. — Yamiliens 
bater (zum Freier): „Ya, mein Ver- 
ehrtefter, ich habe doch drei Töchter; 
welche meinen Sie denn?" — „Wenn ich 
fie fofort befäme, mürde mir die 
jüngſte genügen; wenn ich aber 
ein oder gar zwei Jahre warten milßte, 
dann würde ich um die Hand der zwei⸗ 
ten oder ber älteften bitten.“ 

— in einer Zmangslage. — Vers 
mittler: „Ich hätte allerdings noch eis 
mas: das Mädchen ift häßlich, zäns 
fifch und über alle Maßen einge bet. 
Aber Schließlich: fie Hat SO Mille Ver. 
mögen. &3 fragt fich nur, wag Gie das 
zu meinen!” — Berfchuldeter Lebe: 
mann: „Was tft da viel zu meinen! 
Ende aut, alles gut!“ 


— Geine Auffaffung. — Bift du 
auch ein Trreund der — 
Onkel?Jetzt nicht mehr, Kind. Fru—⸗ 
her tanzte ich ganz gern; aber nun mag 
ich nicht mehr. 


ih fage,n eh \ 

Zeit unterdrüdt um dann fhlimmer 

auszubreben. Vergebt nicht, ich $ 

nachdem ich Amwölf Jahre meines Let 

einen Krankheit d i 

fait eine halbe M Fälle diefed gefik 

Reidens behandelt habe. E& tft mir gl Alt 

was alles Ahr verfuht habt, oder ie 

Aerzte Euch gefagt haben dab Ihr mid 

merben ——— SZ — 

eine Gelegenheit Euch zu ze 
ih Iprede. Wenn dor mir nur ı 

fr : 


N, en 

I &reibt, werdet Ihr in einem X 

—— fein al3 ih oder jemand am 
Monat tun lünnte. Seid Ihe, 
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IVERSON & Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Khr Tönnt ein Sparkonto — 


Ben onen oe || Freitag IE Moupon: Tag! 


mit einer Fleinen oder grohen 
Einlage eröfinen, bringt 3% nme Koupon aus und überreicht ihm der Verkäuferin, bei welcher 

eimal im shr den Einkauf madıt. — Wir behalten uns jedoch das Recht vor, wenn e8 not- 
ginfen, die ” wendig fein follte, die Omantitäten zu beichränfen. 
Kahre gutgeihrichen werden. 


First Trustand | 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abfolnte Sicherheit, vrompte 
und Höffde Bedienung, | | 
und Dubei die bequemite Lage. 


Sinangielles. Ein türfifges Solvatenienen. 


Huffein Nazim Pafcha, der bei dem. 
: Staatsftreih in KRonftantinopel er- 
Ichoffen wurde, hatte ein fchidjalspolles 
Leben hinter fich Er wurde im Jahre 
i 1848 in Konftantinopel geboren, Er 
erhielt feine militärifche Ausbildung 
zunädft in der Zürfei, um fie in 
Saint-Eyr zu beenden. Während des 
| türfifcheruffifchen Krieges ermwedte er 
die Aufmertfamteit Nedjeb Palchas, 

‚ der den erft SOjährigen Offizier zu feis ||; umierer cine 
nem Generalftabschef ernannte. Da= | | nen imnitären Hit- 
mals zählte Nazim zu den Freunden | f die bergeitellt — 
Abdul Hamids. Bald aber fiel er im || ipesiell das Pfd. 
den Verdacht: politifcher Anteilnahme. | | !\., 

Er murde dem Gultan denungitt, 

nächtlicherweile verhaftet und zu De- 
gradation und fünf Jahren Einzelhaft 
auf einem Fort in Erzinahian ver: 
| urteilt. Sobald er die Erlaubniß er- 
| hielt, Bücher zu lefen, machte er ji) 
mit Eifer an das Studium der Fad- 
| Titeratur. Auf diefe MWeife erwarb er 
fih eine außergewöhnliche Kenntnif 
der Krieaswifjenfchaft feiner Zeit, die 
ihm. nachher jehr zuftatten fam. Als 
die fünf Jahre vorüber waren, blieb 
Nazim - weitere zwei Nahre unter 
jtrenger militärifcher Beobachtung in 

‚ Erzinahian. Während feiner Haft 

‚ hatte fih Zuderfranfheit bei ihm ein- 
geftellt, und man hielt jein Leiden für 
unbeilbar. Endlich gelang es dem 
Gefangenen, zu entlommen. Mehrere 
Monate half er ald Grbarbeiter beim | | Vernoldcte — Pands -— wert auf 
Straßenbau. Freiheit oder harte för- Auswahl aus der Partie: N». 10c 

ı 8 perliche Arbeit heilte feine Krankheit. || »7-zöu. veitites Trek Stirting — in 
Fr fchlug fi mühjelig bis Batum —— offenen Effekten — Andere ver 

durch. Dort kam er gerade zur rech⸗ Jlangen Me dafür— 

ten Zeit, um von dem Ausbruch der | | Freitag die Mard für 

jungtürfifchen Revolution des Jahres s J— 

en enge, 1908 zu hören. Als Heizer kam der Erſparniß an Leinen 
nn, geitürzte Günftling des geftürzten | f Gebleichter riih | Farbiger Tafel 

lannelette ' Sultans von Batum nad Konitanti- re * rd ce 

a : I — Di Ir c 

| fanch fiaurirt u. Perjian "9 Ben re —* Zoll breit, Blu- Buff und weiß— 

Mujter, wert 2dc; freitag. "| fennig in der Taſche. Sein erſtes men-Entwürfe — | Blumen od. Plaid 

(2 am jeden Kumden.) war, fi von einem Engländer, Sir | f wert dc Die Nb., | Entwürfe — wert 
Adam Bloc, acht türfifche Pfund zu | | Netter von > Pde. | 39c A Reiter v. 
borgen und dafür eine Generals- ||. 45C ee 
uniform zu faufen. Damit angetan, 

ı erfchten er bei dem Komite für Einheit 
und Fortfchritt und wurde mit offenen 
Armen empfangen. Bet der Proflami- 
rung der Berfafjung wurde ihm das 
Kommando de3 zweiten Armeelorps in 
Adrianopel übertragen. Ehe er das | 

| Kinder, bellfarbige Streifen und Kommando übernahm, „beitand ver 

Cheds, Bübich beießt, Gr. Ic neue General darauf, ihm für bie 

2—6 XNahre, wert 50c. | öffentliche Dearadation von cehedem 

| (2 an jeden Runden.) | öffentliche Rehabilitirtung zu aewähren, 

— In Adrianopel machte er ſich mit 

————— außerordentlicher Energie an die Arbeit. — n icher 

Scarfs —, Battenberg Dreſſer— Ihm iſt in erſter Linie der Ausbau — ſer Saiſon, beſtehend 
—“ Größe 18 bei —* m der Verteidigungsmwerfe zuzufchreiben, aus Chinchillas, Thi— 

— J jeht ben Belagerern To mader bes, Ehevits ı. Mi 

elpuntt - wert — ftandhalten. Xhm zur Seite ftanden Ihungen, einfach ges 

| fpeziel Freitag für hauptfächlich Offiziere mit deuticher fchneiderte und fanch 
Schulung. beſeßte Facons in 

I ſchwarz, Navy m. grau; 

Im Februar 1909 ernannte der volle Länge, einfache 

ı damalige Großmwelir Kiamil Pafcha oder belted Bad Mo 
 Nazim an Ali Rizas Stelle zum delle... — — 

IM | Ariegsminifter. Diefe Beförderung en Se 
führte zu dem Konflikt zwiſchen dem ment "Freitan, jo 
Komite und dem Großiwefir, der mit weit fie reichen, zu 

4 Kiamils Sturz endete. Kiamil hatte 

| fich Tchon ..feit einiger Zeit das Ver- 
trauen der Jungtürfen verjcherzt, die 
ihn verfaffungswidriger Maßnahmen 

| Eee Nazim war andererfeits 

— Kuss — J bei manchen jungtürkiſchen Offizieren 

| Schneidet diefen Koupon aus. | _% Schneidet diefen Koupon aus. ' unbeliebt geworden, denen fein Dienft, 

| Waſchteſſel — ECroße Sorte Waſch⸗ Toilet⸗Seife —Feine Toilet⸗Seife eifer und ſeine Bemühungen, die Politik 
keſſel, ſchwerer Kupferrand und | i 


ſolche wie Meadow Sweet, Glyce— aus dem Heer auszumerzen, DREHEN 
Kupferboden — mert bis $1.25 — | ; RK - = | 
ine, Witch Hazel, H ), | 
ipeziell Freitag — r itch Hazel, Honer waren. 


jeder nur BERN en =. RR Hiılmi Pafchas Kabinett, das dem 
ke Miniiterium Kiamil folgte, wurde 
x Säneidet diefen Koupon auß. durh die Gegenrevolution gejtürzt. 
Kurzwaaren — Stings 200 Yard Diefer Gegenrevolution anatolifcher 
Spule Mafchinenzwirn, 4 Spulen und albanijcher Truppen machte Mabh- 
für Se; große Torte leid. mud Schefket Pajha mit feinem 
Haarnege, jedes für dritten Armeeforps den Garausd. Es 
Ki ift in erfter Linie Nazims Verdienit, 
wenn in den Tagen ziwilchen dem Gieq 
der Gegenrevolution und Marfchall 
Mahmud Scheftets Einmarſch in Kon: 
‚ Itantinopel die Drdnung leidlich auf- 
ı rechterhalten und bei der Wieder: 
ı befeßung Konitantinopels durch jung: 
ı türfifche Truppen Blutvergießen ver: 
| mieden wurde. Von nun an bis zum 
‚ Beginn des unglüdlichen Krieges mit 
ı Italien waren die Jungtürfen all: 
' mächtig. Nazim wurde tatfächlich wie 
—* Gefangener behandelt und nachher 
ls Wali nach Bagdad geſchickt. 
Bei diefer Ernennung folaten die 
‚ Sungtürfen dem Beifpiel Abdul 
ı Hamids, der Leute, denen er nicht 
| recht traute, fo meit ala möglich bon 
der Hauptitadt meafchidte. In Bagdad 
ftellte Nazim mit der ihm eigenen Tat- 
fraft einen Reorganifationsplan auf, 
deifen Erfolg in Konitantinopel bitter 
enttäufchte. Man hatte gehofft, durch 
feine Entfernung feine Popularität zu 
berdunfem. Ausgerüjtet mit nahezu 
unbeichräntten VBollmahıten und mit 
Hilfe von Hundertundfünfzig Dffi- 
zieren, die er mit fich hinausnahm, 
ftellte er die Orbnung mwieder her und 
bermirflichte manche für die Allgemein 
heit nüglichen Pläne. Allein dem Ber: 
trag mit der Firma Jadfon, durch die 
ein großangelegtes Projekt von Däm- 
men und Bemwäfferungsanlagen hatte 
durchgeführt merben follen, verjagte 
die Konftantinopeler Regierung ihre 
Beltätigung. Nazim wurde abberufen, 
trogbem gleichzeitig hunbertfünfund- 
zwanzig feiner Dffiziere demonjtrativ 
um ihren Abjchieb baten, troß des Pro- 
tejte8 von ganz Bagdad und de3 An- 
erbietens mejopotamifcher Scheichs, zu übernehmen. Er beihloß den Rüd- 
ihre bewaffnete Macht zu feiner Ber: zug in die Linie von Tſchataldſcha, wo 
fügung zu ſtellen. er fein Hauptquartier in einem Gifen- 
Nah feiner Rüdkunft nach Kon | hahnwagen in Habemtöt hatte. 
ftantinopel machte bas Kömite, das | Er war ein Mann bon großer 
fein Ungefhid in der Behandlung | geiftiger und natürlicher Lebendigkeit 
Nazimd einfah, ihn im Mai 1911 | und zeigte eine unermübliche Rührig- 


Meſſer 


Schwere filber- 
plattirte Pie» od. 
Kuchen = Mefier; 
wert bis 25c, ſo⸗ 
weit ſie reichen 
für 

nur 


100 große Bilder, 
gute Subjects — 
wert bis zu 88. 00 
ſpeziell für dieſen 
Verkauf offerirt 


für 95C 


nlll.oo... 
a ee 


Rleider 


Stamped Kinder» 
Kleider, borzüg- 
lie Stoffe und 
Entwürfe — fipes 
pn diefen Ber: 
fau 

til...» ec 


Kleiderſtoff-Reſter: — unübertroffene Werte 


Fabrifreiter von Nun’s Reilings 
Caſhimeres in Längen bis zu 5 Mards, | 
paliend fir die zeitaemähen 1-Stitd 
Kleider, wert vom <tüd ine * als > | 
ee 


m on —— — — 


Ginger 8 naps 


Ginger Snaps — 


U 


7 STATE MADISON #== DEARBORN STS 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Ueberzieher — Ruſſian 7 
ber für Anaben, mittlere und dnnfle | 
ı Mm iſchungen; doppelbrüſtige Effekte, 
| Alter 21% bis 8 Jahre — 
wert 82 .50; Freitag... .. 


Schneidet diefen Koudon aus, 


Shafer Flanell 1800 Nards | 
ſchwerer ungebleichter Shaker Fla— 
nel die requläre 9 Qualität — 


ſpeziell für Freitag die X | 


| Yard nur 
(10 Nards an jeden Kunden. \ 


Schnei di ct et die fen Koupon aus, 


— — 


Reſter von feinen Caſſimeres — Fabritreſter von Kleiderſtoffen u. Suit⸗ 
x. Schneibet diefen Koupon auß, 


reinwollenen Nun’s Beilinas, Ba ings, einichlieslich feiner rauher Serge3, 
nama Gloths, fanch Sxitings, in MRhipcord s, Banamas, Taffetas, nit 
hellen und dunflen Karben: im ings niſwe; in Creom, ſchwarz u. farbig, 
Längen bis zu 6 Yards, Fangen bis > Nards, einige leicht bes 
die Nard wert bis 39c; Yard ſchmußt an Selvage, aber % Preis 
Refter von reinwollenen Kteideritoffen, 36 sQlline ichwere Sturm-< meiſtens volllommen, zu 72 

in Waiſt-, Skirt- und Kleider-Längen,! in den populären Schattirumaen 36501. Whipceord und Novelty Tweed 
in bellen und Dumflen Schattirungen u. von Navy, lohfarbin, weiniarbia, Suitings, alle neueſten Farben-Kombi— 
in Schwarz -—- reguläre 22c werte braun, grün, aran und jchwarz Nationen und zweitönige eife fte, aroße 
ſpeziell für Freitag die aute 50c Werte Auswahl von Facons, reg. 
Yard nur Freitag die Yard wert; Freitag, die Nard 


Fin Seiden-Derkauf 


Kleiderieide zu. ungefähr der Hälfte de3 
Preiſes — eingeſchloſſen ſind hübſch be 
druckte Foulards, Satin Muſſelines, feh. 
Tafeta Plaids'etc., belle und zu. Ef 
fekte, einfache u. faneh Gewebe, die ge— 
mwöhnlich fire 50c verfauft werden, 
morgen, die Yard 


und | | 


| Anzüge und Ueberzieher — Rartie | 
bon Snabenanzügen und Uebergie⸗ 
End3 u. angebrod. | 


Rartien, Größen 23417 2. 50 
Jahre, wert *5; Auswahl 


1 Anzug an jeden Kunden.) 
x Scneidet diefen Koupon aus, . 
ie ee 
Hofer — Muiter-Hojen für Mäns» 
| ner und Nnaben, blaue Gerges, 
| Gaffintere3 und Chepiot3, Größen 
28—50; wert bis 2.75; . 29 
« | 
Bermas da3 Baar 


| — — 3600 Yards ſchweres 
ungebleichtes Sheeting — eine volle 
Mard breit Die reauläre 10c: 
Qualität ſpeziell für dieſen 
Verkauf die Yard für 


hern, Odds u. 


te Arttien dieſer Bank ſind das Eigentum der 
eninhaber der Firit Nat’i Bant of Ghicano. 


N. W. Ecke Dearborn u. Nionroe uw, 
ido 


Serge 


Schneidet dieſen Roupon aus, 
Gambric 3,000 Nard 
nem 'achleichtem GCambric die 
regulär für 10c verlaufte Quali 
tät — speziell für den Verfauf am 
Freitag die Mard Für 
nur .. 


3 bon fei- 


Slickerei 


Sehr ſpeziell — Beſtickte farbige ſei 
dene Svitzen Bands und verſilberte u 


* > .. .. — 
Spiben, Männerſtrümpfe 50 
Gute Männerſocken, nur in ſchwarz, 
gemacht aus mittelſchwerer Lammwolle 

echtfarbig, in allen Größen, 
Strümpfe, welche gewöhnlich für 
10c verfauft wurden, weil fie in 
2 9 der Fabrik reparirt wurden, 
c obaleih dies faum zu entdeden tft, fehr w 


vestell fir ‚sreitan, 6 Paare für 25e 
Satin Meilalines, 26 Zoll breit, vder, per Paaı De 


reinjeid. glänzendeAlppretur, feine 
Damen-Handſchuhe 


2 Baar an jeden Runden.) | 


d 
eidet diefen Koubon aus. 


Hemden — Echivere Flanell Ar- | Schneidet dieſen Kouvon aus 

beitshemden für Männer, dunkel— 
grau und blau, Größen 
| Die req. 98c Eurte — 


FIRMSETT die neueſten Augen- 
gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Bredhen nidjt! Werden nidjt Ioder | Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


k. Sirasshurger, 9pliker 


2630 Lincoln Ave, = 


. Conntags von 9 bi3 12 Uhr. 


| Shawls — Große tollene Damen- 
Shawl®, mit fanch Morder, rund 
| herum aefranit, braum, 


8) | 
| jhmwarz u. braun, 1.75 wert oc 


(Einen an jeden Kunden.) 


14—17; | 


Schneidet diefen Noupon aus. 
didofr,* zlippers — Haus »- Slipper? fiir 
Danten, mit Elaitie in der Front 
> an den Eeiten, Gummi⸗Abſätze. 
alle Größen — Freitag 8 
das Paar nur AL 


(1 Baar an jeden Runden.) 


Barım mehr ejanten? 


Dreifing Sacques — 


50€ wert 
Dreiiing Eacques für 


x Schneidet dieſen Koupon aus. Schneidet dieſen t Roumon aus. 


| Damen:Coat8 -— Schwarze Cara-⸗ 
| eul Coats für Danten, warın gefüt- 
tert; auch fchwmere Broadeloth- 


Coats, ‘38.00, u. $10.00 3 98 | 
od+. | 


Werte, reitag 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider — Flannelettekleider für | 


Schuhe — Velvet Schuhe für Kin— 
der, Knöpf⸗ Fachens. Größen nur 5 
en 8; wert $1.25 — 
a3 


oldene Brillen, 
oldene Lorgnetten $1.50 


ur Häl nel DIE ger Wir un 
od frei ai gatantirert ablolit 
friebenheit. Komms und 


SR un Eugen. 
Apotheker 


. W. HARTWIG, cu: 


‚ Din Want Qve., Ede Chicago U * 
mntags ind Abends bis 10 
n0v30ja — 


Jetzt 


‘9% 


(2 Raar an jeden Hunden.) 


Frühjahröfarben; völlig ein Drit 
weiß, gi Freitag zu 
ev a2 Zwei intereſſanteWerte I6fmöpfige Liste-Handichuhe für Da- 
Seidenrefler Zw: ü Berte, 
lare 50cSorte, Auswahl.. 
die Nard au 22. und reanläre 25€ und 35c Bartien — 
Schneider Dielen Roupon ans, Ein ſpez. Einkanf von 


dauerhafteQualität, ſchwarz, weiß 
16tnöpfige agrantirt waſchbare Chamoiſette 
tel mehr wert, Freitag, 
* Hunderte von feinen men ——⏑⏑ wein, 6 —X 
Längen; e 
ſchwarz und farbig; paſſend für Kleider, Zwei Elaſp Lisle⸗ und Tafieta 
Freitag 
300 


und all die neuen hellen n. dunf 
Dandichube Für Damen, nur mt 
die Yard 34c 
in jchlichten und fanch Geiveben, lare SocGerte Sussahln on 
SHandihuhe 
MWaiitbeiaß ete., bis 40c wert: - tür Damen nicht alle Größen 
Räumung bon Damen tn. Mädchen: Couts 
— EIN 
Winter 
für Damen und 
vorzügliche 
gut gemacht 
und gut paſſende 
Coats, die beſtver— 
käuflichen Modelle die— 


Mädchen-Schuhe — M tatte Calf- 
ſchuhe für Mädchen, Stnöpf-Facong, 


| — Größen bis zu 9 
‚wert 1.50 Freitag, Baar ze 
(1 Paar an jeden Kunden.) 


genau 
Coats 
Miſſes 
Qualität; 


Schneidet diefen Koupon aus, 
a 
‘ Sardinen-Swiß-—-Nardbreiter mei- | 
| Ber Gardinen- Swiß, in Reſtern 
von 1bis 12 Yards ange Ale 
| wert 18c; freitag, Yard 
(5 Yards 


Qupler Ei Euren Nuaen angepaßt in gas 
goldgefüllter Einfaffung, bollitän» 


— 

on uns — eſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
n und Nerbot fität. 
een befondere Aufmerkſamkeit ge 


Unterfuhung burh f Fagleute frei! 


Dr. Benason & B0., Sut 


Spezialiſten. 

Zwei Dffices: 602 North Ave., Ede Larrabee 
„ über Pant; oder 6235 ©. Haliteb Str., 
ehe 63. — City Bank Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends. Sonntaas 19 
Rorm .bis 12:30 Nachm. —— 


— — 


an jeden Kunden. ) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| s Schneidet diefen Koupon aus. 
| Gardinenftangen — 4 Fu hölzerne En 


Gardinenitangen, fomplet mit Mr: 
tures, wert l1öc — 


Freitag jede 1140 


(4 an jeden Hunden.) 


ET ZELTE WERNE EZB 
| Strümpfe—Eigengeitridte jchlwarze | 
| Soden für Männer — die reqiie | 
| Täre 50c Sorte in allen Srö- 
E Ben ipeziell Freitag, 


da3 Paar 


Borsch 
& Co,, 


n Optifer, 203 &. Dearborn Str. 


Genaue Unteriuhung bon Mugen und Anpaf» 
en bon Gläfern für alle Mängel der Seblraft. 
onfultirt und besüglih Eurer Augen. 


BORSCOH & CO. 203 $. Dearborn St. 


n5feb,bibofa Süpdrft-Ete Adams Str. 


Schneidet di diefen Koupon aus, 
Re 


< Schneidet diefen Koupon n aus, 
Muiter | 


— — Feines woll. geripp— 

| tes Ilnterzeng und flaches Muſter— 

Unterzeug für Damen — wert bis 
zu 31225 — Freitag für 


| Gardinen 
Spigen Gardinen, 3 nud 314. Nds. | 


Partie von 





| lang, figurirt und einfach, weiß md 


Ecru — tert bis $1.00; 29 | 
4 


Freitag jede nur 
(2 an jeden Kunden.) 


h 
— — — —————— — — — — — — — — — ——— 
— — 


Schneidet dieſen Koupon aus 


E unjer Unterfucht 
Ehjſtem. und —— 
BB Jahre an . 

ber Spike. —— 


Standard ©. ©. Mälte Bähne.. 928 
olies Gebiß, Mönlebone 5.00 
übne ohne Platten (unf. Spea.)........ 5.00 

ere Gold- u. alle and. Pronen . 

ne Goldfüllung -ır 


Zähne 
ohne 


Dippers — Blaue und weike Gra- 
nite Waſſerſchöpfer — 15c; 
| jeder, 4e; Argo-Stärfe, regulãres | 
5c PBadet — 3 Radete für 


. r 2. } > * .» 
2.30 Ruffian Anzüge, $1.67 Saarwaaren Für Damen 
ine Barti i N e Menichenhaar Switches, |... unse: 
— — — — wo 20-Aöllige 1%4. lungen, A Ds, men Kine ungewöhnlic aute Auswahl von 
ruſſiſcher Facon Anzüge fiir Ainaben; Braids, 30- zölfig 22 @ farbinen Kinderfleidern, aus hellen ı. 
mit Matroiens oder Militärtragen; - 4 Imgzen; für mur...... 99 dunklen — und, Ginghams ge— 
Wappen am ; macht - Die Barttie umfaßt nes 
Shield oder Mer ftrei fte umd farrirte Mufter, in einer 
mel. Mlle neuen — Inzabl von netten Kacons, Größen 2 
lobfarbige,grauen Liköre bis 6 Jahre. Gerade das Kleid für 
und fanecy ae die Kleinen paſſend. Gute 556c Werte, 
ſtreiften u. ſchlicht Auswahl für Freitag 
blauen Frühjahr zu nur 
Schattirungen, Größen 
214 bis 8 Jahre. Ge 
rade der richtige Anzug 
fir Oſtern, Auswahl von 
diejen 2.50 1. 67 
Werten. 


aniderboder Hoien f. Kna— 
ben, aus ichlihtblauen und 


— — — — 
— —— — — — — 


x  Schneidet diefen K oupon a us, 
v. ReEnameling..... 


— frei. Schmerzlof. Ausateben. 
Offen Sonntags Fbiß 12; Abends bis 7. 


Drs. McCHESNEY & BROWN Inc. 


D. Ede Kandolyh und Elar! An Chi 
* | 


Bruchbänder! 
8 Wolfertz Di- 
urmity Appliance 
Truss Mi, Co., 


uns ! * 5, . Avenue, «9,9 0) 


—— —— * Ban⸗ 
bon Kr unb rifanten 
—— —— 
— Guͤmmi⸗ 
— Bandagen, 
3 te lturze Beine, 
Tunitlige Arme und Beine, 
Unteriuhung unb Mat frei, 
DVeflerung _ garantirt und 
Tieie geheilt mit unferen 
ncuefien Apparaten. 
Sonutagd offen vom 9—12 


b Srauen-Bedicnung für Damen. 


Garter8 — Cable Net 
| | halter für Pinder 
| Sorte —- fpeziell, 

das Paar fiir 


, Strumpf- 
die reg. Le 
Freitag, 


Lanpen — Nr. 2 Brenner Bradet- 
Säampen, mit Nefleftor und Glas- 
Front, die 250 Sorte — 2 
Freitag für 


„Aged in Wood“, 7 Jahrk alt, 
(1 an jeden Kunden.) 


Whisken, 
Quart, 6%e; Wein, .. oder Glaret, 
Tafelbier, Alma Mater, 


Gallone, 67e; 
50€ 


x Schneidet dieſen Koupon aus. 
— — — —i— —— Maguet oder Buffet ( * Rabatt 
* Schneidet diefen Koupon aus. * 


Muslin Beinkleider für Kinder, 
am Dutz. leerer Flaſchen), Dutz. 


mit hohlgeſfäumten Ruffles, gut 
gemacht: Die Sorte, für die 7e 


Andere 12c fordern, z1.. 

— . * * u Tamen-Unterrdde, aus gu— 
rauen  geitreiften Kaifi- Geflügelfutter, fanch Miichung, 100 Bid. | ter Cual. Bercatine gemacht, mit jbir- 
meres, Größen 7 bis 14 J. Zad, 31. 63; Rolled Dats, friſch gemah red“ Flounce aus Self-Material, die 


WE zu. 19€ len, 100 Badet, Te; reiner Ba ‘ mg | Zorte, die gewöhnlich fire 6öc 
ob IK = : — > J4 
—— nilla-Extrakt, 2-Unzen Flaſche. ei verkauft wird, ſpeziell zu 


2500 Baar Schuhe für Damen zu nur Ye 


Wir ficherten uns 2500 Paar Damenjchuhe (da3 ganze Lager von zivei der größten Schub- 
Jobbers des Dftens), und zwar zu einem folch niedrigen ‘Breile, daß es uns ermöalicht wird, 
. Damen =» Schuhe (Werte bis zu $2) zu dem außerordentlich niedrigen PBreife von P3e 

zu offeriren; fie find hergeftellt aus Patent Colt Skin, Gunmetal Calf, Bit Kid Skin, 

—5 in Velvet u. Suede. Ihr werdens in den allerneueſten Effekten kau 


ſen Button-, Blucher- und Lace-Facot ſtaunen, hier zu ſolch niedrigen Pr 
fen zu können, wie z. B. die kurzen Vamps, Walking Schuhe und flache 
Leiſten, ſowie 600 Baar Ian Button Boots für Damen, ertra High Cut, 


Gandies — Peite Qualität jpanitche 
Reanut Candies, Pfund, 10c — 
Chocolate Eream Drops, 

Pfund 


x Gchneidet diefen KRoupon aus. 
Schneidet dieſen Koupon auß. C 


j J 
| Bügeleifen Mı3. Potts VBügels | 
eiien — 3 Eifen, Griff und Stand, | 
bollitändig 95c wert — 49€ 
Freitag, nur ’ 
(Eins an jeden Kunden.) 


Laundry-Seife — Cmift? Pride 
Laundry -Seife — jpeziell für 2 a 
Freitag — 7 Stüde (Hroceries 
ür nur 


Schwarze 


— 
ö— — — — — — 


hambran — 3600 Yards einfach | | 
farbiger Thambrap — in allen ver⸗ 
ſchiedenen Schattixrungen — wert 
10e — Freitag die 
Yard nur 

(10 Yard? an jeden Kunden.) 


X Echneidet dieſen Koupon aus. ” Schneibet b 


iefen Koupon aus. 
Seide — Peite Qualität Stiderei« 
Seide — alle Arten und alle Far» 
ben — fpeziell, Freitag 

der Strang nur 


Overalls — Schwere Overall3 und 
Aumper3 f. Männer, er ſchwarz 
und geitreift, Gr. 32— 


mwert 65c; Freitag.......! u de | 


| 

! 

ie ——— 
— 


Such Schiffskarten 


Leidend? Billiger als En 


Rommt bdirelt zur Fabrif. Wir maden über Kommt und 
00 Sorten Bänder: ein aut paliendes Band für Ka Rotterdam, Bremen, — Un 
eben, bon 75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 , & 


I 

Oberberg, ten, Budape 
aus. Ih TE: ‚sc, ee Band. Elaitiihe Strümpfe * und alen in läken in ——— | 
um Maß u. aus friidem Mas |! 


Heels in allen Facons, mittelfchwere Sohlen, alle Größen in der Partie, 

Für Freitag, [peziell zu nur 

Marme Garpet Slippers für Männer und Tamen, Größe 212 bi3 8; regulär dc; 
————— — ———— — — — ———— 


Spitzen⸗Gardinen — die beſten Werte die zu ſinden ſind 


Reſter von fanch Gardinen⸗ Einzelne Spitzen-Gardinen, Nottingham Spitzen Gardi- 2500 Reſter von fancy Gar— 
1200 Raar Cable Net, ſchor⸗ EEE er N 

Scrims, Swiß Denim, Bur⸗ Paar —J— nen — einzelne Partien, alle dinen Serim, Gardinen-Net, 

Iap und fo weiter — Längen | tijche Net und fächjifche ge— doppelfadiges Netz -— - bis zu | Cretonne und 50gölliger Sas 


14 — webte Spitzengardinen. | in 5 2 
= = J m... 8 an Fabrit um “ mit Hei | 6 Baar von einer | teen. Ein Gardinenftoff für 
br Bormirtags) — speziell ven Unregelmäßigfeiten,“ bi? | fehr gute Werte alle Zivede — mert bi3 zu 
diefen Verfauf die Yard of⸗ zu 4 Paar von einer Sorte; 700 Faar reiben 20 * ſpeziell dieſen ze. 

jede offerirt tauf die Yard 


tert bi3 $3.00 da3 
ferirt für — — — 730e für nur | für mur 


Fre itag für nur 


BALTIMORE & OHIO 
Eisenbahn 


Wafhington 


während ber 


Inauguration 


4. Mär;. 


Vier prächtige Büge von mo» 
derner Konitruftion ımd aus 
Berorbentlich gutem Speijeiva- 
gen-Dienft. 


Ueber bie önfte ſceniſche 
Route Im a et ! 


Erfurfions -Raten 
. * u 28. Feb., 


13 40% bilti dermwärts. 5 
bon 25 5 illiger al3 andermwär ern Billig tn 3 Alafie. 
ad Ren ohne Umftelgen. 


Keinerfei ® — een m Ge 


nnüße —A 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte beuthungartiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearbern Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 —— i8 6 Abenb3. Sonnt. 9—19. 
BR Avenue. 


Dften 8 ocgens bis 8 — Sonnt, un Sci i 


I —— —8 "beiter, Ballen länger und Bon New York nad een 845.00 


te erfahrenften Bandagiften für Herren und ; 
en bedienen täalih bon 9 Uhr Qorm. bis 7 
Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava 


“ Stock Nehmt Elevater, 
ra Gtabfirt 1860. 


DMHEUMATISMUS 


— —— — — 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Sabre tm cn. Zaufende von Het“ 
bogen Keine Feblihläge. An ber ganzen Welt | 
uft. Die fhlimmften Falle geheilt, von ir- 
ndiveldher Urfade und Saz gleich, wie lange 


Zorte 
ſoweit 
Ipe ziel 


nur Baar, jede 


— Symptomatiſch. — Hausherr (gut | 
Köchin): „Woran wollen Ste denn er- 
fennen, dat; unjer Karo frant ift?“ | 
„Alles labt er fich gefallen; er beit | 
nicht mal mehr, wenn die gnä’ Frau | 
fingt!” 


Ausgiebige Spivefterfeier.—Er« 
ſter e Student: Da hat mir Bummel 
einen fröhlichen Neujahrsgruß gejchict 
mit der Bemerkung, er berlebe ein 
äußerft fideles Syivefter bei jeinem 
. “| Iranontel, und wenn die Naht’rum 
| wäre, fehe er fich gleich auf die Bahn 


FREIE 


Austunft über 


beitehenb. Freies Buch über Hellung bon 
mus, und Beuanifie. 


Scuraces $I. ;000, 000 GURE 


Klar Etr. und Webiter Srofabie 


Dr. F. KLEENE 


seber’s Butibin 


Schiffskarten 


m Preife, Sicherheit,” aute Behandlung. 
Durdlarten von und nah Deuticdhland, Die ters 
, Ungsrn, Rußland u. f. mw. außgeftelit 


H. E. LIDMAN, General-Agent, 


208 Zacsma Bid cago. 
— 


ritt m 


—E —* 9. — la 
Wegen Hluftrirtem Sirkufar mit vollen 
Eingelheiten fhreibe man an 


W. W. PICKING, 
Diſtrikt Paſſagier Agent, 
236 Süd Clark Strafje, Chicago. 


zum Präſidenten des Kriegsrats. Im 
Juli 1912 wurde er Kriegsminiſter im 
Kabinet Ghazi Mukhtar Pafchas. 
Nazim ernannte beim Ausbruch des 
gegenwärtigen Krieges Abdullah Pafcha 
zum Oberfommandirenden in Ihra= 
zien, Hauptfädhlih auf Grund der 
hohen Meinung, die Feldmarfchall von 
der Goltz von Abdullah hegie. Nach 
* —— von ben Ober 


feit in der Leitung der Verteidigung. 
Freiherr von der Golg nannte ihn den 
erften General des Ottomaniſchen 
Reiches — jedenfalls war er ein ſehr 
liebenswürdiger, vornehmer und ehren⸗ 
hafter Mann und beſaß das Vertrauen 
feiner Soldaten mehr als irgend ein 
anderer der türkiſchen Führer. 


‚ — Südlich in wet vergißt, daß er 
— 


us 


MARES 
COUGH 
BALSAM. 


ſchnell. Saßt den Huften nicht an- 

bis er hronifh wird. Befeitigt ihm iekt 

Holt heute eine 25c Ylafhe Mares Cougb al: 
iam in isgeud einen Minptbein ibo.ſadido⸗ 


und käme zu mir. Jetzt ſind wir aber 
ſchon im Februar, und er läßt ſich im⸗ 
mer noch nicht blicken. —Zweiter Stu⸗ 
dent: Ja, da mußt du noch länger 
warten, denn er iſt ja bei ſeinem 
Tranonkel am Nordpol, und dort iſt 
die Nacht ja erit Anfang April ’rum! 


— Schlechte Zeit. — Landftreicher: 
„Brer—ift das eine Kältel Wenn man 
doch ein paar Vochen⸗ Vorſchub abs 


brummen dürfte!” 





